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Morgen -Ausgabe.

DLe große Stunde Les Liberalismus.
Unter dieser Überschrift veröffentlicht das voî Max

Henning  hcrausgegebene „F r c i e Wo r t" (Frank¬
furt a. M.) eine Wahlbetrachtung , in welcher es u. a.
heißt:

„Den liberalen Parteien  steht eine unge¬
heure Arbeit und ein sehr schwerer KMipf bevor, um
nicht nur das gefährdete Terrain zu behaupten, sondern
auch so viele Eroberungen zu machen, daß sie im neuen
Reichstag ausschlaggebend werden und ver Regierung
die Richtungslinie vorschreiben können.

Alles hängt davon ab, wie sich die liberalen Parteien
im Wahlkampf, und namentlich bei den Stichwahlen , zu
den rechtsstehenden Parteien und der Sozialdemokratie
Verhalten; zumal die Linksliberalen , die in der Mehr¬
zahl der Wahlkreise als Gegner nicht das Zentrum,
sondern die Sozialdemokratie und die Konservativen
haben, während der Sturmlauf gegen die süddeutschen
und rheinisch-westfälischen Pfaffenburgen vornehmlich
den Nationalliberalen als der dort am stärksten ver¬
tretenen Partei zufällt . Um zu verhüten, daß hier Zen¬
trum und Sozialdemokralie Wahlpakte eingehen, ist es
die gebieterische Pflicht der National-
liberalen , nun endlich einmal ent¬
schieden liberale Kandidaten t h § Feld z u
führen , die bei den liberalen Mit¬
läufern der Sozialdemokratie wieder
Vertrauen in die Ehrlichkeit ihrer poli¬
tischen Überzeugung erwecken,  so daß unter
Umständen gleich in der Hauptwahl , in jedem Falle
aber bei der Stichwahl der Sieg an ihre Fahnen ge¬
fesselt wird.

Ter Liberalismus muß, wenn er überhaupt noch
einmal zur Macht gelangen will, radikal  werden,
oder er wird zwischen Sozialdemokratie und Reaktion
zerrieben. Der neue Reichstag hat doch nicht nur Kolo-
nialfordernngen der Regierung zu bewilligen. Ernstere
Dinge als die noch für lange Jahre am Marke des
Volkes zehrenden Kolonien stehen in den nächsten Jahren
aus dem Spiele ! Für die liberalen Parteien handelt es
sich, wie es schon der gemeinsame Wahlaufruf der frei¬
sinnigen Volkspartei , der freisinnigen Vereinigung und
der süddeutschen.Volkspartei besagt, ganz besonders
darum , „für die Kultur zu arbeiten , das Deutsche Reich
zu einem Verfassungsstaat auszubauen , die politische
Freiheit zu schützen und die Wohlfahrt aller
Volksschichten zu fördern ". Ganz besonders aber
handelt es sich für sie darum , durch eine gerechte Ein¬
teilung der Wahlkreise der liberalen Bürgerschaft und
der Arbeiterschaft denjenigen politischen Einfluß
dauernd zu sichern, der diesen Hauptsakloren der wirt¬
schaftlichen Blüte des Reiches zukommt.
«sr-

Dre deutsche Kultur ist in gleicher Weise vom Zen-
irum und von rechts her bedroht, ebenso die geistige und
die Gewissensfreiheit ; die politische Freiheit , der deutsche
Verfassungsstaat , finden rechts die hauptsächlichsten
geheimen und offenen Gegner . Wollen die liberalen
Parteien also mit guten Aussichten aus den Sieg in den
Kampf ziehen, wollen sie alle die Hunderttausende , die
bei den Wahlen bisher zu Hause zu bleiben pflegten,
weil ste weder konservativ noch sozialdemokratisch wählen,
dem Liberalsimus aber, wie er zurzeit von den liberalen
Parteien vertreten wird , keinen Pfennig Kredit ge¬
währen mochten, — wollen sie ferner neben diesen
Hunderttausenden noch alle jene Hunderttausende , die
aus Verzweiflung am Liberalismus zur Sozialdemo¬
kratie abgeschwenktsind, wieder an ihre Fahne fesseln,
so müssen sie das ihren Händen entsunkene demokratische
Palladium der Sozialdemokratie wieder kraftvoll ent¬
reißen. Ein einziger Blick ans den Wahlaufruf der sozial¬
demokratischenPartei genügt ja schon, um zu sehen, daß
er sich im Grunde genommen von Anfang bis Ende als
eine wohladjustierte , salonfähige demokratische Gewan¬
dung präsentiert , au§ der nur hinten, ganz hinten das
rote Lausbubenzipfelchen verschämt hervorguckt. Mit
dem Kollektivprogramm und dem großen Kladderadatsch
der bürgerlichen Gesellschaft— das weiß selbst Augusts,
zu genau — kann man heute keinen Hund mehr hinter
dem Ofen hervorlocken.

Die Regierungsparole für die Wahlen, die in einein
offiziösen Artikel der „Nordd. AUg. Ztq .", betitelt „Der
Ausgangspunkt für die Auflösung des Reichstags ",
niedergelegt ist, vermeidet es diesmal m ausfälliger
Weise, die Sozialdemokratie ausdrücklich als den ge¬
schworenen Feind der staatlichen Ordnung zu bezeich¬
nen und zum Kampf gegen sie die staatserhaltenden Ele¬
mente aufzurufen . Sie wendet sich mil ganzer Front
gegen das Zentrum , aber nicht als konfessionelle oder
als kulturfeindliche Partei , sondern einzig gegen seinen
Fraktionsegoismus , gegen seine Herrschsucht, die das
Vaterland hinter die Partei stelle und die Regierung
unter sein Joch zu beugen suche. Sehr sein ersonnen,
Herr Reichskanzler! Das Zentrum soll beileibe nicht
zertrümmert , sondern nur geduckt, der Kamm, der ihm
allzustark geschwollen, soll ein wenig gekappt, das ultra¬
montane schwarze Rabcngefieder soll niit national -katho¬
lischem Schwarz-weiß-rot übertüncht werden. Später,
Ivenn etwa die liberalen Retter in der Not ibre unbe¬
queme Rechnung zu aufdringlich präsentieren sollten,
konnte man das bescheidener gewordene Zentrum wieder
recht gut brauchen. Zu jeder Zeit eine Majorität , ein¬
mal die rückschrittlichemit dem Zentrum , und einmal
die fortschrittliche mit den Liberalen , ein Ziel des
Schweißes der Edlen wert, nicht wahr , Herr Reichs¬
kanzler?

Vielleicht aber verrechnet sich der Kanzler doch noch,
wenn der Liberalismus sich in diesen über sein Schicksal
entscheidenden Tagen auf sich selbst besinnt. Gürtet er
seine Lenden zum Kainps in der Erkenntnis , daß sein
Feldgeschrei lauten muß : Ans Leben und Tod gegen die
Reaktion, gegen die pfäsfische und die junkerlich-aarari-
sche!, dann könnte er es sein, der sich zwei Majoritäten

schasst: eine nach rechts hinübergreifende , in allen natio¬
nalen , und eine nach links, von der Mitte der National¬
liberalen bis zu Bebel und Singer reichende, in allen
demokratischen Fragen.

Das wäre die große Stunde des Liberalismus!

Deutsches Deich.
* Der „ationalliberale „Ruck nach links ".

„Vossische Zeitung " frischt folgende Erinnerung auf : Es
üvar aur dem national liberalen Parteitage in Goslar,
daß einer der „Alten", der Oberamtsrichter Dr. Koch
a:t3 Mannheim , den versammelten Delegierten der
nationalliberalen Wählerschaft im ganzen Reiche zurief'
„Glauben Sie mir , wenn wir in diesem Jahre Wahlen
gehabt hätten, dann garantiere ich Ihnen , daß wir nicht
viel mehr als 20 Reichstagsmandate gehabt härten. Zum
Glück wühlen mir erst in zwei Jahren . Da verwischt sich
manches und wir hoffen, daß die Fraktion wieder in
engere Berührung mit der Masse der Wählerschaft
kommt. Dann werden wir auch mit mehr Vertrauen in
die Wahlschlacht ziehen können". Was Dr. Koch zu die-
sem Ansspruche pevanlaßte, war auf dem Bertretertagc
des nationallibevalen Jugeudvereins in Hannover deut¬
lich genug zu verstehen gegeben wurden, insonderheit
durch die Worte eines Süddeutschen, des Nürnberger
Kaufmanns Hübsch: „Die preußische LaudtagSsraktion
wird bei den Wählern als eine reaktionäre tafle auf-
acfatzt, und die Rcichstagssraktion ist vom Liberalismus
auch reichlich weit entfernt . Wir müssen uns darüber
klar sein: Entweder man kommt uns mit etwas libe¬
raleren Gedanken entgegen, oder es kommt zur
Trennung . Mit den Versicherungen der Zusammenge¬
hörigkeit ist uns nicht viel genützt. Wir müssen zu
Taten kommen!" Sowohl in .Hannover, wie in Goslar
wurde durch wenig besagende Resolutionen der Zwist
innerhalb der Partei vertuscht. Und nicht zweier
Jahre , sondern r a u m dreier M o n a t e hat
es bedurft , um das Gros der itatioitaD
H beraleu W ühlcrschaft anscheinend all e
489 ü n d e n ihrer pari a m ent arischen u n d
a u ß e r p a r lament a rischen Vertrauens-
m (inner vergessen zu las  s e n. Freilich nicht
überall . In Baden ist nach langem Bemühen eine An-.
Näherung zwischen nationallibevalen lind linkslrberalen
Wählerkretsen zustande gebracht worden. In Hessen
dagegen und in Nassau, ferner auch in Oldenburg und iit
einer langen Reihe weiterer norddeutschen Wahlkreise ist
von einem starken Druck der nationalen Wählerschaften
auf ihre Führer zugunsten eines Zusammengehens mit
den Freisinnigen bet der Wahl oder auch zu einer sorg¬
fältigeren Auslese nationalliberalcr Wahlkandidaten
bisher wenig genug zu verspüren gewesen. Zahllose
Gelegenheiten, einem entschiedenen Vertreter des Libe¬
ralismus zum Siege zu verhelfen, werden von den
nationalliberalenWählerschaften unbenutzt gelassen. Statt
dessen wird sogar Herrn Rösicke, dem enragiertesten
Bündler , ein Mandat wieder verschafft (oder man nimmt
wie in Wiesbaden Herr Bartling  und in Höchst-

Femlletsn.

Aus öer Chronik des Jahres 1966.
(Fortsetzung.)
September.

1. Attentat der Russin Leontjew auf einen fran¬
zösischen Rentier in Jnterlaken , den sie für den früheren
russischen Minister Durnowo hielt.

2. Stratzenkämpfe in Grodno und Libau, Bomben¬
attentate.

8. Rücktritt des Chefs der Kolonialverwaltung
Prinzen Hohenlohe, an dessen Stelle der bisherige
Direktor der Bank für Handel und Industrie Dernburg
tritt . — Begnadigung der Soeaborger Meuterer zu
Zwangsarbeit.

5. Mjühriges Regierungsjubiläum des Großherzogs
von Baden . — Erregung in Italien durch das Bekannt-
wcrden der Nachricht, daß das österreichische Manöver-
geschwader einen Scheinangriff auf den italienischen
Badeort Fano ausgeführt hat.

6. Einsetzung von Feldkriegsgerichten in ganz Ruß¬
land , die über Revolten summarisch urteilen sollen. _
Zusammenstoß der deutschen Torpedoboote „8 . 30" und
*S. 81" infolge falsch verstandenen Kommandos. _
btratzenkümpfe in Fiume zwischen Ungarn und Kroaten.

7. Einleitung von Verhandlungen auf Kuba.
9. 80. Geburtstag des Großherzogs von Baden.
10. Beginn des Kaisermanövers an der Katzbach. —

Pogrom in Siedlce , etwa 100 Juden werden dabei ge¬
tötet, die Läden geplündert.

11. Der Prinzregent von Braunschweig Prinz Alb-
recht von Preußen erleidet auf Schloß Kamenz einen
Schlaganfall.

12. Die britische Regierung beschließt die Errichtung
eines Generalstabes nach deutschem Muster . — Ent¬
sendung des amerikanischen Kreuzers „Des Moines"
nach Kuba.

13. Ernennung des Prinzen Heinrich zum Chef der
aktiven Schlachtflotte. — Tod des Prinzen Alürecht von
Preußen . Einsetzen einer provisorischen Regierung in
Braunschweig. — Ausflug der Zarenfamilie nach den
finnischen Schären . — Verhängung des Belagerungs¬
zustandes über Havanna.

15. Tod des russischen Palastkommanldanten Generals
Trepow an einem Schlaganfall.

16. Heftige Kämpfe aus Havanna , der amerikanische
Kriegssekretär Taft und Unterstaatssekretär Bacon
treffen auf Kuba ein, um zu vermitteln . — Das fran¬
zösische Fort Montfaucon fliegt in die Luft infolge eines
Blitzschlages in das Pulvermagazin.

17. Rücktritt des Prinzen Georg von dem Posten
eines kretischen Obcrkommiffars. — Einführung einer
parlamentarischen Regierung in Persien.

18. Massenverhastung in Warschau. — Bei Dover in
Oklahoma stürzt ein vollbesetzter Zug in den Cimaron-
Flutz. 150 Passagiere ertrinken.

19. Furchtbarer Taifun in Hongkong. An 10 900
Menschen kommen ums Leben, etwa 20 Dampfer stran¬
den, darunter sechs deutsche.

20. Goldene Hochzeit des Großherzogspaares von
Baden . — Der „Meteor"-Zwischenfall in Portsmouth.

21. Zusammentritt des BraunschweigischenLandtages
zur Beratung der Regentschaftsfrage. — Festnahme des
revolutionären Ausschusses des Lettenbnndes in Riga.

22. Der frühere griechische Ministerpräsident Zaimis
wird zum Gouverneur von Kreta ernannt . — Miß¬
glücktes Bombenattentat auf den Generalgouvernenr
Sollohub von Riga . — Festnahme eines großen Teils
der an dem Anschläge auf die Billa Stvlypins beteiligten
Personen.

23. Erkrankung des Kaisers Franz Joseph . — Eröff¬
nung des sozialdemokratischen Parteitages in Mann¬
heim. — Furchtbares Lynchgericht in Atlanta (Georgien ),
80 Neger werden getötet, mehrere hundert verletzt.

24. Die Abreise des Prinzen Georg von Kreta voll¬
zieht sich unter blutigen Kümpfen zwischen der kretischen
Gendarmerie und den Aufständischen.

25. Der braunschweigische Landtag ersucht den Bun-
desrat um Intervention zur endgültigen Regelung der
Thronfolgefrage . — Entdeckung eines Komplottes der
finnischen „Roten Garde" in Stockholm zur Beraubung
der schwedischen Staatsbank.

26. Hungersnot in Südrntzlanü führt zu erneuten
Bauernunruhen , desgleichen in Esthland, wo acht Güter
geplündert wurden.

27. Das kubanische Ministerium und Präsident
Palma legen die Regierung nieder.

28. Der amerikanische Kriegssekretür Taft über¬
nimmt die Regierung in Kuba. — Der braunschweigische
Staatsminister v. Otto beim Reichskanzler in Homburgvor der Höhe.

29. Austausch der türkisch-englisch-ägyptischen Rati¬
fikation für die endgültige Abgrenzung der Sinai-
Halbinfel.

30. Das Gordon -Bennet -Rennen der Lüfte in Paris.
Der Amerikaner Lahm siegt. — Eröffnung des größten
Teiles der Karawankenbahn . — Freilassung der durch
Palma inhaftierten Führer der kubanischen Liberalen.
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iHomburg Herr Lieber Fühlung nach rechts!
Die Red.). Und bewährte freisinnige Inhaber von

Mandaten sucht man aus ihren Sitzen zu verdrängen
teils durch Nominierung nationalliberaler Mitbewer¬
ber teils durch sofortiges Handinhanögehen mit den
Rechtsparteien.

* Vom Minister Stutzt . In der „Franks . Ztg." war
von einem Schulmanns behauptet worden, der Unter-
richtsnÄnister habe die Benutzung aller neueren Lehr¬
bücher für die Seminare verboten. Zum Beweise dieser
Behaxtptnng berief er sich auf eine Berfügung , welche
der Minister an ein ProvinzialfchuUolleginm erlassen
hatte . Das Unterrichtsministerium hat darauf in der
Mordd . All-g. Ztg ." wider die erhobene Anschuldigung
Energisch protestiert,' es habe die Einführung .neuer Lehr-
anittcl nicht nur genehmigt, sondern auch gefördert . Nun
-erwidert der Schulmann mit dem Hinweise, daß es in
der Verfügung heiße: „Deut Anträge aus Genehmigung
-der Einführung der in den vorgelegten beiden Ver-
szeichnissen genannten Lehrbücher in Präparandeuanstal-
-ten und SoMnaren kann nicht stattgegeben werden. Die
Benutzung nicht genehmigter Lehrbücher ist zu unter¬
sagen. Auch ist nicht zu dulden, daß das Einholen der
Genehmigung zur Einführung von Lehrmitteln durch
Empfehlung des letzteren umgangen wird ." Treffend
-fügt er diesem Zitate hinzu : „Das neuut man im
Mrnisterium Studt „keinerlei Verbot". Dementieren ist
dann freilich keine Kunst mehr."

Ausimtd.
RirRmtd.

Knrepatkins vierter Band des Krieges ist vollendet.
\HSx  trägt den Spezialtitel „Rekapitulation des Krieges",
äst 2000 Seite :: stark und mit zahlreichen Karten und topo-
graphischerr Plänen ausgestattet . Es ist erlogen, daß das
Werk konfisziert gewesen sei, das hatten bloß die hohen
Beamten gewünscht, deren N-achlässi-gkckt in der Liefe-
!>rung des Materials er ohne Schonung anfdeckt.

Der Leiter der Dreysns -Revisions -Berhanöluug,
Kassations-Präsident Ballot -Banprs , ist zu Neujahr mit
der höchsten Dekoration Frankreichs , dem Groß-Osfi-
S-ier-Kreuz der Ehrenlegion , ausgezeichnet worden.

England,
.Das britische Finanzjahr beginnt mit dem 1. April,

und ist somit jetzt zu drei Vierteln abgeschlossen. Mit
einem seltenen Glanze ! Der neunmonatige Überschuß
ergibt 29 955 266 M. über Asgniths Voranschlag. Dieser
-fürsichtige Rechner hatte die Einkünfte des Jahres JgOß
mit 24Ö60D00M. geringer augesetzt als die von 1905'
janstatt einer Abnahme ist aber schon in 9 Monaten eine
-Zunahme eingetreten , die das erwartete Minus nur
5 200 000 M. überholt . Diese Z-unaHme ist stereotyp: das
erste Quartal war das stärkste mit einem Zuwachs von
21477 920 M. Im Voranschläge war für die Zölle eine
Abnahme von vollen 44 900 000 M. vorgesehen: in den
9 Monaten sind es nur 13 480 000 M. geworden. Der
gesamte Zuwachs, ans den Asguith im voraus rechnete,
waren 4 600 000 M., aber die Millionäre „sielen wie die
Fliegen ", er hatte gegen 1906 ein Mehr an Erbsteuer
von 29 900 000 Dt., im 2. Quartal allein gingen 21 000 000
Mark ein. Von den sonstigen Geldquellen des Staates
brachten mehr ein als der Voranschlag angab : eine Ein-
kommentstxe3 900 000 M., Post- und Telegraph 14 700 000
Mark . Das Totale -inko-mmen steht irst Voranschläge mit
28 651060 000 M., eingegangen sind 180 696 760 M ., so daß
noch ein starkes Drittel im letzten Quartal einlansen
muß. Daran ist aber kein Zweifel , weil am 1. Januar
die Masse der Einkommen- und Grundsteuern sowie die
iGebändesteuer fällig ist.

Me-Meu.
Die persische Verfassung bestimmt nach einer Mel¬

dung der „(Sollt. Ztg.", daß der Senat aus 60 Mit¬
gliedern bestehen soll, von denen die Hälfte durch der:
Schah ernannt wird, während die andere Hälfte ans den
Wahlen Hervorgeht. Die Kammer soll aus 162 Mit¬
gliedern bestehen, deren Wahl nach sechs Ständen vorge¬
nommen wird . Die Verfassung ist sonst der belgischen
Verfassung ähnlich. Hervorzuheben ist, daß Konzessionen
für Handelsgesellschaften, Straßen , Eisenbahnen und
Staatsanleihen der Zustimmung der Kammer bedürfen.

Usvmrrrgte
Ein Statistiker in New Aork hat sich die Mühe ge¬

geben, eine Lynch st atistik aus den Vereinigte n
Staaten  anfzustellen . Er stellte fest, daß im Jahre
1908 72 Menschen gelyncht wurden . Es waren dies 69
Neger , eine Negerin und 2 Weiße. Von den Gelynchten
K-esanden sich 38 wegen Mordes , 33 wegen Angriffes aus
Frauen und die übrigen wegen geringfüg-Eer Vergehen
unter Anklage. Sämtliche Fälle der Lynchjustiz kamen
mit Ausnahme eines einzigen, der im Jnüianergebiet
vollzogen wurde, in den südlichen Staaten vor.

ANS Stadt nnh  Kmrhl.
Wiesbaden , 5. Januar.

Das gelbe Buch.
Es ist schon eine ganze Reihe von Jahren her, da

ich das gelbe Buch der Stadt Wiesbaden — natürlich
war es der neueste Jahrgang — tu der Hand hatte . Da¬
mals zählte die Stadt etwa 90 000 Einwohner , aber
viele ihrer von den ständig anschwellenden Ziffern der
lokalen Bevölkerungsbewegung elektrisierten Bürger
sahen schon die Großstadt in allernächster Nähe. Ihr
Traum hat sich erfüllt : es war keine Fata Morgana , was
sie sahen! Das gelbe Buch war damals schon ein Buch
im Format Grotzquart , und ans dem Umschlag befanden
sich die drei Lilien , die den um die lautere ursprüngliche
Feststellung des Wiesbadener Stadtwappens besorgten
Heraldikern sooft zu schaffen machten. Das neueste
gelbe Buch ist großstädtisch dick geworden: es wiegt min¬
destens anderthalb Kilo und auf dem Umschlag stehen
die drei Lilien , aber es ist deshalb doch nicht ganz un¬
schuldig, was dahinter sich findet.

Das gelbe Buch hat sich mächtig auseinandergetan:
seit dem Jahre 1904 ist sein Inhalt um zwei Kapitel ver¬
mehrt worden und seine Seitenzahl ist von 292 aus 849
angewachsen. Das neueste gelbe Buch ist der Bericht der
Staötgemeinde Wiesbaden über die Verwaltung der
Gemeindeangelegenheiten im Rechnungsjahr 1906, also
gewissermaßen ein Rechenschaftsbericht, den die städtische
Verwaltung den Bürgern erstattet, das Buch enthält
sehr viele Zahlen , sehr viele trockene Einzelberichte,
aber es ist ein lehrreiches und ein interessantes Buch,
dessen hervorragendste Kapitel wohl noch zum Gegen¬
stand besonderer Betrachtungen gemacht werden müssen.
Es beginnt wie immer mit der Stadtchronik, und diese
fängt mit dem Satze an : „Da die Geschäftstätigkeit des
Magistrats an Umfang bedeutend zugenommen hat,
wurde beschlossen Dann , heißt es (wie immer)
weiter : „Der Grundbesitz der Stadt ist im Berichtsjahre
nicht unerheblich vermehrt worden", aber cs heißt nicht
(wie meistens): „Die steigenden Anforderungen an die
laufenden Ausgaben machten -die Erschließung neuer
Stenerqnellen notwendig", sondern : „Stcuerhöhungen
oder neue Steuerauflagcn haben im Berichtsjahre nicht
stattgesunden." Und gleich nach der Konstatierung dieser
erfreulichen Tatsache wird das Ergebnis der Kanal¬
benutzungsgebühr festgestellt, das ein zweifaches ist: der
Ertrag belief sich auf 380 000 M ., .— die Gebührenord-
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nung wurde aufgehoben. Und nun sagt der stolze Ver¬
merk: „Wiesbaden zählte im Berichtsjahr 226 Personen,
die eine Million und mehr Einkommen versteuerten ."

Diese vier Zitate habe ich den ersten zwei Setten
des -gelben Buches entnommen, um an dem „nächsten"
Beispiel zu zeigen, wie interessant dieser periodisch er¬
scheinende, anderthalb Kilo schwere Rechenschaftsbericht
unseres Magistrats ist. Als „unterhaltende " Lektüre
kann ich das gewichtige Werk aber doch nicht emp¬
fehlen. d.

— Der letzte Tag des Weihnachtsbanmes. Gewöhn¬
lich Hai die Herrlichkeit des Christbaumes mit dem Vor¬
abend des Dreikönigsfestes ihr Ende erreicht. Zwölf
Tage lang stand er, reich geschmückt mit buntem Zierat,
mit reizend geformten Süßigkeiten und dem silbernen
„Christkiridshaar " als viel bewunderter Gegenstand im
Salon oder im Wohnzimmer. Aber, um für ihn Platz zu
gewinnen , hatte die Einrichtung geändert werden müssen,
manches Möbel wurde an eine andere Stelle gerückt uno
kleine Tische kamen in eine vorläufige Verbannung in
irgend eine Rumpelkammer . Allmählich sehnt man sich
wieder nach der alten Ordnung der Dinge , vermißt den
alten Sessel, der stets in der Ecke stand, den die Tanne
eingenommen Hai. Auch beginnen ihre Nadeln schon
langsam zu fallen und es ist nur noch wenig Staat mit
dem Baume zu machen. „Heut' nehmen wir den Weih-
nachtsbanm ab!" tönt es frühmorgens vielverheißend aus
dem Munde der Eltern und die kleinen Knaben und
Mädchen kennen nichts Schöneres , als dabei helfen zu
dürfen . Vorsichtig lösen die Erwachsenen die .u erzen-
Halter von den Zweigen, währettd die Kinder die far¬
bigen Papierkelten geschickt loswinöen , die „Etzw-aren"
sorgsam zusammen legen, da diese nachher verteilt wer¬
den, dabei aber doch heimlich ein besonders verlockendes
Stückchen verschwinden lassen. Nun ist die Arbeit sertig.
WeHmütigen Blicks schaut die Familie noch einmal den
beraubten Tannenba -nm an , der jetzt seine glänzende
Rolle ausgespielt hat. Einige Tage noch schont man
seiner und stellt ihn iitt Hofe ans, dann aber ereilt auch ihn
sein Schicksal. Während zur Weihnachtszeit eine Fülle
von Kerze-rt auf ihm brannten , wird er jetzt selbst ver¬
brannt . Sein Holz ist den Küchenfeen zum Anzünden
des Herdes sehr erwünscht und lustig knistern die Zweige
im Ofen. Es sei aber davor gewarnt , zu viele auf ein¬
mal hineinznlegcn . In den Zweigen ist nämlich viel
Harz enthalten , das bekanntlich leicht explodiert und eh«
das Holz ganz trocken ist, muß man daher doppelt vor¬
sichtig sein. Nun hat der Christbaum ausgelebt und aus-
gelitten . Zuerst bereitete er uns Freude durch seinen
Anblick, dann starb er für ttns den Feuertod , um uns
Wärme zu spenden: wahrlich, ein treuer Freund ! Sein
Platz im Zimmer ist leer geworden. Die am Boden
liegenden Nadeln werden fortgekehrt und die alte , ge¬
wohnte Einrichtung nmnnt wieder Besitz von den
Räumen . So ist auch das letzte sichtbare Zeichen an das
Weihnachtsfest verschwunden!

- Praktische Nenernng bei der Reichstagswahl . In
den größeren Orten in der Nähe Wiesbadens ist bezüg¬
lich der Prüfung der Wahllisten eine sehr praktische
Einrichtung neu eingesührt worden. Dieser Tage ist den
Wahlberechtigten eine Mitteilung seitens der Bürger-
me-sterei zngegangen, daß die Betreffenden für die am
-26. Januar stattfindende Reichstagswahl unter der be-
zeichneten Itummer in die Wahlliste eingetragen sind.
Zugleich ist auch der Wahlbezirk angegeben, in dem sie-
zu wählen haben. Dadurch ist das lästige Prüfen der
Listen erspart, wozu auch vielen oft die Zeit fehlte.
Diese Mitteilung dient zugleich als Legitimation und ist
bei der Ausübung der Wähl vorzuzeigen, wodurch auch
an dem genannten Tage die Wahl schneller vor sich gehen
kann, namentlich in den Stunden , wo die Wähler auf
einmal massenhaft erscheinen. Es braucht dann nur die

ImtiMSZ mm  Körfeit.
Der Zufall hat oft gute Einfälle : die Briten

einem ihrer Dreadnought -Schisse den Namen Bcllero-
phon gegeben, und sofort taucht die Erinnerung an jenen
historischen Bellerophon wieder aus, dem einst Napo-
leon I . anvertraut worden war , und gerade hat auch der
Londoner Buchhändler . Fisher Umwine ein Buch fertig:
„Last Travels of Napoleon". Es handelt sich um die
Memoiren des Admirals Üssher, der den Korsett in feixte
„Heimat überführte , nach Korsika und dann nach Elba,
nach seixter ersten Entthronung , und um die Denk¬
würdigkeiten von John Glover , Sekretär des Admirals
Cockbnrn, welcher Seit Kaiser bei der zweiten Ent¬
thronung nach St . Helena transportierte.

Ussher kreuzte in der Nacht vmn 24. April 1814 an
Bord des Jndomptable vor dem Marseiller Hafen, als
eine glänzende Illumination der Stadt seine Anfmerk-
samkeit erregte. Neugierig zu wissen, warum , ließ er,
sobald die Morgenröte es gestattete, das Schiff rtäher an
Land laufen , den bonrbonischen Wimpel im Top, den -der
Fregattenschneidcr soeben fertig gemacht hatte . Da ging
eine Barke von Land und meldete den Briten die Ab¬
setzung Napoleons . Kapitän Ussher ging an Land : alles
war in einem Delirium der Freude , eine alte einäugige
Dame umarmte ihn, der Royalismus loderte hell empor.
Und alsbald erhielt Ussher von London Order , den
Korsen auf seiner Fregatte nach Elba überzuführen . In
der kleinen Herberge des Dorfes Frsjns stellte er sich dem
Empcreur vor, und so sehr er in ihm den Erzfeind
seines Landes verabschettte, der Haß erstarb, als er ihm
Auge in Auge gegertüberstand. Die Order lautete , die
Abfahrt möglichst sofort vorzstnohmen, damit sich nicht
etwa alte Soldaten züsammenrotteten und Napoleon be¬
freiten . Aber die Menge vor -der Herberge war gegen
den Korsen, war royal , und Napoleon sagte, die Leute
seien sehr wetterwendisch. Ussher merkt an, die franzö¬
sische Bevölkerung sei eine der gefährlichsten, das habe er
hier erfahren.

Man bricht nach Elba atrf. Gleich nach Lichtung des
Ankers zeigt Napoleon, wie Ussher mit Staunen bemerkt,
,Interesse an allem, fragt die Offiziere und Matrosen nach I

ihrer Lebensführung , nach dem Regime: er setzt dem
Wiener Abgesandten Baron Koller eine Frage nautischer
Art , die sehr knifflig ist, das Ankerheben int Augenblick
der Flut , auseinander . Ussher wundert sich über die
Landratte , die das weiß, die auch keine Seekrankheit be¬
kommt, obgleich die Fregatte wie roll tanzt und alle
anderen „malade" find. Sein Respekt steigt. Ein kleines
Genuesenschiff begegnet dem „Jndomptable " und ist zu
untersuchen: der Kapitän kommt an Bord , Napoleon
unterhält sich mit ihm: der Italiener meint, das sei der
Kapitän gewesen und sagt, solch einen außerordentlichen
Schisfsleiter habe er noch nicht gesehen. Napoleon
amüsiert sich, als er das erfährt : er erzählt , daß er so
öfter solchen Leuten ihre Meinung entreiße . Über die
Ordnung auf dem britischen Schiff wunderte er sich, auch
sah er, daß die Matrosen eine Portion Kakao, damals
noch brandteuerer als jetzt, zum Frühstück erhielten : man
sagte ihm aber , er sei daran schuld, da die Briten infolge
der Hafensperre Napoleons ihre Bestände nicht löschen
könnten, die Matrosen müßten sie verzehren. — Beim
Nahen der Insel Elba wurde Napoleon ziemlich unge¬
duldig, fragte Admiral Ussher, ob das Schiss alle Segel
trage , und als dieser erwiderte , alle, die etwas nützen
können, versetzte er : „Würden Sie bei Verfolgung eines
Feindes auch nicht mehr aussetzen?" Ussher gibt zu, daß
er beim Revidieren fand, es hätte noch eit: kleines Segel
benutzt werden köttnen.

Und noch eins ! Bor der Landung war Napoleon be¬
schäftigt, sich für sein künftiges Reich Elba eine Flagge
zir konstruieren ! Ein Buch mit den alten und neuen
Drapsaux von Toscana Hatte er bei sich, wählte eins und
fragte den Kapitän um seine Meinung : es rvar ein
weißes T-uch mit rotem Diagonalstreifert , auf den er drei
Bienen setzen wollte. Auf Bitte des Korsen xnachte der
Fregattenschneider die Sache gleich fertig, und so nahm
Napoleon Besitz von seinem netten Reiche. — Er war auf
dom „Jndomptable " wie ein Souverän behandelt wor¬
den: der Kapitän Ussher bewies ihm Respekt.

Ganz anders aber wurde die Sache, als er nach seiner
netten Niederlage sich wieder den Briten anvertrante.
Zwar auf dem „Bellerophort", der ihn übernahm , ging
auch alles nach kaiserlichem Stil , jedoch auf dem
„Northmnberlattü ". der ihn dann aufnahm , kam es

anders . Das erklärt sich aus den Ereignissen, die zwischen
der Fahrt nach Elba und nach St . Helena lagen. Dis
Sieger von Waterloo wollten den Korsen diesmal nicht
mehr schonen, sondern ihn als Besiegten traktieren.
Napoleon wurde „Herr General " angeredet, und die
Mannschaft des Schiffes war streng angewiesen, ihn auch
als solchen zu betrachten. Sie durften nicht das Haupt
vor ihm entblößen, man gab ihm nur eine enge Kabine,
der Salon daneben, den der Korse für sich zu nehmen
Lust hatte, wurde durch den Kapitän zu gemeinsamer
Benutzung bestimmt. Napoleon liebte es nicht, nach dem
Essen an der Tafel noch lange zu sitzen, er erhob sich und
promenierte ans der Brücke. Der Kapitän ließ für sich
und sein Gefolge schnell hintereinander servieren , auch
den Kaffee, er selbst utx-d die britischenOssiziere verweilten
noch. Kleine Rücksichtslosigkeiten, bedachte Quälereien
dienten dem Admiral Cockbnrn dazu, d-er Mannschaft das
Gefühl beizubringen , daß es sich in diesem Falle um
einen gewöhnlichen Gefangenen handle. Und doch ver¬
gaßen sich-die Leute zuweilen :tnd grüßten Napoleon
ehrerbietig mit entblößtem Haupt . Mit dem protestanti¬
schen Priester , der an Bord war , hatte Napoleon lange
Unterredungen über seinen Glauben , er befragte ihn nach
allen Kleinigkeiten der evangelischen Riten , nach der
Kirchenmusik, nach den Sakramenten . Ob man die letzte
Ölung habe, wollte er wissen, ob die anglikanische Kirche
mit Luther und Calvin znsammenhäNge, ob es viele
dissidierendc Sekten in England gebe.

Seinen freien Tag für sich hatte er jedesmal ans den
21. des Monats gelegt, und an diesen Tagen promenierte
er aus d-er Brücke mit dem Admiral , sprach von seinen
Schlachten, seinen Verträgen , verteilte Europa noch ein--
mal , wie ein Schachspieler, der die Partie verloren hat,,
nochmals die Läufer , Springer und Türme vor sich
passieren laßt , trat seine Fehler zu korrigieren , um sic
Züge zu konstatieren, die ihm öetx Gnadenstoß gegeben
Haben. Bei solchen Gelegenheiten urteilte er über Er¬
eignisse und Leute sehr scharf: so erklärte er, daß tu
Frankreich die unteren Stände aufrichtiger und treuer
seien. Überhaupt aber seien Rechtschaffenheitund Aus-
richtigkeit im Schwinden. Die gesamte Bourgeoisie sei.
verdorben. Eines Tages , bei starkem Regen, wollte
Napoleon doch promenieren , sein Gefolge aber hatte
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Nmnmer äuge geben zu werden, und das lange Suchen
üloichlantenden Namen fällt fort. Diejenigen

Wahrer , welche keine Benachrichtigenig erhalten , Hallen
Mdurch die Gewißheit, daß sie nicht in die Liste einge-
t :agen sind und können ihren diesbezüglichen Einspruch
illorzeiten geltend machen, anderenfalls fie ihres Wahl¬
rechtes verlustig gehen. Die Karten gelten auch für eine
eventuelle Stichwahl . — In Wiesbaden hat man diese
.«praktische Neuerung noch nicht eingeführt.

. Wiesbadener Karneval trrillt alljährlich eine
^rner volielltesten Blüten in der „Wiesbadener Brüh-
llrnnne -, Kreppel-, Kasseemühl- und Warme Brööchcr-
Zeitnng", hcrausgegellon von unserem beliebten hei¬
mischen Karnevalisten Herrn I . Ehr. Glücklich.  Auch
M diesem Fasching soll sie Nicht fehlen, und da dem sin-
Mgen Humoristen der Stoffheuer massenweise sich
bietet , so darf ans eine Glanz -Nummer gerechnet werden^
jedenfalls gibt die in der vorliegenden Tagblatt-
Klusgabe enthaltene Anzeige über das demnächstige Er¬
scheinen der .Jkrcppclzeiinug " einen ungefähren Be¬
griff von dem ulkigen Inhalt derselben. Daß der Er-
?trag des karnevalistischen Unternehmens zum Teil auch
den Armen zugute kommt, ist bekannt.

— Duell. Gestern sr-üh fand in der Nähe von Mainz
zwischen einem in der Lcbewelt früher sehr bekannten
Herrn und einem auswärtigen Herrn ein Pistolen-
dnell  statt , wobei letzterer beim zweiten Kugelwechsel
lebensgefährlich verwundet wurde. Ursache: Cherche.s
Ja komme.

— Verhaftet und zum Polizeirevier am Michelsbcrg
gebracht wurde gestern nachmittag ein junger , etwas
verkommen anssehenöer Mensch, von dem ein ungefähr
12 bis 13 Jahre altes Mädchen behauptete, er habe es in
unsittlicher Weise belästigt. Der Bursche leugnete, das
Kind aber blieb bei seiner Bekundung.

Pfiffikusse. Bei der EiSernte am Schloßteich
tn Hotnburg v. ö. H. standen zwei — die Zeit dazu Hatten,
und freuten sich an dein Fleitze der Eisbrecher. Da
meinte der eine: „So e schwer Erwet , de ganze Drg im
Nasse und Kahle zu steh un Eis ze säge!" — „Ja !" meinte
der andere : „Der , wo obe sägt, hat's noch gut. Awcr
der, wo u n e an de Eissäg zieht?" — „Du Olwel!
meinte der andere : „Der krieht nach doppelte
L pH n u n g !"

— Zur Steuerveranlagung . „Was muß ein preußi-
jschcr Staatsbürger wissen, um ferne Veranlagung zu den
direkten Staatssteuern (Einkommensteuer und Ergän¬
zungssteuer ) prüfen zu können?" ist der Titel einer
(Schrift, welche im Verlage der Hahnschen Buchhandlung
sin Hannover und Leipzig erschienen ist und in der von
dem Verfasser, Stadtrevisor H. Wese  m a n n in Hanno-
per , kurz und dabei doch erschöpfend das zusammenge-
stellt ist, was ein Steuerzahler zur Beurteilung seiner
durch die Gcsetzesnovclle vom 19. Juni 1906 veränder¬
en Steuerpflicht absolut wissen muß. Die Schrift kostet
öll Pf . und ist in allen Buchhandlungen zu haben.

WrrsLmdsMrr Tagblstt. Samstag , 5.  Januar 1907,
Gießelmann-  Hadamar, AdolfD i t h m a n - Cassel, Real-

Dr. rirnefcndjS p enz - Frankfurt, Klingerschule,
^ ^ äs e r - Cassel, Oberrealschule, Dr. Karl

° Höchsta. M., Dr. Oskar Werner - Frankfurt-
Sgchsenhausen, Karl Pagen  st echer - Wiesbaden , Oberrear-
?“ c' Dr. Frrsorrch G r oß m a n n - Frankfurt. Klinger-

■Marxhanfeii - Fulda , Gymnasium, Dr.
Georg Worgitzkh - Frankfurt -Sachsenhausen.
. — „Tagblattt -Sammlungen. Dem „Taäblatt"-Verlag

gingen zu: Für Kohlen für Arme: von v. Clemens 5 M.,
von Frau Kamm erd rrektor Keller 3 M. — Für die Augen¬heilanstalt für Arme: von v. Clemens 2 1 ü
M ..Ti. Probe- und Wettschreiben. An dem letzten großen
Wettschreiben in den verschiedenen Abteilungen der Steno-
graphieichule, sowie den Probeschreibenin Anfängerkursen
beterliÄen sich über 100 Personen. Es haben sich bei den
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— Schul-Nllchrichten. Unter dem 18. v. M. verlieh der
Herr Minister der geistlichen und Unterrichtsangelegenheiten
(folgenden Oberlehrern der Provinz Hessen-Nassau den
Charakter als Professor:  Magnus M ei st er - Diez,
Dr . Elias Fink - Frankfurt, israelitische Realschule, Dr.
'Julius H eu s en - Cassel, Realschule, Heinrich Weiß-
Arankfurt, Goetheghmnasium, Dr. Heinrich G r eo e- Frank-
surt-Bockenheim, Robert Fei st körn - Ems , Ernst T hi cm e-
Hcmau, Gymnasium, Dr. Adolf Kitze -Wiesbaden, Oberrcat-
schule, Ludwig Schwarz-  Riiitcln, Adolf S chI i t t - Lahn¬
stein, Dr. Ferdinand Kühl-  Frankfurt a. M., Adlerflhcht-
schule, Friedrich Engelhardt-  Marburg, Gvmnasium,
Heinrich D ehn h a r d't - Hersfeld, Paul Gully - Cassel,
Oberroalschule, Ernst D i eh I - Frankfurt a. M., Klingerschule,
Or. Friedrich Rudolph - Homburg  v . d. H., Dr. Hugo
H and w er ck- Marburg, Gymnasium, Dr. Adolf Colli¬
schon - Frankfurt , Adterslhchtschule, Hermann Siegel-
Cassel, Oberrealschule, Dr. Otto An ke l - Hanau, Oberrcai-
schule, Franz Unverzagt - Wiesbaden , Gymnasium, Herrn.

Probesthrelben durch gute Aroerten ausgezeichnet von der
Biucherichule: W. Brech, W. Huth, O. Pühlhöfer; Lchrstraßc-
sZule: K. Delp, A. Leinen, E. Hahn und F. Sinzr Castcll-
fchule: Wanda Fritz; Gutenbergschule: K. Gottschalk, Minna
Schauß und K. Lauer; Bleichstraße: M. Marschall; Schul-
berg: K. Ott ; aus der höheren Mädchenschule: Schwarze,
Gruel Sturm , Rohr, M. Jäger und Kämpfer. Von den
letztiahrigen Besuchern der Stenographieschule, bezw. den
Mitgliedern des Stolze,chen Stenographen-Vereins sind in
den, einzelnen Abteilungen lobend zu erwähnen, bezw. sind
den,clben Diplome oder Anerkennungenzugedacht worden:
1. im Anfangerkursus: von der Mittelschule A. Hahne W
Gopsert, G. Schäfer; Volksschule an der Lehrstraße^ . Diefen¬
bach; ferner Irl E. Jäger , L. Wille, Krebs, I . Fachs und
V r̂rn Thoma; 2. Fortbildungskursus: K. Grebert, Mittel-
schule, A. Pmter, Volksschule an der Castellstraße, Frl . Nickel,
Zm. Iortbrldnngs,chnle; 3. Diktatabteilungcn, 90 Silben:
S Beiter und Wich. Krombach, 120 Silben : Frl . Bernhardt
n b<r$ 1 Christen, 150 Silben : die Herren W. Handel undE. Wagner. Das nächste Wettschreiben findet Ende desWintersemesters statt.

— Eine wirklich schöne Weihnachtsfeier haben die Stamm-
9ast? des Herrn HoteltiesitzersI . Stuben rauch  im Hotel
,,Pfälzer Hof am 1. Januar 1907 arrangiert . Ein großer
Baum mit Güls,chmuck, Süßigkeiten und last not least von
emem Teilnehmer in freigiebiger Weise gestifteten Frank-
furter Würstchen ufw. behängen, erglänzte nn vollen Lachter-
schmuck. Zur Verlosung hat jeder Teilnehmer sein Scherf-
lein beigetragen, weshalb auch nur wirklich praktische Geaen.-
stande bei derselben zur Verteilung kamen. Das Quartett
des MannerMsangvereinS „Friede" verherrlichte die Feier
durch wirklich schone Gesänge und>Soli . Diesen Herren ge¬
bührt, ebenso wle dem Arrangeur) der ganzen Feier Herrn
Dekorateur Rtepert, lebhafte Anerkennung. Auch Herr und
Frau Stubenrauch hatten keine Zeit und Mühe gescheut um
etwas Schönes zu schaffen. Kütze und Keller “ faufS
lieferten nur Vorzügliches. Der Andrang zu der gelungenen
Fercr war sehr groß. Kein Mißton störte dieselbe.

Theater , Kunst, Vorträge.
* „Sherlock Holmes" im Walhalla-Theater. Morgen

yckangt die interessante englische Detektivckomodie
sowohl nachmittags als auch abends zur Aufffihruna unü
zwar findet die NachmittagsvorstellLngbei ^ermäßigt"»
Preisen statt. Die ,m Walhalla-Theater zur Darstellung ae-

Bearbeitung ist durchaus verschieden̂von
anderen Bearbeitungen, welche hier schon gegeben ivurdcn.

Kunstsalon Banger (Luisenstraße 91. Weg»n Neu-
arrangement bleillt heute Samstag der Oberlichtsaal ge¬
öffnet werden, ^ nntag wird btc Karlsruher Ausstellun/er-

Vereins-Nachrichten.
Der Männevgesang-Berein „Cäcili  a" begeht seine

Weihnachtsfeier mit Konzert, Christbauinverlosung und Ball
^ountag. den 6. Januar , abends 8 Uhr beginnend, in

der „Wartburg , tm neuen Pereinshetin des Männeraefana-
Verems Schwalbacherstraße 35. Als Mitwirkende sind ge-wcnncn. brl . A. Schräder aus Frankfurt a. M. (Sovran'

.3- Eornely (Violine) und Herr Max Weirischenk(Klavier), beide aus Mainz. Die Leituiig liegt irr iVn
des Bereinsdirigenten Herrn Gesanglehrer I

Burkhard. Dem Konzert folgt Ball, wozu dunkler Anzun
vorgeschrieben ist, unter Leitung des Tanzlehrers Serrn^
B-er. Nichtmitgliedcrn ist die Teilnahme gegen 1 Nä^ iwtrittsgeld, wobei eine Dame frei, gestattet.

Vereins-Feste.
ILufnahme frei bis zu 20 Seiten.)

Die vom Gesangverein „Wiesbadener Männer-
^lub  am Neumhrstage abgehaltene Weihnachtsfeier nahm

schonen und würdigen Verlauf. Dieselbe war über
Erwarten gut besucht, vermochte doch der prächtige Kaisersaäl

wenig Lust, sich Sen Regeuströmen auszusetzen, cr zwang
sie über, und sie waren in wenigen Minuten bis ans die
Knochen durchweicht.

Derartige charakteristischeErlebmsse sind im Tage¬
buch fast unter jedem Tag verzeichnet. Stunde für
Stunde wurde Napoleons Benehmen notiert ; noch
wartet das Material auf einen wirklichen Historiographen
— es handelt sich eben nicht mehr um Schlachten, sondern
Mm Tischgespräche.

Aus Kunst und Kbrn.
rl . Eine nene Lösnng des Rolandrätsels . Die alten

Nolanöisänlen, die den Markt so mancher mittelatier-
lichen Stadt schmückten und die man auch neuerdings
bisweilen wieder aufrichtet, bieten hinsichtlich ihres Ur¬
sprungs und ihrer Bedentnng der Wissenschaft Pro¬
bleme dar , die trotz vielfacher Forschungen bisher noch
nicht gelöst sind. Die räffelhafte Verbindung dieser
Reckst und Gericht symbolisierenden Gestalt mit dem
sagenhaften Roland aus dem Paladinenkreise Karls des
Großen mochte nicht recht einlenchten und die gewag¬
testen Versuche wurden gemacht, beide Figuren zu¬
sammenzubringen . So behauptete Jostes in seiner
„Lösung des Rolandrütsels " „Roland in Schimpf uird
Ernst", daß aus dem Friesenschild, den die komisch-
plumpe Figur des Roland in dem Bremer Rcitersprel
trug , durch eine Urkundenfälschung des Bremer Bürger¬
meisters Hemeling ein Frciheitssymbol gemacht worden
sei und daß erst durch diesen Kaiserschild aus der an und
ftir sich gleichgiltigen Figur des Breiner Rolands das
ehrwürdige Wahrzeichen der Stadt entstanden sei. Diese
Ansicht wird jedoch durch die Tatsache widerlegt , daß die
Fälschungen des Bürgermeisters Hemeling erst mehrere
Jahre nach der Errichtung der Rolanösstatue vorge¬
nommen sind, also nichts damit zu tun haben können.
In einer Kritik des Jostesschen Buches trägt nun der
Breslauer Professor Franz Kampers in der „Deutschen
Literakurzcitung " eine sehr plausible nene Lösung der
Frage vor . Er trennt den Namen der Rolandsäulen
nberhaupt von dem Helden der Karlssage und leitet ihn
von „rodeland, rotland , roland ", ö. h. von der „Roten
Erde" her, welche die Stätte des altdeutschen Gerichts

bildete. Auf der „roten Erde" tagte auch das heimliche
Oerrcht Her „Feme", unö die Freigrafen o-der Vorsitzen¬
den dieser Gerichte hatten Siegel , auf denen die Rolands-
ftguren , lange bevor sie als „stumme Steinriesen " an
der ^Stätte des Gerichts ansgestellt wurden , sich schon
vorfanden . Dadurch ist bewiesest, daß die Rolandfignren
und das Femgericht den gleichen Ursprung haben und
eng zusammengehören und daß diese hochaufgerichtete
Heldengestalt mit dem bloßen Schwert in der Hand nur
die „rote Erde", die Stätte des Gerichts bezeichnen soll.

* Die bekannte rührende Geschichte von „Paul und
Virgrnle " hatte einen reichen französischen Rentier der-
matzen begeistert, daß er in seinem Testament der fran¬
zösischen Negierung 80 000 Frank zur Errichtung eines
Bernarüin de Saint -Pierre -Denkmals vermachte. Aus
Paris wird nun berichtet, daß die Stakue des berühmten
Schriftstellers, den Ludwig XVI . zum Oberauffeher des
„Jardin des plantes " ernannt hatte, ans einem Rasen¬
platze vor dem Museum errichtet werden soll Die
Statue ist ein Werk deö Bildhauers Holweck, der
Bernardin de Saint -Pierre auf einem Hügel sitzend
und dem Gesang der Vögel lauschend dargestellt hat
In der linken Hand hält er nachlässig ein HaM geöffnetes
Buch, vim  Sockel befindet sich als Hantreltes eineGrnvp ",
die Paul und Birginie als Kinder üarstellt.

' Zarathustra . Alan spricht in unserer Zeit viel
von Z-arathiustra- Frivdrich Nietzsche hat den Namen
berühmt gemacht. Man weiß, daß Zarathustra oder
Zoroaster im siebenten Jahrhundert v. Ehr. in Persien
lebte, die damalige persisthe Religion , die ein in Korrup¬
tion und Aberglauben ausgearteter Natnrknltns war
reformierte und seinem Volke die ethische Bedeutung
des ln Ormuzd und Ahriman personifizierten guwn
und bösen Prinzips beibrachtc. Die höchste Moralvor¬
schrift seiner Religion lautete : „Gut denken, gut reden
gut handeln !" Ganz unverfälscht herrscht Zarathustras
Glaubenslehre jetzt nur noch in einem kleinen Kreise-
sie hat kaum viel mehr als 10 000 Anhänger , von denen
8000 in der Stadt Jesd , in einer Art Wüste, leben. Ein
Engländer , Professor Jackson, der vor einiger Zeit dieses
zarathustrianische Völkchen besucht hat, erzählt im
..Eentury Magazine ", daß der „Kalantar ", das Ober-

ri e J^ elJ0e der Besucher kaum zu fassen. Na
Nvechenden Weihnachtschor hieß der Präsident srünberg die

enden. un Namen des Vorstandes herzlich willkommen
uno übermittelte die besten Wünsche zum neuen Jahre . Eine

Dame, Fräulein Ninni Loewenstein, sang einige
Hub,che Lieder, womit sie reichen Beifall erntete; das gleiche
erzielten zwei junge Mädchen, Emilie Krcmer und Auguste
aroif, mit ihrer drolligen Plauderei, wobei sie die Anwesen-

*5̂ ®tc .heiterste Stimmung versetzten. Einige Chorlicder
und Quartette unter der bewährten Direktion des Herrn
Zehrer Grinrin wurden epalt vorgetragen. Außer einigen
humoristischen Darbietungen kamen noch die Spiele „Sie
wollen geschieden sein" und „Am Weihnachtsabend" zur Auf¬
führung. Leider läßt der uns zur Verfügung stehende Raum
eine ausführliche Schilderung nicht zu, wir müssen nnS
darauf beichranken zu erwähnen, daß sich alle Mittmrkcnden
rn teoer Beziehung um eine glänzende Darstellung verdient
gemacht haben. Es sind dies die Damen Fräulein Barbo,
Frail Beißengroll und Frau Reis, ferner die Herren Beißen-
Kroll, Dette, Kremer̂ Reis, Zinscr und Zwerenz. Bevor die
Vcrtoiung begann, überreichte der Vorsitzende dem Dir>-
genten m, einer zündenden Ansprache ein photographisches
Gruppenbrlid der aktwen Mitglieder des Vereins aus Anlaß
dessen vor turzern stattgesunoencnVermählung, wofür der
Dirigent tresempfundene Dankesworte an die Sänger richtete.
Hieran schloß sich die Christbauinverlosung und Ball. F 481

N. Biebrich, 3. Januar . Der M a g i str a t hat in seiner
u. a. 1. das Gesuch des Herrn Dr. Karl

CIbel, betr. Errichtung eines Landhauses auf seinem Grund-
Wernbergstraße, 2.  das Bangcsuch der Firma

Dyckerhoff und Sohne, betr. Errichtung eines Anbaues bei
^ «rat Mühlweg, Errichtung einer Arbeiter¬

in Herstellung einer Einfriedigung, und 3. des
Architekten Herrn Hubert Himmes, betr. Herstellung einer
Einfriedigung auf seinem Bangrundstück an der Straße 3,auf Genehmigung begutachtet.
m t Dotzheim, 3. Januar . Zu dem Bericht über das
Neufahrskonzert des „G efangvercins Dotzhei  m" sei

Mstchtraglich erwähnt, daß bei dieser Gelegenheit den drei
Mitgliedern Friedr. Belz, Hrch. Schmelzer und Will,. Fischer
für uiinnterbrochene 2c>iahrige Mitgliedschaft voii dem Vor-
llfhudm entsprechende Ehrenurkunden überreicht wurden. —Wie schr die Preise für Grund und Boden  in
hiesiger Gemarkung steigen, das zeigte sich wieder bei einer
größeren Versteigerung, die dieser Tage ans hiesiger Bürger-
^Ä «̂ °" fand. Dieselbe war sehr zahlreich besucht undes wurden recht hohe Prci,e erzielt, mitunter mehr als das
dreifache der Taxe. Namentlich waren auch viele Liebhaber

Wiesbaden erschienen. Im ganzen kamen 2g Grundstücke
zur Versteigerung, wofür die Summe von 53 190 M. erzielt

— ^ um ersten Male sind an hiesigein Orte die Neu-
E ..^ ?r̂ ^ sch- Ablo,nngskarten  eingeführt worden,
deren Erlös vollständig zu wohltätigen Zwecken Verwendung
findet. Wenn auch in diesem Jahre noch wenig Gebrauch
davon gemacht wurde, so wird sich dies in Zukunft steigern,
wenn dies erst mehr bekannt ist. — Der hiesige „Sanitäts-

" n hat den Vertrag mit Herrn Dr. Hellwig vom
l' r an Ät uni b-,c  Behandlung der Kranken

Anstellung eines zweiten Arztes Herrnl r̂. Schultz übertragen. -— Beim hiesigen Stau besamte
wurden tm Jahre 1906 angemeldet: 240 Geburten (123 männ-
ä 117 weibliche), 47 Verehelichungen und 93 Sterbe-

männliche, 40 weibliche und 3 Totgeburten). Im
^ahrr 1905 betrug die Zahl der Geburten 267, der Trau-
uligcn 39 und der Stcrbcfalle 97. — Von der Wahlbe-
K,̂ Ku n g hat inan bis jetzt noch wenig hier verspürt. Eine
^Ä ^ itlEmlung,wurde von der sozialdemokratischen Partei
abgcheckten, wobei der ReichstagskcmdidatLehmann ans
Mannheim ilber die Reichstagsauslüsung, sowie über die Auf-
Lfben des neuen Reichstages usw. sprach. Die Bersmumlungwar gut besucht. — Der iieugcgrundete Berschöncrunas-

Kürzlich seine 1 Mitgliederversammlungab.Dabei S" gte es sich, daß in der kurzen Zeit, seitdem der
Verein besteht, schon 60 Mitglieder ausgenommen wurden, ein
Beweis, welche günstige Aufnahme der Verein bei der hiestaen
Einwohner,chast findet. Zugleich wurde auch beschlossen, daß

r rr 1 ammlungen in Zukunft Vorträge gelEen

Zwecke» sL ^ mN --? « »EÄLW
Plenarsitzung" der^ ,Sandciskmnmer »»vurdcn» KommerzwmÄ

Götz-Rigaud und Kommerzleu!
Anlaß des 2 5 i 6Tr ••nten  wiedergewählt. Aus
rats Karl ^ r ?■H. 1111 *)c§  Kommerzicn-
fanb im 6mrfr + Mitglied der HandelskammerI ' ^ Hau,e des Präsidenten ein Diner statt, an welck>?n>
me Mit^ ieder der Haiidelskammcr und der Staatslommniar
Andren dessen Vertreter teilnahmcn. PräsidentAndreae überreichte namens der Dtitglieder der Sand--ls'
ksmmer eme künstlerisch ausgestattete Adresse  und hob
die Verdienste hervor, die der  Jubilar in der langen Periode

zarathnstrianischen Gemeinde, ihn in außer-
sr a,tfr iUT IiCÖer 38eil,'e aufnahm . Während

Tür ^ um^ biT fv nÄ ÖC1‘ "Kälantar " demütig an der
mn ihn zu bedienen. Für die Anhänger Zara-

thustras ist die größte Befleckung die aus der Be-
richrinig mit irgend einem toten Körper Herrührende
darstelltTr -nntph Ahrimans üverOrmuzö
nTTT ' ^ ^ >oncn, die durch eine derartige Berührnna
wÄbwnTE " Essen sich neun Nächte mit gc-
wechtem Wasser mapyen. Die Zarathnstriancr von
JeÄö kennen auch noch die alte Sitte , die Toten auf oen
Dathman oder -vurm des Schweigens zu bringen , um
ste von den Geiern ausfressen zu lassen. ' "

Krrvxs MrttrttrrnZe » .
.... ® ie  frnuländrsche Negierung Tjüt  in ihr Budget einen
ständigen Posten von 26 000  sinnt . M. für Reisestipendien
ausgenommen, dre Künstler erhalten sollen. Für Ton-

?°00 5^- ansgeworsen worden, cbensiovlek
für Maler und Bildhauer , für Schauspieler 4000M. und
der Rest von 5000 M. soll als Reservefonds dienen und
zur Schaffung von außerordentlichen Rciisestipcndien
oder zur Erhöhung von Stipendien dienen. Die Reiic-
Itwen-dlen betragen 2000 und 8000 M. Für Tonkünstler
gWt es auch Stlpeuöien von 1500 M.

Rudolf ^Rittner , von allen Hauptmann -Darstellern
der getreueste Interpret des Dichters, hat es, wie aus
Berlru gemeldet wird , abgelehnt, im neuen Drama
Hauptmanns eine Rolle zu übernehmen. Das Stück
das ursprünglich „Die fröhlichen Jungfrauelt von
Bischofsberg" hieß, hat den Titel bekommen: . Aus
Freierssüßen in Biischossberg." ' ’ '

Die Frcgneuzziffcr des ' Simploutunnels ist in den
ersten sechs Mvttaten nicht ffo hoch gewesen, wie man
allgemein erwartet hatte. 150000 Reisende haben den
Tunnel durchquert ; jedoch hat die Zahl der tüalicki
Durchpassierenden beständig zugenommen, so daß man
für den nächsten Sommer ein günstigeres Resultat ' er¬wartet . '

„Pique Dame", Tschaikowskys Oper, die schon vor
längerer Zeit von der Gcneralintendantnr zur Auf-
snhming angenommen wurde, gelangt Mitte Februar
rm Konigl . Opernhause in Berlin zur ersten Aufführung
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vielseitiger Tätigkeit als Mitglied der Handelskammer und
der Stadtverwaltung , als Vorsitzender des deutschen
Br au erb und es , als Mitglied des Bezirks- und des
Landes -Eifenbahnrates sich um das wirtschaftliche Gedeihen
keiner Vaterstadt erworben hat.

b. Ems, 3. Januar . Beim Eisschlagen geriet  der mehr
als 50jährige Maurer Hoffarth von hier in die Lahn,
serne Gefährten boten alles auf, um ihren Kameraden aus
net gefährlichen Lage zu befreien; Hoffarth konnte jedoch die
ihm hingereichten Stangen nicht mehr ergreifen und wäre
zweifellos ertrunken, wenn nicht der Zufall den Bäckermeister
Heinrich Back an die Unfallstelle geführt hätte. Back sprang
in die Lahn und es gelang ihm, den Ertrinkenden zu retten.
Der Retter hat sich bereits bei einer ähnlichen Gelegenheit
die Rettungsmedaille-verdient. — Die L a h n ist nun wieder
ziemlich von Eis befreit; inan befürchtet Hochwasser.

* Mainz, 4. Januar . Rheinpegel: 1 m 18 cm gegen
90 cm am  gestrigen Vormittag.

; Gerichts semt.
S trafka  m m e r s i tzu n g v v m 4. I -a u u a r.

Künstlerleidcn.
Die geschiedene Ehefrau Katharine Anton , geborene

Hofstnann, von hier hat längere Zeit als Monatsfrau
bei einer hiesigen Schauspielerin Frau K., geschiedene
Professor S ., in Diensten gestanden. Sie hatte pro
Monat angeblich 18 M . zu erhalten . Die Vermögens-
Verhältnisse ihrer Herrin aber waren zu der Zeit außer¬
ordentlich schlechte. Nicht nur , daß die A. zeitweilig
ihren Lohn nicht erhielt , sie mußte auch ihrer eigenen
Versicherung nach der Dame zeitweilig mit Darlehen
unter die Arme greifen, bis diese eines Tages im letzten
Sommer vor ihren Gläubigern flüchtete. In dieser Zeit
schwebte eine ganze Zahl von Zwangsbeitreivungsver-
sahren wider sic. Ihr ganzes Möblement war ver¬
pfändet und sie wandte sich an ihre frühere Mvnatsfrau
mit der Aufforderung , ans der Deroute für sie zu retten,
was möglich sei, besonders ihre Leibwäsche und das,
dessen sie notwendig bedürfe. Ilm die Möbel — schrieb
sie — brauche sie sich nicht zu kümmern, denn diese seien
nicht ihr Eigentum . Dabei scheint sie nun den Bock zum
Gärtner gemacht zu Haben. Als sie eines Tages nach
ihrem Eigentum sah oder sehen ließ, da waren für viele
Taufende Mark Wertgegenstände der verschiedensten Art
aus der Wohnung verschwunden, und eine Haussuchung
in der Wohnung der Monatsfrau förderte zum Teil die
Sachen wieder zutage. Es handelte sich dabei um Öl¬
gemälde, Hirschgeweihe, seidene Decken, eine komplette
Kücheneinrichtung, Aberhandtücher, Kleidungsstücke,
Kragen , ein Bierseidel usw. nsw. Es waren durchweg
recht wertvolle Objekte, wie sie sonst nicht von Leuten in
den Vermögensverhältnissen der Anton gebraucht zu
werden pflegen, und diese, welche übrigens gelegentlich
der Visitation einen Teil der Sachen zu verheimlichen
versucht hatte, gestand auch nicht nur anfänglich zu, daß
sie Eigentum von Frau. K. feien, sondern sie erklärte
auch ihr Einverständnis mit der Rückgabe. Demgegen¬
über versicherte sie — wegen Unterschlagung zur Rechen¬
schaft gezogen — heute, einen Teil aus Erkenntlichkeit
ftir kleine geleistete Dienste zum Geschenk erhalten zu
haben. Aber auch noch weiterer Unredlichkeiten zum
Nachteil der Schauspielerin soll sie sich schuldig gemacht
haben, indem sie einen Geldbetrag von 13 M ., den sie
in Händen hatte, im eigenen Interesse verwandte , in¬
dem sie sich ferner drei Pfandscheine, auf welche ein
goldener Sch-irmgriff , ein silbernes Täschchen, zwei gol¬
dene Ketten int Werte von angeblich 660.M . verpfändet
waren , an sich behielt . Sic löste die Pfänder ein und
machte sie irgendwo zu Geld. Im übrigen soll die Anton
auch noch Wüschegcgenstündc im Werte von zirka 90 M.
veruntreut haben, welcher einer zeitweilig bei ihrer
Dame zum Besuche weilenden anderen , sich derzeit in
Cöln aufhaltenöen Schauspielerin C. gehörten. Diese
Dame aber war , weil sie zur Probe mußte, als Zeugin

VoM NÄchertisch«
> * „Unter sengende  r S on n e". Roman von C.
Schroeder. Verlag von E. Heinrich, Dresden. Preis drosch.
!4 M., elegant ged. 5 M. Die Verfasserin erzählt die Erleb-
sniffe der kleinen Kathlin Mac Carthy mit jenem inneren
Anteil, der niemals ganz unwirksam bleibt. Von dem Tage
an, wo wir die junge Jrländerin in einer hannoverischen
Pension kennen lernen und uns ihrer fröhlichen Sicherheit
des Auftretens erfreuen, verfolgen wir Kathlins Schicksale
mit nie erlahmender Spannung : wir begleiten das junge
Mädchen auf der Reise nach den Ufern des Ganges, insHaus der zu Benares verheirateten älteren Schwester, und
haben immer den angenehmen Eindruck, daß Kathlin sich nicht
(bloß ihren Pflichten widmet, sondern sie auch willig und mit
heiterem Sinn erfüllt. Aus dieser Spannung entwickelt sich
aber tiefes Mitgefühl, als das wackere Mädchen aus Rücksicht
auf ihre Schwester sich selbst opfert und einem nicht geliebten
Manne die Hand reicht, zu dem sie eine schöne Eigenschaft, die
Dankbarkeit, hinzieht. Den Tod Mr. Stanhopes können wir
darum nur als eine Erlösung für die Arme ansehen. Freilich
steht der Erfüllung ihres Glückstraumes noch ein Schatten
im Woge: das Dunkel, das über dem vermeintlichen Selbst¬
morde schwebt. Kathlin verfällt in Schwermut, klagt sich selbst
gls llrsache alles Unheils an und will um jeden Preis den
geliebten Paul Rieger von sich entfernen, damit nicht auch
dessen Dasein vergiftet werde. Aber die Treue Pauls über¬
windet alle Hindernisse. Der Roman überrascht durch ge¬
schickte Verftrüpfung der zahlreichen Fäden der Handlung, und
sso bemerken.wir kaum, daß in ein paar Fällen Episodisches
einen etwas breiten Raum .entnimmt.

* „Von Luther zu Bismarck ". Zwölf Charakter¬
bilder aus deutscher Geschichte. Von Professor Or. Ottokar
jWeber in Prag . 2 Bändchen. („Aus Natur und Geisteswelt."
-Sammlung wissenschaftlich-gemeinverständlicher Darstellungen
aus allen Gebieten des Wissens. 123. und 124. Bändchen.)
Verlag von B. G. Teubner in Leipzig. (136 u. 147 S .) 8.
Geb. 1.25 M. Ein knappes und doch eindrucksvolles Bild der
nationalen und kulturellen Entwickelung der Neuzeit geben
diese beiden Bändchen. Aus jedem Jahrhundert hat der Ver¬
fasser drei Persönlichkeiten heräusgegriffen, die bestimmend
eingegriffen haben in den Werdegang deutscher Geschichte:
aus dem 16. Martin Luther, Jakob Fugger, Kaiser Rudolf II . ;
aus dem 17. Wallenstein, den Großen Kurfürsten und Kaiser
Leopold I.: aus dem 18. Friedrich August I. von Sachsen
(König August II . von Polen), Friedrich den Großen, Kaiser
Joseph II .; aus dem 19. den Freiherrn v. Stein , Fürst
Metternich und Bismarck. Der große Reformator der Kirche,
der reichste Vertreter der Finanzwelt zu Beginn der Neuzeit,
Regenten großer und kleiner Staaten , Generale, Diplomaten
kommen da zu Wort, und sie erzählen uns nicht nur ihre
eigenen Lebensschicksale, verraten ihr Wollen und Können,
.sie berichten auch über die' Zeit, in der sie gelebt, in die sie
jeingegriffen. Wir sehen, wie eingangs dieses Zeitraums daS

©UgMßtt * Morgen-Ausgabe, 1. Blatt . Nr. 7,
zum Termine nicht erschienen und der Fall mußte ab-
getrennt werden. Der Gerichtshof erachtet zunächst die
ausgebliebene Zeugin Schauspielerin C. aus Cöln nicht
für entschuldigt und nimmt sie in 20 M. Ordnungsstrafe
neben den durch ihr Ausbleiben entstandenen Termins-
kosten. Die Angeklagte selbst verfällt in 9 M 0 n a t e
Gefängnis.

Ans der Fortbildungsschule.
Daß die Lehrer der Fortbildungsschulen im allge¬

meinen nicht auf Rosen gebettet sind, ist eine leider nur
zu sehr bekannte Tatsache, die vielfach bereits auch von
den Gerichten hat festgestellt werden müssen. In
K a tzc :t e l n b 0 ge n aber ist die Sache ganz besonders
schlimm. Das kommt daher, weil dort manche in Zwangs¬
erziehung befindliche Knaben untergebracht sind, welche
die Schule besuchen, und weil zum andern die Schule
etwas vereinsamt, außerhalb des Ortes belegen ist.
Der Lehrer Karl Gunia , welcher von den Fortbildnngs-
schillern verübtem Unfug nach Kräften entgegentritt,
hat sich dadurch ganz besonders zur Zielscheibe ihrer
Roheiten gemacht. Einmal , an einem späten Abend,
wurde eiar Wagen mit der Deichsel über einen Weg ge¬
stellt, den er zu passieren hatte , tu der unverkennbaren
Absicht, ihn zu Fall zu bringen : bei einer anderen Ge¬
legenheit wurde mit Steinen nach ihm geworfen, wäh¬
rend des Unterrichts au sein Klassenfenster geklopft,
das Licht ausgedreht , und wenn er sich auf der Straße
an einsamen Stellen gewissen Schülern zeigt, dann kann
er .sicher  feilt , höhnend seinen Namen gerufen zu hören,
oder von ihnen sonst beschimpft zu werden. Eines Abends
benahmen sich die Fortbildungsichüler besonders reni¬
tent. Eilt Bursche namens Faust schwatzte, statt Rechen¬
aufgaben zu lösen. Es half nichts, daß er ein-,
zwei- auch dreimal zur Ordnung gerufen wurde . Nach
öreiviertel Stunden war noch kein Strich ans der Tafel
zu scheu. Dem Lehrer riß daher der Geduldsfaden . Er
verabfolgte dem Burschen eine Ohrfeige, was diesen
vcranlaßte , mit dem Rufe : . „Ich gehe nach Hause!" da¬
vonzustürmen . Gunia erfaßte ihn aber noch und drückte
ihn in seine Bank zurück. Der Bursche aber nahm da¬
bei eine drohende Haltung an , die ganze Klasse schien im
Begriff , aktiv Partei für ihren Mitschüler zu nehmen,
man wollte das Licht ausdrehen , und der Lehrer glaubte
seine Autorität nicht anders anfrechterhalten zu können,
als indem er Faust mit seinem Spazierstock mehrere
Schläge versetzte. — Ein Bruder desselben Knaben be¬
sucht die Volksschule. Eines Mittags , als Gunia zur
Schule ging, betraf er ihn mit mehreren andern vor
einem Schaufenster. Sie schienen die Passanten zu be¬
lästigen, folgten seiner Aufforderung , ihres Weges zu
gehen, nicht, schickten sich im Gegenteil an , ihn wieder
einmal zu verhöhnen , und Gunia ließ sich daher dazu
hinreißen , zwei non ihnen eine Ohrfeige zu applizieren,
ihnen auch jedem auf dem Schulhofe noch eine Züch¬
tigung angedeihen zu lassen. — Das Züchtigungsrecht
der Volksschullehrer ist, wie es scheint, geregelt durch
ein Ministerialreskript vom 20. Januar 1900, welches in
.Ausnahmefällen derc Lehrern das Recht zügesteht, in
ihnen gut dünkender Weise Schülern Schläge zu ver¬
abfolgen, den Lehrer in derartigen Fällen aber zu einem
Eintrag ins Klassenbuch verpflichtet. Für die Fort¬
bildungsschulen bestehen bestimmte Vorschriften nicht,
ein Reichsgerichtsurteil aber soll den Standpunkt ein¬
nehmen, daß auf sie dieselben Bestimmungen , wie bei
den Volksschulen Anwendung finden . Leider sollen in
Lern gegebenen Falle die an sich nicht außerhalb des
üblichen Rahmens sich bewegenden Züchtigungen bei
dem Faust insofern nicht beabsichtigte Folgen gehabt
haben, als der Knabe seitdem an Bewußtseinsstörungen
leidet und auch einmal wenigstens von Krämpfen heim¬
gesucht wurde , und Gunia war heute wegen Mißhand¬
lung aus Veranlassung der Ausübung seines Berufes

! sowie wegen Bedrohung mit Totschlag zur Verantwor¬
tung gezogen. Es gelingt dabei festzustelleu, Haß die
Hysterie des Knaben nicht im Zusammenhang steht mit
den Züchtigungen. Der Lehrer wird schuldig gesprochen
im Sinne der Anklage und zu 60 M . Geldstrafe ver¬
urteilt.

*■ Auf der Schiebkarre. Wogen öffentlicher Be¬
leidigung, begangen durch einen Artikel in der „Dorr/
munder Arbeiterzeitung ", wurde der Redakteur Arno
Franke von der Strafkammer zu 250 M. Geldstrafe ver-
urieili . Franke Hatte einen Artikel veröffentlicht, in
welchem der Zeche Zollern I der Vorwurf gemacht würbe,
daß man einen auf der Grube verunglückten Bergmann
auf einer Schiebkarre (!) in . feine Wohnung brachte.
Diese Behauptung war an sich richtig; der Verunglückte
hatte aber selbst „gewünscht", wie der. als Zeuge geladene
Verunglückte wiederholt selbst zugab, auf diese Weise
nach Hanse befördert zu werden.

* Eine teuflische Mutter . Eine Düsseldorfer Ehe
fvau hatte ihre drei Kinder im Alter von dreiviertel
bis drei Jahren fortgeisetzt in brutalster Weise miß¬
handelt . Wie Zeugen versichern, schlug das Weib mit
Handbesen und Stocheiseu blindlings auf die Kleinen
los , gleichviel wohin die Schläge fielen. Das Schöffen¬
gericht setzte gegen die Übeltäterin , eine Gefängnisstrafe
von zwei Monaten  fest . Und was wird aus den
Kinderchen?

* Gefuudbeten ist ein steuerpflichtiges Gewerbe, fo
hat das Oberverwaltungsgericht entschieden. In den
Gründen heißt es nach der „D. Jur .-Ztg." : Es ist un¬
erheblich, ob die Ausübung des Heilverfahrens durch
die Beschwerdeführerin cfts Ausfluß ihrer sogenannten
christlichen Wissenschaft anzusehen fei oder nicht und ob
sie dabei materielle , oder geistige Mittel anwendet«
Jedenfalls Handelt es sich bei der von ihr gegenüber den
einzelnen Patienten gegen Entgelt ausgeübten Tätigkeit
um eine solche Ausübung von Heilkunde und Heilver¬
fahren, welche § 4 Nr . 7 des Gew-erbest enrrg esetz es und
der darauf bezüglichen Rechtsprechung des Overver¬
waltungsgerichtes nicht als steuerfreie Ausübung einer
wissenschaftlichen Tätigkeit gelten soll.

Sport.
* Luftschiffahrts-Kongretz 1907. Aus den Vorschlag

des zum Lustschiffahrtskongresse delegierten Vertreters
Belgiens AdhZmar de la Hanlt ist als Ort des nächsten
Kongresses für 1907 Brüssel bestimmt worden.

Nerwischtes.
Das alte Mediziner -Viertel Berlins , das die ge¬

samte Friodrich-Wilhelmstaöt umfaßt, kann in diesem
Jahre aicf ein 80jähriges Bestehen zurückblicken, und auch
die Charite , das älteste große Krankenhaus Berlins , das
im Jahre 1710 gegründet wurde und einen beträchtlichen
Teil des Mediziner -Viertels einnimmt , führt gerade 86
Jahre ihren Rainen . Im Jahre 1827 wurden die zahl¬
reichen Gärten , die früher das Viertel bedeckten, einge¬
zogen und auf dem Gelände die Luisen-, AÄrecht-, Karl-
und Marienstratze angelegt , die ihren Namen nach Mit¬
gliedern des königlichen Hauses empfingen und zu den
Hauptstraßen des Viertels zählen. In diesen Straßen
-haben während ihrer Studienzeit zahllose Mediziner gc-
wohnt, die heute in alle Welt verstreut sind, und noch'
immer schlagen namentlich auswärtige Mediziner hier
ihr Heim auf . In der Luisen- und Karlstraße reiht sich
eine Klinik mt die andere . Nach der zuletzt genannten
-Straße wallsahrteten einst Augenkranke, namentlich

Kaisertum der Habsburger machtvoll dasteht, wie diese Macht
von Jahrhundert zu Jahrhundert abbröckelt, lute cs 1866 aus
Deutschland ausscheidet: wir sehen auch, wie aus geringen

' Anfängen das Hohenzollernreich wächst und wie es, trefflich
regiert und verwaltet, mit seinem tüchtigen Heere die öster¬
reichische Erbschaft antritt . Was Martin Luther einst ge¬
träumt : ein nationales deutsches Kaiserreich, unter Bismarck
steht es begründet da. Schon diese kurze Übersicht wird er-

' kennen lassen, wie inhaltreich das Buch ist und wie reizvoll
die Darstellung — es ist ihm darum die weiteste Verbreitung
zu wünschen.

* Eduard . Goldbeck , „B ü l 0 w s Bl u f f 0 d er die
Reichstag s - Au flösun  g". Friedr. Rothbarth, Leipzig.
1 M . Goldbeck ist der Ansicht, daß die Reichstagsauflösung
in jedem Sinne inopportun gewesen sei und daß sie als der
Versuch betrachtet werden müsse, der Konsolidierung eines
antiabsolutistischen Volks- und Parlamentswillens vorzu-
bengen. Die Schrift wird gewiß in allen Lagern lebhaft
interessieren, schon deshalb, weil es der Autor an satirischen
Ausfällen nach links und rechts nicht fehlen läßt. Seine
Polemik artet aber niemals aus, Goldbeck bleibt immer der

-feingebildete Mann, der auch in der Debatte die Formen der
besten literarischen Gesellschaften zu währen weiß.

* „Go eth e unser Führer ". Geleitworte aus
seinen Werken in Kalenderform. Gewählt von Helene
Bon fort. (Heidelberg , Otto Peters .) „. . . .Die besondere
Eigentümlichkeit dieser Sammlung, einer Frucht liebevoller
und eindvingender Goethe-Lektüre, beruht darin, daß. sie
etwas Einheitliches, ein in sich geschlossenes Ganzes darstell:.
Die Aussprüche Goethes über seine Erfahrungen auf allen
Gebieten der Lebensphilosophiesollen, zu größeren ov-er
kleineren Gruppen geordnet, dem ernsten Leser einen Begriff
der allumfassenden Weisheit des Dichters geben und ihm
selbst eine Weltanschauungvermitteln. Di'e Kalcnderform
ist als eine Aufforderung gemeint, die inhaltsschweren Ge¬
danken einzeln und in wohl abgemessenen Zwischenräumen
— gewissermaßen von Dag zu Tag — aufzunehmen oder, wie
es im Kalender unter dem 20. Februar lautet : „als einen
ergiebigen Text zu grenzenloser Ausführung". - Auch die
auyere Ausstattung weist auf dauernden Gebrauch-hin und
ö.wllt das Büchlein als das an, was es sein möchte und auch
Ncherlich leistet: als einen Führer durchs Leben."

* i ß i g Jahre Hofdüm  e". Von Irma Freiin
ü. Waldstedt. , Preis brosch. 5 M. (Vossische Buchhandlung,
BerlinJV . 62.1 Die Verfasserin gibt in ihrem Tagebuche eine
anmutige Schilderung des Lebens an einem fürstlichen Hofe,
dessen Furstenpaar die Zeit begriffen und vorurteilsfrei und
nt echt deutschem Sinne ' seinen Beruf erkannt hat. Das
Buch gewinnt besonders an Interesse durch die große Zahl an
bekannten Persönlichkeiten aus allen Kreisen, mit denen die
Verfasserin, im Laufe der 30 Jahre zusammen geführt worden
ist. Es seien nur erwähnt Kaiser Wilhelm I., -Kaiserin
August«, Kaiser und Kaiserin Friedrich« Kaiser Wilhelm.II.
und, Kaiserin Auguste Viktoria, Kaiser.Franz Joseph und die
Kai,erin Elisaüeth, König Georg und die Königin Marie von
Hannover, deren Töchter, Großherzog Karl Alexander von

Weimar und Gemahlin, .Herzog Wilhelm von Braunschweig,
Prinz Alexander von Hessen und viele andere Fürstlichkeiten,
Fürst Bismarck, Staatsminister Windthorst, Friedrich Haase,
Ludwig Barnay Ernst Possart, Marie Seebach, Pauline
Ulrich, Anna Schramm; aus der Berliner Gesellschaftu. a.
Fürst Anion und Fürstin Marie Radziwill, Hausminister und
Fr.au v Wedel; Grastn v. d. Graeben, Frau vom Rath, vieleMitglieder des diplomatischen Korps.
* *£/J® Europas - - . ! D er Krieg der Zu¬
lun ft . Von (Verlag Rich. Bong, Berlin W. 57. 5 1 .)
gftr ungenannte Verfasser kann nur eine Persönlichkeit sein,
welche irr die militärischen Machtverhältnisse der europäischen
und außereuropäischenStaaten , sowie ihre volitischen Be¬
ziehungen aufs genaueste unterrichtet ist, so daß da« vor¬
liegende Werk neue,Gesichtspunkte eröffnet. Mit dieser durch¬
dringenden Kenntnis verbindet der Autor eine Dichteraabe.
deren Gestaltungskraftden Stoff gleich einem Panorama mit
seinen Schlachten zu Wasser und zu Lande und seinen diplo¬
matischen Kämpfen vor uns aufrvllt. Wir sehen den Zünd-
uoft, der sich zwischen den, europäischen Völkern angehäuft

^et ' an 9 n̂ r und in Kriegs flammen zum Himmel
emporschl-agen. Daber verschiebt, sich die ganze Weltlage mit
?̂ ^Mu^^ ..d?oLwendrgkert, bis die außereuropäischen.Staaten
den Augenblick für gekommen erachten, über den stolzesten
Kontinent herzufallen, und dieser im Hinblick auf die
drohende Gefahr feine Glieder zusammenschließt.
. - r,t e r i en v er ka l ku nq 5 e § Herzens n r>b
des Gehirns . Ursachen , Verhütung und B ö-

'han d luu g m 11  besonderer Berücksichtigung
der Lähmungen und des S chl a g f l u ss es". Von
Or. Honcamp. 2. Ausl. Verlag von Edmund Dcmmc.
^.erpzrg. (Preis 50 Pf.) Abgenutzte, ' unbrauchbare, vom
Organismus nicht anfnehmbare Stoffe suchen sich überall

ihnen der Organismus den schwäckisten
Widerstand bietet, mehr oder minder große Schädigungen der
gesamten Lebensverrichtungen sind die Folge. Einw dieser
schaoigungen schwerster Art ist die in ihren Grundursachen
noch immer nicht ganz feststehende, dafür aber nach' ihrenäußeren Merkmalen und, nach ihren Beschwerden um so be¬
kanntere, in der Jetztzeit leider besonders stark verbreitete
Arterien-Verkalkung oder -Verhärtung, d. i. die chronisch
verlaufende Form der Arterien-Entzündung, mit erschwertem
Kreisläufe des Blutes in den Schlag- oder Pulsadern Wie
diese Krankheit entsteht,, wie sie verhütet und behandelt wird,lehrt das billige Büchlein.

* Unter dem Titel „Die V er w en d u n a von
Spiritus im Haushalt"  bat die Zentrale für Sp-ri-
tusverwertung, G. m. b. H., Berlrn W. 8, eine kleine elegant
ausgestatteteSchrift herausgegeben, in welcher in Form von
Briefen an eine Hausfrau über das Wesen und die Behand¬
lung der im Haushalt hauptsächlich verwendeten Spiritus-
Apparate, wie Spiritus -Mühlichtlampen, -Kocher, -Bügel¬
eisen usw. eingehend gesprochen wird. Die Schrift für
welche ein Preis von0.50 M. angegeben ist, wird Interessenten
von der herausgebenden Gesellschaft auf Wunsch kostenloszugesandt. - - - - . . ....... . .
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öurch Seit grauen Star Erblindete, aus allen Erdteilen,
benn hier waltete in dem mit einer Gedenktafel ge¬
schmückten Eckhause an der Unterbaumstraße der be¬
rühmte Augenarzt Alb recht von Gräfe, dessen Denkmal
sich neben dem Charitsgarten erhebt. Nicht weit davon
steht man Ne Büsten des großen Kinderarztes Henoch
und des Ministerialdirektors Althoff, auf dessen Veran¬
lassung im Jahre 1903 der noch nicht beendete vollständige
Umbau der Charite begonnen wurde. In diesem Kran¬
kenhause, dem im Jahre 1827 als einem Werke „christ¬
licher Liebe, Guttätigkeit und Mildigkeit" der Name
Charite gegeben wurde , haben sämtliche preußischen
Militärärzte , die die Pepinisre besuchten, ihre Ausbil¬
dung ebhalten. Durch das vor einiger Zeit am Luiseu-
platz eröffnet« Kaiserin Friedrich-Haus für das ärztliche
Fortbildungswesen ist das Mediziner -Wiertel, das sich
seit seinem Bestehen sonst nur wenig verändert hat, um
ein Institut von der größten Bedeutung bereichert
worden.

* Wiederaufnahme der Arbeiten am Campanile.
Wie aus Venedig gemeldet wird , werden die Arbeiten
am Wiederaufbau des Campanile mit großer Sorgfalt
von neuem ausgenommen. Die Arbeiten ^ waren be¬
kanntlich unterbrochen worden, weil man sehr gefährliche
Phosphate an den Ziegelsteinen entdeckte, die bei den
Bauarbeiten verwendet werden sollten. Die Restau-
rationsarbeiteu sind aber deswegen nicht ganz unter¬
brochen worden. An der „Loggetta" ist weiter gearbeitet
worden und sie ist schon fast wieöerhergestellt. Für die
Herbeischasfnng des nötigen Steinmaterials _ ist nun
ebenfalls Sorge getragen und die Kommission, in
deren Händen die Arbeiten am Campanile liegen, hat
alle Vorbereitungen für den glücklichen Erfolg der
weiteren Bauten getroffen.

Letzte Nachrichten.
Telegramme deS „Wiesbadener Tagblatts ' .

Cöln , 4. Januar . Die Rhein  Hü h e betrug heute
früh 2ch2 Meter . Der Strom ist seit gestern früh um
1,17 Meter gestiegen.

Madrid , 4. Januar . Der Minister des Innern be¬
stimmte, daß die Gen d a r m e r i c künftig bei der
Unterdrückung von Ruhestörungen  innerhalb der
Städte sich des Gewehrs von geringer Tragweite be¬
diene. — Aus Befehl des Krtegsministers haben die
Offiziere, die bet der m a r o kka n i s chc Polizei-
vlgauisatiou Verwendung finden sollen, am 6. Januar
in Madrid einzutreffcn und sich zur Verfügung des
Generalstabes der Armee zu stellen.

hd. Berlin, 4. Januar . Mehrere Zeitungen brachten
die Nachricht, daß den vom Preußischen Landcs-Krieger-
verbande wegen Nichtannahme der sogenannten Kieler
Beschlüsse ausgeschlossenenüber 1 6 0 w je ft f ä 11 s che n
Kriegervereinen  vom Minister des Innern das
Recht der Fahnenführung entzogen  sei , falls
nicht die nachträgliche Annahme der Beschlüsse-erfolge.
Diese Nachricht ist, der „Nordd . Allg. Ztg ." zufolge,
u n z u t r e f f e n d.

hd. Berlin, 4. Januar . Die in Berlin anwesenden
amerikanischen Tarifkommissare haben die Untersuchung
über die Wünsche und Beschwerden der deutschen Expor¬
teure so gut tote beendigt, so daß sie bereits als Tag
ihrer Abreise den 17. Januar festgesetzt haben. Gemäß
dem Übereinkommen mit den deutschen Kommissaren
werden die Amerikaner nichts über das Ergebnis der
Konferenzen mitteilen . Sie legen ihren Bericht dem
Präsidenten Roosevelt direkt vor, und dieser kann dann
darüber verfügen, wie ihm gutdünkl . Man nimmt an.
daß er ihn dem Kongresse in einer besonderen Botschaft
unterbreiten wird . Die Konferenz ist sehr glatt und
zufriedenstellend verlaufen.

lui . Berlin , 4. Januar . Die Besetzung des franzö¬
sischen Botschafter-Postens in Berlin durch Jules
C a m b o n ist nunmehr gesichert. Auf die am Silvester¬
lage in Paris ergangene Anfrage , ob Cambon, der bis¬
herige Vertreter der Republik in Madrid , als Nachfolger
des "demnächst scheidenden Bihourd in Berlin genehm
wäre, ist die Antwort eingetroffen , daß diese Wahl hier
sympathisch ausgenommen werden würde.

hd. Ofsenbacha. M., 4. Januar . Der sozial¬
demokratische  Stadtverordnete Philipp Weipert
wurde in der gestrigen Stadtverordnetensitzung zum
unbesoldeten Beigeordneten gewählt,  nachdem
der in der letzten Sitzung gewählte Privatier Krumm
aus Gesundheitsrücksichten das Amt nicht angenommen
hat . Weipert ist Lederwarenfabrikant in Offenbach.

hd. Gießen, 4. Januar . In einer hier abgehaltcnen
freisinnigen ' Versammlung wurde einstimmig beschlossen,
die nationalliberale Kandidatur H e y I i g e n st a d t
auch für die Freisinnigen zu akzeptieren. Die National¬
sozialen erklärten sich gleichfalls für die Kandidatur
Heyligenstadts.

hd . Worms , 4. Januar . Die vereinigten Liberaleit
des Wahlkreises Worms -Heppenheim-Wimpfen stellten
in einer Vertrauensmännerversammlung den Ingenieur
Dt . I . Kollmann  als Reichstagskandidaten aus.

hd. Hechtsheim b. Mainz , 4. Januar . Der sozial-
Hem o kr a tcks che Gemeinderat Reifert wurde gegen
den Zeutrums -Abgeordneten pnt Bürgermeister-
Beigeordneten  gewählt . Die Bestätigung der
Wahl liegt dem Kreisausschuß ob.

hd. Petersburg , 4. Januar . Der Ausstand der
Napht haarbeiter  in Baku nimmt eine große
Ausdehnung an. Man befürchtet ernste Zwischenfälle. In
Lodz dauern die Zusammenstöße zwischen den Truppen
und de» ausgesperrten Arbeitern fort.

hd . Marseille, 4. Januar . .An Bord des Dampfers
„Tampa Maru " sind aus Aokohama der neue japa¬
nische Gesandte für den Haag , Sato,  und
der Sekretär des japanischen Verkehrsministers , Sada,
eingetroffen. Letzterer ist damit beauftragt , die Haupt¬
handelshäfen Europas zu besichtigen. Er wird sich von
Marseille .nach London begeben, von wo er später nach
Deutschland kommt.

Einsendungen uns dem Leserkreise.
CKuf Rückjendungoder Ausbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlassen.)
* Die von dem „Wiesbadener Tagblatt " am 2. Januar

1907 gebrachte Notiz, daß der W i e s b a d en e r S chu tzc n -
verein  in den Rabengrund sein Heim, fein schieß -
haus,  verlegen wird , ist einfach unglaublich . Dieses
idyllische Tal , wie es in seiner natürlichen Urwuchstgtert in
der Nähe der Stadt Wiesbaden kein zweites Mal existiert, wo
man noch friedliche .Rohe grasen sieht, wo man sich noch er¬
gehen kann in herzerquickender Waldeinsamkeit , dieses zzdylt
soll durch die gedachte Niederlassung — durch Buchsenknallerei
und Trubel — einfach zerstört werden ! Es bedarf im übrigen
weiter keiner näheren Ausführung , daß es nur eine srage der
Zeit sein würde, daß oiese Niederlassung sich zu einem
spekulativen, bierkonsumierendcn usw- Etablissement mit
Musik und sonstigem, das friedliche Idyll zerstörenden Trubel
— neben der Büchsenknallerei — auswachsen wurde ! sollten
die maßgebenden Behörden die gedachte Niederlassung , wirk¬
lich zulassen, wodurch das Interesse der, Stadt so empfindlich
gestört würde, sollte das gar nicht Denkbare, dieses Unerhörte

-wirklich der Fall sein, dann mögen die Behörden auch ganz
ruhig die Ansiedelung von sonstigen spekulativen . Etablisse¬
ments , Villen usw. dulden. Wir aber, dre wir dieses „ein¬
zige" Idyll schätzen, wir wehren uns energisch und erheben
den Ruf : „Einwohner von Wiesbaden , wahrt eure heiligsten

* Beamtenelend.  Wie . ich m der letzten Stadt-
berordneten -Versammlung , der ich auf der Tribüne oei-
wohnte, hörte, sollen die Gehälter der städtischen Beamten
der jetzigen Zeit entsprechend erhöht werden, und zwar so¬
wohl das Anfangs -, als auch Endgehalt . Wenn ich den Herrn
Stadtkämmercr richtig verstanden habe, so betraf sein Bericht
nur die Gehälter der festangestellten  Beamten , denn,
wie die Erhöhung der Gehälter der nt cht festangestellten
Beamten , des Aufseherpersonals , der Bureaugchulfen .usw.,
also derjenigen Personen , denen eine 2lufoesserung ber der
teuren Zeit und ihren sehr bescheidenen Gehältern am notig¬
sten tut , gedacht ist, glaubte ich nicht zu vernehmen. Ist es
doch bei allen Behörden dasselbe Übel, daß gerade diese
Beamtenklasse (Hilfspersonal ) , deren Leistungen nie als . voll
anerkannt werden, und deshalb aucy erst un Alter zu einem
Gehalt kommt, meistens um ihre Existenz, zu kämpfen yat.
Diese Leute werden alt , bis sie ihre Familie anständig er¬
nähren können. Bei diesen Personen wird ziemlich will¬
kürlich verfahren , da kein festes Anfangs - uno Endgehalt
vorliegt, und es kommt noch heute vor, daß solche Beamte
unter diesen Verhältnissen , unter dem Druck ihrer Vorge¬
setzten zu leiden haben, und .zwar ,insofern , als die Vorgesetzten
das Gehalt und die Zulagen Vorschlägen, Ne .Folge davon
ist natürlich , daß die Gehälter nach der Dienstzeit trotz., guter
Führung und Leistung nicht berechnet werden, also , gänzlich
verschieden sind. Hoffentlich gibt ..eine Anfrage eines der
Herren Stadtverordneten in der nächsten Sitzung auch mec-
über Aufschluß, damit mit diesem Modus endlich aufgeräumt
wird Civis.

* Trotzdem der R ö m e r b e r g das ganze Jahr hindurch
von einem außerordentlichen Verkehr belebt ist und sowohl
von Einheimischen, als auch von Fremden als Spazierweg
nach dem Walde und den Friedhöfen benutzt wird , i)t das
Trottoir desselben in einem nicht gangbaren Zustande. Nicht
bloß im Winter bei Schnee und Eis , sondern auch im Hoch¬
sommer bei Regenwetter kommt ein großer Teil Passanten
zu Fall , denn die glatten blauen Steine eignen sich nicht für
abschüssige Straßen . Die Herren Stadtverordneten , welche
in nächster Nähe wahnen, mögen sich die Zustände doch ein¬
mal ansshen, denn jedenfalls ist bei etwaigen Unfällen die
Stadt hierfür verantwortlich zu machen. Es bedarf wohl
nur einer Anregung bei den maßgebenden Behörden. Vor
etlichen Jahren machte ein Bewohner vom Römerberg eine
Eingabe an das Straßenbauamt mit der Bitte , an seinem
Haus das mangelhafte Trottoir zu beseitigen und sofort
wurde dieses neu hergestcllt.

* Nachdem den Schützenvereinen  die weitere Be¬
nutzung der Schießballen unter den Eichen untersagt ist und
sie gezwungen sind, binnen Jahresfrist die Schießhallen
niederzulegen , darf man die Hoffnung hegen, daß die stadt
rechtzeitig  ein neues Kaffeehaus  errichten werde.
Selbstredend müßte damit schon in diesem Frühfahr begonnen
und der Bau so gefördert werden, daß. die Wirtschaftsführung -
keine Unterbrechung erleidet . Wenn der Hauptbau zwischen
den beiden Schießhallen errichtet und mit einem Flügel in
den Wald hineingerückt wird , so ist Raum genug, den Neubau
ohne Störung der beiden Wirtschaften während des Sommers
aufzuführen . _ _ Kr-

Briefkasten.
A . S . Sie müssen Sachverständige zu Rate ziehen und

durch diese den Schaden, dessen Ersatz Sie von dem Ver¬
mieter verlangen , abschätzen lassen. - • , .

I . K. Der Mieter hat die Verpflichtung, nach erfolgter
Kündioung die Besichtigung der Wohnung , durch Mietlnstige
zu einer nach billiger Berücksichtigung der Interessen beider
Teile sestzustellenden Tageszeit zu gestatten. Daraus folgt,
daß sich Mieter und Vermieter über diese Zeit nach Lage
der obwaltenden Verhältnisse verständigen müssen.

P. G. Für den Wirt besteht keine Verpflichtung, jedem
Speisen und Getränke zu verabreichen. Verweigert er diese
jedoch ohne triftigen Grund , so macht er sich einer Beleidigung
des betreffenden Gastes schuldig,M. G. 758. . Der Eintritt bei den Pionieren wird nicht
davon abhängig gemacht, daß einer schwimmen kann, auch bei
Einjährigen nicht._ _ _

Handelsfeil.
Deutsche Reichsbank. Der Ausweis, betreffend die letzte

Dezemberwoche, hat den Erwartungen vollständig entsprochen,
ja, man kann sagen,, er hat sie sogar übertroffen, denn die
Bank ist mit einem Betrage von 572.65 Milk M. in die Noten¬
steuer gekommen, also noch höher wie am 30. September v. J.
Gegen die dritte Dezemberwoche liegt eine Verschlechterung
von 380.85 Mill. M. vor. Es handelt sich aber jedenfalls bei
dem weitaus größten Teil dieser Entnahmen um kurzfristige
Darlehen, die bald zur Rückzahlung kommen werden. Auch
das Reich stellte wieder Ansprüche an die Bank mit 67,85 Mili.
gegen 48.77 Mill. M. im Voriahr. Um diese Summe haben sich
die Efiektenbeslände erhöht. Der Metallbestand hat sich um
70.65 Mill. M. verringert, die Wechsel dagegen nahmen um
149.38 Mill. M. zu , die Lombardanleihen sogar um 220.26 Mill.
Mark gegen 130.13 Mill. M. Der Notenumlauf hat eine Zu¬
nahme von 294.96 Mill. M. (252.47 Mill.) aufzuweisen. Die
Giroeinlagen haben um 48.05 Mill. M. gegen 16.32 Mill. M.
abgenommen. . ,

Von der Berliner Börse. Bei Eröffnung war die Börse fest
auf größere Käufe in Phönix, die bis 215.75 gingen und
Rheinische Stahlwerke, die bis 202.50 avancierten. Diese
Avancen sind hauptsächlich auf den Essener Handelskammer¬
bericht zurückzuführeh. Im allgemeinen herrschte aber wenig
Leben bei dem Hinweis auf große Diskonteingänge bei den
Banlien, sowie die Möglichkeit einer Schatzscheindiskontierung,
ferner auf eine Erklärung Stuyvesant Fishs , die eine industrielle
Stockung für Amerika ankündigt. Amerikaner verkehrten da¬
her uneinheitlich. Russen lagen weiter fest, da das Disagio
für die neueste Anleihe in London auf 27/s Proz. zurückging.
Durch den Bankausweis wurde die Zurückhaltung im ferneren
Verlauf weiter beschränkt. Privatdiskont 51/» Proz.

Immobilienverkekrsbank Berlin. Die Berliner Hypotheken¬
bank verkaufte an die Darmstädter, Bank und die Bankfirma

Joseph Stern ihren Besitz an Aktien genannter Gesellschaft.
Deren Kapital soll von 500 000 M. von einem Übernahme¬
konsortium auf 3 300 000 M. erhöht und den Aktionären der
Berliner Hypothekenbank an geboten werden.

Von der Petroleum-Industrie. Erst kürzlich haben wir die
Bedeutung der europäischen Petroleum-Union für den euro¬
päischen Petroleummarkt besprochen. Die Union hat nun
schon wieder eine Erweiterung erfahren. Es sind ihr die Ge¬
sellschaften des Standard Russe in Noworessisk, die
Produktionsgesellschaft Achwerdoff u. Ko. in Grosny, die
Petroles . de Gresny, die Pötroles de . Galicie und die Pötroles
de Roumanie beigetreten. Wie die europäische Petroieum-
union die bedeutendsten der Petroleumhandelsgesellschaften mit
sich zu vereinigen gesucht hat, so sucht sie auch immer mehr
Petroleumgewinnungsgesellsehaften in ihren Kreis zu ziehen,
Es schien somit die Vereinheitlichung sämtlicher Be¬
strebungen gegen die Standard Oil Co. der Verwirklichung
näher zu kommen. Jetzt tritt aber gegen die Standard Oil Go.
und zugleich auch gegen die europäische Petroieumunion wieder
eine neue Gesellschaft auf. Der frühere Direktor der
Petroleum-Produkte-Aktiengesellschaft und Generalvertreter der
Steana Romana, Joseph Leis, sowie der frühere Generaldirektor
der Steana Romana, Maxim Neümann, haben in Gemeinschaft
mit der Bankfirma Gehr. Klopfer-München, Baron Otto von
Feilitzsch-München und anderen die Deutsche Benzin- und Roh¬
öl-Aktiengesellschaft gegründet, deren Aktienkapital auf
1% Millionen Mark festgesetzt ist. Damit ist aber die Ver¬
einigung aller Gegner der Standard Oil Co. in der europäischen
Petroleum-Union fürs erste illusorisch geworden.

Reedereiweseu. Die Hamburger Schiffreedereifirma Knöhr
u. Burghard Nacht, errichtete in Verbindung mit großen aus¬
ländischen Reedereien eine Frachtdampferlinie zwischen Ham¬
burg und New York, Rotterdam oder Antwerpen anlaufend.
Die Beförderung soll in lltägigen Zwischenräumen erfolgen
und der erste Dampfer soll noch im Januar von Hamburg ab¬
gehen. Die für den Wettbewerb in Frage kommende Hamburg-
Amerika-Linie hat mit den bedeutendsten Verladern ' Jahres¬
verträge abgeschlossen. Immerhin war für die Aktien der
Hamburg-Amerika-Linie ein Rückgang eingetreten, als die
Nachricht bekannt wurde. Später trat aber wieder Erholung
ein. so daß der Kursverlust nur 0,20 Proz . beträgt.

Zur industrielles Lage. Das Meggener Walzwerk berichtet,
daß die Neuanlagen fertiggestellt sind und die Erzeugung
wesentlich erhöht werden kann. Gegenwärtig seien alle Ab¬
teilungen flott beschäftigt und mit Aufträgen zu lohnenden
Preisen auf Monate,hinaus reichlich versehen. Obwohl die Ab¬
lieferungen sich bisher auf ältere Abschlüsse beschränkten,
haben sich die Betriebsergebnisse der abgelaufenen Monate
gegen das Vorjahr gebessert. Die inzwischen eingetretenen
Preiserhöhungen werden erst im Laufe des nächsten Monats
zur Geltung kommen.

Dividendenschäiznnaen. Die Solinger Bank schätzt dies¬
mal ihre Dividende auf 7 Proz. gegen 8 Proz. im Voriahr, weil
das Aktienkapital im Frühjahr um die Hälfte von 2.40 Millionen
auf 3.60 .Millionen Mark erhöht worden ist und das neue
Kapital erst seit Ende Mai mitgearbeitet, hat , während die
alten Aktien voll an der Dividende teilnehmen.

I€ ux ©n - iyflaE«kt.
Tendenz : Das Geschäft auf dem Kuxenmarkt war heute im

allgemeinen ziemlich gering. Von schweren Kohlenwerten
interessierten Auguste Viktoria, Graf Schwerin und Helene und
Amalie. Von mittleren und leichten Papieren gingen Alte
Haase, Charlotte, Kaiser Friedrich, Schürbank und Charlotten¬
burg und Trier um, welch letztere ihren Kurs um rund 200 M.
erhöhen konnten.

Von Braunkohlen wurden Deiierhammer bis zu 3850,
Lucherberg bis zu 3150 und Humboid bis zu 2075 bezahlt.

Auf dem Kalimarkte fanden einige Umsätze statt in
Deutsche Kali, Sachsen-Weimar, Großherzog von Sachsen und
Heldrungen zu teilweise leicht gebesserten Kursen.

In Erzkuxen Abschlüsse in Callersstollen, Luise und
Henriette.

Preise ermittelt auf Grund von Geboten und Offerten der
ISeaatseliem EfFelktfn - omd Wecliaelbank,

ib' raraikäi 'in -t a/M.
Freitag , den 4. Januar 1907.

Steinkohle. Nach¬
frage

I An-
1gebot Steinkohle. jSTach-

| frage
An¬

gebot
Alte Haase . . . . „ 1840 1875 Helene, Amalie . , 18900 19500
Auguste Victoria . 13-150 13550 Hermann I—III . 2975, 3050
Blankenburg1. . . . 3125 3275 König Ludwig . . — 28400
Borussia. — 700 Königin Elisabeth _ 23500
Constantin der Gr. —- 39000 Lothringen . . . . 33400 34150
Deutsclil.b.Haßlgh. 5500 850 Mont-Cenis . . . . 21300 22000
Dorstfeld . . 15700 16000 Schürb. Charlofctb. 1840 1860
Eintracht Tiefbau . — 7700 Trappe . — 3650
Ewald . . — 61000 Tremonia. — 3500
Fr.Vogelu.Un verh. 3450 3525 Trier. 4800 4850
Graf Schwerin . . . 11400 11500 Victor . . . . . . . 190 jü
Heinrich . . 5000 -

Kali.
AlexandershaU . — 8100 Heldrungen . . . . 2300 2175
Beienrode . . . . . 7350 7500 Hohenfels . . . . . 9300 9500
Burbacli. 12800 12900 Hohenzollern . . . 6900
Carlsfund. . . . . . '- 8850 Johannasliall . . . 4900j 5050
Desdemona. 4900 8000
Deutsch!.Justenbg. 4850 4900 Neustaßfurt . . . . 7800j
Glückauf Sonders h. — 18000 Eothenb.,Hedwgb. 2S00j 2850
Großh. v. Sachsen 4175 4225 Wilhelmshall . . . 13:00 14900
Günthershall . . . . 4850 4925' Wmtershall . . . . 12850 13000

Braunkohle.
Brühl . . — 11200 Koddergrube . . . — 33500
Donatus . . . . . . 12100 12900 Schallmauer. . . . 4075 4125

Erz.
Apfelbaumerzug. . 1800 1850 Henriette . . . . . . 1875 1925
Bautenbevg. . . . . 2125 2175 Klöserweide . . . . 5ti0 590
Biberer Gruben . . 1575 1 .25 Victoria b. Littfeld 960 1CC0
Fernie . . . » 3975 4050 Wildberg. . . . . . 665 688

Geschäftliches.
Nur Kf7eclfe.©Fle’ s Sänger-Pastiljefi_

(eingetragenes Warenzeichen unter Nr . 50674 ) " '
sind die allein echten. Ans feinstem Gummi arabicum , Lackritzen - ^

: und Veilchengcschmack hergestellt, werden sie nicht allein von Sängern vr
und Rednern, sondern auch im Theater u. Konzerten sehr begehrt. Als Mund- pi
Pastillen verbreiten Weckerle ' s Sänger -Pastillen einen angenehmen
Geruch-, bei Halsempstndlichkeitsehr bekömmlich. Nur echt in unseren ^
Schachtelnä 25 Pfge. Wo Nicht erhältlich, liefern direkt. ^

Heckerle ’$ BomöonsJaäja *skä Feuerhach-Stüttgarf.

Die Moeyerr-Ansgckhe mnfa&t 10 Seiten.
sowie die Verlagsbeilage „Der Noma»" und 1 Sondcrbeilage

Leitung: W. Schulte vom Vrühi.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: A. Moeglich ; für dar
Feuilleton : I Kaislcr ; für den übrigen Teil : C. Röiherdt ; für die

Anzeigen und Reklamen: H. Dorn aus ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schcllenbergschei ! HoyBnchoruckereiin Wiesbaden.
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Meiblichr porsourn.
Ln xio.ir' .

^unge Deutsche aus guter Familie
wfort gesucht als Gefährtin s. Aus¬
länderin . Anerbieten unter C. 276«m den Taabl .-Veriaa
! . . Suche
jern gebildetes jg. Mädchen für drei
Eder rm Alter von 7—4 Jahren
zur Beaufsichtigung von 9—1 u. 3—7
Uqr. . Anfragen von 10—12 vorm.
Dramen st rafte 43. 2.

. , ..Einfaches Fräulein
ober befferes Mädchen, in Pflege
?twas bew., wird zu 2 Damen ge¬
lu gt . Nah, m Taabl .-Nerla g. Dx

Maschinenschreiberin sucht
fNechtsgnŵ LebrechL̂ Webera. Z. 6057
r.^ ..^ ^ Fsck1eRock -Arbeiteringesucht Kirchaafse 29.  2 . Et.

Mädchen zum 'Handnähen

Fleißiges sauberes Mädchen
weg. Verheil , mein . setz. z. 15. Jan.
Ir_ 8tL )aush . S chierstcinerstr. 24, 3,

tüchtiges Hausmädchen.
Kel̂ mserbad . Wilhelmstraße 42.

Gesetztes Mädchen
weg. Grkrank., J.  gutbürgerl . Küch^
u. Hausarb . (Hausmädchen vorh.tz
auf sowrt oder bald, gesucht Adel-
hewstraße  60 . 2. gg24

Suche per sofort
f trt. durchaus tücht. Mädchen, das
perf . lochen kann, gegen hohen Lohn.
Friedrichst rasie 46, 2.

, ^ o 'vuuymujcu
ge,ucht^Lang gasfe 49, Korsettgeschäft.

. Jemand gesucht,
um Kinderkleider und Weißzeug
ausznbeffern außer d. Hause. Näff
M Tagbl .-Verl aa. ^ Eb

Tüchtiges Dienstmädchen sofort
oder als Aushilfe für kl. Haush . ges.
Rheinstraße 26, Gth., Bart , r.

Gesucht tüchtiges Küchenmädchen,
Lohn 25 Mk., Kinder - u . Haüs-
madchen per 1 od. 15. Januar . Frau
Elisabeth Andreas , Stcllenvermttt-
lerin , Seda nstraße 1.

Kindermädchen
für ein V.-jähriges Kind dauernd
gesucht und Aufwärterin für vorm,
sofort Park straße 93.

Gewandtes Zimmermädchen
mit prima Zeugnissen gesucht VillaHelene.

Hausmädchen
per sofort ' ' ' ™
Kran zplatz. gesucht Palast - Hotel,

Modess
;o £t ^ l0e er$ e Arbeiterin ges. Fr .-
-Mert ^ mL ^ 278,an Tagbl .-Verlaa.
h-. rr, . . Junge Köchin,
«01 ,bürgerlich  kocht und gute

hat , zum 15. Januar ge-
sucht Leisinastraßr.J >,f\ 6 ^ 7

, , Zuverl . Alleinmädchcn ~
SEfiJJlr ß ' ßmn ., sof . od. spät. ges.Krrchgafse 4, 1 r ., zu melden 10—3.

Ein zuverlässiges Alleinmädchen,
welches etwas kochen kann, zu zwei
Damen p. 15. Januar gesucht. Gute
Zeugn . erf . Näh, im Tagbl.-BI. vp

Ein tüchtiges braves Mädchen
P. sofort gesucht Rheinstra ße 88, 1.

Mädchen gesucht
Üwê ,Person .st̂ üller , Langgasse 8.
r. - Tüchtiges einst Mädchen
S-chh..__Lohn,ges . Dotzheimer str.  57 , 1.

Mädchen vom Lande
ge sucht Fr ankenstMße 1, Part.

t (. Ordentl . Mädchen,
fnrt kann. .bei hohem Lohn so-
forstges ucht Mor itzstraße 15, 1 rechts.

. Braves Mädchen gesuchtStemgasie  8 5, Laden.
Zimmermädchen,

,Hote? Rost SUt  EsstMenes , gesucht
Junges Hausmädchen '

■&S?J -£t£?:L0 e1- Frankfurterstraße 28.
J fleißiges Dicnstnrädchen'^
gesucht7Kirchgassê27,̂ i ^Treppe .'
„ Gesucht p. sofort od. 15. JänuaM
V reinliches Mädchen. Lohn
2o Mk. Bleichstraße 6, 2.

. .. Ordentliches Mädchen
für Küche u. Hausarbeit v. gleich od.
Ib .̂ Jan . gesucht AdelbMstraße 18.
Braves sanberes Mädchen gesuchtst'Näheres Bismarckring 17, 2 rech ts.

Suche zum 15. Januar
ein tucht. Alleinmädchen, welches
lochen kann. Frau Dr . G. Becker,
Lang gaffe 15a,

Zuverlässiges Ällcinmädchens
am liebsten v. Lande, ges. Monats-
lo hn 25 Mk. Reu dorserstra ße 6, 1.

Besseres Alleinmädchen,
saub. u . zuverl .,. gute Zeugn., für
dauernde Stelle -n kl. Pension zum
15. Januar gesucht. Borst. Samstag
u. Sonntag Ta unusstrak -e 26, 1.

Jfitifkmit!
für erstklass. Haus, gute

Atteste Beding., ferner suche ein Kinder-
Fraulem mit Sprachst, .Hotel-, Pens.-
lind Rcstaurations - Köchinnen, Kaffee-
Köchinn.Heidelberg, Beiköchin, Zimmer¬
mädchen für Hotel u. Pensionen, Allcin-
mädchen für bessere Familien, Haus- u.
Küchenmadchen, lchtere freie Stellenver¬
mittelung. durch Carl Gründer «,
Stellenverniittler, Rheinisch . GleNen-
Bnreau , WieKh-rSens Ätestes unn
bestrenuMmiertes Plscirrrrngs»
ZnstÄrrt , Goldgasse 17, P . Tel. 434.

Steüemrachweis »»Gern -ani -r" ,
Paffantenheim — Jahustraße 4, 1.
Tel » 240 ! . Suche perfekte Köchin,
sowie Büfettfrl . für ein Hotelrestaurant,
gut bürgerliche Köchinf. Hcrrfchaftshaus
bet h. Lohn, Haus- und Serviermüdchen
für Restaurant, größere Anzahl Allcin-
unh Küchenmädchen für sofort; daselbst
eehsttew Dlädcherr Kost und Logis
für 1 Mk . Fron Rnrra Kiefer,
stcllcnvermittlerin.

Gesucht tüchtiges Mädchen,
d- Liebe zu Kind, hat , mit q. Zeugn.
Eltville r ftraße  18 . B.. Schmidt . ü

Ein reinliches Mädchen
Mit Wten Zeugnissen zum 1. Febr.
gesucht. Näheres Rheinstr . 109, 2.

TaillenarbeUrmnen
^cgeir hohen Lohn und Jahxes-
ieltnng gesucht vonG. A«gKst,

_ WiltzclMstratzc 88.RöKKeMinnen
gegen hohen Lohn und dnneende
SteKnng gesucht vo »r

G . ANMst,
_ __ Wilhelmstr aste 83.Christ!. Heim
— feinbürg. Köchinnen, Allein-, Haus-,
Kinder- und Kücheumüdchen.

P . Geitzer , Stellenvermittler

Kalte Mamsell
für „»eine Personal -Kantine
engagiert
Warenhaus Julius Bormaß.

IHotel ^ ^ . ._
Braves !Alleinrirädchen,

gesund, evang., in Hausarb . erst, au'
gleich oder später in kl. Familie ge-
incht  Kapellenstraße 36, 2. St.

Fleißiges ' ordentl . Mädchen
mü  nur . guten Zeugnissen gesucht
Blsmarckring 24, Part ,j

^ i' lst ffineu >yuu,jfuu
"fluchtiges Mädchen, welches kochen,
Maschen, bügeln und nähen kanii.
Nah. Hotel Schützenhof, b. Portier

. ,Zum IS. Januar oder sofort
Ht alleinsteh. Dame ein anständ.

eres Mädchen, welches kochen kann
J Hausarbeit gründlich versteht.

Gute Zeugnisse erforderlich. Zu er-
fragen v. 9—3 Uhr Göbenstr. 1. 2 r.

'es Zweitmädchen
gesucht, welches^einigermaßen kochen
kann und die Hausarbeit genügend
versteht. Nah. Friedricbstr . 40, 2 l.
. , Sauberes Alleinmädche»,
das selbftandig burgerl . kochen kann
und d,c Hausarbeit versteht, gesuchtT aunusstraße 26,  2.
Jg . Mädchen, am liebsten v. Lande,

gesucht Rh eingauerttraße 13, Lade.
Allcinmädchen

das kochen kann, gesuchtAdelheidstraße 84, 3.
Aeltere unabhängige Frau

zu 2 Kind , ges. Blücher str. 32. Boß.
Hemden- u. Kragenbüglerin

sos. ges.  Scheller, ^ Göoenstraße 3.
Perfekte Büglerinnen

Da mpfw.-Anst. Bie brich. Bachg. 5.
, J >niges braves Mädchen

für Mona tsst^ ges.̂ Göb enstr. 7, 1 l.
, . , Eine Monatssran
wf, ges. «vchw albacherstr. 2, 1. Etage .

Eine saubere Monatsfrau
f- morg 1 St . von 10—11 Uhr sof.
gesucyt Niede rwaldstra ße. 3, 2 l. 6037

. Monatsfrau,
unabhängige , ges. Taunu sstr . 28, 1.

Zuverlässige Monatsfrau
für vorm. 2—3 Stunden sofort ges.
Do tzherm erstraße 58. 2.
Monatsmädchen f. morg. 2—3 St.
ofort gesucht  Karlstraße 32, 1 r.

Monatssran
gesucht Dambachtal 4, Part.

Saubere fleißige Monatssran
oder Mädchen g. guten Lohn (25 M.)
of ort ges. Eltvillerstr aße 5. ParstZst
Sauberes zuverl . Monatsmädchen

von vorm. 8—11 Uhr sofort gesuchtElarenthalerstraße 5, 3 rech ts.
Junges Lausmädchen

»er sofort gesucht. I . Wittenberg,
Bahnhosstraße 20.

Junges ordentl . Laufmädchen
Ü£lvohk̂ ^Sck>midt,^ Langgasse^54, 2.

Säubere Frau oder Mädchen
für vorm, gest Mauritiusstr . 1, 2

Männliche Peesenrn.
Tücht. redegewandter Kaufmann

mit guter Handschrift gesucht. Off.
unter T . 275  a n den Tag bl.-Ber lag.
. .. Provisions -Reisender
für religiöse Gegenstände gesucht.
Dieiemgen bevorzugt, welche in
dieser Branche gearbeitet haben. N.
brrefl . u. A. 583 a. d. Taabl .-Verlan.

. , Reisende
für photogr. Atelier gegen Fixum u.
vohe Provision per sofort gesucht.
Ätelrer Webergaffe^L. 3._

Zuverl . Buchhalter
(Stenogr . u. Maschinenschr.) sof. ge

snyrtf'r Uä %. 22 Tagbl .-Hau .ptAg., Wilhelnistr aße 6.  6046
Speditionsge;

sucht z. 1. März tüchtigen Kassierer.
Offerten unter R. 278 an denTagbl .-Verla a.

. Tüchtiger Schreiner
geiucht Nerostraße 29.

. m  Schuhmacher
gesucht Mau eraaff^ 12^

.. . . Jungen Mann
.,um Ernsammeln v. Schleiferei u.
Reparatur gegen hohe Provision sucht
PH. Krame r , Metzaeraaffe 27.

Tüchtiger Gärtnergehilfe
a. Taglohn gest Ad. Erkel, Wellr itztal.

Lehrling mit guter SchulbildungläJSy ? “»' »««•
.. Schreiberlehrling sucht Rechtsanw.
Lebrecht, Weberaaffe 3. -

, , _ Schlofferlehrling
gesucht Hellmundstraße 37.

6056

. Fleißiger braver Hausdiener
gesucht Kond itorei , Kirch gasse 62.

Hausbnrsche,
tüchtiger, solider. staKk'undiger , sos.
gesucht. Peter Quint. _

Suche sofort
einen sauberen Jungen im Alter
von 15—16 I ., Sohn brav . Elt ., als
Hausbursch. Näh. Tagbst-Verl . 1)!

Jüngerer Laufbursche,
Sohn achtb. Eltern , per sofort ges.
Leopold Cohn, Gr . Bur gstra ße 5.

.. Tucht. Herrschaftskutscher,
nüchtern (etw. Haus - u. Gartenarb .st
b. g. Lohn ges. Lessinastrasie 9. 6058

in̂ u zuvcrlässiger Fuhrmann
Petrol , ges. Fr . Schauß, Hasenstr.

Mrttrlrche Personrn.
Privatsekretärin , perf . in Stenogr.

u. « chreibmasch., s. St . Off . V. 22
Tgbl .-Hauvt -An., Wilh elmstr. 6. 6054
, rT  Fräulein,
Zvhwertraut mit der ital . u. amerik.
Buchführ., sucht Stellung als Buch¬
halterin oder Kontoristin . Off . uni
C. 279 an den Tagbl .-Berlag.

. . Jg . geb. Frau
mit schon. Handschr., engl., franz.
stzr., sucht Beschäft. st einige Std.
tagl . a. Vorleserin , Sekretärin wd.
ahnl . Off . U. 278 a. d. Ta gbl.-Verl.

Tüchtige, selbständige Berkäuferin
sucht Stellung , gleich welche Branche.
Offerten unter D . 279 an den

agbl.-Berl ag.
Empfehle tücht. Büsett-

u. Serviersrl .. Zim .- u. Alleinmädch.
Bur . .,Metropol ", Schulgasse 6, 1.
Herm. Groß er, Stellen vermittler.

Arzt -Tochter,
20 Jahre (Waise), sucht Stellung in
feinem Hause als Stütze der Haus¬
frau , Geringes Gehalt . Familien¬
anschluß Hauptbedingung . Off . u.
A. 587 an den  Tagbl .-Berlag._

Köchin,
in der fein. Küche selbst., sucht Aus-
hi lfe. G. Z.  Sedanstraße 5, Hth. P,

Fräulein,M., im Schneidern sehr tüchtig,passende Stellung . Off . unter
_2 _Hauptpostamt 6028

Mädchen sucht Stellung
L- 15. Januar als Zimmer - od. best,
paus mcrd. Villa Roma , Gartenstr . 1,
Suche zum 15. Fair , oder 1. Febr.

für alt . Mädchen, das unserer Fam.
25 Jahre treu gedient hat . Stellung
bei einzelnem Herrn od. kl. Fam.
Off , u. G. 277 an den  Tagbl .-Berlag .

Zwei saubere Mädchen
. tagsüb . Beschäst. Jahnstr . 22, Dz.

Wäunlrchr Personen.
Ein tücht. junger Hausmeister,

28 I ., mit Frau und 1 Kind, der
ämtl . Systeme von Heizungs -Anl.<

•owie alle vorkomm. Hausarb . verst.,
im Bureaudienst bewandert , sucht, ge-
tützt auf gute Zeugnisse, anderw.
Stellung per sofort od. später . Off-
unter T . 278 an den T ag bl.-Berlag,

Ges. wirb wegen Verheiratung meines
Madäiens tücht nfahrencs zuverlässiges
Ausrtt Mädchen zu kleiner
Familie für 1. Februar . Putzfrau wird
gehalten, hoher Lohn. Off. u. * . 2 « an
Tagbl.-Haupt-Ag., Wilhelmstr. 6. 6033

Saisonstellen
für Personal jeden Berufes werden jetzt
schon vermittelt durch Carl Grünberg,
Steüenvermittler. Rheinisches Stelien-
vüreau, Wiesbadens ältestes und
bestrenommrertes Placierunqs-
Jnkiitut, Goldgaffe 17, Part Tel. 434.

WllNkNeN k>as selbst, kocht, Haus-
MN0NjrU , arb. versteht, z. 15. Jan.

z. 2P .b. h.£ . ges. Kais.-Friedr .-Ring 26,1.

Stadtkund . braver Hausbursche,
18 I . alt , sucht Stellung . Näheres
Hellmundstraße 35, 1 links.

Männliche Per sonen.

GeschWführer
gesucht für ein Hotel und Badhaus
2. Ranges. Nur kautionsfähige erfahrene
Fachleute finden Berücksichtigung.
Offerten unter 4». 231 an den Taadl .-
Verlag erbeteii.

Tücht. Rsckarbeiter.
besonders auf schwarze Arbeit, die in
ersten Geschäften tätig waren, geqen
hohen Lohn sofort gesucht.

Gebrüder Dörner.

Erster KÄfer,
selbständigu. nüchtern, bei hohem Lohn
sofort in Wcinhandlung nach Frank¬
furt a. M. (Fa . 4072/1) F138gesucht.
Rur solche mit langjährigen Zeugnissen
und besten Referenzen wollen sich melden
unter genauer Angabe der Ansprüche
unter Sb. äs . as. i « an »btSHUf
Moste,  Frankfurt «t . M.

Für ein hiesiges erstes Delikatesse"
Geschäft wird ein branchekundiger

Kontorist
zur Führung der Kunden- Konten zum
1. April oder früher gesucht. Offerte»
unter 8<% att den Tagbl. - Verlag.

HausMeuer,
langjährig . Packer, mit gut.
Zeugn. f. dauernde St . ges.
Warenhaus Julius Bormaß.

Fabrik Nütze Wiesbadens sucht
selbständigen sauberen« . slrißinen

kE " Zeichner
für Maschinenbau mit guten Zeug¬
nissen n» Referenzen. Dss. unter
Angabe derselben mit Lebenslauf
u. Gehaltsansprüchen»nt. « .
an den Tagbl.-Verlag.

sprach!. Portier s. Passanten-
Hotel, einen ersten Kellner

für feines Restaurant , einen flotten
Restaurationskellner mit guter Hand¬
schrift, tücht. Küchenaide, Kochvolontär,
Piccolo für hies. Hotel-Restaurant, einen
Pensionshausdiencr, welcher servieren
kann, zwei jüngere Hotclhausdiencr für
hier u. nach Mainz. Carl Gründers,
Stellenvermittler, Rheinisches Pla-
ciernngs - Institut , Wiesbadens
ältestes und bestrenommiertes
Stellenbureau, Goldgasse 17, Part.
Telephon 434.

Weibliche Personen.

Gebildetes Miirl«,
gef. Alters, d. engl. Sprache in Wort u.
Schrift durchaus mächtig(5-jähr. Aufent¬
halt in London), etw. sranz., tüchtige
Stenotypistin u. Korrespondentin, sucht
Bertrauensposten. Beste Zeuaniffe u.
Referenzen. Gefl. Offerten an Frl.
Eng. Hahn, Cöln, Klingclpütz 35.

Wohnmgs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblattr.=
Solale Anzeigen rm „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. - Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und ^ t8er sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Adelheidstraße 6 Zimmer und Küche

an ruhiae Leute zu vermieten . __
Fränkenstr . 5 1 Dachz. m. K. gl. o. sp.

2 Zimmer.
Friedrichstrasze 4 2 Z.. Küche, Mans.

an kinderl. Eh epaar auf 1. April.
Gneisenanstratze 8 im Hth. eine sch.

2-Zim.-Wohn. mit Zubch. per sos.
zu Perm. Näh. Bdh. Erdgesch. I.

Helen en straße 15, V. D., 2 Z., K(
KleiststraKe 3, P . I., ' sch. 2'-Z .-Wis

Vorderh. u. Hth.,^zlp vermieten.
Nerostrave zgM sch. 2-Z.-W., 1. St .',

m.  Dampfheiz ., Gas u. olcktr. Licht
ĝl, o. sp. N. Müller , Nerostr. 23, L.

Schützenstraßc 4, 1, Billa , hübsche
Wohn., sep. Eing . Walkmühlsträße,
2 gr . Zim .. Küche, Keil., Klos., an

_stille Leute _ofin.e Kind, zu Perm.
Dorkstraße 22 2 Zim .. Küche, Kellöpl

los, zu vermiet ._ Näh^ im Laden.
Yorkstraße 2«fffchöne 27Z.-W. sJbillich

3 Dimmer.

Clarenthalerstraßc 8 schöne 3-Zim .-
Wohn., mit Zubeh., zu vermieten.
Näh. Vorderh., Part , r.  199

Dotzheimerstraße 8, Hochp., 3 gr . I.
Zim . zum 1.  Apr il 07 zu vm. 4045

Dotzheimerstraße 69 3- u. 2-Z.-Wohn.
auf gleich zu vermieten ._ 3501

Gneiscnaustrabe 8JnT flM . u. Hrh.
sind sch. 3-Zim.-Wohn. mit rc ^ -.
Zubehör per sofort zu vermieten.
Nah. daselbst Erdgeschoß I. 3897

HeAmündsträtze 4, H.', schöne 3-Zimi
Wohn. 1. April . '

Langgaffe 13 schöne 3-Zimmer -W.,
1. Stock, auf 1. April zu vermiet.
Adolph Koerwer . _ 252

Oränieiistraße ' 41 schöne 3-Zinuncr-
Wohnnng auf 1. April billig zu
vermi eten. Näh. Part . '4052

Saalgasse 4/6 , L-tb. 2, sch. 3-Zim .-
Wohn. per 1. April zu vermieten.

_N ah. Vorderh. 1. St . 71
Tcnnelbachsiraße 12, 3 Zim . in Villa.
_M4 Rheinstr . 26, E . P . I. 6044
Wellritzstraße 48 3 Z., K., in. Abs'chl.,

per  1 . -Avril . , Räb. Bäck erladen.
Dorkstraße 20 3-Z.-W., m. Bäd'cz., der

Renz, ent spr., 530 Mk. Weber. 121
Aorkstraße 29 sch. 8-Z.-W. sofort bill.

4 Dirnmer.

Dobheimerstraße 8, Hochp., 4 große
Zimmer , Küche und reichl. Zubehör

w .» J f ■htöo  I ?n^ rur,iÖe Farnilie per 1. AprilBackerl. 128 l 1907 zu vermieten . 4046

Karlstraße 37, Part ., 4 Zim. u. Zbh.
auf gleich (mit Mictnachlaß ) oder
spater . Nah. 2.  St . links. 4041

Luisenstraße 5, Mtb ., 3. St ., 4 Zim.
und Zub., neu herg., per sofort zu
verm. Nah. Hotel Metropole,
vormittags 11— 12 Uhr. 3500

_ _ 5 Zimmer.
Herderstraßc 31 5-Zim .-Wohn., der

Neuzeit entspr ., mit 3 Balk., sof.
zu verm. Näh. Part , rechts. 3949

Tennelbach,tr . 12 4—5 Z., Veranda,
Bao, abgeschl. Garten , in Villa.
Besch. Rheinstr . 26, Gth. P . l. 6045

Fäden und Geschäftsräume.
Größere Pension, in bester Lage,

wegen Krankheit sofort zu ver-
Mieten. Offerten unter U. 275 an
den Tagbl .-Verlag.

Gweisenaustraße 8 sind 3 Souter .-
Raume , für Bureau oder dergl.
Zlvecke geeignet, per sofort zu
verm. Nah, das. Part , l. 8895

Goldgasse 3 schoiier Laden mit atl-
schließ. Hellem Zimmer u. darüber¬
liegender 3 - Zimmer - Wohnung
preiswert zu vermieten . Näh. bei
-6- 3lapp Nachf. 251

Möbirrrto Zim.uor. Mansarde,retr.

Adelheidstraße^ », P „ sep. m. Z . sos.
Adelheidstraße 46, G. 1 r ., m. Z. fc.
Alürechtsträße 2, 'l ^ m. Z. a. Herrn!
Älb rech't stra ße  28 , 1, m. ZUmbstsiAlsn'psfitsrs' i-sNK sY? ^ Öi—f——Albreck tstraßc 307^ .. m Z feF~ e
Albrecht stra ße 30, 2 I^ ntTlinu T ä. b!
Albrechtstraße 31, 1, m. ZVFep ^ E'
Am .Römertor 2, 1. S 'trÄ, ÄE

moül. Zimmer mit Zentralheizung
K ..vermieten : ebendaselbst zwe-
schone leere Zimmer im 3. Stock.



Nr. V. Morgen -Ausgabe , 1. Blatt,
Bertramstraße «;, 3̂ L, mbl. P . m. P.
«e rtramsiraße 13. Ltb . 2. SLlf st. imI
Blsmarckrrng 15, 2 r ., gr. m. Zim.

anständ. Dame zu vermieten.
Aismarckring 26, P ., gut m. Z. z. v.
Ki smarckrina 31 mbl. K m., 1 St . r.
^Blech straße 15. 2 r., nr . m. A. n.  v.
Weichstratze 18, 1 r ., Z. m. i u. g B.'
NelchftrasielOm . hzb. Wans. WT.
«leichfjraße 25, 2. EtKbehagl . mobil

1immer preis wert zu vermieten.
leichstraße 29, 2, sch, m. Zim. frei.

Uarenthalerstratze 2 r ., sch. m. K
Dotzheimerstraße 2, 2, g. mbl. K m.
Dotzheimerstraße 10 m.  Zim . zu vm.
D otzheimerst ra ße 10  möbl . 'Mans -̂K
Dotzheimerstraße 15~m. A,  m . o. o.

yenf . s. billig. Näk. bei Bender.
Dotzheimerstraße 15, 2 Unschön möbl.

Zimmer an bess. Herrn als Allein-
^ .nneter ab». Krau E.  Kahßer . 8119

' Dotzheimerstraße 26, Mtb . 1, frdl . m.
^ .Zrm. a. Ladenfrl . z. b. Biermann.
Dotzheim erstra ße 44, 3. ein  Loa , z. v.
D otzheimerstraße  4 9,  2 , mbl. Mansl
-Doßheimerstraße 55, M. 2, g. m. Zl'b.
Elisabethenstraße 14, P ., Wohn- und
'̂ Schlafz . felg .) fof. zu berntl, ev. P.

I enstratze1,1r„sch.rnZZ.,v.P.enstraße 3,  1 , in. Z. a. f. Männ.
ensiraße 19, P „ Lögi, w. 2 Ml
sichllr. ,MK,r ., ŝckvm^ Z? ÜMlZ
itsstratze 1, 1 l., mbl. Zim. z. b.

Mr eisenaustr aße 19, P . I., m. Z. fr.
§ellmund stra ße 30, 2, möbl. Z. zu v.
Kellmundstrnße 40, 1, g. m. Z. zu v.
Hellmundstraße 46, 2 r., ml Z. zu vl
Hermannstraße 22, 2 llKmöbl . Zim.
Hirschgraben 5, 1 r ., m. Zini . zu vm.
§ahnstrnße6 , 2,  sch. Schlst . m. Klfrl
Kahnstraße 7, 1, frdl . m. Z. bill. z. v.
Mhnstraße 46, GtL. 2, e. a. L. Logis.
Kapellenstrnhc 18, P ., m. Zimmer,

mrt sev. Eing ang, sof. zu vermiet.
Karlstraße 37 elegl mobil Wohn- ul

Schlafzim . preisw . Räh. 2 St . l.

Verrntetungen

Wissdadruer TagAM. Samstag , 5. Januar ISO?. Seite V»
Karlft ra ße 6, P „ erh. r . Arb. sch. Log.
Karlstraße 41, 2 linKl^ mobll Wohn-
, und Schlaf zimm er_ zu vermieten.
Karlftraße 44, 2. g."m. Zim . bist, z. vl
Luisenstraße 16 möbl. Zim . zu verm.
Marktstraßc 12, VdhT' 8 l., eins, mbll

Zim. billig zu vermiet ., bei Kunz.
Marktstraße 13, 2Knl7Km . mit Kost

zu verm., 10 Mk. der Wochc.
Maurltiusstratze 3, 2 r ., Ml m. Z,

mit o. o. P ,̂ an G es chäf tsfrl . z. v.
Mebgergasse 27, 2l erhT'L j. L. Schlst.
Moritzstr atze 3, St b. 1, m. Zim . zu v.
MoritzstraßeäL , 1, sch. mbl. Z. m. sl

?- Pvn >. Mk.) ü.  Mhe Bahnh.
Mvritzstraste 62, H. 1 l., mbl. Ziml
N' kslasstraße 13, P ., 1—3 Zl, m. odl

t., Balt ., Ga rt ., s. E., cv. Bur . 6085
Nikolasstrahe 33, 2, eleg. ml Sal . u.

Schlafz im., sep. Ei ng., zu verm.
Oranienstraße 2, 1. St ., schon mobil
_ Kur , nnt P ension zu vermieten.
Oranienstraße 4, PHtll schönes grl
_m öbliert es Zintmer zu vermieten.
Rheingnucrstraße 9, Lad.,̂ e. mbl. Zl
Riehlstraße 21, 1 rll ar . gutl 'inöbl.
_Zftnfncr Mit S chre ibtisch  zu verm.
Roderstraße 7,JU ., sch. m. Z. zuchnil
Nsderstraße19,1 l., mbl. MansTH
Rod-rstrahe 3», 2. Etl," eist mbl. Ziistl

,lod. 2 ,rne ,nanderaeb .) p. sof. bill.
Romerbcrg 5, B. 1 l.7m . Zl, 1 o72 Bl
Römerbern 8, Kr ., m. Z. MOHMkl
Romervera  16 möbl. Zirm  lTi u . W.ll
Rön-erbe rc, l3ffKV. 2 r ., m. Zl, 12 Mkl
Saalgaffe .32. .tz. 2 r ., mK . Km .Kl ' vl
Saalga sseNK 2^r .. gut mbl. ZimOfss.
Schachsstraßê 8 Ŝtube m. öd. o. Bett"
Schachtstraße 11. 8 l., rl Sch läfst, sr.
Scharnho rststr. 4v, 3 r „ ml Z. 16' Mk'
Schwalbacherktraße 34, 8, hubMmKl
_Zttn . per sofort an Herrn zu vm.
Schwal liacherstr. 45. 2 l., m. Ms.. 2 st'
Schwalbacherstraße 49 möbl. Z., Kst

^u . 2 Betten , sof. od. sp., mit od.ohne Kost le hr preisw . Näh. Bart.
Sedanstraße 1, 2 r ., ml Z., W. 3lMl

Steingasse l̂l , 3 l„ gut m. Zim. z. v.
Walramstraß e 6, 2 l., mbll Zinil 'z. vl
Walramstraste 21, 3, erh. 2 Arbl Lo gl
Walramstraße 33^ 2 r ., sep. m. Z. frl
Weilstraße 19, P ., sch, m. Z. zu vm.
Weißenburgstraße 1, 1 r., sch, m. Z.
Wellribstraße 19, Vl P ., sch. mbl. Z.
'Wellritzstraß e 21. Hthl 1,  fKs . M. Ll
Wcll ritzstr . 45, 2 L, m. Z. tii. oi Pl
Wellritzstraße 51, 1 r ., hübsch möbl.

Zimmer billig zu vermieten.
Westcndstraßĉ 22, P ., schon m. P .-Zl
syorkstraße 9, ft  m . Z., 1—2 Bettl
Zrmmermannst raße  9 , P . r ., m. Zl  fr.
Geschäftsfräulein findet schön mbll
_Z im. bill. R. Hellmundstr. 35, 1 r.

Feines Privatlogis.
Elegant niöbl. Zimmer abzugeben.
Rheinstraße 72, Part.
Lerne Jimnrrenrrd Menende « etr.
Helenenstraße 26, Vorderh., große

Mansarde , Rückgebäude 1 St . ein
gr . Zimmer ^ sofKod. später zu vm.

Norkstrnße 29 einige leere Mäns . sofl
Bemisen, S4aUnirgen etr.

Feldstraße 24, 1, Stallung für zwei
Pferde zu vermieten.

Zum 1. April zu mieten
gesucht ein Einfamilienhaus mit
6— 7 Zimmern und Garten . Offert,
mit Preisangabe unter A. 586 an
den Tagbl .-Verlag.

Herrschaftliche Wohnung,
6—7 Zimmer , Bad, Erker usw.,
2. od. 8. Etage, nahe Straßenbahn,
per 1. April zu mieten gesucht. Off.
unter K. 278  an den Tagbl .-Verlag.

5-Zi'mmer -Wobnung. Part .,
p. 1. 4. 07 zu mieten ges. Off . mit
Preisang . u. H. 277 a. d. Tgbl.-Vl.

4—5-Zim.-Wohn., Hochp. od. 1. Et .,
möglichst Südviertel , von ält . Herrn
per April gesucht. Off . m. Preis an
L. Rose nthal , Moritzstraße 14, 1.

Gesucht auf 1. April
eine Wohnung von 4 Zimmern in
ruhiger Lage für ein älteres Ehe¬
paar . Offerten unter W. 8449 an
D. Fren z, Mai nz. lk 49

. jmstdier , pünktl. Z.,
)t 3-Z.-W., P ., o. 1. St ., p. 1. AP.

Off . Gra be nftraße 26, 3, abzugcben.
3-Zimmer -Wohnung,

ev. Hinterh ., monatl ., per sof. von
best. Mieter gesucht. Offerten mit
P reis nnt . L. 278  an d. Tag bl. -Verl.

3—4-Z.-Wohn., Maus . u. Zubch.,
Sonnenseite , zum April v. Beamten-
fam . ges. Pr . 500—530 Akk. Off . m.
ausf . Ausk. F . 279  n . d, Tagbl. -Verl.

3—4-Zimmer -Wohnuttg
p. 1. Apr. 1907 zu miet. ges. Off . m.
Pr . u. I . 277 an den Tagbl. -Verlag.

3 X 2-Zimmer -Wohnüngen
in einem Hause od. derselben Straße
im Preise von 400—420 Mk. Gegend
Moritz-, Bahnhof-, Luiscnstr . Off . u.
R.  M . J 3_6auptpostlagcrnd Rhe instr.

Wohnung, 2 Zimmer u. Küche,
im Abschl., ges. Kein Hth. Off . mit
Preis u.  E . M. 100 postl . Bismarckr.

2-Zinimer-Wohnung
mit Zubehör sucht kinderloses ruhiacs
Ehepaar auf 1. April in Nähe der
Rheinstraße . Offerten mit Preisang.
unter W.  278 an den Tag bl.-Verlag.

Wohnungsgesuch.
Höherer Beamter a. D. mit Frau u.
erw. Tocht. sucht zum 1. April eine
ger. 5-Z.-W. nebst Zubeh. in 2. Et.
Gefäll . Offerten mit Preisangabe
unter ll . 274 an den Tagbl .-Verlag.

Pension gebucht
für einen 13jähr. Schüler per sof.,
am liebsten bei einem Lehrer . Gefl.
Offerten mit Preisangabe unter
A. 585 an  den Tagbl .-Verlag erb̂ t.

Geb. Fräulein
sucht eins. mbl. Zim. m. gut . Ofen.
Off . u. M. 277 an den Tagbl .-Verl.

Möbliertes Zimmer,
nur zur zeitweiscn Benutzung, zü
mieten gesucht. Offerten unter
N. 277 an den Tagbl .-Verla g.

Bessere GeschnfisdaiNe sucht
per 1. Febr . gut möbl. ungen . Zim^
cv. m. P ., Nahe Rbeinstr .-Kirchgaste.
Off , m. Vr . u. E. 70 Schützenhofpost.

Kleinerer Laden
mit 2 Zim. und Küche zu miet . gest
Off , m. Pr . u. S . 278  a . d. Tagbl .-V.

Mittlere Werkstättc
vermit 2—3-Z.-W.

mieten gesucht. Offerten
an den Tagbl .-Verlag.

April zu
u . F . 275

Angenehmes Heim,
mit vorzügl. Pens ., finden Herrn
und Damen in gebildeter Familie.
On parle frangais . Se habla espafioL !
Luisenstraße 14, 2.

Pngenstccherstratze 1, 2,
Nähe Nerotal , fein möbl. Zim. m:h
oder ohne Pension zu vermieten.

Gebildete junge Dame
sucht Pension in besserem Hause,
Nähe der Lang- u. Wcbcrgasse. Off.
unter E. 277 an d. Tagbl .-Verlag.

Pension
für 18jühr. Ghmnasiasten gesucht,
Familienanschluß erwünscht, wenn
mögt, bei gleichaltr . Schüler . Off . m.
Preisang . u. T . 277 Ta gbl.-Verlag.

Pension für Schulkinder
billig. Event. Nachh. u. Klavier -^
Unterricht . Näheres Wiesbadener-
Allee 65. Daselbst f. Damen möb!.
Zimmer von 25 Mk. an inkl. Fahr-
karte zur Hauptpost._ ;

Alleinsteh, junger Mann , '
etwas nervös , sucht Aufnahme s«
guter Privat -Pcnsion , wo selbigem
Anschluß an die Fam . geboten wird.
Offert , u. P . 278 a. d. Tagbl .-Verlag.

Laven und Geschäftseäumr.

Langgaffe 48
ist ein schöner Laden mit Ladeu-
zimmer zu vermieten. 3984
Heinrif li agS »t«er,Sattgg .2ö.

schön, geräumig, mit 3,75m
hohem, 4 m breitem Schau¬

fenster, Galerie«ufbaii, ist sof, z. vm. Näh.
Bahnhofstr. 10 bei Carl Clae *. 6018

DoppeLwohrmng ges.
Suche p. 1. April zu Bureauzweckcn

3 Zimnier, Part , oder 1. Etage und im
gleichen Hause geräumige 4-Zimmer-
Wohnung. Part ., 1., 2 . oder 3. Etage,
bei pünktlichster Zinszahl . Eventl. auch
7 Zimmer mit zwei separat. Eingängen.
Angeb. mit Preisangabe unter C . 33
an den Tagbl.-Verlag._

Mm 5‘| mii]er®0lj!i!Si!(i
mit Gartenbernrtzrnig pr. 1 4. 07 zu
m. ges. Off. u. ? . II. 101 post!. Bismarckr.

Zu mieten gesucht

cm Wohl!, i.5Amen.
Offerten unter W . 2<\ Didcnbnra
i . Gr .» Huntestr. 18. § 193

Gesucht von zwei Damen zum l . Mai
schöue4-Zim.-Wohn.
mit Zubehör in ruh. Hause, fühl. Stadt¬
teil bevorzugt. Offerten unter El. rrZ
Tagbl.-Haupt-Ag., Wilhelmstr. 6. 0053

2 Leere Zimmer
mit Bedienung, mögt, mit Balk., von
einz. Herrn auf dauernd z. 1. April 1907
gesucht. Gefl. Offerten unter H . 825
mt dm Tagbl.-Verlag,

2-3-Z.-Wohu.
Vorder!). 1. od. 2. Etage, Nord od. Ost,
Balkon erw. Offerten m. Preis unter
« . SS  an Tagbl. - Haupt - Agentur,
Wilhelmstraße6. 6034

J®eiB§i ®iii von Türelte,
Villa Daheim, Avenue Aubcr 17.

Pension von 8 Pres . an.
Empfohlen durch den Offiziers -Verein.

Geöffnet von Oktober bis Juni.

Oj1i'J !48olf Zimmer mit Pc »st""
Kleine Lungguffc

Wohnungs -Nachweis-
BureauLion&€te .,

Friedrichstraße 11.
Telephon 708.

Größte Auswahl von Miet- und
Kaufobjektm jeder Art.

Geld-und) mmobilien-Markt der Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg .» auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. - .

KaprtnUen -Angeliste.

Hypotheke «-
Gelder sind stets zu vergeben durch

L-uciNm Jstel,
Webergaffe 16. — Fernspr. 2188.

Großes ftajiitsl ajtsjBL
auf 1. Hppothete « in Beträgen
von 50,000 bis 300,000 Mt . und
höher zu billigem Zinsfuß f. gleich
oder später . Offerten erbeten nnt.
V. 808 an den Tagbl .-Berlag.

Schlesische Boden-Kredit
offeriert Pr. gleich oder später Hhpo-
thekcn-Kapital durchD. Aberle sen .,
LSaNnferstraste 2.

00—70,000 Mk ., auch«et.,
auf gute 1. Hyp. sofort öder
später bill. zu vergeben. Näh.
Blcichstraße 29, 1 links.

50 —00,000 Mk. Privatkapital
auf gute erste Hnpothek zu mStz.
ZittSsns ; ausztrl . Off. u. 8 . w . s o»
postlagernd Berliner Ho f._
AN̂ lkiykk llkf2. HWoltz.

find 30 - 40,000 Mk., wohl auch
mehr. Offerte»! erb. nnt . «». ®7 £
an dcn Tagblati -Bcrlag.

10,000 Ml . MszulellM
find auf 2. ober 1. SUvothek sof'
Offert, unter «». 82 » an den
Tagblatt -Verlag.

10-, 15- ». 20,«00 Mark
auf 2. Hypothek auszuleihen . Nah.
jm Tagbl .-Verlag . _ Du

Kapitaiien -Gesuäje.
Gesucht per Anfang Januar

1. Hypothek, za. 50,000 Mk., für An¬
wesen in bester Lage der Jnnenüadt.
Mietertrag 4380 Mk., Privattaxe
72,350 Mk. Näh. Hans- und Grund¬
besitzer-Verein, Luifenstraße 19. P 397

tzypsLhekerr-KaPiLaL
an erste und 2. Stelle gesucht.

Julius lllsiadt,
SÄiersteioerftraste 83.

Die Billa

Geldgeber
erhalten foftenfreieii Nachweis guter

Hypotheken
durch «BsteH,
Webergasse 16 — Fernspr. 2183.

Sehr vorteilhafte

,Kapitalanlage.
Ein Posten Kuxe einer im Betriebe
befindlichen Braunkohl .-Gewcrkschatt
bei Leipzig, die sich aus nur erstkl.
Mitgliedern zusammensetzt, unt -r
der Hand abzugeb. Offerten unter
A-^589 an den Tagbl .-Verlag.

15-, L0-, 40,000 Mk. auf priina
2. Hypothek gesucht.
ESise _S8 nniBger , Morißstr . 51.
7«,0v«Mk.NL '.S;

Otagcnßaus in bester Lage gesucht.
Eigentiimer wohthabenver Mann.
Offerten unter .M. ljs.  as « post¬
lagernd Berliner Hof.

8060 —2501) Mk. von Beamten
sof . gesucht zu 8 % aegcu Sicher¬
heit , event . hypothekarische Ein¬
tragung . (Sest. Offerten unter
M. 8 28  an den Tagbl .-Verlag . _

Hiesiger Geschäftsinhaber
sucht vom Selbstgebcr sPrivatmann)
3—500 Mk. auf 1 Jabr g. 10-f. S.
u. h. Z. O. A. Z. 100 postl. Schützhstr.

I mmob Uieu-Uerkäufe.

Billen!
in feinsten Lagen zn verkaufen.

.£» n »«s Allstsadt.
_Schic rsteiner strast« 13.

Schierstein.
Ein cinstöck. Landhaus mit Dach¬

stock in freier Lage, für Pensionäre
sehr geeignet, mit Vor- u. Hausgart .,
bei kleiner Anzahlung billig zu verk.
Näh. im Tagbl .-Verlag . Dv

ke 13
mit Garten, zusammen ll ar 06 qm
groß, ist wegen Sterbefalls sofort zu
verkaufen. Nachfragen im Hanse selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Juslizrat B»r. Albert !. Adelheid¬
straß- 24. P245

Herrschaftlich«Billa
an der Bergstraße, in unmittelbarer
?!ähe des Waldes, 7 Wohnräume, Küche,
Badez., Dienstbotenz., Wasserleitung,
Gas , 42!8 Quadratmeter großer Garten,
ist wcgzngsdalber feil, Anfragen sind
unter A. 588 an d. Tagbl.-Vrrl . z. richt.

Rerlt . Haus?
Kaifer -Friedrich-Ring abteilungs-
hulber z» verk. Preis 130,000 Mk.

Schiersteiii erftrast« 13,
Ein GrschäftöhanS, "Mitte Stadt

hie«, mit alteingeführtem Geschäft,
großer, schöner Laden, ist wegen
Krank!», u . sehr günft . Bedingung,
zu vk. Keine Branchekenntniscriorderl.
LiII8en *«ä»»g;er, Mo ri tzstr. 5 1»

Weines HauS mit gutem Ge-
schäst ' hier) setze billig zu verk.
Näh . Bleichstretze 28 , 1 links.

mit schönen Laren in bester Lage
Wiesbadens ist zn verkaufen . Slu-
zatzlung nach Vereinbarung . Off.
unter w.  8 « 8 an den Tagblatt-
Berlag erbeten.

ReNes rent . Häms
auö erster Hand , für Fuhrunter¬
nehmer und We -stbindcr paffend,
zu vertansc ». Arrz. 10,000 Nlark.

IIBi .■.listsidt,
SÄiersteinerstraste 13.Rcnt. Haus!

Adelheidstraste, mit arkahrt —
grotzem Hofranm und r ellcr» , zn
verkaufen . Julias Allst  dt,

Slliiersteinerstraste 13.
Rcnt . Etagen -Hans

mit Torfahrt u. HinteWirrten , pass,
f. Schreiner , Schlosser, Tüncher, auch
für Arzt , ohne Agent zu derk. Off.
u. R. 272 an den Tagol .-Verlag.

Haus zum Sllleinbewohueu » für
Arzt oder Rechtsanwalt paffend,
in der Adoifsallre , unfern deS
Zentral -BahnhoseS billig sofort
zn verkaufen . Anfragen unter

M. is.  hanptvostlagernd.
in best. Stadtlage,
zunächst vordere

Moritzstraße gelegen, 2- u. 3-Z .-Wohn.,
L Höfe m. neu . geränm . Werkstätte,
sofort Verhüt.n. halber zu verk. Auch
können 2 Läden eingebr. werd. Haus
gut geb., sehr rentabel. Flächeninhalt
za. 7 ar. Reiner lkcberschntz nach
Abzug aller Unkosten za. Mk. 1200.
Off. ü. E . 82 © n. d. Tagbl.-Verlag.

Im Westend
schönes Haus mit 3-Zim .-Wohn. u.
großer Werkstättc preiswert mit
kleiner Anzahlung zu verkaufen. Es
wird auch ein Restkaufschilling als
Anzahlung genommen. Näheres im
Tagbl .-Verlag . _ _ Dt

Gute und schöne tüastwirtschaft
in Biebrich, mit 10,000 Mk. Anz. zu
verk. Rmand, Taunusstraße 12.

Hotcl - Rkstanrant
in Wiesbaden , best bürgerlich, in
guter Lage , zu verkaufen . Offerten
nitter w . 868 an den Tagvl .-
üierlag zn richten.

Rittergut
(im§eK!r litsliaii ®/f .)(

1100 Morgen groß, cinichl. Wald, Wiesen
und großen fisch- und ertragsreiwen
Teicheil, in bester Kultur, herrschaftlichem
Wobnhaus mit stark und durchweg
massiven Gebäuden, Inventar uber-
komplett und neu. krankheitshalber zu
verkaufen— direkte Ehauüee u. 5 Bahn¬
stationen ganz in der Nähe — reiches
Kohlenlager und Chamotte- Ton vor¬
handen. ' deshalb auch vorzüglich zu
industrieller Ausbeutung geeignet. —
Nur 96.000 Mark 3Pfandbriefschnlden
vorhanden, Fcucrkassc 190,000 Mark,
Preis 430,000 Mark. — Gefällige Offert,
»on Selbstkäufcrn erdeten unter Chiffre
A.  58 a an den Tagbl .-Verlag. Agenten
verbeten.

Ochsen-, Kalb- und Schwcine-
PSr* Metzqerci

tu verkehrsreichster Lage von
Frankfurt a. M.

mit schönem3-Zimmerhaus, wegen
Rücktritt ins Privatleben unter günst.
Bedingungen zn verkaufen. Masch.
Einricht, in modernster Ausf. mit
elektr. Betrieb ist vorh. Mindest-
Anzahlnng Mk. 10,0!» .— Gefl.
Offerten an Peöblich & Co., Frank¬
furt a. M ., Kirchnersir. 7. P88

Kleineres Hotel -Restaurant,
nachweislich sehr rentabel,,
per Avril Zn verkaufen.
Näh . Web ern affe 3 , I.

Acker,
zirka ein Morgen groß, im Klein-
Hainer zu verkaufen oder zu ver¬
pachten. Luifenstraße 33.

Jinmobitten -Kan/gesi .che.

Eine Billa
zum Alleinbewohncn zii kaufen gesucht,
bevorzugt Mainzerstr., Franksurterstr. od.
dessen Nähe, üklla«
Moritzstraße51. _ _

Ment. .Hans!
Blcichstraße . — Franz - Abtslraste,
Elifavetkrenstr. , — Lrarrienstrasie,

Moritzstraße — Adelyetdstratze
zn kaufen gesncht.

.fluSins Allstadt.

Gesucht Zn laufen '
wird hier od. auswärts ei» gutes
Geschäft der FavrikationS - oder
der kanfmännifcheu Branche oder
auch ei» kleines Landgut . Slus-
kuuft bitte briefiich unter v.  ssi
au den Taavl .-B «rlag zu geben . ,

Ksent. Haus!
in der Rheinstraße,
„ „ Walkmiihlstratze,
„ „ Emserstratze

zu kaufen gesucht.
•Daüii « Allstadt.

Schie rstei nerstr astc 13.
. „ . Haus

mit Laden nebst Werkstättc, in der
Herdcrstraße , zu kaufen gesucht. Off.
nebst Bedingungen unter E. 275 an
den Tagbl .-Verlag.
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'Bekanntmachung.
Am 2. Januar 1S«7 wird dis

städtische Sparkasse in Biebrich a. Rh.
eröffnet.

Wieslmd §U§r ® agMatt

l, , Die Spareinlagen werden mit 3 x/s °/o verzinst. Die Vcrstnsuna
Mnt mit dem ersten Tage des auf die Einzahlung folgenden Monats.
Einlagen, die bis einschließlich zum 2. Werktage eines Monats einaezahlt
ist verzinst̂" ^ ^ onat' ^ dem die Einzahlung erfolgt
j™,, ^ ^^ ahlungen von Guthaben in jeder Höhe wird nach
^Möglichkeit von einer Kündigungsfrist abgesehen. ^
«. a Bezüglich der Sparguthaben ist der Borstand und

E-rensterdlich zu strengster Geheim¬
haltung berpfluhtet . insbesondere dürfen auch den
Stenerbehorden nach gesetzlicher Vorschrift keinerlei Mit-
^rlnngen oder Auskünfte über die Sparer oder derenEinlagen gegeben werden.

Die Sparkasse ist jeden Wochentag vormittags von 8ffz bis 12 st-
/und nachmittags von 3 bis 5 Uhr geöffnet Zimmer 5 des Rathauses.
~ . , Die Stadt Biebrich hastet mit ihrem gesamten Vermögen für die

/Sicherheit der der Kasse anvertrauten Gelder. § 297
Biebrich , den 28. Dezember 1906.

Der Maaistrat.

In meiner seit IN Jahren
hier bestehenden Schuhmacherei

mache die feinsten
poienfiteM- 801*11''-̂ ~̂ -ecf 3u

Kermessllllgsbmeav des meid. Siinömeffer§Ooerz,
Herderstraße 10.

Ausführung amtlich gültiger Fortschreibungsmessunaen,
^Wiederherstellungen , Schluß- und Neumessungen, Langen- und

Flachenmvellementsn. s. w.

. , 2.— bis 2.20 Mk.ieranilitf£l-®“t?oas3®Ä in
Aste Reparaturen gut u. bittrgin 1—2 Stunden.

Schneider,
Michelsbera 2«. Laden.

Freidenker-Verein. E. B.
Montag » V. Jan .» abends 8 Uhr, im Gartensaal des „Friedrichshof" :

^ OeffeNtLicher Vortrag
soes Herrn Ingenieurs C. w . Meyer über:

»Are HLebevwinörrrrg 6er GoLLesröes".
Diskussion!

Die Allein
Im Freit ui Eisfiten

Freiwillige Beiträge zur Deckung der Kosten werden am Saaleingana ent-
.gegengcnommen. Rauchen erst nach dem Vortrag gestattet._

ÄHr Ällr«4 2̂22. 2872
erfolgt durch die regelmäßig fahrenden

L

Kmm'Msti 'ckW
Mniayers

garantiert wasserdicht,
für WöcJmeirlJtiiem , Kranke und Minder,

von Mk. fin per Meter.

Windelhöschen, Ä geS4Z
Säuglingspflege unentbehrlich. Aus feinstem
Paragummistoff, sehr haltbar, per Stück Ton
IfSk. 1.75 an. 2973

Sämtliche Artikel znr Kranken- nnd Wochenbettpflege.

*« jeder ÜTag-essiunde.
(Sonntags vormittags nur Eilgüter ).

/Frachtgut : binnen 5—6 Stunden!
1Eilgut : » 3—4 » /

Bestellungen beim Bureau:
!Eheinstrasse 21,

sielsen der Hauptpost*

[ m königlicher Hofspodlte«?

Gäcilien-Verein Wiesbaden. E.V.
Heute Samstag, den5. d. AL, alends8 Uhr:

Pf © ! *©
für die Damen.

Ber Vorstand.
F346

Vivat! Grosse Wiesbadener Brühbrunsie-,
Kaffeemüh!-, warme Brödeher- un

1907 ! Kreppei-Zeitong. 10071
35 . Jahrgasi g S5.

, . , , , . Trotz ITieischnot un trotz lleiciistacrsivalil —
kimmt ! se krnimt auch dieses mal trotz » alles . CJif '4 xm

"f “ * ' 68 wei1 « • « » » *. 5 "e n „ «, « rennt . Sie kimmt noch vor der
Biortax am . — von Bf eerschett per Elektrisch Kahn ! Se kimmt
selbst trotz de unentdeckte Gemaa « . I8esteiierun « sobjekle,

““ ff 6*’ wi ® vor ’™  Teuer , bevor er dappoht die Snwael » -
Se hfmm ? ^ .! eWUf W,° Hase ,aa!? ~ t»t LSppercher zusamme kaafe.. e kimmt , well manch verschämte » « 4, doreSi sie hoSTt oft'
Verdienst tan Brot , se kimmt , weil heut noch un  IH © iF

- Wie S eiBS ‘ se kämmt T. «
schurl t de Mamidhahn ' ein — sie möchte eini «?, einte , einiirSS,SSÄSSEg.. . ”»** X- «5

J? 1' 2“* " *® S«L“ ei “ " « Sir öder , wo ’s .feil « um
unsre fern.asten Leiter — wo es um C lälck und SKuhunft
seht : - Dann wann die Ken © käm za
@5pats — Vinch dem, der «fass und Zwietracht schürt:
n « d uns in das Verderben führt : Auf ! ruf « sie aaf ! mit
Mer » und Mund für Kaiser und für Vaterland . Se kimmt ‘e

>(»(#
kimmt^un wann nf Ehr der „ & eiif © F ” selbst hä . .. in

<i »r . Tauber,
1'jk L/ettenmaycp

«m®» j§ ri «:— , i=Wiesbaden*
6. 'ielifretorlikf:

Möbeltransporte von
Zimmer zu Zimmer unter
Garantie, Verpackung,
Aufbewahrung.

Speditionen aller Art
Passagfergsit,

Waggonladungen,
Zollabfertigung,

__ Lastfuhrwerk.
“•■■"Billett verkauf der

Holland-America-Linie.

[ Messer , Stühle , Scheiden , Koppeln,
I Spalter n. Maschinen aller Art

empfiehlt billig
JPls. Krämer,

, Telephon 2079,
[ Metzgergaff « 27 n. Kl . Langgaffe 5

Reparaturen
an sämtlichen Metzgereimaschinen,

Schleifen sofort und billig.

Gelegeicheitskauf!"
Mehrere

E, «®n« , 'aKer- lind  I/mladcballemitUeleiBeanscIiInM
auf dem Westbahnhofe.

Massives Bagerkaus für Möbel etc. auf unserem eigenen
Grundstücke Adolfstrasse 1, an der Rheinstrasse, neben derKassauischen Landeshank.

100

Axor  fallt mir in die Maxe . - Selbst wann die riiut net

sollt versage ! doo «hlit der , ,Wolf den © ailjg ^ doch
wage . Wann der auch nick zu sa - e hott , wer hier de

*1*/ " " Icl * Pütt die Pro « gestellt net faul —
.. * !. 1 l ! “ ,* des sr»<**»ste fflt — und werk ? ? ? Von (Seae

» « «»werhacke : mer leider , leider srar » et
„ S8,S S Mawlsp,4 *e h “ ais* ’*»*'*« « t stürn — dann SSäi , MS«muss g'eptaKe wem*

19 £e Steuerzahler g-ilts SLe g-rosse » IP© € ?Il .f;
Sl ©t vor  844 >|jp *u stosse . ge kimmt , se kimmt trotz alle

M " St̂ r ' HVppenfck , tro «zdem des
lanneholi — o « rau «, musst aus dem Kurhaus - Weinsa » !

k >»“ “ k »e kimmt , die Krd erbebt , » er Bahnhof-
praebtbau aufwärts strebt , indes « die Mondelxwarts

‘ :a« st in der Versenkung „ » „ er . Ke kimmt,
se kimmt , Morrespondente , von alle Kcke , alle Sünde . Tot
drathlos lehneilstens depechiern , was %ah und fern all
<laL -J* aS, 'ier “ ' Ba " " ‘ " ~ erbraust int mäclitgen Chor . !
„Hsirra SoehX Wohltnn durch
IlllMtfllf 46,

Gegen Einsendung von 25 Pf . in Briefmarken erfolgt vor Fastnacht
franko Zusendung* nach allen Weltgegenden . ö
_ » Redaktion nach wie . vor WilheSmstra . se 50 . Expedition

vo “ Vesla (Christian Limbarths Nachf .), Mranxplatxv
Hochachtend 40!

SpeiliiK-teilsslaff Wiesbaden
*S. m . b . ÜB.

DMm -!!.K« bk!i-N«!e!gig
laiäp « S IsWkii

CI. na . b . ÜB.

Mielaaelis . V© -̂ © ! . M @inii .aiiM.
Teleplioii 8 S3 .

Bureau Rheinstrasse 18, Ecke hfikolasstrasse,
Teleg ".-Äclr. „Prompt “. 2 !12

fuv Herbstu. Winter, teilweise auf Roß-
haar und Seide gearbeitet, n modernen
rfqrben, werden' zu fabeihaft billigen

Preisen verkauft.

EMrskiUrLM
Blutfrft 'che

Hascnüriien Mk. 3.
Hascuzicmcr„ 1.89

Geflügelhandlung
J. Geyer !!., Grabenstr. 34.

Tselkphon 3236. '

Nur 8101

MaMsirKße 22,  1.
Kein Laden. Telephon 1^94.

Matzen^

Unsere

Licht- tt. Kraft - Umlage»
durch vergrößerten Betrieb entbehrlich geworden, steht zum Verkauf

K ZßLßLSMS-

-n. _t? \ w spferdige » Gasmotor (ans der
Berlin-. lnha!!. .Naschinenfavrlkt-l.-G., Dessau', einer KjeichstrsM-
Mebeutchlüff - ununina - IBaschrrie für tzo Ampere Stromerzeiiaung
»nb' ^ lo ^ auT̂ cl nn "̂ülftändlgen Schaltanlage für Licht
? f ' ' If in  bcfteuT, gebrauchsfähigem Zustande und jederzeittm Betrieb zu ,ehen. »

Außerdem geben wir ab: eine Anzahl Transmisnonswelleu und
Scheiben, «Schalthebel, Bogenlampen-Widerstände, Wandarme u. A. m.

K. KchsÄetrvsVg ' schs Hofbirchdr -Nckepsi,
Wiesbaden.

Cigarren « und
OŜ ar ^ttcas-Etuis

i.Leder-Imitation etc.
liefert in jedem Quan¬tum stets sofort dieMaseEain€ii»
Cni’toJKuî en. a.
Pafn-pemlabrife-
WäcSitersbacli

Fried r.C2ü2£*isiiaBs.fWiederverkäufer
Iiahaft.llMLWWÄ!

fortwährend frisch, empfiehlt in
vorzüglicher Dualität . 18

3EV . l § <!>isst >iBg,
Kirchgaffe 42 a.

Jungen Hirsch und Reh im Ausschnitt
'R 'hbug per Stück von Mk. 1.80 an
Rehkeule „ „ „ —.
Rchrücken „ „ „ „ e'—
Red- und Sirschragout, sowie schwerste

bahr . Walddasrn empfiehlt billigst

4L MSGZLSV ' » 22
Bi smarSr in g 37 . DTclevh . 2838.
Pririra Zervclatwurt Psd . 1.48,
harte Mettwurst chfd. 1.20, weiche Biett-
wurst Pfd. 1.10, Vers. uni. Nachnahme

Ostcßgcrei Sicacrnn . ci,
..Wci lvrrra a/L . '

. Weit unter Preis . .
Ein Post. Ueberzieher von 5 Mk. a»>
Anzt:ge,sAoppenv. 2.50 Mt . an, Hosen

lämtliche Arbeitersach. staunst bist.
Metzgergirsse2, Ecke Marktstraße.

Garantiert naturreine i904er it. 19 öcr
Destricher .Weitte

in Flaschen und Gebinden empfiehlt
Vasjf . Jac . kühn , Oestrich,

Rheinstrage 8.

Lager in aiiscrib.Selinlien.
Aufträge nach Mass. 3014

BBeratiu^Stickdoi -n , Gr. Burgstr. d.

...» m » ! sfäSsi
bi!!Ig zn  ver kaufen stieuaaffe 22. 1 St.

Prima Bratenfctt Pfd . 50 Pf.
LinWibach, M chMchkach erstrake , 27.
Strsh — Kartoffel?;.
20 Waggon Stroh , i. Ball , gepr
1" Waggon Speifekartoffeln,'div. 'Sori
20  Waggon Futterkartoffin . do. do.
20 Waggon Brcnnkartoffeln, do do '

liefert franko jede Bahnst.
6 . A.  Schmidt L Co ..

Schweiufnrt »t . M.
Äephonruf No. 304. (Mh 10857)Fl36

H-stel DnellenÄpft
Oerite Samstag:

«M .MeMsllWe,
wozu freundl'chst einladet

V. V -. iele.

MestlimüllM}\\ im 3 infeii,
Walds,ratze 43.

Heute Samstag:

MetzelfMe,
wozu frenndl. einladet

Eeluisaiaan.

m
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Morgen-Ausgabe.
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Lokale Aazeigen
Miner Anzeiger-er Wiesbadener TagblM.
n im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitliche -m  snt* u.  s. . ... .

Anzeiger" kosten iu einheitlicher Satzfvrm 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar̂ Auswärttge Anzeigen 3'

r, ®»*B. Kolonialwaren -Gefchäft
Umstande halber zu verkaufen. Off.Vier S . 275 cm oen Taabk -"'

Eia,D »ppel-Ho»v bill. zu .
06. auf ein größeres Pferd zu ver-

> ^ "" ilffta • “
Collie-Kreuzung,

Strieme, auß . wachs. Tiere , ä 8 Mk.
Sri Oerfanfen Mainzerstraße 58
^ZRiamer ziert , lehrsamer Spin
<2  I . a.) b. vk. Morißür . 23.  H . P . r.
. . _ Echter Teckelhund,
schönes Exemplar (stubenrein ), zu
verkaufen Mich elsberg 18, Eckladen.

Schöner Bernhardiner Hund
zuZ-erhLahnstra ße 20, Vdh. Part.
. .„ Ein guter Hof- und Ziehhund
mllrg zu verk. S chiersteine rstr . 20, P.

Wollene Bluse
(No. 46) u. dkl. Gummimantel bill.
Zu verkaufen Bertra mstraße 20, 3 l.
^ Guterhaltene Winterjacke
mllra zu verkaufen. Wo ? sagt derTagbl .-Verlaa.

Neuer Frack und Weste
mll. zu verk. Drudenstraße 1. 3 l.

. Für Kochlehrlinge.
Wenig gebrauchte Jacken, St . 1.20,
Zu verk. Walramstraße 36, 2.

Pianino , bestes Fabrikat,
"vuzst , seltene Gelegenheit , sehr bill.
tu verkaufen El tvillerstraßc 6. 1 r.

Ein fast neues vollstünd. Bett
Khr bill.  zu vk. Kl. Webergasse 9, 1.

Ein Sprungrahmen,
T̂ neu , 20 Mk.  z u vk. Moritz str. 8,2 r.

. Fast neues Sofa 50 Mk.,
tvei Fauteuils ä 25 Mk., zu verkauf.
liheinstraße  1 08, 8.

, . „ _ . Neuer Diwan
Vd 2 Sessel sofort zu verkaufen
Blucherstra ße 11, Bar t. _ _

2 schöne Diwane billig zu verk.
Jahnstra ße 3, Hin terh . P art , rechts.

Eis. Firmenschild, gr. Lädentheke,
Salon,viegel , Nahm., Schncidertisch
zu verk. « chwalbacherstr. 12, Tuchl.

— Wegen Abreise zu verkaufen:
ö &,e5 eI' ■: lk  1-tür . Äleider-

M 1? ?,-' JPf.tt !,?i * Roßhaarmatratze,
amerikanisch.

Scbreibpult , alles fast neu, u. bersch.
mehr. Rheinaa uerstraß -- 11, 1 x.

- Zwei neue Vertikos
bill. S eerobcnstrn 16, ^G. r .. Ging. P.

Zweitür . Kleiderschrank
biuig zu verk. Dotzheimerstr . 39, 2 r.
1 A ?göugshalb . sofort abzngeben:1 Tisch mit Wachstucheinl. 12, vier
E'cah.-Stuhle mit gcpolst. Ledersttz
'bchO , 1 2teil . Brandkiste 10, 'Toil .-

8, 1 Diwan ohne Decke, gut
‘t®' Linz . Deckb. u. Kissen, ein

5-̂ -m?se>d. Bauerntisch m. Kacheleinl.
fDiS- ^ Hochs, w. Kncheneinrichtung. Go etbeltraße 5, Part.

Halbverdcck,
gebraucht. Rzu vk. Blücherstr. 28.

Gebrauchter Herd
zu verkaufen Rbeinstraße 67, 1.
Vorzgl. Riesener Dauerbrandofen

zu ver kauf en Go etbestraiie 13. I
. Svßcis . emalll . Badewanne,

Bügelofen , Küchen-
chhrank, Anrichte, zusammenlegb. eis.
Bettmit breit . Matr . äußerst billig
zu vt. Bern hardt, ^Seerobenstn20,S.

Kanarienzucht.
Eine gr . Anz. Kange billig zu verk.
Schröder , Friedrichftr . 44, Hof 3.
,nn  Berkänfshäuschen,190:190 Zmtr ., 2 Mir . h., zu verk
Näheres Eltvillerstraße 9

Kehrichtbüttcil billig zu verk.O uuiig zu Herr.
Luckenbach, schwalbacherstraße 27.

Gebrauchtes Bianino
zu kaufen gesucht. Offert , u. N. 278
an den Tagbl .-Verla a.

Alte Bücher
und Werke zu kaufen gesucht bei
Wagner , Grabenstraße 32

Ulerlisbstes klein. Sclioss-
jjiiind licim . Rasse Black and tan toy
Terriers, b. vk. Faulbrunnenstr . 9, H. 1.

Nur io lange Borrat reicht!
Aus einer Konkursmasse
Zerrührend und and. mehr: Herren
und Knaben-Anzüqe, Paletots , Joppen
Hosen, um schnell damit zu räumen, zu

jedem annchmbaren Preis.
Nur Nengasse  2 3,1. St.

WeMe
außerordentlichbillig

Taunusstraße 40, nahe der Röderstr.

Reinha rd Do err.
Origin . Lenbach

Bismarck (« ivie)
«elgemäSde (85x65 ) zu verkauf.

__Mi. Stei niger , JtSainz,  F49
Mtertilmer£;|!i9  »u 1,ab7H

Frau m  a gner , Grabenstr. 32.

Moderne MiMMMyr.
tten, Sofa u. 4 Sessel , f. 185 Mk.

verk. Orauienstraße 10, L St.
Arbeitshallen und Bmecur-

Gebände , t ilwcisc mit gut erhaltenen
Ziegeln gedeckt, auf Abbruch billig zu
verkaufen, Näh. Steiiihauerwerkplntzan
der Schlachthausstraße.

An » u . Berkanf v. Antiquitäten
aller Art Goldgaste 15. Luttig.

|tl. L. ffieijtmls,gf 4
Preise für gut erhalt, tzr».- u. Damen-
Klelder, Möbel, ganze Nach!., Pfand¬
scheine, Gold, Silber und Brillanten,
Z ahngcbisse. Auf Bestell, k. ins Haus.

Die besten Preise zahlt immer
Fr, Slrndjinnim,
Brillanten , Gold, Silber u. Autianitüt.

für Privatleute.
Suche nur von Herrschaft gut erh,

Herrn- u. Damenkh, Peize etc. Off.
unter Cr. S68 a. d. Tagbl.-Verl . erb

Ein kleiner gebrauchter Herd
KU lausen gesiicht. Offerten unter
V. 277 an den Tagbl .-Verlag.

Gebrauchter Handkarren
zu kaufen gesucht. Eisklub-Sport-
platz, Platterstraße 63.

Der beste Zahler Wiesbadens ist:
Frau Kandel. MeUergaft 13.
früher - -
Kaufe
Herren _ _
formen , Möbel, ganze Wohnungs¬
einrichtungen , Nachlässe, Pfandsch.,
Gold, Silber und Brillanten . Auf

Alte Teller und Schüffeln
aus Zinn , Kilo 2 Mk., rauft Berri^
Hardt, Seero beustraße 29. Best. p. K

Alt -Eisen, Lumpen, klnochen,
SKetaHe, Papier , Gummi , Neutuch¬
abfälle etc. kaust zu den höchsten Pr.
bei. pünktlicher Abholung. H. Haas,
christl. Händler , " “Schwälbacherstr. 27.

Schöner Obstgarten , Wellritztal,
113 Rut ., ab 1. Jan . 07 zu verpacht.,
auch zur Erricht , v. Werkstätten ae.
eignet. Walramstraße 7, Part.

Gepr. Lehrerin,
16 I . in Fraukr . t. gew., unterrichtet
Deutsch, Franz ., Englisch, Klavier.
P . p. St . 1 M., e. b. Rbeinstr . 52, S .l.

Engl . Anterricht u. Konversation
erteilt Miß Carne , Mauergaße 17, 2.

Franzos . Konversationsstunden
>rbt eine Französin , Kind. u. s. Dam.
bevorzugt. Offerten unter O. 272
an den  Taabl .-Berlaa.

Russischer Unterricht
u. Konversation erteilt Akademiker.
Ofs. u. H. 274 an den Taabl .-Verl.

Wer erteilt Unterricht
Banon ionspiel ? Offerten unter

M. 278 an den Tagbl .-Berlag.
Klavienrnterricht

erteilt koni. geb. junge Dame nach
vorz. Methode. Preis d. St . 1.20 Mk.

's. u. P . 274 an den Tagbl .-Verlag .'

Kneifer Residenz-Theater verlor.
Geg. Bel, ab zug. Sti ftstraße 18, P.

Verloren Silvester
grün . led. Handtäschch., Inh . Schlüssel
u. Rechnungen. Abziig. geg. Belohr:.
Schlerstemerstraße 13, 2 St.

Verloren zwei Schlüssel.
Abzngeben gegen Belohnung Fund¬
bureau , Friedrichstraße

Privat -Mittagstisch
Schwalbacherstr aße 22, 1.

Patente nsw. erwirkt
und verwertet C. Meierlina , Zivil
Ingenieur , Dotzb eimerftr aße 62"

Buchhalterin,
mit langjähr . Tätigkeit , auch im
Hotelfach routiniert , übernimmt das
Beiträgen von Büchern Offert , u.
V. '278 an den Taabl .-Berlaa.

Zeugnisabschriften
Ni Maschinenschrift schnell, billigst.
Hanjeat . Schreibstube, Kirchg. 80, 2.

Schneider empfiehlt sich
z. Auf. u. Ausb. v. Herren -, Knab,-
u. Kinder -Kleid. Bleichstr. 18, H. 2.

Näherin empfiehlt sich
Mm Altfertigen von Kinderkleidern,
Ausbessern von K.eidern und Wüsche,
pro Tag 1.50. Herderstr . 2, Mtb.

Zuverlässiges Fräulein empf. sich
S. Äusbeis. v. Kleid, u. W. in u. a. d.
}Q. Tag 1.60. Herderstraße 1, 1 r.

Näh- u. Flickarbeit wird nngen.
Scyackststraße11, 3 I. Postkarte aen.

Verloren schw. Portemonnaie,
mrt ungef 50 Mk. Inh . Abzug, geg.gute Belohn. Alexandrastraße 14.

Verloren gold. Ketten -Armband,
Anhang Kleeblatt , in Rheinstr,
Elektrtsche, Theaterkolonnade . Geg.
Belohnung abzngeben Dotzheimer-straße 34, 1 links.

Leichte (Landarbeit , in Krcuz-
und Plattstich , sow. im Weißsticken w.
angen . Bertramstraße  20 , 8 links.

Schneiderin fertigt Wäsche
u. Kleid, an.  Karlitraße 6, Hth. 1.
^ rx .. Büglerin,w. sich selbstand. machen möchte, w.
von einigen Herrschaften die Wäsche
zu ubern . Näh. Neroitr . 9, Laden.

Perfekte Büglerin
s. n. Kunden. Bismarckrina26 . Part.

Wäsche"
Um Waschen u. Bügeln wird angen.
Clarenthalerstraß e 3, Bäckerladen.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
w ang. Knausstraße 1. Frau Petri.

30 Pfg . die Zeile.

Wäsche zum Waschen und Bügeln
(mit der Hand und ohne Chlor) wird
stets angen . Rambacherstraße 36,
«onnenberg.

Tüchtige Friseuse
empf. sich. Näb. Adlerstr. 47. 3 l.

Welch' edcld-mkende Dame
oder Herr würde einem jungen Ge¬
schäftsmann mit einem Darlehen v.
400—500 Mk. helfen ? Offerten unt.
R. M. 385  postl . Sch ützenhosstraße.

Gegen Sicherheit und Zinsen
und monatl . Rückzahl. 130 Dtk. zu
leihen gesucht? Diskret . Offert , u.
L. 277 an den Tag bl--Ber lag

100 Mark von Geschäftsmann
geg. gute Sichcrh. auf V» I . z. l. ges.
Off , u. O. 276 an den Tagbl. -Verlag.
Äbonn . I) Ächtel-PIatz, 1. Parkett

gesucht. Goeth eftraße 3,  3.
.. Zwei 1. Parketts abzngeben

für den Rest der Saison . Wilhel-
minenstraßc 12,  Ho chparterre.

Ern Viertel Abonnement B,
Kgl. Theater , Part , r ., abzug. Näh,
Schwalbacherstraße 2,  Eckladen.

7 » Theater -Monn . C, 7. R.,
abzugeben Taun usstraße 55, 3.
Kgl. Theater , 1 Achtel Billett , 3. S?7

1. R. L, ab zug. Kavellcnstr. 18, P
Aeltere Dame sucht

kurgemäßen Mlttagst ., ohne Trink-
zwang, Gegend Kochbr. Offert , mit
Lreis unt . O. 278 an d. Tagbl .-Verl.

Suche einen Lesesaal,
in dem tägl . bis 100 Zeitunge
Berfügilng stehen. Oftcrt . mit ^
u. A. R. 99  Postamt Rheinstraße.

Abladeplatz
nir Baugrund in der Nähe der
oberen Dotzheimcrstraße gesucht. Ofs.
mit Preisangabe unter I . K. 100
postlagernd Schützenhosstraße.

Diskreten Rat und Hilfe
in allen Frauenleiden d. eine erf.
Hebamme. Rückport. erb. Ofsertcu
unter A. 588 an den Tagbl .-Verl aa.

Perfekte Friseuse empfiehlt sich,
besonders in Haarpflege . Wellritz-
traße 20, ^

Bestell, komme ins Haus. 8098
A. Gchhals, Mehgerg. 25,

Telefon 3733,
Mt von Herrsch gut erh. H.- u. Damenkl.,
Möbel, g. Nach!., Pfandsch., Gold- u.
Silbersachen, Brill . Auf B. k. ins Haus.

Die bekannt mcistbietense
Frau

Metzgergasse 27 , Telephon 2079.
zahlt mehr als jeder Slndere für
wenig gebrauchte Herren- u. Damenkl.,
Pelze, Schuhwerk, Möbel, Gold, Silber
llanze  Rachl . :c.  Postkarte genügt.
IWST Der größte Bedarf am Platze.

Frau ZäZSLM,
Michelsberg 8, Telephon 3490,

zahlt den höchsten Preis für gut cr-
haltene Herren- und Damen-Kleider,
Schuhe, Gold, Silber.

iiaar Frau Stsammsr,
Kl. Webergasse 9, 1, kein Laden.

äjtnU die höchsten Preise für guterh.
Herren- n. Damenkleider, Schuvwerk,
Möbel, Gold-, Silbers., ganze Nach!. :c.
Postkarte aenüat._

Js mw Häseüfelle,
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen :c.  karrst
u. holtp . ab MS»̂»r »N« r,Oranienstr . 54.

BHeiniseh-fesSf.
Handels- und Schreib-

Lefaraustalt

VMM
I * und^ ieirenj

Nur : - Mz

38 Uk 'Mrgft 38.
Eöke Moritzstraste.

Wiesbadener
fflilitärbereehtigte

Privatsdinle,
ß̂ alprogymnasinmn. Realschule.

(Kleines Pensionat.)
Her TTnterricht beginnt

Dienstag , den 8. Januar 1907,
morgens 8Vs Uhr.

Anmeldungen nehme ich täglich,
außer an Sonn- und Feiertagen, von
11—12 Uhr bis zum 24. Dez. 06 und
dann wieder vom 3. Januar 07 ab ent¬
gegen. Ich bitte dazu das letzte Schul¬
zeugnis, sowie Geburts- und Impfschein
mitbringen zu wollen.

C . Fafoer , Hofrat,
-%dellieidstrasse 59.

NB. Nach den gesetz¬
lichen Bestimmungen kön¬
nen nur solche Schüler
Ostern für die Versetzung
in Frage kommen, die
spätestens am 8 . Januar
1907 in meine Schule
eingetreten sind

Konversationsstunden
in allen Weltsprachen.

KerUte SeSiool
B. uiKeitxtrasse 7.

König !. Sängerin r.nd Gcsang-
lchrcri » , von Kammersänger
Scheidem .iutel ausgebildet , mit
Vorzug». Referenz . , nimmt noch
einige Schul . a»r. Sprechsinnden
wochentags 2 - 3 Uhr. Stimm-
prüfung kostenlos « 6017

Frau * io « ; Pens . Astoria,
Sonnenbergcrstr . 6«

erteilt unter Garantie H. Schwab,
Saalgasse 5, 1. Et . Preise mäßig.

Ducht. Friseuse sucht
noch einige  Kund . Gocthestraße 5, P.

2« Mk. Belohnung
dem Fmder eines Brillantohrrings.
Abzugeben bei Herrn Juwelier s^vvl,,
Gr. Burgstraße 2._

Glatthaarige Jrishtcrrierhündin,
rotbraun , auf den Namen „Mira"
hörend , ist mir entlausen . Wicder-
bringer erhält Belohnung . Bor An¬
kauf wird gewarnt.

P . Ileiuemer,
Somicnbcrg, Schlagstraße 12.

Hsiel oder
MestaArKNi.

Für tüchtigen , vestempso bl.
Fachmann suche geeignetes
Odjekt in Wiesbaden zu
pachten, eventl . Hans , worin
Restanrant errichtet werden
kann . 3. 5 Jar. «lUcklicli,
50 Wilhelmstr . 50.

tt. Hantleiden , alte Fälle, beh. in. best.
Erfolge. Kein Quecksilber. Diskc. Beh.

. Vertreter der Naturheilkunde,
Kaiser-Friedr .-Ring 4. 16—12 u. 4—6.

Frauett-
leiden, Regelstör. usw. beh.
Köln-Braunsfeld 181. Frau sn. in N.
schreibt: „Ihre Kur hat großartig ge¬
wirkt . Rückporto erb. ' i’186

Kapitaliften lmd Ottntneim
bietet sich Gelegenheit, unter der Hand
Ia Dividcndenpapicre zu erwerben, bisher
za. 20*7»^ p. a. Gefl. Anfr. unt.
Sjm an &
Vogler , Wiesbaden._

PCldlEl Damenschneider
übernimmt im Hanse Arbeit für ein
KonfcltionS- Geschäft. Offerten unter
r . 2 JS an den Ta gbl. -Verlag.

Fabrikant sucht Tochtermann
(21-jähr. bescheidenesu. tüchtiges Frl.

mit za. M. 120,000.—),
Jngenienr oder Kaufmann,

mit za. M. 69,000 Einlage
zur Leitung einer prosperierenden
sudwestd. Tonwarrnfabrik , G . m.
b» H . ZeugniSabschr. und Pkotogr.,
Familien- u. Vermögensverhältnisse nur
ganz fähiger, bestcmpsol,lener Reflektanten
bei gegenseitiger strengster Diskretion u.
sd. in..A. 133 bef. die Exp. d. Berliner
Tageblattes, Berlin 8. "W.  p 138

Reelles Heiratsgesuch.
Jung . Mann , vermög.. statt!. Er-

schcmiing, wünscht die B̂ekanntschaft
einer hübschen jungen Dame (Witwe
nicht ausgeschl.) zwecks bald. Heirat.
Dame v. heit..Gemüt, vermög., w. geh.
Off. mit Photogr. unter gegeirfeiliaer
Diskretion u. w . sa Täqbl.-Haupt-
Agentur, Wilhelmstr. 6, niedcrzul. 6055

Sänger Wümm
(Freiherr ) aus sehr gutem Hause, mit
Familienbez'ehungen in hohenu. höchsten
skrcisen, Offizier, Anfang 30, katholisch,
vorurteilsfrei, jucht sich mit reicher,
junger Dame

zu verheiraten.
Konfession gleichgiltig. Diskretion Ehren¬
sache. Gefl. Anträge, womöglich mit
Photographie, die fof. rct. wird, sub
ia . E84* an l!aaM‘i!stein & Vogler,
A.-G., Frankfurt a . Bi . Gewerbs¬
mäßige Vermittler verbeten. F86

Danksagung.
Für die außerordentlich

vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem uns so schwer
betroffenen Verluste sprechen
wir Allen, besonders Herrn
Pfarrer Eberling für die trost¬
reichen Worte am Grabe, unfern
tiefgefühltesten Dank aus.

Philipp Kchön u. Frau,
nebst Kindern.
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Berfteigernng
vo« Maurer -JnveGür*

Wegen Geschaftsanfgade versteigere ich zufolge Auftrags am Montag,
den 7. Jaunar er«, nachmittags L Ahr beginnend » auf dem Lagerplätze
an der Ylatterstratze (Feldweg gegenÄber der Maria -Hilskirche)
folgende gebrauchte Gegenstände, als:

1 doppelter Material -Aufzug » 2 Wagen mit 4 Kasten. 2 .Haspeln
mit nnd ohne Uebersetznug » Flaschenseil <160 Mtr . lang ) ,
Schlupsscil, 2 Flascheuzüae , 1 Laufkatze, eis. Fußrolle, Mörtelrollen,
eis. Ringe, 780 Gernstklammern. i«. 40 GerüsiMrrder , lang « und
kurze Äerüsthedel » za. 156 Gernstsiele , div. Diclstückeu. Schalter,
gr. u. kl. Gerüstböcke, Mörtelpfanncn, Bütten, Hacken und Träger,
Diirchwurf, Siebe. Mefzkasten, eis. Gewölbebogen, verstellb. eis. Bogen,
Hebeeisen, Stampfer , Winkel, eis. Zemcntrölle, eis.. Zementplätsche,
Wasserwagen, Setz- und Meßlatten, Visierkreuze, 2 hölz. Schicbkarren,
Holz. u. eis. Eimer, Mauerschnüren, Kaminstempel mit Seil , Leitern,
Steinzangert, Steinwölfe, Schleifstein, Schnitzbank, Schippen, Hacken,
Sägen und sonstige Maurcrgerätschaften 2C.,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
GesichtigUt -s am Werstsigernugstage . 6052

Wilhelm Üelfrftch,'
Auktionator nitb Taxator , Gch ŵalbacheeftraffe ? *

Das Haus Myxitzstratze G
hier mit einem Flächengehaltvon za.
55 Ruten soll zum I . April ZDO?'
freihändig verkauft werden.

Angebote und Näheres Rhein-
ftraße 36 , Zimmer Nr. 5. § 291

Der Landeshauptmann . ^

UstÜ!-LMSflS!kl!l-erl.
DelKlgelNg.

Weßsu Ausgabe des Frrhrgs»
schSftS läßt Herr ’B'Sieo -d. Sebmidt
am Dienstag , den 8 . Januar er . ,
vormittags 11 Nhr beginnend, imHofe

32 MMNHWO 32
folgendes Fuhrw .-Jnv «« tar re«, als:

-1 sechsjähriger »,»«fester FnchS«
Wallach , 2 Schnevpkarren , drei
voSst . Pfersegeschirrr , 8 Pferde¬
decken, 1 Häckselmaschine, za. 25 Ztr.
Heu u. Siroh , :t- hochträchtige
Ziegerp . sowie 7 Sprossen- und
2 Srebleitern für Weißbinder, eine.
Feldschmiedc, 2 Rohrböcke und ein
Handwagen für Installateure

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung
versteigern. 6051

Befichtigmrg am Berfteigerzmas-
tage.

Wilhelm  Helfrich,
Auktionator u. Taxator,
SÄwalbacherstr . 7 * ^

!AchM»§?
SÄlchwarsm.

reiche Auswahl in allen Sorten , Farben,
!Qualitäten und Größen, zu staunend
' bill. Preisen findet man 8102

Marktftratze 22,1.
Kein Laden. Tel. 1894.

Großer SchN
: N ur Neu ga st« 82 .. I  Stieg e hoch*

" TeleMOnÄ . "
Herma,tnftr. 8, Metzgerei
wird S-TKalbst. Psd. 80 Kf.

8:c Mindst . »» 66 »,_ verk»
Dieser Tags wird ^

ein Posten wichslederner Schuhe für
Herren, Damm und Kinder in schöner
Ausführung und la Boxkalb - und

Cbevreaux -Stiefel billig verkauft
nur Reitgaffe 22,1 St.

Evangelische Kirche.
Sonntag , den 6. Januar (Epiph.).

Marktkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Dekan

Bickel. (Beichte und heil. Abend¬
mahl .) — Abendgottesdienst 5 Uhr:
Pfarrer Schußler . (Die Kollekte ist
für die Heidenmission bestimmt.) —
Amtswoche: Pfarrer Schützler. —
Jeden Mittwoch von 6—7 Uhr:
Orgelkonzert. . Eintritt frei.

Bergkirche.
HanptgottcSdicnst 10 Uhr : Pfarrer

Wierling . — Abendgottesdicnst 5
Uhr : Pfarrer Grein . (Die Kollekte
Ist für die Heidenmission bestimmt.)

, >— Amtswoche: Tarifen und Trau-
' ungen : Pfr . Diehl . Beerdigungen:

Pfarrer Grein.
Ringkirche.

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
Schlosser. —-Abendgottesdienst 5 Uhr:
Pfarrer Hause . (Die Kollekte ist für
ibie Heiden - Mission bestimmt.) —
Amtswoche: Taufen u . Trauungen:
Pfarrer Friedrich . Beerdigungen:
Pfarrer Hause.

Kapelle des Paulinenstifts.
Sonntag , den 6. Januar , . vor¬

mittags S Uhr, Hauptgottesdwnst:
Pfarrer Schützler. Vormittags 10.15
Uhr : Kinder - Gottesdienst . Nachm.
4.30 Uhr : Jungfrauen - Verein . —
Dienstag , nachm. 3.30 Uhr : Näh¬
verein.

Evangel . Bereinshans , Platterstr . 2.
Sonntag , den 6. Jan ., vorm 11.30

Uhr : Sonntagsschule . Nachm. 4.30
Uhr : Versammlung für junge Mäd¬
chen. (Sonntagsverein .) — Abends
8.30 Uhr : Versammlung für Jeder¬
mann . (Gebets -Allianz .) — Von
Sonntag , den 6. Jan ., bis Samstag,
den 12s Jan .: Gebetswoche; jeden
Abend 8.30 Uhr : Versammlung.
Evgl. Männer - u. Fünglingsverein.

Sonntag , nachm. 3 Uhr : Gesellige
Zusammenkunft . Abends 6 Uhr:
Andacht. — Die übrigen Versamm¬
lungen der Woche fallen aus . Jeden
Abend 8.30 Uhr : Gebetsversammlung
im großen Saal . Alle Mitglieder
sind herzlich cingcladen . Gäste will¬
kommen.
Christlicher Verein junger Männer.

Bereinslokal : Bleichstraße 8, 1.
Sonntag , vorm. 8 Uhr : Schrippen-

kirche, Marktstr . 13. Nachm. 3 Uhr:
Gesellige Zusammenkunft und Sol¬
datenversammlung . — ^Die übrigen
Versammlungen der Woche fallen
aus ) Jeden Abend 8.30 Uhr : Ge-
betsversammlung im großen Saale
des Evangel . B'ereinshauses , Plattcr-
straße 2.

Verein vom Blaue « Kreuz.
Vereins - Lokal: Martkstraße 13.

Sonntagabend 8.30 Uhr : Ver¬
sammlung . — Mittwoch, abends 8.30
Uhr : Bibelbesprechung. — Samstag,
abends 8.30 Uhr : Gesang- und Ge¬
betsstunde. — Jedermann ist herz-
lich willkommen.

Evangelisches Gemeindehaus.
Steingasse 9.

Jeden Sonntag , nachmittags von
4.30 bis 7 Uhr : Jungsrauen -Vercin
der Bergkirchen-Gemeinde. — Jeden
Mittwoch, abends 8 Uhr : Missions-
Jnngfrauen -Verein . — Jeden Mitt¬
woch und Samstag , abends 8.30 Uhr:
Probe des Ev. Kirchengesangvereins.
— Montag , den 7. Januar , nachm.
3.30 bis 5.30 Uhr : Missionsarbeits-
kränzchcn im Pfarrhause , Emser-
straße 18. — Dienstag , den 8. Jan .,
nachm. 4—6 Uhr : Versammlung des
Vereins der Baseler Frauen -Mission.

Versammlungen,
im Gemeindesaal des Pfarrhauses

An der Ringkirche 3.
Sonntag , 11.80 bis 12.30 Uhr:

Kindergottesdienst . Nachm. 4.30 brs
7 Uhr : Versammlung junger Mäd¬
chen (Sonntagsverein ). Dienstmäd¬
chen sind herzlich willkommen. —
Montag , abends 8 Uhr : Versamm¬
lung konfirmierter Mädchen Pfarrer
Risch. —• Dienstag , abends 8.80 Uhr:
Bibelstunde. Jedermann ist herz¬
lich eingeladen . Pfarrer Risch. —
Mittwoch, nachmittags von 3 Uhr
an : Arbeitsstunde des Fraucn-
Bereins der Nenkirckengemcinde. —
Mittwoch, abends 8 Uhr : Probe des
Ringkirchenchors. —: Donnerstag um
3 Uhr : Arbeitsstunde des Gustav-
Adols-Frauenvereins.

Katholische Kirche.
Erscheinung des Herrn . 6. Jan.
Die Kollekte im Hochamt beider

Kirchen ist für die ‘ Missionen in
Afrika bestimmt.

Pfarrkirche znm hl. Bonrfatius.
Heil . Messen 6, 7, Aemter 8 und 9,

feierliches Hochamt mit Predigt 10,
letzte heil. Messe (mit Predigt ) 11.30
Uhr. Nachm. 2.15 Uhr : Andacht mit
Segen (Nr . 342). 4.30 Uhr : Dritte
Ordensversammlung im Hospiz zum
Herl. Geist. — An den Wochentagen
sind die heil. Messen 6.30, 7.15, 7.45
(7.40) und 9.30 Uhr. — Samstag
4 Uhr : Salve . — Beichtgelegenheit:
Am Samstag , nachm, von 4—7 und
nach 8, sowie am Sonntag,morgen
von 6 Uhr an.

Maria -HilfkirÄe.
Frühmesse und Gelegenheit zur

Beichte 6.80 Uhr, zweite heil. Messe
8, Kindergottesdienst (hl. Messe mit
Predigt ) 9, Hochamt mit Predigt
10 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr : Andacht
mit Segen (338). — An den Wochen¬
tagen sind die heil. Messen um 7.45
und 9.15 Uhr. 7.45 Uhr sind Schul¬
messen. — Dienstag , Donnerstag u.
Samstag , früh 7 Uhr, wird die ,heil.
.Kommunion gespendet. — Samstag,
4 Uhr : Salve , 4—7 und nach 8 Uhr:
Gelegenheit zur Beichte. — Der
Unterricht der Erstkommunikanten
findet Von Montan im Vereinssaale,
Kellerstraße 19, statt . — Waisen¬
haus -Kapelle, Platterstraße 5. Mitt¬
woch, früh 7.45 Uhr : Heil . Messe.
Altkatbolische Kirche, Schwalbachtchtr.

Sonntag , den 6. Januar , vorm.
10 Uhr : Amt mit Predigt.

W. Krimmel , Pfarrer.

Etmngel.-lutberischer Gottesdienst
Adelheidstraße 23.

Sonntag , 6. Januar (Epiphanias ),
nachm. ,5 Uhr : Predigtgottesdiensi.

Pfarrer Müller.
Evangelisch-lutherische Gemeinde.

(Der evang.-luth . Kirche in Preußen
zugehörig.) — Rheinstraße 54.

Sonntag , 6. Januar (Epiphanias ),
vormittags 10 Uhr : Gottesdienst.
Ev. - Luther . Dreieinigkeits -Gemeinde

u. A. C.
In der Krypta der Altkatholischen

Kirche, Eingang Schwalbacherstr.
Sonntag , 0. Januar (Epiphanias-

Festst nachm. 8 Uhr : Predigtgottes¬
dienst. Pfr . Willkomm.

Mcthodisten-Gemeinde,
Friedrichstratze 36, Hinterhaus.

Sonntag , den 6. Jan ., vormittags
9.45 Uhr : Predigt . 11 Uhr : Sonn-
taasschulc. Abends 8 Uhr : Predigt.
— Von Montag bis einschl. Freitag,
Allianz - Gebetswoche, jeden abend
8.80 Uhr : Gebetsstunde.

Prediger Chr. Schwarz.
Apostolische Gemeinde.

Oranicnstraße 54, Hinterhaus Part.
Sonntag , den 6. Januar , vorm.

9.30 Uhr :' Hauptgottesdienst . Nachm.
4 Uhr : Gottesdienst und Predigt,
wozu Jedermann freundl . eingeladen
ist. — Donnerstag , den 10. d. M.,
abends 8.30 Uhr : Gottesdienst.

Zionskapelle
(Baptistengemeinde), Adlerstraße 17.

Sonntag , den 6. Fan ., vormittags
9.30 Uhr : Predigt . Vorm. 11 Uhr:
Sonntagsschule . Nachm. 4 Uhr : Pre¬
digt. Nachm. 5.30 Uhr : Gemeinde-
stunde. — Dotzheim, Rheinstraße 53,
nachmittags 3 Uhr : Sonntagsschule.
Abends 8 Uhr : Predigt . — Zwns-
kapelle: Montag , abends 8.30 Uhr:
Allianz -Versammlung . — Mittwoch,
abends 8.30 Uhr : Allianz -Versamm¬
lung . Freitag , abends 8.30 Uhr:
Allianzversammlung.

Prediger Karbrnsky.
Russischer Gottesdienst.

Samstag , -abends 6 Ahr : Abend-
qottesdienst . — Sonntag , vormittags
11 Uhr : Heil . Messe. Abends 6 Uhr:
Abendgottesdienst. — Montag , Weih¬
nachten, vorm. 11 Uhr : Heil. Messe.
Kleine Kapelle, Kapellenstraße 19.
Aiigiican Chnreh of St . Angustine.

Jan . 6., Epiphany of Our Lord.
8.30. Holy Eucharist (choral). 11.
Mattins, Litany & Sermon. 12. Holy
Eucharist.

Jan . 9., Wednesday. 11. Mattins &
Litany . 11.30 Holy Eucharist.

Jan . 11., Friday . 11. Mattins &
Litany.F. E. Frees®M. A., Chaplaiu,

Kaiser-Friedrich -Ring 14.

Kurhaus . Rachm. 4 Uhr : Konzert.
Abends 8 Uhr : Konzert.

Königliche Schauspiele. Abds. 7 Uhr:
Der Traum ein Leben.

Residenz-Theater . ' Abends 7 Uyr:
Die Siebzehnjährigen.

Wälhalla -Tbcater . Abends 8 Uhr:
Sherlock Holmes.

Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:
^onZ r̂t *.

Reichshallen-Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Turngescllschaft. 2.30 bis 4.45 Uhr:
i Turnen der Mädcken.Abteili .ng.

.4.45 —b  Uhr : Turnen der zweiter
Knaben-Abterlung . ,

Turnverein . Nachm. 2.30—4 Uhr:
Turnen der Schülerinnen . 4- -b:
Turnen der Schüler . Abends 9 IL;
Bücherausgabe und gesellige Zu¬
sammenkunft . . ,

Männer -Tnrnverern . Von 4.30 ms
5.80 Uhr : Mädchen-Turnen . o.oO
bis 7 Uhr : Knabcn-Turnen . 8 11. :
Fechten. 1 9 Uhr : Bücherausgabe u.
gesellige Unterhaltung . . .

Sportverein . 6 Uhr : Uebungssprel.
Cäcilien -Verein Wiesbaden . E. B.

Abends 8 Uhr : Probe (Damen ).
Veteranen - und Landwehr - Korps

Wiesbaden . Abends 8 Uhr : Weih¬
nachtsfeier.

Krieger - und Militär -Berem . Gegr.
1879. Abends 8.30 Uhr : Weih¬
nachtsfeier . . ^

Wiesbadener Militär -Verein . E. B.
Abends 9 Uhr : General -Versamm¬
lung.

mMH

Viehhof -M arktbericht
für die Woche vom 27. Dez. bis 2. Jan.

Vieh-
gattung

Ochsen .

Kühe

Schweine
Mastkälb.
Landkälb.
Hammel

Es
waren
anfqe-
triebe«

Stück

101

136
870
103
327
160

Preise

per
50 leg
Schlacht¬
gewicht

1 kg
Schlacht¬
gewicht

von —bis

M A M $

28
180ii4o:
152!

401
2—
1i70
l |68

WiesbaSen , den 2. Januar 1907.
Städtische

Schlachthaus-Berwalittttg.

Mskeo ^olosischs Keobachtnuge»drr Ktation Missbaden.

8. Januar. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt.

743.0 741.0 742.2 742.1
2.3 5.2 3.7 3.7
4.9 5.0 5.1 5.0

89 75 85 83.0
W. 1 SW . 4SW . 2 —

0.5 — 0.5 —

Barometer*)
Thermom. C.
Dunstsp. mm
Rel. Fcuchtig.

feit ("/- . .
Windrichtung
Niederschlags-

H8be (mm)
Höchste Temperatur 5.5.
Niedrigste Temperatur 1.7.

*) Die Baromcterangabcn sind auf
0 ° C. reduziert.

Auf- und Untergang füu Sonne
(®) und Noud (C)*

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mittel-
euroväiicher Zeit .)

6”?
® c

im©üb.iattifcongj llntcrg.! Aufg. | Unterst.
UhrM.iUhrM.-UhrM.IUhr Winiubr Mi».

6512 83 8 28 >4 88 ,!155N.11 64M*
*) Hier geht t -Untergang dem Auf¬

gang voraus.

Einreichung von Angeboten ans die
Ausführung von Bauarbeitcn für
den Eisenbahn -Haltepunkt Adolfs-
höhc, im Verwaltungsgebäude zu
Mainz , Rhabanusstraße 1, vorni.
11 Uhr. (S . Tagbl . 599, S . 11.)

Einreichung von Angeboten auf die
Ausführung der Glaserarbeiten
einschl. Lieferung und Anbringung
der Beschläge für die Neubauten
des Kanalbäuhofs an der Scharn¬
horststraße, im Verwaltungsge¬
bäude, Friedrichstraße 15, Zim¬
mer Nr . 9, vorm. 11 Uhr. (S.
Amtl . Anz. Nr . 1, S . 1.)

Einreichung van Angeboten auf die
Lieferung des Bedarfs an gun-
eisernen Schiebern , Schachtab¬
deckungen und sonstigen Kanali-
sations -Eisenteilen im Jahre 1907,
im Rathause , Zimmer Nr . 65, vor¬
mittags 11 Uhr. (S - Amtl . Anz.
Nr . 1, S . 2.)

KSnigUchs ^^ KchKrrsUierr.
Samstag , den 5. Januar.

5. Vorstellung.
22. Vorstellung im Abonnement i.
p ?r Trairm ritt tm*

Dramatisches Märchen in 4 Akten von
Franz Grillparzer. Die zur Handlung

gehörende Musik von Josef Schlar.
Zwei Orchester-Einlagen von Lachner.

(Wiesbadener Neueinrichtung .)
Mnsikal. Leitung : Herr Prof . Schlar.

Regie : Herr Köchy.
Personen:

Massud, ein reicher
Landmann . . Herr Striebeck.

Mirza, seine Tochter. fjrl . Eben.
Rustan, sein Neffe . Herr Leffler.
Zanga , Negersklave. Herr Tauber.
Der Genius des

Traums . . . Frau Doppelbauer.
Der König vonSamar-

kand . . . . . Herr Zollin.
GiUnare, sein:Tochter Frau Renier.
Der alte ffaleb(stumm) Herr Andriano.
Karkhan . Herr Malcher.
Der Mann vom Felsen Herr Weinig.
Ein altes Weib . . Frl . Santen.
Ein könial. Kämmerer Herr Schwab.
Ein Hauptmann . . Herr Encke.
Erster Anführer . ?.  Herr Perino.
Zweiter Anführer . Herr Martin.
Gefolge des 5königs. Frauen Gninarens.
Zwei Verwandte Karkhans. Diener.

Krieger. Volk beiderlei Geschlechts.
Dekor. Einr .: Herr Oberinsp . Schick.
Kost. Einr .: Herr Oberinsp . Nitzsche.
Nach dem 1. Akt, bei dessen Schluß ein
Wolkenvorhangfällt, keine Pause. Nach

dem 2. Akt größere Pause.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 97- Uhr.

Gewöhnliche Preise.

D»stderrr-Ttzs-riev.
Direktion: Lr. phil. H. Ramch»

Samstag , den 5. Januar.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger-

kartcn gültig.

Die SiekzshrrjLhlrige « .
Schauspiel in 4 Aufzügenv. Max Dreher.

Spielleitung : Georg Rücker.
Personen:

Werner von Schlettow,
Major a. D. Rnd. Miltner-Schönau.

Annemarie, seine Frau Helene Rosnrr.
Frieder, Kadett, ihr

Sohn . Hans Wilhelmh.
Der alte Herr non

Schlettow, Oberst
a. D., Werners
Vater . Georg Rücker.

Erika v. Gellenhofen,
AnnemariesCousine
u. Adoptivschwester Bertha Blanden.

Vorbrodt. Großknecht Theo Ohrt,
Miete, Magd . . . Lhdia Herling.
Bramstädt, Musikant Max Ludwig.
Minna, Stubenmädchen Minna Agte.

Ein Gut in der Mark.
Nach dem 2. Akt findet die größer«

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 9P>Uhr.

Sonntag , den 6. Januar , nachmittags
VA  Uhr : Nemesis. Vorder: Ali.
Abends 7 Uhr : Die Siebzehnjährigen.

M attMUa -Thrarev.
Gastspiel des Berliner Schauspiel-
Ensemble, bestehend aus Künstlern

ersten Ranges.
Impresario : Dir . Carl Waldemar.

Samstag , den 5. Januar.
Sherlsck Holmes.

Detektivkomödie in 4 Akten, frei nach
Motiven aus Conan -Doyles Roman-
Serie in der Berliner Origina !-
Bearbeitung ^) von Ferdiand Bonn.
In Szene gesetzt v. Carl Waldemar*

Personen:
Sherlock Holmes,

Detektiv . . . . Max Freiburg.
Lady Katogan. . . , Gervy Waiden.
Dr. Mors . . . . Siegfr . Boehm.
Sybill . seine Gattin . Belty Welser.
Inspektor Knox . . Adolf Rehfeld.
Inspektor Smallweed Marccll Golz.
Frau Chase, Ver¬

mieterin . . . . JeannetteBethge.
Fords , Musiker . . Alfred Dannert.
Ein Straßenkehrer-

junge . . . . Christl,v . Pommer.
HarwayZ Assistenten Carl Fleischer.
Govcrn, id. vr . Mors LeydinSormand.
Der Lord-Oberrichter Hans Umba.
Professor Johnson . Hans Riesler.
Lormonzoff, Klavier-

Virtuose . . . . Cnrt Sturmvogt.
Mrs . Wyler . . . Ada Linden.
Miß Wyler . . . . Viktoria Reger.
Miß Lenox . . . . Grete Nordegg.
Miß O'Brien . . . Beate Werner.
Mr . Tower . . . . Wilhelm Ludwig.
Jim . > . Paul Schneider.
Mento, ) Verbrecher . JohannesTerenyi.
Jack, ! Ferdinand Wächter.

Ort der Handlung : London.
Zeit : Gegenwart.

Nach dem zweiten Akt findet eine
längere Pause statt.

Anfang 8 Uhr. — Ende nach 10lck Uhr.
*) Nicht zu verwechseln mit anderen

minderwertigen Ausgaben , die nicht
die entfernteste Aehntichkeit mit dem
Berliner Originalstück haben. —
Die Berliner Sherlock-Holmes-Auf-
führnngen wurden wiederholt von
Sr . Majestät dem Kaiser , Ihrer
Majestät der Kaiserin , sowie den
Käiserl . und Kgl. Hoh. dem Kro>!-
prinzen u. d. Kronprinzessin besucht.
Sonntag , 6. Januar : Sherlock Holmes.

Sonntag , den6. Jan ., nachm. 21- Uhr:
6. Vorstellung. Bei aufgehobenem
Abonnement. Schneewittchen und die
sieben Zwerge. — Abends 7 Uhr:
7. Vorstellung. 22. Vorstellung im
Abonnement W. Carmen.

Walhalla -Theater . Mauritiusstr . 1a.
Abends 8 Uhr : Gastspiel des Ber¬

liner Schauspiel-Ensembles.

Neichshallen-Theatcr , Stiftstraße 16.
Spezialitäken - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.

Kaiser - Panorama , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie 1: Ein interes¬

santer Besuch von Hannover . —
Serie 2: Die sächsische Schweiz.

ArrsrNärtige TtzeKker.
Maiuxev Madttheater . Samstag:

Salome. — Sonntag , nachm. 8 Uhr:
Unbestimmt. Abends 7 Uhr: Geisha

7Ai Wiesbaden.
Samstag , den 5. Januar.

Abonnements-Konzerts
des siädtischsn Kur-Orchesters.
Leitung : Hr. Kapellmeister Dgo AffemL

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Nack¬

klänge von Ossian“ N. W. Gade.
2. Yorspiel zu „Loreley “ M, Bruch.
3. Aufforderung zum

Tanz . . . C. M. v. "Weber-Berlioz.
4. Ha i’ners Abendsang W. Kienzl.
5. Ouvertüre z. „Oberon'1 C .M. Y. Weber.
6. Solvejgs Lied aus der

Suite Peer Gynt II . E. Grieg.
7. Champagner - Walzer

aus „Die Amazone “ , F. v. Blon.
8. Ballettmusik aus „Die

Camisarderi“ . . . A. Lungert.
Violine -Solo : Herr Kapellmeister

H. Jrmer.
Violoncello -Solo : Herr M. Schild¬

bach.
Harfe : Herr A. Hahn.

Abends 8 Uhr :
1. Ouvertüre zu „Geno¬

veva “ . R. Schumann.
2. Les dieux (Lebewohl)

Phantasie . . . C. M. v.Weber.
8. SlavischerTanz C-dur

Nr. 1 . A. Dvorak.
4. Ballettmusik aus

„Faust “ . . . . . Ch . Gounod.
5. Ouvertüre zu „Zampa“ F. Herold.
6. Volkslied u. Märchen

für Streichorchester . 0 . KomzAk
7. Entr’acte —• La Fete

und La Freya , Polka
aus der Ballettmusik
zu „Hamlet “ . . . A . Thomas

8. Hymne und Triumph-
marseh aus „Aida “ . G. Verdi.
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1 . Wlcrtt ._

Politische Wochenschau.
Wenn wir von einigen Eisenbahnkatastrophen, die

sich, hervorgerufen durch den starken Ferienverkehr und
die heftigen Schneesälle, in dieser Woche in erschrecken¬
der Weise gehäuft haben, absehen, sind wir glatt und
ohne irgend welche Erschütterungen aus dem Jahre
1906 in das Jahr  1 9 0 7 übergegangen . Auch die
R e u j a str s e m p f ä n g e an den Höfen und bei den
leitenden Staatsmännern , die in früheren Jahren wohl
noch manchmal sich zu Ereignissen von politischer Be¬
deutung gestalteten, sind in letzter Zeit im Kurse ge¬
fallen, da sie immer mehr zu einem Austausch belang¬
loser Höflichkeiten geworden sind. Die Zeiten , wo ein
französischer Herrscher durch eine Neujahrsansprache
einen Weltbrand entzünden konnte, sind längst vorüber,
und der Präsident der französischen Republik, Herr
Falliäres,  hat in seiner Neujahrsansprache mit
einer Entschiedenheit, die immerhin Beachtung verdient,
die Friedensliebe der französischen Republik betont . Von
den anderen Neujahrsansprachen ist noch die des unga¬
rischen Ministerpräsidenten Weierle  bemerkenswert,
der bei dem Empfang der Koalitionsparteien die baldige
Einbringung einer Wahlreformvorlage aus Grund des
allgemeinen Stimmrechts ankündigte.

In Deutschland sind derartige politische Neujahrs-
empsänge und Ansprachen nicht üblich, aber ein Seiten¬
stück dazu bildet das Schreiben,  welches der
Reichskanzler  F ü r st B ü l o w am Silvestertage
an £<_u Vorstand des Reichsverbandes gegen die Sozial¬
demokratie gerichtet hat . Der Reichskanzler hat darin
noch einmal die Gründe dargelegt , weshalb die Regie¬
rung sich zur Auflösung des Reichstags genötigt -sah,
und er stellt als Wahlparole  den „Kampf für Ehr'
und Gut der Nation gegen die Sozialdemokraten , Polen,
Welfen und Zentrum " auf, wobei er besonders betont,
daß er den Kampf gegen die Sozialdemokratie in die
erste Reihe stelle. Die Kundgebung des Reichskanzlers
hat aber keineswegs bei allen Parteien , auf die sie
gemünzt ist, rückhaltslose Zustimmung gefunden,
sondern es wird ebenso auf seiten der bürgerlichen
Linken gegen ein Zusammengehen mit der Rechten wie
umgekehrt aus feiten der Rechten gegen ein Zusammen¬
gehen mit der Linken Einspruch erhoben. Auch wird
bereits in einigein konservativen Blättern die Parole
„gegen das Zentrum " zurückgewiesen, während sich
andererseits in den Reihen des Zentrums die Geneigt-
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heit bemerkbar macht, die Brücken, die so lange zur
konservativen Partei hinübergeführt haben, nicht ganz
abzubrechen. Unter diesen Umständen ist die Gruppie¬
rung für die bevorstehenden Wahlen durchaus nicht
mehr so einfach, wie es zuerst den Anschein hatte , und
damit werden auch die Aussichten des Wahlkampfes
immer ungewisser.

Auch in Rußland  nähert man sich nach den Ver¬
sicherungen der Regierung immer mehr dem Wahlkampf,
der über die Zusammensetzung der neuen Reichsduma
entscheiden soll, aber trotz aller Ankündigungen hat die
Regierung mit der Anberaumung der Wahlen bisher
noch nicht ernst gemacht. Wenn man bedenkt, welche
Kämpfe sich jetzt in Rußland abfpielen, wie die blutigen
Attentate , Morde und Raubanfälle dort an der Tages¬
ordnung sind, dann kann rnan sich ein Bild davon
inachen, wie sich der zweite Wahlkampf im Reiche des
Zaren gestalten wird . Steht doch schon jetzt fest, daß
die russischen Behörden mit allen Mitteln arbeiten
werden, um „gute Wahlen " zu erzielen, aber die Wahr¬
scheinlichkeit spricht dafiir , daß in diesem Falle wieder
auf den „weißen Schrecken" der „rote Schrecken" folgen
wird , so daß am Ende ein Wahlerfolg der Regierung
leicht ein „Bombenerfolg"  werden könnte.

An parlamentarischen Schmerzen leidet auch das
allerneueste der konstitutionellen Länder , P e r .s i e n,
wo der Parlamentarismus noch die Kinderkrankheiten
durchzumachen hat . Der Schah , dessen Krankheits¬
zustand sich wieder verschlimmert haben soll, hat ebenso
wie der persische Kronprinz die neue Verfassung unter¬
zeichnet, und er soll, wie berichtet wird , die Verpflichtung
eingegangen sein, das gegenwärtige Parlament nicht
vor zwei Jahren auszulösen. Am Ende werden auch
die Russen angesichts ihrer bösen Erfahrungen mit der
ersten Duma auf den Gedanken kommen, derartige
Garantieverträge mit dem Herrscher abzuschließen.

In ebenso schweren Nöten wie seine nicht mehr selbst-
herrschenden Kollegen in Rußland und Persien befindet
sich der Sultan von Marokko,  dem auf der
einen Seite der ungetreue R a i s u l i und seine Getreuen,
auf der anderen Seite Frankreich und Spanien das
Leben schwer machen. Eine in den letzten Tagen ver¬
breitete Meldung hatte bereits die Gefangennahme des
früheren Räuberhauptmanns und jetzigen Paschas und
Gouverneurs gemeldet, aber bei den marokkanischen
Offiziösen ist hier offenbar der Wunsch der Vater des
Gedankens gewesen. Immerhin hat sich aber alles in
allem die Lage im Lande des Scherisen gebessert, und
es glaubt heute keiner mehr, daß das bißchen Marokko
einen Weltbrand entzünden könnte. Europa braucht-.
Ruhe, und — - so heißt es schon in dem alten Liede —
weil Europa Ruhe braucht, so hat Europa Ruh ' !

SS . Jahrgang.
> . . . ' . . M ' -a

ArbeitemrWrllng und ReWtagsmhlen.
Die Auflösung des Reichstages hat bewirkt, daß die

sozialpolitischen Ausgabe» der deutschen Volksvertretung,
die ohnehin schon einen recht stattlichen Umfang gehabt
haben würden, noch weiter vermehrt sind, da ja ver¬
schiedene Gesetzentwürfe, die noch vom alten Parlamente
hätten erledigt werden können und auch wohl erledigt
worden wären , jetzt den kommenden Männern zu über¬
weisen sind. Ganz besonders wird sich der neue Reichs¬
tag mit versicherungsrechtlichen Fragen zu beschäftigen
Haben, und es ist vielleicht nicht zuviel gesagt, wenn nian
annimmt , daß die Beratungen der nächsten fünf Jahre
im Zeichen der Versichernngsreform stehen werden.

Der neue Reichstag wird sich in erster Linie mit der
Reform des Krankenversichernngsrechts einschließlich des
Hilfskaffenwesens zu beschäftigen haben. In zweiter
Linie kommt dann die Zusammenlegung der verschiede¬
nen Versicherungszweige. Darüber , nach welcher Rich¬
tung hin sich hier die Pläne der Regierung bewegen, ist
nichts bekannt geworden. Hätte die Regierung der
Presse ein Programm unterbreitet , so würde bei dem
starken Interesse , das bei uns die Öffentlichkeit an der
Arbeiterversicherung nimmt , das Regiernngsprogramm
wohl schon im Wahlkampfe eine nicht nebensächliche Rolle
gespielt haben. Mt Recht weist das Frankfurter
„Resormblatt für Arbeiterversicherung" in seiner ersten
Januar -Nummer daraus hin, um wieviel wichtiger diese
Neuorganisation der Arbeiterversicherung ist als die¬
jenigen Fragen , die zur Auslösung des Reichstages
führten!

Nicht häufig wird eine legislatorische Frage so ver¬
schieden beurteilt wie die Reform der Arbeiterversiche-
rung . Man denke nur daran , daß noch vor einigen
Jahren im Reichstage von allen Parteien einstimmig in
einer Resolution die Vereinheitlichung der Arbeiterver-
sichernng gefordert wurde. Und jetzt? Die Kranken¬
kassen fürchten, daß eine Zusammenlegung der verschiede¬
nen Versicherungszweige ohne eine Vernichtung des
zeitigen Selüstverwaltnngsrechtes der Krankenkassen
nicht möglich ist und stellen sich der Resormidce feindlich
gegenüber. Umgekehrt wollen auch die Bernssgenosscn-
schaften ihr Selbstverwaltnngsrecht erhalten ; gelegent¬
lich wird sogar von Arbeitgeberscitc das Verlangen ge¬
stellt, die gesamte Verwaltung der Arbeiterversicherung
in die Hände der Arbeitgeber zu legen. Auch die Ärzte¬
schaft will zurzeit von einer Vereinheitlichung der Ar-
bciterversicherung nichts wissen aus Gründen , die hier
nicht näher 3» erörtern sind. Bei diesen sich widerstrei¬
tenden Bestrebungen der verschiedenen Interessen¬
gruppen wird es dem neuen Reichstage nicht leicht sein,
die Interessen der Versicherten mit den Wünschen der
übrigen Kreise in Einklang zu bringen.

Feuilleton.
Don der „Großen Berliner' 4.

Wohl an keiner anderen äußeren Erscheinung läßt
sich das Anwachsen Berlins zur Weltstadt so zweifellos
erkennen als an der Zunahme seiner Verkehrsmittel
und an der Tendenz, sie immer mehr und mehr auszn-
bilden und ansznnutzsn . Das Berlin von 1870 hat sich
mit dem armseligen Fuhrwerk begnügen können, dessen
letzte Reste in den Droschken zweiter Güte und den noch
hier und da auftauchenden Kremsern bis zu ihrem d«n-
nächstigen seligen Erlöschen unter uns noch kümmer¬
lich weiterleben . Als die Ergebnisse des großen
Krieges die neue Reichshauptstadt zum Mittelpunkt
eines erstarkten und aufblühenden Staatenwesens ge¬
macht hatten, änderten sich die Anforderungen an die Be¬
schaffenheit und Anzahl der Verkehrsmittel in gründ¬
licher Weise. Die Stadtbahn trat als wichtiges Be¬
förderungsmittel in den Rahmen der Hauptstadt, und
als sie dem Verkehr der neuen Weltstadt im allgemeinen
die Richtung gewiesen hatte, kam die Berliner Pserdc-
eisenbahn mit ihren bescheidenen Anfängen hinzu, auch
schon in ihrer ersten Anlage den Keim für ihre künftige
Entwickelung in sich schließend.

Was seither für Berlin seine „Große" geworden ist,
das weiß der Berliner aus seiner täglichen Erfahrung.
E - weiß es auch durch die lebhafte Anteilnahme , die im
günstigen und ungünstigen Sinne ihr entgegengebracht
wird und durch die Wahrnehmung , daß sie ein Faktor
ist, der tief eingreift in die persönlichen Verhältnisse
jedes Einzelnen der Millionenbevölkerung , der nicht
gerade einen Daimler in der Garage stehen hat. Mau
liebt die „Große" und man liebt sie nicht, aber sie ist nun
einmal da und man darf wohl hinzusetzen, Gott Lob,
denn das Nichtvorhändensein eines universellen Ber-
kehrsmittels großen Stiles gehört wohl mit zu den Be¬
griffen, die ein Großstädter sich selbst mit einer über¬
reichen Phantasie nicht vorznstellen imstande ist.

Für die große Masse der Berliner ist die „Elek-
-trische" eine Erscheinung, die so zum Ganzen der Welt¬

stadt gehört wie ihre Atmosphäre, ihr Staub , ihr
Häusermeer , ihre typischen Menschen. Man steigt ein,
bezahlt seinen Nickel und verläßt den Wagen mechanisch,
selbstverständlich, so maschinell regelmäßig , wie er selbst
uns an unseren Bestimmungsort geführt hat. Aber ivas
alles geschehen mußte, ehe wir einsteigen und aussteigen
konnten, ehe wir in die Lage kamen, bei der Einteilung
unserer Tagesordnung mit dem Faktor der sicheren Be¬
förderung zu rechnen, das wissen denn doch die wenigsten
Berliner . Und doch ist die Geschichte der Entwickelung
der Großen Berliner Straßenbahn ein Stück Geschichte
Berlins selbst. Sie hat nicht nur mit dem Anwachsen der
Reichshünptftadt Schritt gehalten, sie hat wesentlich dazu
beigetragen , der Entwickelung vorzugreifen , indem sie
als Pionier des Wachstums ihre Schienenstränge dahin
vorschob, wohin voraussichtlich der Strom der Be¬
siedelung sich lenken würde. Es ist eine regelmäßige Er¬
scheinung in der Technik des Berliner Städtebaues , daß
vorerst als erste Gäste der neuen Stadtteile die Bau¬
kolonnen der Elektrischen kommen, und dann erst die
Menschen, die den eisernen Strang als Bindemittel zu
den schon vorhandenen Verkehrszentren benützen.

Die Große Berliner Straßenbahn ist erst in dem
Augenblick als vollwertiges Verkchrsmittel ausgetreten,
als sie ihren Betrieb „elektrisierte". Dieser Zeitpunkt
bedeutet den Umschwung von dem gemütlichen Wciter-
kommen in dem Getriebe der Weltstadt zu der Massen¬
beförderung , wie sie die wachsende Einwohnerzahl und
deren Interessen hinsichtlich der Ausnutzung ihrer kost¬
baren Zeit verlangen . Die Anlagen der Elektrischen
mußten damals einer durchgreifenden Vergrößerung
und völligen Umgestaltung unterzogen werden. Heute
wird von 24 Betriebsbahnhöfen ans der Fahrdienst in
des Wortes wahrstem Sinne „in die Wege geleitet" und
2483 Betriebswagen stehen im Dienste des Verkehrs-
bedürsnisses. Insgesamt beschäftigt die „Elektrische" un¬
gefähr 4800 Personen — eine kriegsstarke Brigade!

Eine unentbehrliche Einrichtung für die Bewäl¬
tigung des ganz enormen Dienstes ist das Fernsprech¬
netz. Es funktioniert unabhängig von dem allgemeinen
Netz der Fernsprechleitungen und konnte auf Grund
des Gesetzes über das Telcgraphenwesen des Deutschen

Reiches als selbständiger Organismus eingerichtet wer¬
den. Wie sich der technische Finanzdienst bei diesem
großen Unternehmen abspielt, davon gibt der Umstand
eine ungefähre Vorstellung, daß der Verwaltung jähr¬
lich 8% Millionen Nickelgeld allein znflietzen, die in
mehr als 42 000 Gelösäcken verpackt den Verbrauchs¬
stellen direkt oder durch Vermittelung der Reichsbank
wieder zngeführt werden. An der Wechselkasse werden
täglich 30- bis 40 000 Mark Nickel- und Silbergeld nm-
gcwechselt. Die Beförderung der Tageseinnahmen von
den einzelnen Bahnhöfen zur Hauptkasse bewirken drei
Kassenwagen. Bet dem Umlauf des Nickelgeldes bildet
die Große Berliner , besonders seit der Einführung des
Zehnpfennigtarises , eine Hauptsammelstellc.

Das gesamte Bahnnetz ist in acht Betriebsinspek-
rionen geteilt. Die Bezirke verjüngen sich keilförmig
in der Richtung nach dem Stadtinnern . Diese Einrich¬
tung soll die Möglichkeit geben, M besonderen Vor¬
kommnissen im Innern der Stadt , die meist ein so¬
fortiges Eingreifen erfordern , tunlichst schnell mehrere
Beamte zur Stelle 3» haben und zugleich die Pflege
des Verkehrs gerade in seinen wichtigsten Teilen zu er¬
leichtern. Zur Vorbereitung für den Dienst der Fahrer
werden Schulabteilungen von etwa 10—12  Mann ge¬
bildet, die von einem Fahvmeister unterrichtet werden.
Die Ausbildung nimmt bei einer täglichen Unterrichts¬
dauer von 10 Stunden etwa vier Wochen in Anspruch.

Ganz eigenartig rollt sich der Verkehr hinsichtlich
seiner Dichtigkeit auf den Linien der Elektrischen ab.
Bereits in den frühen winterlichen Morgenstunden
machen ungefähr 8000 Menschen von ihr Gebrauch. Es
sind dies Handelsleute , die die Markthallen zu erreichen
suchen, Reisende der Frühzüge der Eisenbahnen , Be¬
dienstete des Zeitungserwerbes und geringe Teile der
Arbeiterschaft. Zwischen 6 und 7 Uhr morgens sind die
Fahrgäste vorwiegend Arbeiter . Sie steigern den Ver¬
kehr auf 38 000 Personen . Zu dem Arhciterverkehr,
welcher nach den heutigen Verhältnissen / keineswegs
schon um 7 Uhr abgeschlossen ist, gesellt sich in den nächsten
Tagesstunden der Kaufmann mit seinen Angestellten, die
Zahl der Fahrgäste ans 50 000 Personen steigernd. Nach
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! Der Erledigung Harrt ferner Sie PrivatLe -amtenver-
sichernng, über welche Sie Ansichten noch anscinander-
gchen, Sie aber wohl auch den neuen Reichstag beschäf¬
tigen Wirb. Hier ist Sie hauptsächlichste Streitfrage die,
nb für Sie Pvivatbeamten eine neue Kasseneinrichtung
zu schaffen oder ob Sie allgemeine Invalidenversicherung
für Liefen Personenkreis ausznbauen ist, was dadurch
geschehen könnte, daß auf Sie bisherigen Lotznktasscn des
JnvaKSenversichernngsgeietzes noch weitere Klaffen mit
höheren Renten und höheren Beiträgen aufgesetztwerden.

Noch eine weitere sehr wichtige Frage wird aller
Voraussicht nach Sen kommenden Reichstag beschäftigen,
nämlich die HanS-werkerverstcherung. Wenn eine groß¬
zügige Verficherungsresorm erfolgt, Sann wird gewiß
auch wieder die Forderung erhoben werden, daß die
Segnungen der Versicherung nicht nur den Arbeitern,
sondern auch den ihnen wirtschaftlich gleichstchcndeu
kleinen Handwerksmeistern zuteil werden sollen.

Die Reichsregiernng hat die Sache zu einer Prin¬
zipienfrage gemacht und grundsätzlich die Einbeziehung
der selbständigen Existenzen in den Verfichcrungszwang
verneint . Unseres Erachtens mit Unrecht. Maßgebend
darf nicht die Selbständigkeit oder Unselbständigkeit sein,
sondern die Möglichkeit oder Unmöglichkeit, aus eigenen
Kräften für die Tage der Krankheit, der Invalidität und
des Alters zu sorgen.

Überblickt man diese Reihe von wichtigen Aufgaben,
so kann cs nicht zweifelhaft sein, daß der neue Reichs¬
tag berufen sein wird , unserer gesamten Arbeitervcr-
sicherung ein neues Gepräge zu geben.

Wi §sbMsNEN TKgbLgLZ« Abend -Ausgabe , 1. Blatt. Nr . 8.

Der Wahlkampf.
Jnstizrat Dr . Alberti — Kandidat der Freisinnigen!

Nachdem Herr Wilhelm Kraft von der freisinnigen
Kandidatur Leidens halber zurücktreten mußte, und
nachdem auch die letzten Einigungsversuche bei den
Liberalen gescheitert waren — wer die Verhältnisse im
nationalliberalen Lager kennt, wird sich nicht darüber
wundern — hat,  Herr Justizrat Dr . Albert : die ihm
wiederholt angetragene Kandidatur definitiv angenom¬
men. Wir begrüßen den Entschluß Dr . Albertis als
eine glückliche Lösung der Kanöiüatenfrage nicht nur,
weil Herr Dr . Alberti ein lauterer Charakter , ein klar-
denkender Politiker , eine festgezeichnete Persönlichkeit
mit Rückgrat ist, sondern auch, weil er seiner Partei
schon immer als der gegebene Kandidat gegolten hat.
Herr Dr . Alberti hat sich bisher nicht entschließen können,
seiner Familie das große wirtschaftliche Opfer zu
bringen , das gerade ihm, dem vielgesuchten Genossen¬
schaftsmanne, aus der Übernahme eines Reichstags-
manüats erwächst. Nachdem aber die liberale Sache in
unserem Wahlkreise durch die unerhörte Wahlmache, die
von nationalliberaler Seite aus ungescheut betriebe»
wird , in eine schwere moralische Gefahr geraten ist, und
nachdem gerade in der jetzigen politischen Lage der Ruf,
„Ans die Schanzen !" doppelt scharf an die entschieden
liberal Gesinnten ergeht, gab Herr Dr . Alberti dem
Drängen derjenigen nach, welche die Fahne des un¬
verfälschten n a ss a u i s che n Liberalismus
nur einem zuverlässigen Charakter , einem tüchtigen
Volksmann , einem gründlichen flenner des praktischen
Lebens in Stadt und Land anvertrauen wollen. Als
Bannerträger des nassauischen Liberalismus , von dem
wir erwarten , daß er das große Vertrauen erfüllt , wel¬
ches alle zu dieser Persönlichkeit haben, wird Herr Dr.
Alberti nicht nur in freisinnigen Kreisen begrüßt wer¬
den. Sein Beruf als Rechtsanwalt hat ihn mit der Not
des Volkes vertraut gemacht. Noch kürzlich auf der
Sonnenberger Versammlung der Vertrauensmänner be¬
wies er, wie tief er im praktischen Leben wurzelt , wie
er die Lage des kleinen Mannes , des Handwerkers , des
Landwirts , des Beamten und Unterbvamten mit offenem
Sinne erfaßt hat, wie er die Verbitterung begreift und
selbst empfindet, welche allgemein durch die Fleisch¬
ten erung und durch die Teuerung aller übrigen Nah¬
rungsmittel hervorgerufen ist. Herr Dr . Alberti ist sehr

wohl als ein Mann zu bezeichnen, dem die Interessen
der Besitzlosen nicht ferner stehen als die der Besitzen¬
den. Er ist ein Volks mann  in des Wortes Sester
Bedeutung , der seine Wähler nicht in unwürdiger Weise
durch den „rollenden Rubel " zu gewinnen suchen wird,
sondern in lauterer und würdiger Weise durch die
Kraft der fortschrittlichen Ideen , durch
die gute Sache,  die der entschiedene Liberalismus
seit Jahrzehnten verficht.

Es geht nun d e r R u f an die liberale
Bevölkerung von Wiesbaden - Rheingau,
sich für einen der beiden liberalen Kan¬
didat en zu entscheiö en,  welche infolge von
Eigensinn und Rechthaberei statt einer Einigungs¬
kandidatur vor uns stehen. Es geht der Ruf an alle
Liberalen , klivp und klar zu entscheiden, ob in un¬
serem Wahlkreis die Kraft des „rollen¬
den Rubels " oder die Kraft der wirklich
liberalen Sache  die Stichwahl bestimmen soll.
Schon heute darf unzweideutig erklärt werden, daß Herr
Dr . Alberti kein Schulgesetz vom Geiste Studts „gut"
nennen wird , daß er keine fleisch- und brotverteuernöe
Zollpolitik unterstützen wird , daß er im Zeitalter des
Verkehrs den Verkehr nicht durch Ortsportoverieuerung,
durch Fahrkartenbesteuerung und ähnliche reaktionäre
Besteuerungen schädigen lassen wird ! daß er im Gegen¬
teil die drohenden neuen Steuern  zuerst dar¬
auf prüfen wird , ob sie von denen, die es leisten können,
getragen werden sollen, oder von den Leistungsschwachen:
daß er jede Schmälerung der Bolksrechte, jeden Angriff
auf das Reichstagswahlrecht bekämpfen wird.

Das ist ein unzweideutiges Programm.
Ebenso unzweideutig ist Herrn Albertis Stellung

zur staatsfeindlichen Sozialdemokratie,  zum
kulturfeindlichen Zentrum,  zu den extremen Reak¬
tionären vom Schlage Ser ostelbischen Junker.  Das
Programm , dem die Fahne der Volkspartei voranweHt,
ist so volkstümlich, so in den augenblicklichen Verhält¬
nissen begründet , so dem Fortschritt auf kulturellem und
wirtschaftlichem Gebiete dienend, daß es einen Boden
bildet, auf dem sich die breitesten Massen sammeln
können. Dem Träger dieses Programms zum Siege zu
verhelfen gegen alles . Reaktionäre rechts
und links:  das möge das .Ziel der liberalen Wahl¬
arbeit der nächsten 20 Tage sein.

Herr Bartling berichtigt sich, indem er uns schreibt:
„In Nr . 6 Ihrer Zeitung vom 4. d. M . schreiben Sie
in dem Artikel „Herr Bartling beschwert sich" folgendes:
„In der gestrigen Versammlung LeS nationalliberalen
Jugenövereins beschwerte sich Herr Bartling über die
„unschöne Kampfcsweise" und die „widerlichen Angriffe"
des „Wiesbadener Tagblatts " und der „Frankfurter
Zeitung ". Die Worte „unschöne Kampfesweise" habe ich
gebraucht, nicht aber die Worte „widerliche  An¬
griffe." Ich darf wohl bitten , dies in Ihrer Zeitung
zu berichtigen. Daß der gleiche Ausdruck in dem
Stimmungsbild , das der Berichterstatter des „Rhein.
Kuriers " geschrieben hat, von diesem gebraucht worden
ist, bedauere ich. In dem tatsächlichen Bericht über den
Verlauf der Versammlung ist der Ausdruck, weil nicht
gefallen, auch nicht gebracht worden, sondern meine
Ausdrücke sind dort so wredergegeben, wie ich sie in
Wirklichkeit gebraucht habe." — Hoffentlich berichtigt
Herr Bartling auch sein eigenes Blatt , dem wir die bei¬
den Ausdrücke wörtlich entnommen haben. Es ist ja
recht nett , wenn Herr Bartling sich nur des „zarteren"
Ausdrucks „unschöne Kampfesweise" des „Wiesbadener
Tagblatts " bedient haben will. Falls er aber sein
eigenes Blatt regelmäßig liest und ebenso auch die neue
volkstümliche Taschenausgabe desselben, so wird er sich
wohl davon überzeugt haben, daß diese beiden Blätter
ganz andere , viel weniger zarte Ausdrücke als den an¬
geblich von ihm gewählten benutzen, um sich am „Wies¬
badener Tagblatt " zu reiben . Vielleicht setzt Herr Bart¬
ling jenen Redaktionen gelegentlich einmal einen kleinen
Dämpfer auf . D . Red.

dem Ausscheiden der Arbeiterschaft aus dem Verkchrs-
bilde bis 8 Uhr morgens erscheint zwischen8 und 9 Uhr
der Staats -, Gemeinde- und Privatbeamte . Der Ver¬
kehr fällt jetzt bis auf ungefähr 40 000 Personen . Diese
rückläufige Bewegung erhält erst durch neue Elemente
in der zehnten Stunde einen wirksamen Widerstand und
Abschluß mit einem Stnndenverkehr von rund 85 000
Personen . Das Auf- und Abfluten der Menschen im
gewerblichen Leben, der Verkehr des Publikums mit
den Behörden , der Erwerb des täglichen Brotes in
allerlei Gestalt tritt nun zwischen 10 Uhr vormittags
und 5 Uhr nachmittags in die Erscheinung. Die auf-
steigende Verkehrswelle erreicht während dieser Zeit
zwischen 12 und 1 Uhr mittags ihren höchsten Punkt mit
etwa 55 000 Personen , beeinflußt von den freiwilligen
und gezwungenen Anhängern der deutschen Tischzeit.
Zwischen 5 und 8 Uhr abends macht sich ein massenweises
Zurückströmen von der Arbeits - nach der Wohnstätte,
und ein gewaltiger Zufluß zu den Theatern , Konzert-
sälen bemerkbar , Umstände, die den Verkehr auf die
höchste Zahl von 70 000 Personen steigern. Man merkt
dann deutlich, wie ein Teil der Geschäfte um 8 Uhr , der
andere um 9 Uhr geschlossen wird , und wie zwischen
10 nnd 12 Uhr mit dem Fallen des Vorhangs in den
Theatern , dem Schluß der Konzerte, dem Entleeren der
Restaurants und Cafes auch die Fahrgäste in den
Straßenbahnwagen in Massen erscheinen und dann nach
und nach sich vermirvöern. Im Gegensatz zu dem Werk¬
tagsverkehr weisen am Sonntag die ersten Betricbs-
stunöen niedrigere Verkehrsziffern auf. Im Durch¬
schnitt befördert die Straßenbahn täglich etwa eine
Million Personen.

Einige Angaben über die Preise der Baukosten bei
-er Ncuanlage und Instandsetzung der Linien dürften
vielleicht nicht ohne Interesse sein. Eine Weiche in
Asvbalt einbauen kostet 4000 Mark, die Kreuzungsan¬

lage an der Ecke Leipziger- und Charlottenstraße , also
eine der gebräuchlichen Gleisanlagen an Kreuzungs¬
punkten, hat einen Aufwand von 65 000 Mark bean¬
sprucht. Ein Meter SraßenglciS in Straßen herzu-
stellen, die bereits mit Asphalt versehen sind, kostet
175 Mark , das gleiche Stück in Steinpflaster 147 Mark.
Sechs Zentralen mit fünf Unterstationen liefern den
elektrischen Strom für den Wagenbetrieb . Die Ober¬
leitungsdrähte der Linien besitzen ungefähr die Länge
von 700 Kilometer . Auf den verkehrsreichsten Strecken
z. V. in der Lcipzigerstraße gleiten täglich in einer
Richtung ungefähr 2200 Rollen über die Drähte hinweg.
Es ist daher eine besondere Aufmerksamkeit auf die
Beschaffenheitder Oberleitung zu verwenden, um Drcchi-
brüche zu vermeiden oder auf das geringste Maß zu be¬
schränken. Die Überwachung dieser Anlage ist sechs
Leitungsrcvisoreu mit dem entsprechenden Unterpersoual
zugewiesen.

Für -die Bekleidung des Betriebspersonals veraus¬
gabt die Elektrische in einem Jahre ungefähr 400 000 M .,
an Löhnen gegen 9 Millionen Mark . Das Bahnnetz
selbst hat augenblicklich die Länge von nahezu 600 Kilo¬
meter. An diesem Zieh wurden im Betriebsjahre 1906
13 Kilometer Geleise gehoben und allein 12 000 Schienen¬
stöße ausgebessert. Wie sich das Kräfteverhältnis der
Betriebsmittel gegen früher verschoben hat, zeigen fol¬
gende Ziffern : Im Jahre 1605 wurden bei der Straßen¬
bahn für die Erhaltung und Pflege der der Gesellschaft
gehörenden Pferde 50 000 M . verausgabt , der Strom¬
verbrauch an elektrischer Energie aber beanspruchte die
Summe von 4 Millionen und 82 000 M .! Von den
Wohlfahrtseinrichtungen sei die Krankenkasse erwähnt,
die in einem Jahre ungefähr 2 Millionen Mark den
Angestellten der Straßenbahn an Krankengeldern aus¬
gezahlt hat. ll. C. L.

rs . Biebrich, 4. Januar . Der Nationalliberale Orts¬
verein hatte gestern abend eine Versammlung veranstaltet,
zu der sich etwa 200 Personen im Saale des „Schützenhofes"
eingefunden hatten . Kommerzienrat Kalle, als Vorsitzender
des Vereins , begrüßte die Anwesenden, worauf Oberlehrer
I ü r t I e r einen Überblick über den nationalliberalen
Parteitag in Goslar gab. Unseren Lesern sind die dortigen
Vorgänge zur Genüge bekannt, so daß es sich wohl erübrigt,
auf bas reflexive Referat näher einzugehen. Dann berichtete

"Landtagsaogeorüneter Wolfs  über seine parlamentarische
Tätigkeit und die des Abgeordnetenhauses in der abge¬
laufenen Session, wobei er insbesondere die Haltung der
Partei und ihrer einzelnen Abgeordneten in Sachen des
Schulgesetzes zu begründen suchte. Nach der Auffassung des
Herrn Wolfs habe die Partei nicht anders handeln können,
als sie eben gehandelt habe. Im übrigen aber enthalte das
Schulgesetz so viel Gutes , daß man sich mit der Zeit schon mit
ihm „ahfinden " werde. Weiter verbreitete sich der Redner
über das Einkommensteuergesetz, das Wahlgesetz, Kreisab-

eine Darstellung der Urwcqen, die zur Reichstagsauflösung
geführt hatten und besprach im besonderen die Parteiverbält-
nisse in unserem nassauischen Wahlkreise, die nach lernen
Ausführungen die Unterstützung des nationalliberalen Kan-
drdaten Bartling „unbedingt notwendig" machen.

e.  Aus dem Kreise Höchst, 4. Januar . Wir haben es
dank der Uneinigkeit der liberalen Parteien Nassaus in
unserem Wahlkreise auf vier Kandidaten gebracht. Das
Zentrum wirbt für Jtschert , den früheren Vertreter des
1. nassauischen Wahlkreises, die Sozialdemokraten haben
den Schuhmacher und politischen Agitator Brühne auf
den Schild erhoben: Lieber-Jdstein hat die national-
liberale Kandidatur angenommen, und Goll-Bockenhcim
tritt als Kandidat der Freisinnigen auf. Wir beklagen
die beiden liberalen Kandidaturen aufs tiefste, denn sie
führen zur Zersplitterung der Stimmen und sichern
einer der zu bekämpfenden Parteien , Zentrum und
Sozialdemokratie , den Sieg . Hätte man es bei einer
liberalen Kandidatur bewenden lassen, so wäre es mög¬
lich gewesen, den liberalen Kandidaten in Stichwahl zu
bringen . Nun ist alles umsonst und viele liberale Wätzler
haben jetzt schon die Flinte ins Korn geworfen und er¬
klärt , überhaupt nicht zu wählen, wenn die beiden libe¬
ralen Sonderkandidaturen nicht verschmolzen werden.

k. Mainz , 4. Januar . Die Nationalliberalen haben
heute als Reichstagskandidaten Stadtverordneten Or . Pagen¬
stecher aufgestellt, der voraussichtlich auch die Unterstützung
der Freisinnigen findet . Für die Sozialdemokraten mit
Unterstützung der Demokraten verteidigt E>r. David sein
Reichstagsmandat . Das Zentrum stellt den ' Weinhändler
Landtagsabgeordneten Molthcm auf . Bei der letzten Reichs¬
tagswahl kamen die Sozialdemokraten , denen ■nwch 500
Stimmen gefehlt hatten , in die Stichwahl und dort ' zum
Sieg gegen den ultramontanen Kandidaten.

M . Heilbronu , 4. Januar . Unter dem Druck der
Zentralleitung in Stuttgart hat die Leitung der Deut¬
schen Partei in Heilbronn eine verblüffende Wendung
vollzogen. Die Partei hat nämlich in die offizielle Mit¬
teilung des Beschlusses, die liberale Kandidatur Nau¬
mann zu unterstützen, die Bedingung hineimformnliert,
nur dann für diese Kandidatur eintreten zu können,
wenn die Bolkspartei erkläre , bei einer eventuellen
Stichwahl zwischen der Sozialdemokratie und dem
Bauernbund im dritten württembergischerx Wahlkreise
keine Parole für den Sozialdemokraten auszugeben.
Dieses Ansinnen hat die Bolkspartei in cLner gemein¬
schaftlichen Besprechung, die gestern abend zwischen den
bürgerlichen Gruppen nochmals statifanö, zurück-
gewiesen. Die Kandidatur Raumann bleibt jedoch be¬
stehen und dürfte von einem großen TeA deutschpartei-
licher Mitglieder , die ihrem Mißmut iükx  die Haltung
ihrer Partei unverhohlen Ausdruck geben, Unterstützung
finden. In der entscheidenden Sitzung der Deutschen
Partei war nur davon die Rede, daß der zu bildende
bürgerliche Wahlausschuß im Falle einer Stichwahl keine
Stellung zu der sozialdemokratischenKandidatur nehmen
dürfe.

hd. München, 4. Januar . In eitncr gestern abend
stattgehabten, vom demokratischen Verein einberufenen
Volksversammlung referierte Profeffac Dr . Quidöe über
die Kundgebung des Reichskanzlers an den Reichsver¬
band, die er unter großem Beifall der Versammlung
stark kritisierte. Dr . Quidöe führte aus , die Kundgebung
hindere den Reichskanzler nicht, im Bedarfsfälle mit dem

/Nachdruck verboten^

Wiener Theaterdrief.
Maurice Donnays „Lysistrata". — Ern dramatisierter Balzac.
— Pierre Beüers „Junge Lieve". — Max Winters

„BcttelleutD
Im Lustspieltheater  ward in den letzten

Tagen des alten Jahres der Zcmsur eine Komödie von
M a ur i c e D o n n a y „Lysistnwta" abgerungen . Das
Stück ist älteren Datums , aber die Sittenpolizei hatte
so viel daran auszusetzen, daß nran fast mißtrauisch wer¬
den konnte. Es zeigte sich Mer wieder, daß der Ge¬
schmack des Publikums schärsqr richtet als jede Zensur;
die Komödie Donnays ging ihm wider den Strich.
Domray ist ein sehr witzige,», auch häufig geistreicher
Autor , der Oberflächengedcmtkenin angenehmer Forni
zu servieren weiß. Für den Gesellschaftskritiker fehlt
ihm der große Atem, die Tiefe der Anschauung. So
ist er wiederholt geistreich und platt zugleich, wobei noch
die Frage auftaucht, ob die Plattheit nicht überwiegt.
Wenn jemals , so hat er sich in der Komödie „Lysistrata"
gründlich verhauen . Er wollte originell sein, und es
gebrach ihm an der schöpferischen Idee . Wer den Aristo-
phanes kennt, erinnert sich auch der Satire „Lysistrata".
Da ist die Geschichte von den Frauen , die sich gegen ihre
Männer verschwören: sie wollen ihnen so lange die
Liebessreuden vorenthakten, bis diese den peloponnesi-
schen Krieg beendet haben würden . Diese Frauen¬
verschwörung zieht sich durch alle späteren Literaturen;
die Idee ist von Posfenfabrikanten besonders weidlich
ausgeschrotet worden, aber sie hat auch einen großen
Dichter zum besten deutschen Lustspiel angeregt , nämlich
Anzengruber , der das Motiv in den „Kreuzelschreibcrn"
gestaltete. Maurice Donnay hat seinen AristophaneS
ebenfalls gelesen nnrd dachte wohl : „Das wäre was
Pikantes für meine Pariser !". Leider fiel ihm nicht
mehr ein. Er nahm die „Lysistrata" her und machte die
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Zentrum nud Sen Konservativen gemeinsanr zu arbeiten,

.wahrend sie nichts enthalte , worin er sich den Liberalen
^gegenüber binde . Bülow strebe dahin, zwei Mehrheiten
M bekommen. Sehr tadelte der Redner , daß sich Bülow
gerade an den Reichsverband zur Bekämpfung der
Sozialdemokratie wende.

bä . Aus bem  Weichsland . Der Vorstand der cljätz-
tothrrngischen liberalen Landespartei im Verein mit
dem Slusschnß der demokratischen Organisation des
Landes erläßt einen Wahlaufruf zur bevorstehenden
Reichstagswahl , worin es u. a. heißt : Wir begrüßen
es , daß immer weitere Kreise zu der Ansicht gelangen,
daß das bisherige Regierungsfystem unhaltbar gewor-
sden ist. In voller Unabhängigkeit nehmen wir auf
Bi rund unserer politischen Überzeugung und unseres
Programms den Kampf gegen das Zentrum und die mit
ihm verbündete Reaktion auf . Wir sind nach wie vor
fest entschlossen, in erster Linie für die Freiheitsforde¬
rungen zu kämpfen und insbesondere die Gleichstellung
unseres Landes mit den Bundesstaaten und die gleich¬
zeitige Einführung des allgemeinen , direkten, gleichen
und geheimen Wahlrechts auf das nachdrücklichste zu be¬
treiben . Der Kampf gegen das Zentrum , den wir führen,
trägt keinerlei Religions - oder kirchenfeindlichen Cha¬
rakter. Wir verlangen die volle Durchführung der Ge¬
wissensfreiheit und die Trennung von Konfession und
Politik . Wir treten ein für den Ausgleich der sozialen
Gegensätze, aber wir wollen keine einseitige Klassen-
volitik , wir sind deshalb Gegner der Sozialdemokratie.
Als entschiedene Gegner eines durch unverantwortliche
Ratgeber beeinflußten persönlichen Regiments treten
wir ein für den Ausbau des Deutschen Reiches zu einem
.modernen Verfafsungsstaat mit einem der Volksver¬
tretung verantwortlichen Ministerium.
; hd. Breslau , 4. Januar . Der Führer der schlesischen
Zentrumspartei , Justizrat Povfch, erklärte die Zsitungs-
meldung für unwahr , daß das Zentrum mit den vber-
fchlestschenPolen zu paktieren versucht habe.

bä . Breslau , 4. Januar . Für den Wahlkreis Lublinitz-
Tost-Gleiwitz, den bisher Reichstagspräsident Graf Balleftrein
vertrat , hat das Zentrum den Pfarrer vr . Chrzaszcz in
Preiskretschain ausgestellt.

bä. Trier, 4. Januar . Von katholischen Wählern, die mit
Dasbachs politischer .Haltung unzufrieden sind, wurde der
zentrumsfreundliche Oberlehrer Stark-Birburg als Gegen¬
kandidat aufgestellt.

bä. Trier, 8. Januar . Da Rörens Kandidatur in Merzig-
r̂ aarlouis eine Spaltung in seiner Wählerschaft hervorge-
rufen hat, wurde ihm von Parteigenossen nahe gelegt, auf
oie Wiederwahl zu verzichten.

bä . Berlin , 4. Januar . Eine große Zentrumswähler-
versammlung für Berlin fand gestern̂ in der „Neuen Welt"
:n der Hasenheide statt . Der große « aal und die Galerien
waren dicht gefüllt , es mochten gegen 6000 Personen anwesend
sein . Als Redner sprachen Kuratus Barow -Hoppegarten , Erz-
werger und der Versammlungsleiter Dr . Lösch. Durch die
Ausführungen aller Redner klang das Wort vom neuen
'Kulturkampf , den der Reichskanzler durch die Auslösung des
Reichstags herausbeschworen habe, und die Siegeszuversicht,
daß der Ansturm der Feinde auch diesmal am festen
Zenirumsturm zerschellen werde. Herr Erzberger dankte für

Vertrauen der Berliner Zentrumspartei, die ihn in den
.samtnchen Berliner sechs Relchstagswahlkreisen als Kandi-

.n ausgestellt habe. Er sei nicht der Meinung, in einem
derselben durchzukommen. Dafür werde er aber um so sicherer
'in seinem bisherigen Wahlkreise wieder durchkommen. Die
'Wahlsreudigkeit in der deutschen Zentrumspartei sei eine
Igroße. Erzberger kritisierte dann den Brief des Reichs-
^kanzlers. Das Zentrum sei diesem zu Dank verpflichtet.
Man könnte beinahe so boshaft sein, dem Reichskanzler von
deiner großen Zentrumswählerversammlnng ein Dank-Tcle-
lgramm senden zu lassen. Die Versammlung schloß mit der
Aufforderung des Vorsitzenden, daß diesmal jeder Katholik
sich an der Wahl zu beteiligen habe.

bä . Stuttgart , 4. Januar . Das Zentrum stellte im
8. , Württemberg!scheu Reichstagswahlkreis Blaubeuren-
Ehingen -Laubheim den bisherigen Abgeordneten Landge¬
richtsrat Gröber wieder als Kandidaten auf.

UolMschr Übersicht.
Die Einführung der parlamentarischen Verfassung.
In der letzten Nummer seiner „Zukunft " tritt M.

Harden mit großer Entschiedenheit für die Einführung
der parlamentarischen Verfassung in Deutschland ein
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und schreibt darüber u. a. : „Unser Rcichsparlament redet
den Regierungen ins Handwerk drein und knickert ihnen
dre Pfennige ab. Dieser unwürdige Zustand darf nicht
länger dauern . Die Entwickelungsstufe des Parla¬
mentarismus läßt sich nicht überspringen . In England,
Frankreich, Italien , Spanien , Ungarn , Belgien , Skan¬
dinavien . in Österreich und den Balkanstaaten sogar re¬
giert LaS Parlament . Deutschland ist an politischen
Talenten nicht so arm , wie der Tor wähnt , den ein
Bülow unersetzlich dünkt. In eine Redehalle zieht es
sw nicht; in ein regierendes Parlament würden sie sich
drängen . Jede Wahl wäre dann ein Ereignis : denn
der Stimmzettel würde über dis künftige Regierung
entscheiden. Die großen Staatsbürgerklassen und Be¬
rufsgruppen könnten sich nicht mehr gleichgültig von
allem politischem Getriebe fern halten : denn sie müßten
ihr Interesse gegen ein feindliches durchzusetzen ver¬
suchen. Bedeutende Männer , die im Leben etwas ge¬
schaffen, also etwas zu verlieren haben (und für eine
Schwätzerrolle deshalb niemals zu dingen sind) , würden
um Mandate werben ; denn sie dürften hoffen, ihres
Wirkens Spur ^ dem Vaterlands tief einzudrücken.
Minister und Staatssekretäre könnten frei dein Drang
innerster Überzeugung folgen : denn ihr Lebensschicksal
hinge nicht am Wink eines einzigen und sie schritten
vom Bundesratspodium in den Abgeordnetenraum,
nicht in die Verbannung . Die Fraktion müßte darauf
gefaßt sein, morgen zur Ausführung des Programms
berufen zu werden, das sie gestern opponierend ver¬
fochten. Die Führer der einander in der Herrschaft ab-
lösenden Gruppen würden die Interna der Reichsge-
schäfte kennen lernen und allmählich ein politisches Per¬
sonal bilden, das weiß, worauf es ankommt, und den
Gang der Maschine sachkundig kontrollieren kann."

„Polare " Deutsch-Freundlichkeit auf Island.
-oer . Kopenhagen,  SO . Dezember.

Schon vor anderthalb Monaten hatte ich berichtet,
daß die Isländer mit dem Gedanken der Autonomie seit
dem Abscheiden des alten Herrn Christian ernstlich um¬
gehen, während sie bei diesem nur um eine eigene Kon¬
stitution einkommen wollten. Jetzt aber ist eine offene
Trennungs -Bewegung zutage getreten , die in erster
Linie den Anmaßungen des dänischen „Klein"staates ein
Ende fetzen soll. Das Wort führt bei dieser Aktion di?
Zeitung „Reikjawik", die in der gleichnamigen Stadt
erscheint und aus ihrem Herzen keine Mördergrube
macht. Die Dänensresserei ist ihr Metier , und sie for¬
dert alle guten Isländer auf, den Dänen nachts abzu-
kausen, sondern der deutschen Ware den Vorzug zu geben
und eine deutsche Dampferlinie nach Island zu er¬
streben. die ja von der Regierung des bald autonomen
Island subventioniert werden würde. Das sei eine
nationale Notwendigkeit. Wohl verbreite Dänemark
m Europa die Auffassung, daß es die Insel liberal ver¬
walte aber es ist mehr patriarchalisch zu nennen: Seit
1602 besteht ein Handels -Monopol für Dänemark auf
der Insel , die dadurch völlig an den Bettelstab gelangte,
und der auch eine 1855 gegebene Vergünstigung nichts
geholfen hat . Und nun erwachen die Gemüter . Der
Leiter der „Reikjawik", Hannes Hcwstein, ist zugleich
Vorsitzender des Genieinderats der Stadt . Die Insel
ist 103 000 Quadratkilometer groß, so ausgedehnt ' wie
Bayern , Baden und die Reichslande. Dänemark ist nur
so groß wie die Provinz Hannover . Die Einwohner be¬
tragen nur 80 000, sind aber echte Skandinavier . Sie
sind wohlhabend in ihrer Weise trotz des dänischen
Monopols , sie haben kein Heer nötig , sie haben nicht
übertriebene Bedürfnisse. Aber die Separatisten wollen
Hoheitsrechte, so das Prägerecht und die selbständige Ver¬
tretung nach außen, ahne Kopenhagen. Den König
wollen sie nicht abschaffen, es soll eine Personal -Union
sein, wie sie ihre Vettern , die Norweger , sioeben zer¬
trümmert haben. Auch den Danebrog wollen sie nicht
behalten , sondern eine eigne Flagge haben, die aussehen
soll wie der „echte Danebrog ", der eines Tages während
einer glücklichen«Schlacht des Königs Waldemar II . vom
Himmel in sein Heer fiel, worauf die Feinde , die Wen¬

den, flohen. Die Sache ist um so interessanter , als König
Friedrich im Sommer seinen Besuch der Insel ange¬
kündigt hat ; die Isländer geniert das nicht, sie werden
ihn als König von Island begrüßen . Daß der König
kaum damit einverstanden sein wird , ist anzunehmen.
„Schon aber liegen mehrere Völker aus der Lauer ", um
bei dem etwaigen zu erivartenden freien Markt rhr
Schäfchen mitzuscheren.

DsAtsches Krich
' Hof- und Personal-Nachrichten. Der frühere Kolonial-

direktor,Or. Oskar St übel  wird sich in Dresden dauern
niederlaffen. Er stammt bekanntlich aus Sachsen.

Der bisherige italienische Botschafter in. Berlin , Graf
L an da,  der vsrgeer :: abend •£$ Avise %paa  r in Ad»
schiedsaudienz empfangen wurde, hat gestern Berlin verlassen.

-- Im AbgeorönetLnhansc sind fast alle Fraktionen
einberufen worden . Die Freikonfervatweu worden be¬
reits am 7. b.  M ., abends 7 Uhr, znsarnmrentreten: am
8. d. M. wollen nach den: Plenum die Konservativen,
Nationalliberaleu und Freisinnige Vereinigung , abends
7 Uhr das Zentrum sitzen. In Liehen Fraktionssitzungen
dürste hauptsächlich zur Wahl fceS Präsidiums Stellung
gonommenweröen . Am 8. d. M ., nrittags 1 Uhr, beabsich¬
tigt der Seniorenkonvont zusamlnenzutreten und Sic
Geschäftslage zu beraten . In dem Seniorenkonvent wird
alsdann die Entscheidung darüber getroffen werden,
wie es mit der aus Rücksicht aus die Reichsiagswahlen
wünschenswerten vorübergehenden Vertagung gehalten
werden soll.

Koufessiooshetze. In einer zu Cöln abgehalteneu
Z entrmnswÄH ler -V erfcmrmlung erklärte der frühere
Reichstagsabgeordnete Trimborn , wenn es mir darauf
aickäme, einen EnirLstun -gssturm zu entfachen, so würde
ich von Len Kolonialskanbalen rüden. Ich will nicht im
Schmutz wühlen . Wenn wir aber dazu gezwungen wer¬
den, scheuen wir auch davor nicht zurück. Die Ehre der
Partei ist in der Leleidigelidsten Weise angegriffen wor¬
den. Wir Müssen zeigen , daß die deutschen Katholiken
eine andere Sprache reden als die svanzöstschen. Das
Zentrum will eine christliche, nicht eine atheistische Kolo-
nialpoUt -ik. Es wäre ein nationaler Unglückstag , wenn
der Einfluß des Zentrums als einer eminent wichtigen
Partei gebrochen würde.

* Die AnfiLdeknngsposttrk vor einem Frage¬
zeichen. In amtlichen Kreisen ist man sich nach
der „Cölnischen Zeitung " nicht zweifelhaft darüber , daß
die Regierung zur Fortführung der Ansieüelnngspolitik
in den vom Polentum bedrohten Landesteilen für den
l . April n , I . neue Mittel anfordern mutz, da bis zu
diesem Zeitpunkt der Ansiedelungsfonds bis auf einen
geringfügigen Rest erschöpft sein wird . Auch darüber
scheint in amtlichen Kreisen kaum noch ein Zweifel zu
bestehen, daß die bisherige Ansiedelungspolitik in
mancher (!!) Beziehung fehlerhaft gewesen ist und daß
es in Zukunft , um zu einem Erfolge zu gelangen , in
verschiedener Richtung einer Abänderung der bisherigen
Maßnahmen bedarf. Ob dazu auch eine Verstärkung
der bisherigen Machtmittel des Staates notwendig fein
wird , wirb eingehend erwogen.

* Eine Blamage der deutschen Polenpolitik . Der mit
großem Aufwand in Szene gesetzte Prozeß gegen den
Abgeordneten von Koscielski , Rechtsanwalt Dt . von
Chrzarwwski und Genossen endigte , wie uns aus Griefen
gemeldet wird , mit der F r e i s p r e chu n g sämtlicher
Angeklagten.  Der Staatsanwalt selbst hatte ledig¬
lich gegen einige der Beschuldigten kleine Geldstrafen
wegen Übertretung des 8 17 des Vereinsgesetzes bean¬
tragt . In der Urteilsbegründung wurde ausgeführt:
Daß eine öffentliche Vevsammlung stattgesunden habe,
gehe zwar ans der ganzen Veranstaltung des Turntages
hervor . Der Gerichtshof erachte es aber nicht für nach-,
gewissen , daß öffentliche Angelegenheiten erörtert wur¬
den. Dagegen ist er der Ansicht, daß eine Versammlung
unter freiem Hivrmel ohne polizeiliche Genehmigung
stattgesnuden habe. Es unterliege keinem Zweifel , daß
den Angeklagten bekannt war , daß eine polizeiliche Gc-

„Lhsistrata" daraus . Ja , er bemühte sich nicht einmal,
die Sache ins Dioderne zu übertragen , sondern wählte
Mr die triviale Sprache des Alltags , das griechische Ge¬
wand behielt er bei, wohl nicht zuletzt aus dem sehr
naheliegenden Grunde , daß cs immer sehr hübsch ist.
zwei Dutzend schöner Frauen in Schleiergewändern mit
entblößtenSchultern und Armen auf derBühne zu sehen.
Diese Tendenz ist sogar noch durchsichtiger als die
Schleier , denn Donnay bereitete einen griechisch kostü¬
mierten Schwank von jener argen Sorte , wo die
Cochonnerie stärker ist als der Witz. Er hat mehr oder
weniger den Aristophanes abgeschrieben, sagen wir:
übersetzt. Die Frauen verschwören sich, ihren Gatten
und . Liebhabern jede zärtliche Umarmung zu versagen.
Natürlich ist die Anführerin die erste, die den Eid bricht.
Ein guter Witz ist freilich dabei : Die Hetären haben
gleichfalls geschworen und sie sind die einzrgen, die stand¬
haft bleiben. Die selbständige Erfindung des Autors
beschränkt sich darauf , ein Hetären -Etablissement mehr
nach pariserifchem Zuschnitt vorzuführen . Die Sache
ist aber leider nicht witzig, kaum pikant. So war denn
die Premiere ein halber Mißerfolg.

Franzosen ringsum . Auch die kleineren Theater,
denen die Deutschen nicht genug Stücke zu liefern
scheinen, holen sich von Frankreich ihre Novitäten . Da
ist das I n t i m e Theater,  das vor einigen Tagen
eine ganz interessante Komödie herausbrachte ; die Ver¬
ehrer von Balzac , dieses Meistererzählers , werden sich
wohl noch der Novelle „Oberst Chabert " entsinnen.
Ehabert , der in den Krieg zog, ist bei Eylau schwer ver¬
wundet worden und gilt als gefallen. Aber er ist nicht
tot und kehrt nach Jahren als gebrochener Mann wieder
üach Paris zurück. Tort gibt er sich einem Advokaten
als Oberst Chabert zu erkennen. Es ist das Enoch-Arden-
Motiv . Die Frau des Obersten bat , als sie ihren Gatten
tot glaubte , sich anderweitig getröstet und nun , da sie
den Wiedererstandenen sieht, verleugnet sie ihn . Chabert
will den Rechtsweg betreten, um seine Ansprüche geltend

machen, da spielt ihm die Ungetreue eine rührselige
Komödie vor. Er durchschaut dieses niedrige Geschöpf
völlig, tritt zurück, und von einem Ekel vor der Welt
ersaßt , erschießt er sich. Er will dem Glück der Frau
nicht im Wege stehen. Diese fesselnd geschriebene Ge¬
schichte, die voll stiller und feiner Reize ist, hat Louis
göre st.  ein bekannter Pariser Autor , zu einem Drama
verarbeitet . Es steckt in dem Stoff eine ungeheure
Tragik und wenn man einnl-al den Mut hat , Balzac für
die Bühne auszuschroten, müßte man auch den Mut der

lrterarische Bedenken schadet dem Stück. Es geht fast
wörtlich der Novelle nach und verliert dadurch ^sene
naturgemäße dramatische Zuspitzung, die sich vielleicht
gegen das Original wenden würde, aber in mancher Be¬
ziehung für die Situation nötig erscheint.

Von der Tragik zum Scherz finden die Pariser
Autoren viel leichter den Weg. Das Kleine Schau¬
spielhaus  brachte von Pierre Veber  ein drei-
aktiges Lustspielchen „Junge Liebe ", übersetzt von
Alfred Halm . Man ist bei diesem Stück ganz erstaunt,
Pierre Veber so furchtbar moralisch und harmlos sich
gebärden zu sehen. Man kennt ihn nämlich als Autor
der gepfefferten Schwänke, wo die ungetreuen Ehe-
männer , die betrogenen und betrügenden Gattinnen in
die heikelsten Situationen geraten . Diesmal macht er
es anders . Wenn man die Formel sucht, wie er es an¬
gepackt hat , möchte man sagen: er spürt den Anfängen
nach, verfolgt gewissermaßen die Entwickelung, die junge
Mädchen und Männer durchmachen, ehe sie reif für jene
Lcbewelt werden, die den französischen Schwä . ken
Nahrung geben. Das hübsche Lustspielchen zeigt, wie
leicht sich junge Herzen entzünden, wie sie ihre Neigungen
im Handumdrehen ändern . Da ist ein romantisch ver¬
anlagtes Mädchen und ihre viel praktischere Schwester.
Die Romantische ist in einen Ministerialsekretär ver¬
schossen und läßt sich, um den Widerstand Der Eltern zu

brechen, von ihm im Automobil entführen . Die Flucht
verläuft weniger romantisch als tragikomisch; die beiden
Leutchen entdecken dabei, daß sie sich gar nicht angehörcn
wollen. Sie werden natürlich eingeholt und als sie ins
Elternhaus zursickgekehrt sind, ergibt sich, daß der
Ministerialsekretär eigentlich die Schwester seiner Braut
liebt und seine Braut den Freund des Bräutigams,
Changez les daraes et messieurs ! Das ist alles . Die
dünne Handlung ist aber sehr munter durchgeführt, hat
Laune und Witz und ein leises Bedauern beschleicht uns,
wenn wir bedenken, daß alle deutschen Autoren nicht im-
siande sind, etwaige Nichtigkeiten so graziös zu ge»
statten.

Es berührt fast wunderlich, daß einem inmitten dieses
Nobitätenreigens auch das Werk eines Schriftstellers
auftaucht, der nicht in Paris , sondern in Wien zu Hause
ist. Das R a i m u n d t h e a t e r führte eine Art lite¬
rarischen Spätling auf : „Bettelleut ", ein hartes Stück
Leben in vier Aufzügen von Max W i n t e r . Der
junge Autor hat mit seinem dramatischen Erstling sehr
tiefen Eindruck gemacht. Er kam nur einige Jahre zu
spät, denn die Schichten, die er schilderte, haben auf der
Bühne lange schon an Interesse verloren. Ilm so mehr
spricht es für Mar Winter , daß ihm ein ehrlicher Erfolg
zuteil wurde. Er unternimmt es. Leu Wohtätigkeits-
apparat zu schildern; er führt die Bettlertypen vor, malt
mit Sorgfalt und Liebe im Herzen das große menschliche
Elend , aber er versäumt es nicht, auch die Satire mit»
schwingen zu lassen; sie kommt zu ihrem Recht in den
Schilderungen einer Bettelbrieffabrik und den Zu¬
ständen bei den Armeninstituten . Max Winter , der: 'sich
durch Streifzüge im dunklen! Wien als Journalist einen
sehr guten Namen gemacht hat , weiß in seinem Volks¬
stück eine bittere Anklage zu formulieren , und das Ge¬
fühl des Zuschauers, daß hier echtes Leben in den
dramatischen Bildern sicĥ abrollt , gewinnt dem Autor
und seinem Werk starke Sympathien . L. J,
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ineHmig-nng nicht vorkag. Daß auch eine private Zn-
sammenkunst eine öffentliche fjein könne, habe wiederholt
der oberste Gerichtshof entschieden. Das Vereinsgesetz
verbiete das Erscheinen Bewaffneter . Darunter falle
aber nicht das Tragen von Waffen, die nur Prunkstücke
sind. Wenn somit den Angeklagten eine strafbare Hand¬
lung nicht nachgewiesonsei, so sei damit noch nicht ihre
Unschuld bewiesen. Durch ihre Heimlichtuerei haben sie
die Anklage selbst verschuldet, so daß die Übernahme der
notwendigen Auslagen auf die Staatskasse nicht er¬
folgen könnte. In Erwägung alles dessen habe der Ge¬
richtshof für Recht erkannt , daß die Angeklagten freizu¬
sprechen und die Kosten des Verfahrens der Staatskasse
LufWerlegen seien.

* Gegen den Abgeordneten Korfanty ist ein gericht¬
liches ErMittelungsverfcchren anhängig gemacht worden,
weil er einen Beamten der fiskalischen Bergverwaltung
veranlaßt haben soll, vertrauliche Akten herauszugeben,
deren Inhalt er im Reichstage behandelte. In dem einen
A-all handelt es sich um eine amtliche Lohnstatistik der
aberschlesischen Bergarbeiter , auf die er sich bei der
iFloischirotöebattestützte, im anderen Falle um angebliche
-Abmachungen des Fiskus mit der Kohlenfirma Woll-
heim, deren Erörterung im Parlament er privat in Aus¬
sicht gestellt hat.

* Wie der TrnppenkommandLnr in Südwestafrika
Oberst von Deimling meldet, ist die Rücksendung von
weiteren 606 Mann , und zwar vor dem 1. April , in die
Wege geleitet.

* Kein Wasserbau-Ministerium . Wie der „Deutschen
Dagesztg." Mitgeteilt wird , denkt man an die Errichtung
eines besonderen Wafferban-Ministerdums zunächst nicht,
da die Meinungen über die Zweckmäßigkeit einer solchen
Maßregel in den zuständigen Kreisen noch auseinander-
gehen.

* Eine komische Aktion. Die Redaktionen der Ba¬
dischen Lanüeszeitung , des Volksfreunües sowie des
Badischen Lanöesboten in Karlsruhe , aber auch ein Re¬
dakteur in seiner Privatwohnung sind vorgestern vor¬
mittag in eine Art Belagerungszustand versetzt worden.
Es handelt sich um folgendes : Bor einigen Tagen er¬
schien im lokalen Teil der dortigen Presse eine Notiz,
wonach den Angestellten verschiedener Hofämter n. a.
auch des Hoftheaters Teuerungszulagen in Höhe von
50 bis 100 Mark gewährt worden seien und daß anläß¬
lich des Jubiläums des Großherzogspaares die Theater-
orbetter eine besondere Gratifikation erhalten hätten.
Schon am folgenden Tage erhielten Volksfreund wie

Landeszeitung von einem Gewährsmann die Mitteilung,
daß die JWiläums -Gratifikation nur in % Liter Wein
bestanden habe und daß die Teuerungszulagen noch nicht
ansgezahlt , sondern nur in Aussicht gestellt seien und
zwar in minimaler Höhe. Inzwischen stellte sich heraus,
daß die Badische Landeszeitung mit ihrer ersten Nach¬
sicht durch die gefälschte Unterschrift eines Beamten aus
dom Bureau der Zivilliste irregeführt worden war und
daß die Berichtigungsnvtiz im allgemeinen zutras . Jetzt
fahndet die Kriminalpolizei nach dem Fälscher der Unter¬
schrift, aber auch nach dem Verfasser der Berichtigungs¬
notiz, deren Herausgabe die Redaktionen natürlich ver¬
weigerten , da sie befürchten mußten , daß dem Verfasser
in seiner Stellung Unannehmlichkeiten entstehen könn¬
ten. Man ging nun so weit, daß man bei einem Redak¬
teur bis zur körperlichen Untersuchung schritt, mit dem
Resultat , daß der Berichtigmigsbrief auch tatsächlich ge¬
funden wurde.

* Lohnbewegung. Eine Versammlung von über
1800 ausständigen Arbeitern der Siomenswerke in
Berlin beschloß, den Streik «bzubrechen und die Sperre
aufzuheben. Es wird jeden: überlassen, in die Siemens-
»verke zurückzukehren oder nicht. — Die ausständigen
Berliner Antodroschkenführer beschlossen einstimmig, die
im Ultimatum der Unternehmer enthaltenen neuen Be¬
dingungen abznlehnen und im Ausstanöe zu verharren.

Die Remüulmnm Rutzlmck.
hd. Petersburg , 4. Januar . In Kreisen der höheren

Bureaukratie beginnt man einzufetzen, daß alle Gewvlt-
maßregeln nichts helfen, sostöern im Gegenteil die Lage
nur verschlimmern. Infolgedessen werden bereits ver¬
einzelte sehr eindringliche Stimmen laut , welche dringend
zur Aufhebung der Feldgerichte und aller Ausnahme¬
zustände mahnen , die keinerlei Schutz gegen den Terror
gebildet, diesen vielmehr eher verstärkt haben. Es ver¬
lautet , daß diese Frage in de;: nächstcnTagen im Minister¬
rat verhandelt werden soll, und daß die Regierung einen
Einlenkungsvcrsuch unternehmen will.

wb. Sosnowrce , 4. Januar . Heute vormittag wurde
der Direktor der Katharinahütte , Brandenburg , von
einem Unbekannten durch drei Revolverschüsse schwer ver¬
wundet.

hd. Lodz, 4. Januar . Die hiesigen Arbeiter beschlossen,
falls die Fabrikbesitzer die Aussperrung nicht aufheben,
den Generalstreik zu proklamieren . Die Lage ist außer
ordentlich bedrohlich, weshalb die Garnison verstärkt
wurde.

ArrsIaud.
•0 |f et 'rcidr -WitaitVtt.

Wie in militärischen Kreisen verlautet , wird die
Reorganisation des österreichischen Generalstabes nach
deutschen: Muster bereits im Laufe des Frühjahrs er¬
folgen. Der Generalstab wird in einen großen General¬
stab und in einen Trnppengeneralstab eingetcilt werden.
Gleichzeitig wird auch die Reorganisation der Kriegs¬
schule erfolgen.

Ausschen erregt in Wien der gestrige Leitartikel des
„Fremdenblatt ", der scharf gegen die Erhöhung des Post¬
portos , der TclegramMgebührcn und der Telephon-
abvnnemcnts polemisiert. Das Blatt fragt , ob das der
Beginn der zielbewußten Jndustriepolitik fein solle,
welche die Regierung angekündigt habe. Es handele sich
bei den Erhöhungen um eine unwirtschaftliche und.

KiesimderrrA TagNatt.
! kulturfeindliche Mehrbesteuerung . Der Hanöeksminister

Forscht, welcher die Erhöhungen von seinem Vorgänger
übernommen hat, werde diese Verordnung durch eigene
Leistungen vergessen machen müssen.

R « 8la » d.
Die Wahlen für die Wahlmänner finden in Peters¬

burg vom 27. bis 80. Januar statt.
Kuropatkins Kriegswerk (in Rußland konfisziert)

wird, wie die „Neue Hamb. Ztg." meldet, im April ö. I.
rn Leipzig erscheinen. Es umfaßt vier starke Bände mit
2000 Seiten , viele Kriegskarten und Illustrationen.

§n 'bien.
Das Belgrader Regierungsorgan „Samo Prava"

führt ans , die Intrigen , welche verschiedene aus¬
wärtige Blätter über den serbischen Königsthron zu
weben beginnen , zeigten die augenscheinliche Tendenz,
die Emission wenigstens zu erschweren. Was die an¬
gebliche Verschwörung betreffe, erklärt das Blatt , so
gäbe es in Serbien wie überall Unzufriedene, die wegen
ihrer politischen Vergangenheit keine Rolle spielen
können. Für eine Verschwörung fehle gegenwärtig jede
Basis in der öffentlichen Stimmung des Landes . Die
Annahme sei widersinnig, daß das gegenwärtige gesunde
Regime durch ein geheimes Komplott gestört werden
könnte.

Ministerpräsident Petkow empfing gestern eine Depu¬
tation der streikenden Eisenbahner , welche die Forderung
der Streikenden ans Lohnerhöhung und Abschaffung des
neuen Gesetzes gegen die Ansständigen vorbrachte. Der
Ministerpräsident wies diese Forderung vor das Gericht
und erklärte , gegen die Streikenden gerichtliche Schritte
unternehmen zu wollen.

Der allgemeine Ausstand der bulgarischen Eisen¬
bahnangestellten dauert an . Bisher gelang es nur den
Personenverkehr herzustellen. Der Güterverkehr stockt
vollkommen. Der Schaden, den die Handelskreise er¬
leiden, ist erheblich. Es heißt, daß den Ausständigen
Geld und Unterstützung von ausländischen Arbeiter¬
verbänden zugekommeir seien.

Marokko.
Kriegsminister Gebbas wartet etwa 12 Kilometer

südlich von Tanger ans die von El Ksar kommende zweite
Mahalla , die von El Anvr : befehligt wird , um sich mit
ihr zu vereinigen und so Raisuli jeden Rückzug abzu-
schneiüen, wenn dieser versuchen sollte, sich schließlich ins
Gebirge zun: Marabut von Abö-El Salem beim Stamme
der Beni Msuar dürchzuschlagen. Die Stellung von
Zinat würde demnach zwischen die beiden Mahallas
gebracht werden. Nach Westen gegen Arzila , das von
einem Teil der ersten Mahalla bewacht wird , dürfte Rai-
snli ebenfalls nicht durchbrechen können und ebensowenig
nach Osten zum Riff , wo seine Feinde Hausen.

Vom Pariser Kriegsministcrtum wird die Nachricht
eines Blattes für unbegründet erklärt , daß in aller¬
nächster Zeit eine Expeöitionstruppe gebildet würde , die
nach Marokko gehen solle.

Der Mahalla hat des Regens wegen unweit Tanger
ein Lager bezogen. Der Pascha von Tanger soll zu ihn:
stoße::, um Anordnungen für den Angriff zu treffen, der
angeblich heute oder morgen stattfindcn soll. — Der
Wächter des Leuchtturmes Cap Sparte ! berichtet über
zahlreiche Fenersbrnnste , welche Sie Truppen Raffnlis
hervorgernsen haben. Weiter verlautet , Raisuli habe
seinen Anhängern in Arzila den Besohl erteilt , alle
Juden zu ermorden,' bevor die Stadt den Regierungs¬
truppen übergeben würde. Raisuli selbst hat die Ort¬
schaften in der Umgebung von Arzila geplündert und in
Brand gesteckt. Die gefangen genommenen Einwohner
werden als Geiseln zurückgehalten.

Versr »ryli- -Ki-mtsn.
Der Abgeordnete für Pennsylvauien Dorrel brachte

in der vorgestrigen Kammersitzung einen Antrag ein,
welcher vom Kongreß die Einleitung einer Untersuchung
über die letzten Eisenbahnnnfälle fordert.

Dem Vernehmen nach stiftete Andrew Carnegie
780 000 Dollar für die Errichtung eines Gebäudes , das
als Zentralburcau für die amerikanischen Republiken
dienen soll.

China beruft anschließend an die Rückkehr der nach
der Mandschurei gesandten Kommissare nach Peking eine
Mandschurei - Konferenz ein. Deutschland, Amerika,
England , Rußland und Frankreich sollen handelspoli¬
tische Vertreter entsenden, ebenso das Zollamt einen
Sachverständigen. Ein zwischen Japan und China abge¬
schlossener Sondervertrag soll der Konferenz vorgelegt
werden. Mit Bezug auf Rußland ist eine besondere
Grenzkonferenz vorgesehen.

ANS Stadt Land.
Wiesbaden,  5 . Januar.

Das Weihnachtsgeschäft.
Handel und Gewerbe sind mit dem diesmalige»

Weihnachtsgeschäfte— wie eine Nachfrage in den betei¬
ligten Kreisen ergab — sehr -zufrieden . Es hat jenes
des Jahres 1005 um ein ganz bedeutendes übertroffen.
Wohl in allen Geschäften ist der Umsatz in den Wochen
vor dem Feste erheblich hoher gewesen als in dem vor¬
hergehenden Jahre , und in einzelnen Betrieben hat der
Erlös eine Höhe erreicht, wie man sie nie erwartet hätte.
Trotz der Not der Zeit machte sich der Eindruck der Gcld-
flüssigkeit unter den: Publikum bemerkbar, und dieses er¬
freuliche Bild beweist die noch immer steigende Besserung
unserer wirtschaftlichen Verhältnisse. Das geschäftliche
Leben einer Stadt wie Wiesbaden wird von zahlreichen
Zufällen bestimmt, die zu beherrschen oder vortzerzusetzen
völlig außer dem Bereich der Möglichkeit unserer Kauf¬
mannschaft oder der Gewerbetreibenden liegt. Unsere
.Kaufmannschaft wird durch die Entfernung von öcn
Hauptplätzcn des Handelsmarktes, ' von den Erzeugnis-
statten unserer meisten Bedürfnisse gezwungen, nicht nur
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zahlreiche Warengattungen gleichzeitig zu führen , son¬
dern darin auch ein großes Lager zu unterhalten , was
bekanntlich schon oft die Ursache des Rnins manchen
blühenden Geschäftes geworden ist. So müssen die Kauf-
leule schließlich Larans bedacht sein, einander schärfer
Konkurrenz zu machen, als dies sonst an großen Plätzen
der Fall ist, wo jeder eine besondere Spezialität treibt.
Diese typische Erscheinung ist in früheren Jahren die
Ursache ständigen Unterbietens , bezw. ÜVerVieteus ge¬
wesen. Es ist ein erfreuliches Zeichen zunehmender Ein¬
sicht und wachsender kaufmännischer Reife, daß unsere
Geschäftsinhaber nicht nur über diese Sturm - und
Drangperiode hinansgewachsen sind, sondern daß .sie vor
allen Dingen ans dom Aufblühen der großen Kaufhäuser
gelernt haben, sich mit der auch im Handelsgewerbe vor¬
herrschenden Strömung zum Großbetrieb abznsinden.
Wenn ihnen .das große Waren- ober Kaufhaus als be¬
rechtigte. Konkurrenz und nicht als Auswuchs des wiri - 1
schriftlichen Lebens erscheint, werden sie auch Formen
finden, seine drückende und durch die Kapitalkonzentra-
tivn übermächtige Konkurrenz aufzuheben, und zwar
durch die Intensität  des eigenen Betriebes . So
sehen wir denn auch auf diesem Gebiet tastende, aber
doch schon recht erfreuliche Versuche, deren Berechtigung
durch die erzielten geschäftlichen Erfolge dargetan wird.
Diejenigen hiesigen Geschäfte, die sich der Pflege be¬
stimmter Wvrengattungen — und unter diesen wiederum
nur einer Spezialität — zugewenöet haben, haben sehr
gut abgeschnitten. Wir wollen uns nicht in das Gewirr
von Zahlen verlieren , die man uns hier und da bereit¬
willig zur Verfügung stellte, aber wir wollen doch die
bemerkenswerte Feststellung nicht unterlassen , daß ge¬
rade der Umsatz in besseren Waren , die naturgemäß teu¬
rer sind, bedeutend war . Das ist ein unzweifelhafter Be¬
weis dafür , daß der Volkswohlstand sich wieder mehrt
und der Verdienst aller Bevölkerungsschichtensteigt. Auch
im Geschmack des Volkes scheint sich eine recht bedeutsame
Wandlung vorznberoiten , was gleichfalls ein Zeichen
dafür ist, daß wir inmitten einer steigenden Koujnnltur-
pcriodc stehen. Diese Verschiebung der kulturellen
Neigungen mag auf die künstlerisch-erzieherischen, die
ästhetischen Einflüsse znrückznführen sein, die seit Jahren
in immer breiterem Strome in die Masse fluten und eine
Wandlung der Anschauungen herbeisühren . In den
Kunsthandlungen und den Buchläden wurden Kunst-
gegenstände, kunstgewerblicheArtikel , wie Schriften über
Kunst und dergleichen, in weit stärkerem Matze gekauft,
als dies bisher der Fall war . Nun ist der Bedarf in
diesen Dingen in Wiesbaden ja nie gering gewesen —
wozu sind wir schließlich die Stadt der reichen Leute —,
aber es war auffällig, daß die stärkste Nachfrage aus den
minderbemittelter : Volkskreisen kam, und daß., sich das
größte Interesse auf den Gebieten betätigte, die in un¬
mittelbarem Zusammenhänge mit der Wohnungsaus-
stottung stehen.

Der erfreuliche Fortschritt gegen die Vorjahre ist
allerdings ,auch durch ein Wetter begünstigt worden, wie
es sich das .gesamte Erwerbsleben idealer um die Weih¬
nachtszeit nicht wünschen kann. Die ganze Skala der
Witterungsmüglichkeiten trat im Dezember in Erschei¬
nung und beeinflußte das Weihnachtsgeschäft. In so
großer Menge, wie diesmal , sind Garderobsgegenstände
schon lange nicht gekauft worden, und am
erfreulichsten dünkte der harte Frost und
Schneefall kurz vor Weihnachten unseren Kürsch¬
nern und RauchwarenHänülern, bei denen das Weih¬
nachtsfest wegen seiner linden Witterung allgemach in
Verruf gekommen war . Wenn auch Geschäfte, wie der
Kauf eines Damcnpelzes im Werte von 1200 Mark , ver¬
einzelt blieben, so. ist der Umsatz in Rauchwaren so stark
gewescU: wie seit Jahren nicht. Aber , auch andere Ge¬
schäfte haben aus dem Frost und Schncefall großen
Nutzen gezogen. Warmes Schuhwerk wurde in großen
Mengen gekauft, desgleichen warmes Unterzeug, und
ganz besonders umfangreich war der Handel in —
Schlitten , Schlittschuhen und Schneeschuhen. Daß die
Kolonial -, Dolikatetzhan-dlunge», die Schokoladengcschäste
und Konditoreien nicht zu kurz gekommen sind, wer wird
daran zweifeln? So bietet der Rückblick auf das Weih¬
nachtsgeschäft ein erfreuliches, wirtschaftliches Bild , von
dem man nur wünschen kann, daß cs vor: Dauer und
nicht allein aus diese Zeit beschränkt sein möge. rs.

o. Gerichts-Personalien. Gerichtsassessor Dr. Ignaz
Ros cnthal  ist zur Rechtsanwaltschaft bei dem hiesigen
Landgericht zugelassen worden. — Assessor Rohden  zu Cam¬
per g wurde als Hilfsrichter nach Idstein versetzt.

o. Die Teuerungszulage für die städtischen Beamte«
beschäftigte-gestern den vereinigten Finanz - und Orga¬
nisationsausschuß der Stadtvervrdnetcn -Berfanrmlung.
Die diesbezüglrche Magistratsvorlage wurde einer ein¬
gehenden Beratung unterzogen , und, wie wir hören,
schließlich unverändert mit der Maßgabe, angenommen,

' daß, wie der ; Magistrat anheimstellte, die Gehaltszn-
' lagen bereits vom 1. Januar ab, und nicht erst mit Be¬
ginn des neuen Eiatsjahres , toi 1. April , gewährt
werden.

Kurhaus . Wiederholte Anfragen veranlassen die
Kurverwaltung , einen :u: Publikum verbreiteten Irr¬
tum wiederholt dahin aufznklüren , daß niemals die Ab¬
sicht bestanden hat, eine obligatorische Garde¬
robe n g e b üh r, K loset  tst e.n er  oder dergleichen
bei Beginn der neuen Kurhaus -Abonnements einznfüh-
ren . Hoffentlicht trägt diese Klarstellung dazu bei, die¬
jenigen zu bekehren, welche die .Erneuerung ihrer
Abonnements lediglich aus dem Grunde unterlassen
haben, weil sie fürchteten, neben der Kurkarte auch noch
eine Garderobekarte usw. bezahlen zu müssen.

— Das Kurhausavouuemeut vollzieht sich dem Ver¬
nehmen nach im Rahmen der neuen Abonnements -Be¬
stimmungen ohne die geringsten Schwierigkeiten. Es
sind bereits zahlreiche Hauptlarten und Netzkarten gelöst
worden. Die Kurverwaltung wird, den neuen Abonnen¬
ten ein ganz besonderes Entgegenkommen erweisen, in¬
dem sie.ihnen zu dem am Samstag ,der nächsten Woche, ^
den 12. Januar , stattfindenöen ersten großen Maskenball
auf Grund ihrer neuen Abonncrnentskarten gegen Ab-
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stempelung derselben am Kassenhäuschen an der Sonncn-
bergcrstratze eine nnr persönlich gültige und nicht über¬
tragbare vollständig freie Eintrittskarte gewährt . Diese
Vergünstigung bezieht sich nicht allein aus hiesige
Abonnenten , sondern auch auf die Inhaber von Jähres-
fremden- und Saisonkarten . Für Nichtabonnentcn be¬
trägt der Eintrittspreis 4 Mark.

o. Die Reichstagsivählerlisten hatten diesmal ein
Interesse erweckt „ wie Lei keiner Wahl zuvor . Das
Bureau in den acht Tagen , während welcher die Listen
offen lagen, nicht leer geworden, ja meist war es sogar
gedrängt voll von Personen , die sich davon überzeugen
wollten, ob sie eingetragen sind. Während früher ein
Beamter die Kontrolle ansführcn und dabei noch seine
lausenden Geschäfte erledigen konnte, waren diesmal
damit fünf Beamte vollauf beschäftigt. Außerdem hatten
die sozialdemokratischeund die Zentrumspartci ihrerseits
Mehrere Personen beauftragt , welche die Listen mit den¬
jenigen ihrer Parteigenossen verglichen. Es wird an¬
genommen, daß sich die Prüfung der amtlichen Listen auf
acht- bis zehntausend 8sauren erstreckte. Begründete Be¬
anstandungen sollen sich dabei nicht ergeben haben.

— Todesfall. In Homburg,  wo er sich vorüber¬
gehend aushielt , starb am Donnerstag Herr Johann
Jakob Heide  von hier im 73. Lebensjahre infolge Herz¬
lähmung . Der .Verblichene war früher Inhaber einer
Ziegelei, gehörte mehrere Jahre dem Stadtverordneten-
Kollegium an und war Mitbegründer und anfangs Vor¬
sitzender des „Westlichen Bezirks -Vereins ". Auch die
Ziegelei -Genossenschaft Hatte Herr Heide ins Leben rufen
helfen. Seit mehreren Jahren hatte er sich von Geschäft
und Ämtern zurückgezogenund lebte als Privatier . Er
war seinerzeit aus Westfalen gekommen und hatte die
W. Birksche Ziegelei käuflich übernommen , die er wieder
zu größerer Rentabilität brachte.

o. Das Reichshalleu-Theater bictct mit seinem
Januar -Programm etwas ganz Außergewöhnliches —
eine Da m en - Ri n g ka mp s - K o n ku r r e n z. Es
gibt ja wohl kaum noch etwas auf dem weiten Gebiete der
SpezialitätenLühne , mit dem es nicht auch die weiblichen
Artisten schon versucht hätten ; die Luftgymnastik ist durch
sie vielfach sogar sehr gut vertreten , und neben dem weib¬
lichen Humoristen, der Trompeterin nsw. produziert sich
die Athletin mit schweren Gewichten. 9hm kommt dazu
noch die Ringkäinpserin — der Gipfel der Emanzipation.
Es ist ja an sich schon verwunderlich, diese Produk¬
tion, für welche die weibliche Konstitution eigentlich un¬
geeignet scheint und die schon um deswillen bisher als
die ureigenste Domäne der männlichen Artisten gelten
kennte, auch,von Frauen zu sehen, noch verwunderlicher
aber ist, daß sie unter diesen schon so weite Verbreitung
gesunden hat, gleich sechs Ringerinnen auf einmal aus¬
treten zu sehen, daß darunter auch schon Meistcrschasts-
ringerinnen sich befinden und zu der Reichshallen-Kon-
kurrenz noch eine ganze Anzahl Meldungen , auch
solche aus Wieshadcn,  eingelaufen sind. Das
eigenartige Schauspiel übt natürlich eine große An¬
ziehungskraft aus , und die zahlreichen Besucher verfol¬
gen die Kämpfe, die sich ganz wie bei den männlichen
Ringern nach den Regeln des griechisch-römischen Rin¬
gens abspielen, vielleicht mit noch mehr Gewandtheit und
Hartnäckigkeit. Gilt es doch arm den Preis von 1060 M.
~ Auch das übrige Programm , die stimmbegabte Lieöer-
sängerin Emmy Deveaux, der Jongleur Löwesso, dessen
schwierige Produktionen mit einem 54 Pfund schweren
Wagenrad besonders ansfallen, die munteren
Duettiskinneu Geschwister Norsah, der Humorist Harry
Steiner mit seinen originellen Couplets , bietet ange¬
nehme Unterhaltung , so daß ein Besuch der „Reichs-
Hallen" bestens empfohlen werden kann.

— Praktiken der Losehändler. Eines Tages bestellte
ein junger Gymnasiast ans Grund eines Inserates in
einem Frankfurter Blatte bei der Firma Misko u. Ko.
in Stettin ein Los der Roten Kreuz-Lotterie ; statt des¬
selben aber erhielt er von dem Stammhause Misko in,
Kipenhagen ein Los der dänischen Koloniallotterie mit
einem Schreiben etwa folgenden Inhalts . Die Rote
Kreuz-Lose seien vergriffen , man gestatte sich daher, in¬

dem man den überschietzenöen Betrag dem Konto des
Adressaten gutbringe , ein Los der Koloniallotterie zu
übersenden, die nach jeder Richtung günstigere Chancen
biete. Jedes zweite Los gewinne, die Hauptgewinne
seien größere, zahlreichere, der Prosit des Staates ein
geringerer , und man hoffe, eventuell gleich schon dem
Adressaten einen größeren Gewinn aus den Weihnachts-
tisch legen zu können, wie man das in Hunderten von
Fällen bereits früher getan habe. In diesem Fall ging
cs dom Besteller darum , nur ein Rotes Kreuz-Los zu er¬
halten. Sein Vater brachte das Schreiben der Firma
Misko zur Kenntnis eines Gendarmen , welcher das Los
erhob, und es ist dann ein sogenanntes objektives Ver¬
fahren wegen Beschlagnahme desselben eingeleitet.
Heute wurde von der Strafkammer demgemäß ent¬
schieden.

— Arbeitsnachweis . Bei den Vermsttelungsstellen
standen im Dezember 1906 in der Abteilung für Männ¬
liche 215 Arbeitsgesuche 148 Angeboten von Stellen
gegenüber, von denen 103 besetzt wurden . In den Ab¬
teilungen für Weibliche lagen 200 Arbcitsgesuche vor;
850 Stellen waren angemeldet und 143 wurden besetzt.
Insgesamt waren im Dezember 1906 415 sim Dezember
1905 474) Arbeitsgosuche urrd 498 (478) Angebote angc-
meldet, besetzt wurden 246 (265) Stellen.

— Der Rhein ist in Biebrich seit gestern in raschem
Steigen begriffen, so daß Hochwasser  zu befürchten
ist. — Der Wasserstand des Rheines ist außerordentlich
im Steigen bcgviisfen. Der Rhein und die Nahe brin¬
gen gewaltige Wassermengen, und immer noch wird
weiteres starkes Steigen gemeldet. Der Wasserstaus am
Binger Pegel betrug gestern abend 2,10 Meter . Falls
der 'Wasserstaus des Rheines sich so weiter hebt, muß die
Schiffahrt noch wegen zu hohen Wasserstand cs wie vor
einiger Zeit wegen starken Eisgangs eingestellt werden.
—Ans S chi e r st c i n , 5. Januar , wird uns noch gemel¬
det: Der Rhein ist infolge der Schneeschmelze in den letz¬
ten dreii Tagen sehr stark gestiegen. Ilm gestrigen Tage
betrug die Zunahme im Rheingau fast 1 Bieter und bis
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heute morgen noch weitere 25 Zentimeter , so daß der
Wasserspiegel eine Höhe von 2,25 Meter erreicht hat. Dg
jedoch inzwischen wieder Frost eingetreten ist und auf
den Bergen bereits wiÄer frischer Schnee liegt, so ist
größeres Hochwasser kaum noch zu erwarten . Da die
Kribbcn überflutet sind, wurden durch die Siroinbaubc-
hörde die Schiffahrtszeichen wieder ausgelegt.

,.7 - Rheinschisfahrt. Die Biebrich-Mainzer Damps-
schifsahrt August Waldmann hat zwei ihrer alten
Dampfer vor einiger Zeit nach Hamburg verkauft und
wird an deren Stelle Ende Mai einen neuen Rad¬
dampfer  in Dienst stellen, welcher nrit allen Steue¬
rungen der fortgeschrittenen Schiffbautechnik versehen
und den höchsten Ansprüchen genügen wird . Das Boot
wird allein auf Deck ca. 500 Personen fassen, es erhält
außer Vorkajüte einen geräumigen hocheleganten
Salon , Daulpfsteuerung, Gasbeleuchtung, sowie
modernste Toiletteeinrichtungen , und da es auch eine
überaus kräftige Maschine bekommt, so wird die garan¬
tierte Geschwindigkeit den schnellsten Rheindampfern
gleichkmnmen. Als erwünschte Neuerung wird eine be¬
quem gelegene Küche vorhanden sein, die ein bekannter
tüchtiger Mainzer Restaurateur führen soll. Das Boot
wird sich mithin zu Vereins - und Gesellschastsfahrten
vorzüglich eignen, für welche es außer dem Lokaldicnste
auch vorzugsweise dienen soll. Erbaut wird der Dampfer
auf einer ersten holländischen Werft, da keine deutsche
Werft infolge mangelnden Rohmaterials rechtzeitig
liefern kann.

— Neujahrsschießerei. Der Vater des Schülers
Willi R. ans der Hermannstraße teilt uns mit, sein Sohn
besitze keine Schußwaffe, könne also auch den Schüler G.
nicht durch „Schießerei" verletzt haben, was übrigens
durch andere Schüler bewiesen werde.

— Fernsprechverkehr. Im Fernsprechverkehr können
Gespräche, die sich zwischen denselben Teilnehmern täglich
oder werktäglich zu derselben Zeit wiederholen sollen,
ein- für allemal angemeldet werden. Diesen Gesprächen
steht ein Vorrang bei der Herstellung der Verbindungen
gegenüber anderen Gesprächen gleicher Gattung , deren
Anmeldung vor der verabredeten Zeit erfolgt, indes nicht
zu. Die Gespräche können entweder ein- für allemal als
gewöhnliche oder ein- für allemal als dringende ange-
meldct werden. Wünscht der anmeldende Teilnehmer
ausnahmsweise statt des gewöhnlichen Gesprächs ein
dringendes oder statt des dringenden ein gewöhnliches
Gespräch zu führen , so hat er dies an dem betreffenden
Tage dem Telegraphenamte besonders mitzuteilen.

— Auf der Jagd ereignen sich mancherlei merkwür¬
dige Dinge . Dazu ist auch ein Vorkommnis irr einem
Taunnsort zu rechnen. Dort war ein Frankfurter
Fabrikant aus der Jagd . Auch seine bessere Hälfte hatte
sich angeschlosscn und scheuchte mit ihrem Regenschirm die
Hasen auf , d. h., wenn sic einen sah. Als sie nun in der
Dämmerung gerade zwei Hasen aus einer Ackerfurche
ausscheuchte, krachte ein Schrotschutz und die Frau fiel, in
den Rücken und die angrenzenden Körperteile getroffen,
zu Boden. Sie mußte mit einem Schlitten nach Frank¬
furt ins Krankenhaus gefahren werden, wo man ihr die
Schrotkörner aus dem Fleisch zog. Die Frau wird wohl
in Zukunft vom Jagen kuriert sein.

— Scheue Pferde . Gestern abend 8 Uhr 20 Min.
gingen aus der Wiesbadener Allee vor Biebrich vor der
großen. Sandgrube die Pferde des Fuhrunternehmers
A u l m a n n mit einem schweren Rollwagen , der zum
Transport eiserner Schienen dient, durch. Die Pferde
rasten mit dem Fuhrwerk die steile Straße hinunter nach
Biebrich, direkt in die Anlage des Herzog Adolf-Platzes
vor dem Beckelschen Hänserkomplex. Nur dem Umstand,
daß die Deichsel des schweren Wagens in die Erde stieß,
ist es zu danken, daß die Pferde nicht in Me Wirtsstubc
der Restauration „Zur Bavaria " rasten. Das Geländer
nrit Drahtgitter der Anlage wurde an der Stelle , wo das
Fuhrwerk durchfuhr, weggefegt, und die Räder des
schweren Wagens versanken bis an die Achse im weichen
Boden. Zum Glück ist dem Führer des Wagens , sowie
erncm weiteren Begleiter nichts passiert, dieselben kamen
mit dem bloßen Schrecken davon, ebenso blieben die
Pferde unverletzt. Große Schwierigkeiten verursachte
das Herausziehen des Wagens aus der etwas tiefer als
üi ' Straße belesenen Anlage. Als ein Glück ist es zu
bezeichnen, daß an dieser gerade gefährlichen Stelle zur
Zeit des Anpralles kein Stratzeubahnzug passierte, da
sonst unfehlbar ein Zusammenstoß erfolgen mußte, dessen
Folgen sehr weittragender Natur gewesen wären.

— Lebendig begraben. Ein furchtbares Unglück ist
an dem Bäu der H n n s r ü ckb a h n Boppard-
C a stell«  u n gestern nachmittag rorgekommcn. Zwi¬
schen Lamscheid und Leiningen in der Nähe von Sauer¬
brunn sind gegen Abend zwei Arbeiter verschüttet wor¬
den. Sie sollten womöglich noch gerettet werden, und
so wurde von der Banfirma eine ganze Anzahl Ar¬
beiter nach der Unglücksstelle abgeordert . Die Arbeiter
versuchten, in den im Hinteren Teile verschütteten
Schacht einzudringen , dabei stürzten jedoch plötzlich ge¬
waltige Erdmassen ein und etwa dreißig bis vier¬
zig Arbeiter  wurden unter den Erdmassen ver¬
schüttet.  Die Firma Grün und Bilfingcr sandte so¬
fort weitere Hilfszüge nach der Unglücksstelle. Spät am
Abend noch wurde die Leiche eines Arbeiters geborgen.
Zwei weitere Leichen wurden zum Teil geborgen, doch
konnte man bis Heute nacht noch nicht die Beine der
Leichen ans dom Erdmaterial herausbringen . Die ver¬
schütteten Leute entstammten zum größten Teile den der
Unglücksstätte benachbarten Orten.

Aus diesem traurigen Anlasse erhalten wir noch fol¬
gende Telegramme:

w. Boppard, 5. Januar . Zu dem Unglück auf der Strecke
Boppard-Castellaun erfahren wir noch, das; bis honte früh
9 Tote und 9 Verletzte  geborgen worden sind, während
sich noch eine Anzahl Arbeiter unter den Erd-
massen  befinden , die wahrscheinlich tot sind. Ärzte und
Arbeiter -Kolonnen wurden zur Hilfeleistung entsandt . Ihre
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Arbeit wird aber sehr erschwert, da fortwährend noch Erd^
Massen nachstürzen.

w- Boppard, 5. Januar . Bis heute morgen 6 Uhr sind
10 Tote und 15 Verwundete aus den Erdmassen geholt wor¬
den. Es sollen sich noch 15 bis 20 Personen unter den Erd-
masten befinden.

Boppard , 5. Januar . Zu dem furchtbaren Unglück beb,
Sauerbrunn  wird weiter gemeldet: Die Baiisirma der
Bahn, Grün u. Bilsinger , sowie Sippmann u. Ko. nahmen
sofort die Rettungsarbeiten aus und die ganze Nacht hindurch
ch.ur.de gearbeitet . Bis um 10 Uhr gestern abend gingen
fünf Kolonnen ab, welche von den beiden Firmen gestellt wor¬
den waren . Der Bahnbau ist in vier Abteilungen cinge-
teilt . .Zwei Firmen sind mit ihren Arbeiten fertig und nur
die Herden genannten Bausirmen hatten noch am Ban der
Bahn zu tun . Das Unglück passierte in dem Arbeitszeit der
Firma Sippmann u. Ko. Die Hilssmannschaften , im ganzen
etwa 200. Mann , führen Verbandzeug, Tragbahren und
Karbit mit sich. Die Unglücksstelle wurde die ganze Nacht
hindurch mit Äcetylenlicht taghell erleuchtet. Von den Ver¬
unglückten, 30 bis 40, sollen nur zwei mit dem Leben davon
gekommen sein, alle anderen liegen unter dem Hügel be¬
graben. Bis 2 Uhr in der letzten Nacht hatte man vier
Leichen geborgen, und zwar drei Arbeiter und ein etwa 21
Jahre altes Mädchen aus Lamscheid. Heute morgen wurden
weitere 6 Leichen geborgen. Kurz nach 2 Uhr ging ein leichter
Schnee mit Hagolschlag nieder . . Auf der Landstraße nach
Simmern stürzte dabei noch eine Umfassungsmauer von
23 Meter Hohe ein. Glücklicherweise wurde niemand dabei
verletzt. — Die älteste Tochter des Vorstehers tu Lamscheid,
Margarete Pies,  die ihren Bruder durch den ersten
Schachteinsturz verschüttet glaubte und zu der Unglückssteüe

*gelaufen war , wurde verschüttet. Der Familienvater Joseph
N i I k aus Lamscheid hinterläßt Frau und 7 Kinder.
Drei junge Leute im Alter von 18 bis 21 Jahren , namens!
H a l f m a n n , Letningcr  und K a r I b a ch aus dem
Orte Hungenroth , der einzige 25 Jahre alte Sohn einer
Witwe, Peter Karbach aus Norath , ein Familienvater , der
6 Kinder hinterläßt , Anton Kleemann , der Schießmeister der
Firma Sippmann , der 20 Jahre alte Joseph Mallmann und
ein junger Mann namens Adam Maus aus Norath blieben
tot. Man ist noch unausgesetzt mit Aufräumungsarbeiten
beschäftigt. Die sämtlichen Ärzte aus den Orten der Um¬
gegend sind an der Unglücksstelle anwesend. Nachdem das
furchtbare Unglück geschehen, wurden in den Kirchen der
ganzen Umgegend die Glocken geläutet.

w. Coblcnz, 5. Januar . Wie der „Cobl. Zig ." aus S t.
Goar  gemeldet wird , sollen sich unter den durch den
S cha cht e i n st u r z bei Remscheid  Verschütteten auch
Zuschauer  befinden , welche, auf dem aus morschen Felsen
und faulem Schiefergcstcin bestehenden .Hügel stehend, den
Rettungsarbeiten ,zusahen. Der Hügel konnte wahrscheinlich
den Druck der vielen Menschen nicht aushalten , zumal es
nachts gefroren hatte und das später eingetrctene Tauwetter
den Hügel stark unterwaschen hatte . Der Hügel brach zu¬
sammen und begrub die darauf Befindlichen unter sich. /

— Eisklub -Sportplatz . Die Eisbahn an der Platterstraße
ist seit heute wieder eröffnet.

— Kleine Notizen. Die Heilsarmee  wird Sonntag,
den 6. Januar , in ihrem neuen Lokale Scharnhorststraße 19

' ihre , ersten Gottesdienste abhalten . Abends 8 Uhr wird
Kapitänin Ambrasas über folgendes Thema sprechen: „Das
Leben Jesu ". ,— Das Gruppenbild der Aktivität des Gesang¬
vereins „Wiesbadener Männerklnb ", welches bei
der. Weihnachtsfeier am Neujahrsabend dein Vrrei .ns-
dirigenten feierlich überreicht wurde und aus dem Atelier
des Herrn Photograph I . B. Schäfer , Rheinstraße 21, hervor¬
ging, ist auf einige Tage bei Herrn Schirmfabrikanten Kinds¬
hofen, Langgasse, Ecke Goldgasse, ausgestellt. — Am Sonntag,
den 6. Januar , findet im Saale zur Kronen bürg,
Sonnenbergerstraße 53, Unterhaltung  und Tanz bet.
freiem Eintritt statt . ..

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Am Montag , den 7. Januar,

wird Frau Honsel - Schweitzer  vom Overnhause in
Frankfurt a. M. ein einmaliges Gastspiel als „Santuzza " irr
Mascagnis „Cavalleria rusticana " absolvieren . — Shake¬
speares „Romeo und Julia " wird am Samstag , den 12. Jan .,,
in neuer Einstudierung in Szene gehen; die Titelrollen sind
mit Fräulein Ressel  und Herrn Weinig  besetzt . — In
Vorbereitung befindet sich ferner das vieraktige Lustspiel:
„Zwei glückliche Tage " von Blumenthal und Kadelburg , das
nach langjähriger Pause wieder dem Spielplan einverleiüt
werden soll. — Für Ende Februar und Anfang März ist dann
ein mehrmaliges Gastspiel des Königlich Bayrischen Hos-
schauspielers Konrad Dreher  vorgesehen ; .Konrad Dreher
wird in dem von Heinrich Stobitzer und ihm verfaßten Lust¬
spiel: „Das Münchener Kindl " als Rentner Mayerhofer und
ini Schönthanschen Schwank: „Der Raub der Sabinerinnen"
als Emanuel Striese auftreten . — In der Oper haben die
Proben zu Puccinis „Boheme" begonnen ; die Aufführung
ist für Ende Januar in Aussicht genommen. Die Premiere
von Richard Strauß ' „Salome " wird in den ersten Tagen
des März stattsinden.

* Kurhaus . Das siebente K u r h a ns - Z y kI u s -
Konzert  findet am nächsten Freitag , den 11. Januar , statt.
Als Solist ist der berühmte Violin-Virtuose Professor Eugen
U say c gewonnen. — Am morgigen Sonntag kommen' in
den beiden Kurhauskonzerten die folgenden Programme zur
Aufführung . Dieselben lauten für das Sinfonie - Kon¬
zert  um 4 Uhr nachmittags : Vorspiel zu „Die Meister¬
singer von Nürnberg " von R. Wagner , Sinfonie in C-diir
op. 61 von R. L-chumann und Thema mit Variationen aus
der Suite Nr . 3 op. 55 von P . Tschaikowskh. Für das
Abendkonzert um 8 Uhr : Ouvertüre zu „Ein Sommernachts¬
traum " von A. Thomas , Träume , Studie zu „Tristan und
Isolde " von R. Wagner , Walzer aus „Dornröschen " von.
P . Tschaikowskh, Auba.de und Aragonaise aus „Der Cid"
von I . Massenet, Ouvertüre zu „Euryanthe " von C. M. von
Weber, Einleitung zum 3. Akt, Tanz der Lehrbuben und Auf¬
zug der Meistersinger von Richard Wagner , Traumbild und
Zug der Gnomen, beide von Frz . v. Blon , sowie Phantasie aus
„The Geisha" von S . Jones . Beide Konzerte stehen unter
Leitung des Kapellmeisters Ugo Asferni.

* Residenz-Theater . (Spielplan .) Sonntag , den
6. Januar , nachmittags V24 Uhr : „Ali". „Nemesis". Abends
7 Uhr : „Die Siebzehnjährigen ". Montag , den 7.: „Olympische
Spiele ". Dienstag , den 8. : „Unsere Käthe". Mittwoch, den
9.: „Der Abt von St . Bernhard ". Donnerstag , den 10.: „Die
Siebzehnjährigen ". Freitag , den 11. : „Olympische Spiele ",
Samstag , den 12.: „Der Tanzhusar ". (Neuheit.)

Mainzer Gauner.
Ü. M a i » z , 4. Januar . Wie bereits gestern berichtet,

wurde in Mainz die Damenwelt durch zahlreiche Raub-
an fälle  auf ihre vielgeliebten Handtäschchen seit Weih- ,
nachten int höchsten Grade beunruhigt . In allen Fällen hatte '
der Räuber seine Opfer in die Häuser verfolgt, dort auf der
Treppe überfallen und ihnen die Handtasche entrissen, mit der
er entfloh. Zuerst wurde die Tochter eines Professors am
Gutenberaplatz angefallcn und ihres Handtäschchens beraubt.
Als Täter kam ein Arbeiter namens Groß .aus  Weisenau
in Haft , der von verschiedenen Zeugen erkannt , dagegen von
anderen nicht erkannt wurde. Nach seiner Verhaftung
wurde in einem Haus der Bonifaziusstraße eine Dame an¬
gefallen. Doch entfloh der Räuber auf ihr Hilfcgcschrei.
Denselben Erfolg hatte er bei einem Raubanfall im vierten
lvtock eines Hauses in der Bahnhofstraße . Dagegen glückte es
ihm gestern abend in der Joscphstraße , einer Schneiderin,
der er bis in den dritten Stock gefolgt war , und die er ge¬
würgt hatte , das Handtäschchcn zu entreißen . Trotz ihrem
Geschrei entkam er in den Vorgarten , dessen Tür ihm ein
gerade hereinkommender Hausbewohner höflich offen hielt.
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LmrS und , als mä Mädchen im erste» Stock Mngelte . ritz er
Hm das Geldtäschchen, aus der Land . Das Mädchen lies ihm
schreievL nach und , von hunderte » verfolgt , suchte sich der
Räuber durch die Flucht zu retten . Er lies aber einem Schutz¬
mann in die Hände, tmchdem er rroch vorher das Porten
-mannaie formeworfen hatte . DaS Merkwürdige an der
Sache ist, daß dieser durchtriebene Räuber ein geistesschwaches
Büffchchen von 16 Icchren ist. Er heißt Hch. Har . twern
und ist aus B i n a e n .aebürtia , wohnt aber mrt seinen Eltern
aus der futteren Bleiche. Seine Schulbildung hat er in der
Schule für Schwachbegabte erhalten , während er in keiner
Lehrstelle guttun wallte und sich daher in letzter Zeit arbeits-
,los hermntrieb . Er gestand alle Raubanfälle out, bis den aus
idem Gtttenüergplatz , wegen dem, wie bereits erwähnt , der
'Daglöhner Groß festtzenommen wanden ist. Hartwein kam
stinstweilen in Untersuchungshaft , wird aber voraussichtlich
sin einer Anstalt untergebracht werden müssen, da er schwer¬
lich für seine Raubtaterr verantwortlich gemacht werden kann.
!>— Ein anderer schwerer Verbrecher wurde ebenfalls dingfest
gemacht. Es ist der Kerl, der eine große Anzahl Sittlich¬
keit sb erbr  e ch en  an Kindern verübt hat. Es ist eben¬
falls ein Daglöhner , dem bereits verschiedene von deit angc-

'gten Schweinereien nachgewiesett werden konnten. — Ber¬
stet wurde auch wieder der int ganzen Umkreis berüchtigte

Ma ss e ruh r e -n d i eb Eigenbrodt,  der wegen einer
Riesenmenge von Wasseruhrendiebstählelt , die er inMainz , der
/Umgegend und in Wiesbaden in Neubauten verübt hatte,
seinerzeit zu längerer Gefängnisstrafe verurteilt worden
war, ohne daß es bis heute gelang, herauszubringeti , wohin er
die Wassennrhren gebracht oder wie er sie verwertet hat.
Kürzlich wurde er erst aus denr Gefängnis entlassen und
schon an demselben Tage wieder aus einem Neubau eine
Waffevichr entwendet , ohne daß man jedoch Eigenbrodt über-
>führe« nannte, obgleich er in der Nähe des Neubaues am
Abend gestehen wavdetl war . Jetzt aber hat man ihn in
'Kastei mit gestohlenem Metall erwischt und in da? Unter¬
suchungsgefängnis gebracht- Uber diesem Diebstahl schwebt
noch tiefes Dunkel . Wohl weiß man , wo das Metall gestohlen
.worden ist, aber matt weiß auch, daß cs gestohlen wurde,
während Eigenbrodt im Gefängnis saß. Wie der Gauner

und wer der eigentliche Dieb ist, mutz noch diedazukam
Unter su.'
tutf Dt

m « ergeben. — Wegen vielfacher Betrügereien
, hle ist heute auch der Uhrmacher Marx  ver¬

haftet Word« !. Er hat einst bessere Tage gesehen, ist damit
aber gesunken und heute ein stadtbekannter Trunkenbold und
vielfach bestrafter Dieb. . . .

GemchtslrM.
St -rafkam <m« rsrtz u n g v o m 5 , Ia  n na  r.

Rückfälliger Diebstahl.
Der FuHvknecht Jakob Anttmi von hier ist mehr¬

fach wesen DrevftaHls vorbestraft und verMtzt eben
dvieder sine DiechstaHlsstrafe von 1 Jahr 1 Monat Gc-
sätLgttiZ. Am 7. September wurde er festgetrommen, und
-es fand sich damals ein Rock in seinem Besitze, der erst am
Avend vorher aus einem Anwesen an der Emserstratze,
;tt» A. veLamtt ist, gestoHlen worden mar. Er behaupt-:-,
jdas KleidarngssEck auf der Herberge von einem Unibc-
^Lrnnten gekauft zu haben. — Urteil : 4 Monate Gefäng-
>4>D. Msätzlich zu der noch nicht verbüßten Strafe.

b. Stettm , 6. Januar . Gelegentlich des Hasen-
arberterstreW kam es zu Differenzen zwischen Avbeits-
nMigen und Streikenden , wobei mit Revolvern ge¬
schossen wurde. Bier Hauptbeteiligte wurden gestern
vom Landgericht zu Gefängnisstrafen von 2 Wochen bis
,M 6 Monaten verurteilt . Drei Beteiligte wurden srei-
sgefprochen.

* Glogan , 4. Januar . Die Strafkanrmer verurteilte
den Fleffchermeister Zrnwter wogen Aufreizung zur Ge¬
horsamsverweigerung zu 7 Wochen Gefängnis , weil er
ans dem Exerzierplätze dort exerzierenden Rekruten z-n-
oerNfen hatte, die Befehle der Vorgesetzten nicht auszu-
führen , Las fei Schinderei , so behandle man kein Vieh.

Kieme Chronik.
Verbrecherischer Leichtsi»«. In FrickevHausen in

Bayerisch Schwaben -wurden einer int WirtsHaufc
rastenden Reisegesellschaft mehrere Schrauben an dem
Automobil heimtücbrfcherweiseentfernt . Als die Fahrt
fortgesetzt werden sollte, erfolgte ein. Achsenbruch. Die
Insassen flogen aus dem Fahrzeug und erlitten alle
schwere Berletzungerr. Dem Täter ist ntan ans der Spur.

Selbsturord einer Studentin . Die 26jährige Froi-
lmrger Sttldcntur der Mathematik und Naturwissenschaf¬
ten, Hilka Simons aus illorden in Ostfriesland , hat sich
ans unbekannten Gründen von einem Eisenbahnzuge
überfahren lasten. Sie war sofort tot.

Schisfsbrand . Ein schrecklichesUnglück ereignete
sich gestern, auf der Listet Süöwesttüste (Schweden).
Ans einem zwischen Christiania und Bergen ver¬
kehrenden Tourendampfer „Linöholmen", Kapitän
Björnson , brach eine Feuersbrunst infolge Petrolemn-
Explosion auS. Das Feuer verbreitete sich rasch Wer
den ganzen Paffagier -Salou . Starker Sturm - machte
die Löschung des Brandes unmöglich. 30 seekranke
Paffagiere taumelten halb nackt auf Deck. Bier von
ihnen verbrannten oder ersttckten. Die Wrigen war¬
teten auf ihr schreckliches Ende. Einer wurde wayn-
.sinnig, ein anderer sprang über Bord und ertrank . Der
Kapitän steuerte mit Volldanrpf durch die Brandung und
stieß glücklicherweise auf Sandboden . Der Rest der
Passagiere wurde sodann gerettet . Das Schiff brannte
völlig nieder. Die ganze Ladung und Post sind
verloren.

Schrsfskollisio«. Der von Hamburg nach Westasrika
Lbgegangene Postdampfer „Marie Wörmann " kollidierte
auf der Unterelbe bei Glückstadt im Treibeis mit dem
norwegischert Dampfer „Carmen ". Beide Dampfer sind
beschädigt ans der Cuxlhavener Reede vor Anker gegan¬
gen. — Die Dampfer „Lord Stanley " und „Baberley"
kollidierten ans der Unterweser bei. Mittelbören und
wurden beide schwer beschädigt. „Baberley " ist in
Bremerhaven cingelauferr, „Lord Stanley " wird nach
Hasen 2 einlaufen . Beide Schiffe Müssen repariert
werden.

Eine« Mordversuch verübte am Donnerstag in den
ersten Morgenstunden der 23 Jahre alte Barbiergehilfe
Ferdinauiö Kopf an seinem Brotherrn , dem Friseur Emil

, Heinrich aus Aölcrshof aus der Chaussee zwischen Aöl-ers-
Zwischen Sex Frau und dom GoHilfeu

des Heinrich bestand seit etwa einem Jahre ein Liebes-
Verhältnis , von dem Heinrich durch ein Gestänönis feiner
Fratt Kenntnis erhielt . Kops, welcher seinen Meister
durch einen gefälschten. Brief aus die Wauffee gelockt
hatte, gab auf den Mann drei Revolverschltstcab: eine
Kugel drang Heinrich in die zum Schutze vor den Kopf
gehaltene Hand, aus der sie bisher noch nicht entfernt
werden konnte. Alsdann ergriff der slüentäter die
Flucht. Der Verdacht lenkte sich sogleich auf Kopf, der
im Geschäfte Heinrichs, wo er tagsWer ruhig gearbeitet
hatte, verhaftet wurde.

Pom Vesuv. Infolge des anhaltenden Regens
sperrte, ein aus der Nähe des Observatoriums herab-
kamwender Aschen- und Schlammstrour die Straße nach
Resina, Pugliairo und Frentola . Der Führer Olivieri
wurde von dem Strome überrascht und 700 Meter weit
fortgetragen . Bei San Saöasttano wurde er von vrer
Bauern , bemerkt und gerettet. Sein Zustand ist lebens¬
gefährlich. Olivieri war während der Eruptionsperiode
im April die rechte Hatrd des Profeffors Mateucci.

Vatermörder . Der seit kurzem in Paris ansässige
Pole Dvanowski rvurde, in einem Ruhebette liegend,
von seinem 19jährigen Sohne erstochen. Eine jüngere
Schwester desselben half bei dem Morde . Sie gaben als
Ursache Familienzwist an.

Abst«rz erues Postwagens . Wie aus Perpignan be¬
richtet wird , stürzte an der spanisch-sranzösischen Grenze
ein Postwagen, der den Passagierverkehr über die Grenze
versieht, in einen Abgrund . Zwei Passagiere wurden
getötet, zwei schwer verletzt: einer wurde infolge des
ausgestandenen Schreckens wahnsinnig.

Grotzfeuer. Durch eine im Geschüstsviertel von
Montreal (Kanada) ausgebrochene Feuersbrunst wurde
eine Anzahl Gebäude zerstört : zwei Personen kamen in
den Flammen ttm. Der angerichtete Schaden wird auf
20 Millionen geschätzt.

Mord . In Kopanina bei Königshütte erschlugen die
Witwen Schima und Kalina den Arbeiter Morcziczek
mit der A?st, weil er aus Eifersucht ihnen die Möbel zer¬
schlagen hatte. Die Täterinnen wurden verhaftet.

Gefaßter Mädchkuhändler. Auf dem sächsischen
Bahnhof Niederwiesa wurde ein. Mädchenhändler au.s
Böhmen festgenommen. In seiner Begleitung befand
sich eine Anzahl junger Mädchen.

Tamvetter . 'Der Btarkt Ort im Tiroler Jnnviertel
ist völlig überschwemmt. Gelöstes Staueis gefährdet den
Bestand der Ortschaft, Die Bewohner sind obdachlos.
Das Wasser steigt.

Verschollenes Schiss. Der deutsche Schoner „Miz-
pah", der mit Ölkuchen nach Berwick bestimmt war , er¬
schien vor Berwick am Weihnachtsabend, konnte aber
wegen stürmischen Wetters nicht in den Hasen einfahre».
Auch ider Schleppdampfer des Hafens mußte den Ver¬
such aufgebe«, die „Mizpah" einzubringen . Später kam
das Schiff in einen Schneesturm und ist seitdem ver¬
schollen. Alan befürchtet, daß der Schoner mit der Mann¬
schaft untergegangen ist.

Durch BranLftistüvg wurden in dem Dorfe Schlanpe
bei Göttingen drei Gehöfte mit sämtlichen Erntevvr-
räten eingeäischrrt.

Ei« Zufammeustoß zweier Eiseubahnzüge fand
gestern vormtttag 9y3 Uhr anr Berliner Thor in .Ham¬
burg zwischen einem einstchveriÄen Lübecker Zuge und
einem auf der Station haltenden Ohlsöorfer Zuge statt.
Der Passagiere bemächtigte sich eine Panik , doch wurde
niemand verletzt und nur verHältnismäßig geringer
Materialschaden angerichtet.

Soldatenrache . Im ruffischLn Grenzorte Rakomek
hat in der zweitetr Kordonlinic ein russischer Grenz¬
soldat des Nachts seinen Wachtmeister erschossen. Die
Ursache der Tat ist Rache wegen schlechter Behandlung.
Der Mörder ist über die Grenze nach Preußen ent¬
wichen, wo ein russischer Rittmeister eifrige Nach-
forschungen anstellt.

Im Gaswerk verbrannt . Im Gaswerke zu Belgrad
fiel der durch Kohlenoxydgas betäubte Arbeiter Henke

der Retorte nieder . Die heraussHlagendenvor
Flammten setzten seine Kleider in Brand,
liche «mßte umkommen.

Der Uuglück-

DaZ MNMstlchs TrenuungsgelLh.
wb. Paris , 5. Januar . Der Präfekt des Departe¬

ments Seine et Oise hat bei. der Jnveittnranfnahme in
dem Versailler Dheologen-Seminar einen Betrag von
250 000 Frank in französischen Staatsrenten und Eisen-
bahnobliMtionen vorgefunöen . Diese Summe wird , da
keinerlei Erklärung , betreffend die Gründung einer Kul¬
tusvereinigung vorliogt , den Wohltätigkeitsanstalten in
Versailles Werwiesen werden.

Der „Eclair " will wissen, die Regierung beaüsichttge,
diejenigen Erlässe, durch welche, unter dem Ministerium
Conrbes die Kongregattonen der Snlpieier , Lazaristen
und der Patres der äußeren Mission genehmigt und , be¬
hördlich anerkannt wurden , zurückzuMohen unid diese
Kongregationen aufzuheben.

Letzte UackrichteN.
Kontinental - Telegrapyen - Konixagnie.
Paris , 3. Januar . Der Ministerpräsident und

Minister des Innern Clemenceau hat beschlossen, ein
Dutzend Belgier auszuweisen, welche in Paris Spie)
zercle gegründet haben, in denen überaus hoch gespielt
wird.

Paris , 5. Januar . Die hiesige sozialistische Partei
veranstaltet morgen unter Mitwirkung des Akademikers
Anatolc France und des sozialistischen Deputierten
Pressencö eine Volksversammlung zugunsten des wegen
Mitschuld an denr letzten Bombenatterrtat auf den König
Alfons verhafteten Ferrer , Direktor der sogenannten
Modernen Schule in Barcelona . Zwei spanische republi¬
kanische Deputierte und andere spanische Republikaner
werden der Versammlung beiwohnen..

Den Mattem zufolge verlautet , baß an Stelle des
für den Wiener Botschafter-Posten in Uussicht aenom-
menen bisherigen KopLnhagensr Gesandten Crozrer der
gsgenwärtigs ^ Untsrdirektor im - Ministerium des
Äußern Bocaire zum Gesandten in Kopenhagen er»
nannt werden soll.

Der japanische Botschafter m Petersburg Motorw
«klärte einem Mitarbeiter des „Echo de Paris ", daß,
sobald die während des letzten Krieges zerstörten Bahrr-
strecken wieüerhergeftellt sein würden , der Transitverkehr
zwischen der Transsibirischen und der Transmandschurl-
schen Bahn ausgenommen werden solle, und daß Ruß¬
land zu Meiern Behufe ein besoirderes Eisenbahn-Ab-
kommen abschließen werde, welches übrigens beretts im
Friebensvertrag von . Portsmouth vorgesehen wurde.
Dieses Wkommen werde auch die guten politischen Bs«
zrehungen zwischen Rußland - und Japan noch mehr se»
festigen.

DepeschenSureau Herold.

Genf, 5.  Januar . Bisher ist noch keine Entscheidung
über die Ernennung des General -Inspekteurs der
marokkanischen Polizei getroffen worden. Aus seiten
der Anhänger der beiden in Vorschlag gebrachten Offi¬
ziere wird mit großer Energie gearbeitet , um den be-
tressende.it Kandidaten durchzubringen. Wie es heißt,
hat bis jetzt der von Frankreich vorgeschlagene Oberst
Burchard die meisten Aussichten.

Lowdvn, 5. Januar . Die Bemühungen verschiedener
Kreise, die Sonntagsruhe in England durch Vercm-
staltung von Vergnügungen weniger eintönig zu ge-
stalten, stoßen bei den Protestanten auf großen Wider-
stand.

Rom, 5. Januar . In Civita Castelane sind ernste
Unruhen ausgebrochen. Truppen mußten herangezogen
werden, um die Ordnung wiederherzustellen. Darauf¬
hin gab der gesamte Gemeinderat als Zeichen seines
Protestes gegen die Verwendung von Truppen seine
Demission. Die bisherigen Gememderats -MttglieLec
setzten sich alsdann an die Spitze der Volksmenge und
zogen mit ihr vor das Rathaus und andere öffentliche
Gebäude, wo die Fenster eingeschlagen und unter
Schmährusen auf Regierung und König andere Ver-
Wüstungen angerichtet wurden . Die Truppen schritten
abermals ein, wobei mehrere Demonstranten verletztwurden.

Belgrad , 5.  Januar . Die sensationellen Nachrichter
ausländischer Zeitungen über einen, angeblich demnächst
zu erwartenden Umsturz der serbischen Staatsordnung
«erden hier nicht ernst genommen. Man weiß Wohl, daß
nicht alle Welt in Serbien zufrieden ist, hält jedoch die
gegenwärtigen Anstrengungen über diese Umtriebe für
spekulative Machenschaften, die die Begebung der neuen
Anleihe beeinflussen sollen.

btt . Berlin , 3. Januar . Wie der „Vorwärts " aus
Leipzig meldet, starb daselbst gestern, nach langem,
schwerem Leiden im Alter von 40 Jahren der Redakteur
Jäeckh von der „Leipziger Volkszeitung ".

wb . Paris , 5. Januar . Der Polizetpräsekt hat dem
Direktor des Variätä -Theaters MoulinRouge dieWieder-
aussührung der Pantomine , welche den gestern gemel¬
deten Skandal hervorrief , verboten und " gedroht, das
Theater zu sperren, falls das Verbot unbeachtet bleiben
sollte. Der Direktor fügte sich der Entscheidung des
Polizerpräfekten.

UsLkswirtWEiches.
MaEberiLLe.

Fruchtmarkt zu Mainz doni 4. Januar . Am beuttgen
Markte konnte sich tmmct noch kein reger Verkehr entwickSn.
da der Konsum sehr zurückhaltend verbleibt . 10g Kilo
Weizen. Naffauischer und Pfälzer 17  M . 75 Pf . bis 18 M.
100 Kilo Korn, Nassauisches und Pfälzer 16 M. 50 Pf . bis
16 M. 65 Pf ., 100 Kilo Gerste, Nassauische und Pfälzer 17 M
bis 18 M . La-Plata -We-izen 19 M 70 Pf . bis 20 M,
Russischer Weizen 19 M. 26 Pf . bis 20 M., Russischer Roqqen
16 M. 75 Pf . bis 17 2R-, Hafer 17 M. bis 18 M.

Öffentlicher wetterHienst.
Dienststelle Weilbnrg (Landwirtschastsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zett
vom Abend des 8. Januar bis zum nächsten Abend:

Atäßige westlicke Winde, meist trübe , Niederschläge (meist
Rogen), etwas miloer.

Genaueres  durch die Werlburger Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hau.ses, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6,
täglich angeschlagen werden.

EmjendungA aus dem Leserkreise.
Aus WKendung oder Aufbewahrung der utiS für diese Rubril -ug-heuden, nicht

verwendeten Einfendimgeu kann sich die Redaktion nicht einlaffen.s
* Rabengrund.  Dem wackeren Verfasser des E'n-

gejandts in der heutigen Morgen -Atisgabe des „Wiesbadener
Tagblatts " einstweilen ein kräftiges Bravo ! Weiteres folgt.
_ K. Kögler.

GefchSftlichS§.
Wohnungseinrichtung,

Salon mah >, SSpeiseasimuaes - eichen « ‘-cltlafztatime*
ital . nmssb . , ausgestellt bei Möbelhaus 3190

ScBagigsp üaffiisfa , Inst. F. Malir.
Preis ffik.

Dis AsienÄ-Ausgave nmfafst  12 Serie«.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redaktenr für Politii : W. Schulte vom Brühl in Sonnenhera-
für das Feuilleton: I . Kai s rer : für den übrigen redrlüonellen Teil : C. Rötherdt:

für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornanf : sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Berlag der L. SLeltenbrrMcheii Hot-Buchdrucker« in Wicsbadsn.
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Staats - Papiere.
a) Deutsche . In o/ft

D. R.-Schatz-Anw. J
D. Reichs-Anleihe »
» » » >
Pr . Schatz -Anweis . >
Preuss . Consols »

Bad. A. v. 1901 uk . 09 »
» Anl . (abg.) s. fl. 97.
» A  97.
» Anl . v. 1856 abg. » 07.
> » » 1892u. 94»
» > v. 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.b .l910»
» » 1904 » » 1912-
» » » v. 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.ulc. b . GöJi
» E.-B. u. A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl. Thlr.
Brem. St.-A. v. 1888 A

» » » 1892 »
» v. 1899uk.b .1909»
> v. 1896 »
» v. 1902 uk .b .1912»

EIsass-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .l887 »
» » » v.1891»

1893
» » » » 1899»
» » » » 1904»
» » » » 1886»
» » » » 1897»
» » » » 1902»

Gr . Hess . St .-R. »
» » Anl . (v. 991 «
» » » (abg .) »

101
IOI

SS.
86 .8
97.
97
07.
97.
85.
85.

Meckl.-Schw .C. 90/94»
Sächsische Rente »
Wald eck-Pyrm . abg . »
Württ .v.1875-80,abg . »

* » 1881-83 » »
» » 1885u.87» »
* » 1888u. 1839 »
* » 1893 »
» » 1894 *
» » 1895 »
» » 1900 »
* » 1903 »
» » 1896 »

103.

98.

IOO.

b) Ausländische.
I . Europäische

3. . Belgische Rente Fr . jlOQ .ßO
3. . Bern . St.-Anl.v.l895 *
41/2 Bosn . u . Herzeg . 98 Kr
41/2 * u . Herz .02uk .1913»
4. . » u. Herzegovina »
5. . Bulg. Tabak v. 1902 Ji
3. . Franzos . Rente Fr.
4. . , Galiz . Land .-A.stfr . Kr.
*. .r » PropiNation
l6/io Griech . E.-B. stfr .90Fr.
l3/4 » Mon.-Anl . v. 87 »

» » 87 2500r»
3. . Holland . Anl. v. 96 h.fl. S 2 .
4. . Ital . Rente i. G. Le

» » 10,000 » 102 .80
» » 1000-4000

5*• » » stfr . i . G.
24Ho » * i. G.

* » 30,000
4. - » amrt . v.89S.III,IV » 101 50
4. . » Kirchgüt .Obl .abg .»

» 5000r »
S'/2 Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
31/2 Norw . Anl . v 1894 A
3- • .. » cv. » v. 88 20,400»
4»• Ost . Goldrente ö. fl. G.
41/s » Silberrente ö. fl.
4Vs » Papierrente
4*• » einheitI . Rte.,cv. Kr.
4 » » »1 . 5./! ! .'.
*• • » Staats -Rente 2ö00r»
4- • » » » 20,000r »
41/2 Portug . Tab .-Anl . A
3. . » unif . 1902S.1410»
3. . » » » S. III » 70 .
3- - » » »8.111(8.) » 14.
5. . Rum. amort .Rte.1903 » Xo 2 .
4- » v.81,88,92,93abg. »
4. . » arnort . Rte. 1890 »
4. . » » ' » 1891 »
4. . » inn . Rte . (1/689) Lei
4. . » äuss . Rte. (Vs89) » 92 .
4. » » amort . » v. 1894 Ji
4. . -» » » 1896 » so .SO
4. . » » » » 1893 » s >i.
4. . » » » » 1905 - si.
4. . Russ .Cons . von 1880 » 79 .30
4. . » Gold -A. » 1889 »
4. . -» C.E.B. S.Iu.1189 » 79.
4. . » » S. IH stf.91 » —
4. . » Goldanl .Em.il 90 » —
4. . . » » III90 » —
4. . * » » IV 90 » ««
4. . » » » VI94 » —
4. . » St.-R . v. 94a .K. Rbl . -
4. . » » » 1902stkr. ^T 81 .60
3%o » Conv . A. v. 98 stfr . » 73.
31/2 »Goldan !. » 94 » » 89 .50
3. . » » » 96 » »
41/2 » St .-A . v . 1905 stfr . » 92,10
31/2 Schwed . v . 80 (abg .) » 98 .6031/2 » » 1886 » 98 .10
31/2 » » 1890 » 98 .70
31/2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr . 102.
4. . Serb . amort . v. 1895^6 82 .10
4. . Span . v. l882(abg .) Pes . —
31/2 Türk .-Egypt .-Trb . £ 96 .50
4 . » priv . stfr . v. 90 A
4. . » cons . » v. 1890 » —>
4. . » (Administr .) 1903» 88 .50
4. . » con . unif .v.1903 Fr . 94
4. . * Anl . von 1905 Ji,  87 .10
4. . Ung . Gold -R. 2025r » 96 .50

» » 1012,50r » 98,SO
4. . » Staats -Rente Kr. 98 .

' » » 10,000r »
31/2 » St .-R .v . l897stf . » 85 .
3. . » Eis. Tor Gold » A 79 .
4. . » Grundtl . v. 89 »oll . 86 .40

» » 500r » | 96 .40

Zi
3.

- i:
0 5.
0 5.
0 4.
0 3.
5
0 5 .
5 4 .

. Egypt . garantirte
2 Japan . Anl . S . II
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. Mex. am. inn . I V Pes
. » cons . äuß . 99 stf.
. » Gold v. 1904 stfr .^
. » cons . inn .5000r Pes

» » 1250r »
. Tamaul .(25j.mex .Z.) »
. V.St.Amer.Cs .77r Doll

In o/ü
E —

64 .26
85 .90

■100 .20
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* 94 .30

99 .50

0  Provinzia ! - « . Commtmal-
Zf. Obligationen . T« 0

0 4. . Rheinpr .Ausg . 20,21 j « 101 .40
0 334 do . » 22u. 23 99,30

31/2 do . 10,12 -16,24 -27,29 » 96 .20
0 31 2 do . Ausg . 19uk . 09 95 .30

31 2 do . » 2Suk .b .l916« 95 .50
0 3V3 do . » 18 91 .50

3. do . » 9, 11 u . 14 86 .10
31/ Provinz Posen
31/ Frkf . a. M. Lit . Nu . Q» 07.
31/ do . Lit . R (abg .) 97.
31/ do . » Sv . 1886 86,50
31/ do . , T » 1891 90 .50

0 31/ do . * U »93, 99 96 .S0
0 31/ do . » V » 1895 97.
0 31/ do . » W . 189S 97.
O 31/ do . Str .-B. » 1899 96 .50
« SV do . v. 1901 Abi . I 96 .50
0 31/ do . . * A.lljIII 96 .50
0 31/ do . » 1903 87.
0 31/ do . v. Bockenheim » 87.4. Augsh . v.!90tuk .b 08» loi .so3V Bad.-B.v. 98 kb . ab03 »

31/ Bamberg , von 1904 » 94 .20
0 31/ Berlin von 1886/92 »

4. Bingen v. Oluk . b . 06»
3V do . » 1898 »

0 31/ do . v. 05 uk . b .1910»
0 3 . do . , 1895

31/ Darmstadt abg . v. 79 » 95 .30
0 31/ do . v. 1888u. 1894 . 05 30
0 31/ do . conv .v.91L.H . * 95 .30
0 31/ do . » 1897 . 95 .30
0 31/ do . v. 02 am.ab 07» 95 .30
O 31/5 do . v. 05 »ab!9l0 » 95 .30
O 4. Freiburg i . B. v. 1900 * 100 .70

31/2 do . v. 8i u .84 abg . » 94 70
0 3>/2 do . von 1888 » 94 .70
0 31/2 do . v. 98 kb. ab02 * 94 .70
0 31/2 do . » 03 uk . b . 08 » 94 .70
0 4. Fuidav .OlS.Iuk .b .OS» IOO.
° 3V2 do . von 1904 »

Giessen von 1890 »
do . » 1893 »

94.

3%
31/2 do . v.1895 kb .ab 01 .
31/2 do . »1S97 . , 02 »
31/2 do . > 03 uk . b . OS .

» 31/2 do . » 05 uk .b . 1910 »
J 4 . . Heidelberg von 1901 » 101 .30
j 3>/2 do . . 1894 »
3 31/2 do . . 1903 > 94 .9031/2 do . v.05uk.b,1911» —
J 3- ■ Kaisersl . v.97 uk . b .03 »

31/2 Karlsruhe v. 02uk.b.07» 94 .7031/2 do . v. 1903 » »08» 95.
i:

do » 1886 »
do . » 1889 »

91.

do . » 1S96 » 87.
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31/2 Kassel (abg .) »4. . Köln von 1900 »

Landau (Pf.) 1899 » 100 .404. . do . von 1901 » 100 .40
31/2 do . v. 1886u. 87» 94 .5031/2 do . » 1905 » 94 .50
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-
4. . Mannheim von 1901» 1
3V2 do . » 1888 »
3V2 do . * 1895»
31/2 do . » 1898 »
31/2 do . » 1904» 94 .80
4. . München v. 1900/01 » 102 .10 ,31/2 do . . 1903 » 96 . 1
31/2 do . » 1904 * 88 . ,3>/2 Nauheim v. 1902 » 95 .60
4.. Nürnberg v. 1899-01 » 102 .40
4. . do . von 1902 * 102 .304. . do . » 1904 » 102 . 303V2 do . » 95 .703. .
41/2

do . » 1903 »
Offen bach » 88.

41/2
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do . » 1879 » ~~ 2
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31/2 do . von 1893 »
3-/2 do . » 1902 » — !
31/2 do . » 1905 * _ 2
4. . Pforzheim von 1899 »
4. . do . v. 1901 uk .b .06* „ 1
3-/2 do . » 83(abg .)u .05» 94 .30 11
4. . St . Johann von 1901» .00 .40
4. . Stuttgart von 1895 »

dö . » 1902 »
_ 1

ZI/2 88 .10
31/2 do . . 1904 » 96 .10 «
4. . Trier v. 1901 uk . b . 06» .00 .50
3-/2 do . » 1899 » 96.
Zi/2 Ul in, abgest . » 97.
3-/2 do . v. 05 uk . b. 1910» 97.
4. . Wiesbaden von 1900 » —
4. . do . » 1901 »
3' /2 do . (abg .) »
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31/2 do . - 1891(abg .)» —
31/2 do . > 1896 » —
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31/2 do . » 1902 S. II « __
3-/2 do . » 1903 »I.H 95 .30 3-
4. . Worms von 1901 » 01 . !<
ZI/2 do . » 1887/89 » 94 .60 If
31/2 do . » 1896 » 94 .60 20
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102 .Arg .i.G .-A.v . l887 Pes.

» » 500 »
» » abgest . »

» äuss . E.-B. i. G. 90£
» innere von 1888 A
» äuss .G .-Anl .1888 £
» » » v. 1897A

Chile Gold -Anl . v. 89 »
do . v. Oölnt .-Sch . »

Chin . St.-Anl . v. 1895 £
» » » 1896 »
» » » 1598 »

CubaSt .-A. 04 stf.i.G.
Egypt . unificirte

privilegirte

100 .50
101 .10

96 .70

88 .30

91 .50
104 60
101 .70

96 .80
103.

Fr . ,103 .40

Div. Vollbez . Bank -Aktien
Vorl. Ltzt . ii
6.
53/4
41/2
3. .

8 . .
805.

1295
8. .
4.
4.
6. .
61/3
7. .
7.

12.
10.
5.
7.
6.
81/2
71/2
51/2
5.
61/2
81/2
9.
71/2
8. .
41/2
6.
6.
5.

10.
46/7
6.
83/4
4.
9.
7. .
5. .
704
61/2
9. .
71/4
5.
8. .
5.
5.
7.
5.
51/2
7.
6.

6. . A. Elsäss . Bankges.
5V2 Badische Bank ' R
4V2B. f. ind . U.S. A-D. Jh
0. . Bayr. Bk., M., abg . »

» f. Handel u.Ind .»
8. . » Bod .-C.-A., W. »
805. > Handelsbanks .fi.

1295 a Hyp . u .Wechs . »
9. . Berl. Handelst J6
41/2 » Hyp .-B . L . A . »
41/2 » » Lit . B »
7. . Breslauer D.-Bk. »
61/2 Comm . u . Disc .-B . »
8. . Darmstädter Bk. s.fl.
8. . » » M

12. . DeutscheB . S.I-VII»
11. - » Asiat . B.Taels
5. . » Eff. u. W. Thl.
7. . » Hypot .-Bk.
6. . » Ver .-Bank Ji
9. . Diskonto -Ges . »
81/2 Dresdener Bank »
6. . » Bankver . »
5. . Duisb .-Ruhrort .B. »
7. . Eisenbahn -R.-Bk. »
Si/2 Frankfurter Bank »
9 do . H .-Bk. »
71/2 do . Hyp .C .-V . »
8. . GothaerQ .-C.-B.Thl.
41/2 Mitteld . Bdlcr ., Gr . Ji
6V2 do . Cr .-Bank
7. . Natlbk . f. Dtschl.
51/2 Nürnberger Bank

10. do . Vereinst ».
Oest .-Ungar . Bk. Kr.

6 r Oest . Länderb.
83/.j do . Cred .-A. ö . fl.
41/2 Pfalz . Bank Ji
9. . do . Hypot .-Bk. »
71/2 Preuss . B.-C .-B. Thl.
5. . do . Hyp .-A.-B. Ji
6i5 Reichsbank »
7. . Rhein . Credit .-B. »
9. . do . Hypot .-Bk. »
81/4 Schaaffh . Bankver . »
6. . Südd . Bk., Mannh . »
8. . do . Bodenkr .-B. »
5. . Schwarzb . Hyp .-B. »
5. . Schwarzw . Bk.-V. »
7. . Württbg .Bankanst . »
5. . do . Landesbank »
51/4 do . Notenb . s . fl.
7. . do . Vereinsbk . »
6, . Würzb . Volksb . Jk\ 123 .

136.

133.
138.

147.

159.
ICC.

200 .
204 .fi
154.
158.

94.

128.
118.

153.

142.

159

121 .
99 .5

146.

Djv  Nicht voübezahite
Vorl.Ltzt . Bank -Aktien . in «/».

8. -IBanqua Ottom . Fr . | 135 .90

/oFLLtzt . K0l0n ' a| -GeS -
I lOstafr . Eisenb .-Ges . I
I I (Berl .)Anth . gar .Ji  |

In 0/8.

97 .50

Aktien industrieller Unter«
Divid . nehm ungen.

Voll . Ltzt.
22.

31/2
41/2
41/2
41/2
41/2
4.
4.
31/2
3.
4.
4.
3öjio
4. .
5. .
5.
4. .
4. .
31/2
6. .
41/al

98.

102 .30
94.

Amsterdam h. fl.
Buk. v. 1884(conv .) Jido . » 1888 * »
do . » 1895 4050r »
do . » 1898 »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v. 1901»

do . von 1886 »
do . » 1895 »

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire 100 .40
Stockholm v. 1880 Ji  100 .50
Wien Com . (Gold ) » 103 .80
do . > (Pap .) ö . fl.
do . von 1898 Kr. 99 .50
do . Invest . Anl „//jlOO.

Zürich von 1889 Fr . j 93.
St. Buen .-Air . 1892 Pe . 101 .70

do . v. 1838 £ i —

7.

15. .
13,
12. .
10.
12 '/2,

9. .
9. .

11. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8.
9.
6.
6.
5.

13.
6.

10.
6.

11.

5Va

14. .
8. .

15. .
7. .

10. . (11..
14. . '23. .
41/2'

12.
7. .

12. .
12V2
7.

15. .

AIum.Neub .(50o/o)Fr,
Aschffbg .Buntpap .„//

» Masch .-Pap . » 1
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSiidd .Immob. Ji
Bieist.Faber Nbg.
Brauerei Bindfng

» Duisburger
» Eich bau in
» Eiche , Kiel
*Scnofferh .-Bgb.
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
»Hercules,Cass . »
» Hokbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.)Vz. »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad »
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

F. Karl st. »
Lothr . Metz »

Cham . u.Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano»
» Bad. A.u.Sodaf . »
» Blei,Silb .Braub. »
»D.Gold -,SL-Sch.»
» Fahr . Goldbg . »
> » Griesh . Ef. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fahr .,V,Mannh .»
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Ailg ., Berl .»
> W.Honib .v.d .H .»
» Lahineyer »
» Licht u . Kraft »
» Lief.-Ges .,Berl . »» Schlickert »
» Siem. u. Hals . »
» Siemens , Belr . »
» Tel .-G.Dtsch .A. »
Feinmechanik (J .) »
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .(K.) »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseidef ., Frkf. »
Lederf . N. Sp.
Ludwigsh . w .-M.

In o/sfc.

190.

230.
828.
810.
144 .5
198
181 .5
153.

106.

86.
270.

110 .

230.
99.

152.
101 .70 I
140 .50 |
172 .30
139 .40
143 .80
163 .50
117.
471 .90 |
149 .75
436 .80 |
187.
251.
438 .25

6-3.
225.
399 .80 j
156 .60 I
217.
153 .70 (
215 50 i
113.
142 .25 i
128 .50 j
167.
121 .50 I
181 .20
118 .50
126.
160 .50 j
122 .50 i
144 .50 j
152 .75 I
407 .26
180.
180.
330 .80 I

11. .
7. .
9. .

15. .
7. .
6. .

20. .

Match . A., Kleyer *
» » neue » —
» Badenia , Wh . » 206 .
» Bielefeld D., » 382.
» Fab er u . Schl. 9 167 .50 |

6. . » Gasm . Deutz * —
» Gritzn ., Dur!. .* 222.

10. . » Karlsruher » 216 .
» Moenus » 256.

6. . » Mot. Oberurs . » 104 .50
»Schn.Frankenth .» 127 .70
» Witten . St. * 229 .50

41/2 Mehl - u . Br . Haus .» ! 93.
MetallGeb .Bing.N. » 210 .
Ölfab . Ver . D. , 122 .80
Photogr . G. Stgl .n . » 1174 .50
Pinself ., V. Nrnb . » (229.
Prz . Stg . Wessel » 120.

15. . Pressh .,Spirit , abg . » (212 .
9. . Pulvert ., Pf., 5t .I. , 142 .50

Schuhf . Vr . Fränk . , 178.

7.

12Va

7. . do . Prankf .,Herz » 126 .50
Schuhst . V. Fulda

jGlasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. *

» Westd . Jute »
IZellstoff-F. Waldh . *

151.
253.
125 .50
113.
338.

2Vio
4. .

24/10
4. .
4. .
4.

24/10
4.
5.
5.
31/2
31/2
31/2
4.
41/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3.

Ital .stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm . stf . i.G . »

Livorno Lit . C, Du . D/2 »
Sardin .Sec. stf. g. lu . II »
Sicilian . v. 89 stf. i. G . »

do . v. 91 » i. G. »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.
Ä do . v. 1880 Le
Gotthard bahn Fr.
Jura -Bern-Luzern gar . »
Jura -Simplon v. 98 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1830»
Iwang .-Dombr . stf. g . Ji
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Jar.-A. 97 stf. g . »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf. g . »

Gr. Russ. E.-B.-G. stf. »

69 .70

73 .40
101 .50
IOI.
101 .50

70 .50
113 .70
102 .30
101 .90

98 .75
100 .90

105 .10

87.
78 .50
79,
7S.
78 .60

rg . — Ji  1.70 1 österr .-utigar . Krone = J6  0.
2.16; 1 Peso - Ji  4 ; 1 Dollar -- Ji  4 .20; 7

! Div. Bergwerks -Aktien . '
K» J Vorl.Ltzt In «ft.
>0 12 . 15. Boch . Bb. u. O. A 243.

6 Buderus Eisenw. » 129 .50
0 12 Cone . Bergb .-G.

8 . 10. Deutsch -Luxembg. 9 200.
O 14 . 14. Eschweiler Berew. - 251 .50

ro o . 10. Friedrichsh . Brgb. » 173.
O 11 Gelsenkirchen » S 221 .50
0  y . 11. Harpener Bergb. » 214 .50
0 11 Hiöernia Bergw.

10 Kal iw. Aschersl. » 15980
1 15 do . Westereg. » 225.

O 4 /2 do . do . P.-A. » 105.
5 /2 Oberschi . Eis.-In. » 125 .30

oj 11 /2 12. Riebeck . Montan 207.
0 10 . 12. V.Kön .-u.L.-H.Thir , (243 .50
Ä 1 10 . 12. lOstr . Alp. M. ö . « >318.

6  { Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk

| Gewerkschaft Rossleben | 10 .400
Aktien v . Transport -Anstalt

I Divid. a) Deutsche.
0 1 Vorl. Ltzt In %

| 10. • Ludwigsh .Bexb . s.F LSI.
0 61/2 . Pfalz . Maxb . s. fl 145 .75

5. . do . Nordb . » 139.
3. Allg. D. Kleinb . ^% 95 .50

. 73'4 do . Lok .-u .Str .-B.» 156 .25
0  j 71 2 7Vi Berliner gr . Str .-B.° | 4. Cass . gr . Str .-B. 108 .70
Ol 6. Danzig EL Str .-B. 130.
0 51 2 51/2 D. Eis.-Betr .-Ges. 111 .50

6 . . 6. . Südd . Eisenb .-Ges . » 126.
9. . 11. . Hamb .-Am. Pack . 3 157 .60

n 2‘ 71/2 Nordd . Lloyd » 131 .70
0 b) Ausländische.
0 I J* V. Ar . u. Cs. P . ö. fl —
0 I 9*. 6. . do . St.-A. . 3.16 .50

1 5- . 573 Böhm. Nordb . »
0 128/21 12% Buschtehr . Lit . A. »

12. . 121/2 do . Lit. B. »
o I ’3!20 1«ho Czäkatli -Agram » 31 .30
3 5. 5. . do . Pr .-Ä.(i.G .l » 106.

5. 5. . Fünfkirchen -Barcs »
D 5V 6 . . Öst .-Ung . St.-B. Fr

0 . 0. . do . Sb. (Lomb .) » 35 20
iJ 41/ 5-/4 do . Nordw . ö.fl 118.
s 4- »5-/. do . Lit . B. » 117 .20
D 4- 4. . Prag-Dux Pr .-Act . » 97 .50

41/ 41/2 dö . St.-Act. » 111 .30
1 1. 1. . RaabÖd.-Ebenfurt» 39.

" 5. 5. . Stuhlw. R. Grz . »
j 6V 72/s Gotthardbahn Fr. 191,

. 5. ( 6. . (Baltim. u. Ohio Doll. -
} 6. | 6. . |Pennsylv . R. R. Poll . il37 .SO

5. i 6. . jAnatol . E.-B. „Ä|137.
1 5. | 6. (Prince Henri Fr. 1 —

9. . ( 9. .IGrazerTramwayo . fi. (178.

| Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
Zf a) Deutsche. In o/o.

1 4 . . Pfälzische Ji 100 SO
| 31/2 do . » 96.
1 3Va do. (convert .) » 96 .20

3. Allg. D. Kleinb . abg . Ji 75 .20
4. AIlg.Loc .-u.8tr .-B.v.98 » 102 .
41/2 Bad. A.-G. f. Schifff. » 100 .60
4. Casseler Strassenbahn » 100 .30

I 4. D. E.-B.-Betr .-G. S. r « 97 .50
4. D. Eisenb .-G. 8.1 u. III » IOI.
41/2 do . Ser . II » 103 .40
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 »
4. . do . v. 02 » » 07 » IOO.
3-/2 Südd . Eisenbahn » 94 .20

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf . i. G. Ji 98 .80
do. do . stf. i. G. » 90 .80
do. Wstb . stfr .i.S. ö.fl. 99 .90
do. do . » i. S. » 99 .90

4 .. do. do . » in G. Ji 101 .50
t . . do. do . von 1895 Kr. 99 .90
i.  . Donau -Dampf .82stf.G. A 88 .60
4. . do. do . 86 » i .G. » 08 .80
S. . Elisabethb . Stpfl, i. G. » SS.
4. . do stfr . m Gold » ICO .10
i.  . Fr . los .-B. in 811b. ö . fl. 99 .80
5. . rch .-Baresstf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. » —
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr. —
4. . Ksch . O. S9 stf. i. S. ö .fl. 99 .40
S. . do. V. 89 > 1. G . Ji 98 .50
4. . do. v. 91 » i. G . » 08 .50
4. . Lemb .Czrn .J.stpfl .S. ö .fl. 91 .40 l4. . do. do . stfr . i. S. » 99 .30 ii.  . Mähr. Grb . voii 95 Kr. 99 .30 X
4. . do. Schics . Centr . » 89 .70 ^
4.. Öst . Lokb . stf. i. G. Ji 99 . 14. . do. do . stfr . >. G . > SS :
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 » 105 .70 *
31/2 do. do . conv . v. 74 » 90 .40 2
31/2 do. do . v. 1903 LihC . » 92 .30 i

I 5. . do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl. 105 .30 J
31/2 do . Nwb . conv .L.A. Kr. 90 .30 l
31/2 do . do . v. 1903L. A. » 91 .80 ;
S. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fl. 105 .50 ;
31/2 do . do . conv . L.B. Kr. 90 .30 o
ZV- do . do . v .1903L.B. » 91 .40 »
5. . do . Süd (Lorch.)sf. i.G. Ji 106 .80 44. . do. 95 .90 o

[26/10 do. do . Fr. 67 .40 425/10 do . E. v. 1871 i. G . » — Ss . . do . Stsb . 73/74 sf.i.G. JI \.07 .30 .S. . do . Br. R. 72sf . i. G.Thl . :.05 .90 '
4. . do . Stsb . v.83 stf. i.G. Ji  ■ 00 .30

Ii . . do . !.-VIlI .Em.stf .G. Fr. 89 .60
3.. do . IX. Em. stf. i. G . » 86 .50
3 .. 1885 stf. i. G . » — 4
3.. do . (Eg . N.) stf . i . G. »
3.. do . v. 1895 stf. i. Q. Ji 80 .50 4

1 4.. Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl. 99 .50 3i
5. . Prag -Dux . stf . i. G. Jt — 3
3. . do . v. 1896 stfr . i. G. » 80 .75 3

iS . . R. Od Eb. stf . i. G . » 77 . 4.
3.. do. v. 91 stf. i. G. » 76 .20 4.
3. . do. V. 97 stf. i. Q . » 75 . 3

I 4. . ^cichenb .-Pard .sf.S. ö .fl, 3 00 31
^udolfb . stf . i. S. » 99 .90 3

4 .. do . Salzkg . stf. i. G . .Ä I OG. 4
5.. Jng .-Gal . stf . i. S. ö. fl. 1 12 .30 31
4 .. Vorarlberg stf. i. S. * i - 31

0.85; 109 fl. österr . Konv .-Münze - 105 fl.-Whrg . ; I fl . holl . -
Mk. Bko. — Ji  1 .50.

- Ji  1.70;

ZU
4.
4.
4.
4.
4.
4.

Russ . Sdo . v. 97 stf. g . Ji
do . Südwest stfr . g.  »

Ryäsan -Uralsk stf. g . »
do . do . v. 97 stfr . »

Wladilcawkas stfr . o-. »
do . v. 1898uk. 09»

5. .
41/2
3. .
4. .
5. .

Anatolische i. G . A
Port . E .-B. v. 891. Rg. »
Salonik-Monastir »
Türk . Bagd .-B. 8. I »
Tehuantepec rckz .1914»

In 0/0
79 .50 |
79 .20 j
78 .80
78 .90 I
82 .20

Zf. Amerfk . Eisenb .-Bond

102 .90 (
101 .20

66 .10 I
87 .30 [

103.

Pfandbr . u . Schuldverschr . |
v . Hypotheken -Banken.

4* . Centr . Pacif . IRef . M, 99 .4
3-/2' do. 85 .S
e. . Chic .Milw. St.P .,P .D. 105.
5' . do . do . do. 110 .4
4' . do . do. 102.
4' . North .Pac . Prior Lien 102 .1
3' . do . do . Gen . Lien 74 .50
5' . SanFr . ii. Nrth .P. J M.
6' . South . Pac . S. B. I M.
ö' . do . do . I. Mtge.
5» . WesternN .-Y.u.Pens. 114 .60
4' . do . Gen .M.-B.u .C. 92 .60

do Income -Bonsd 34.

Zf.
31/2 Allg . R . A .» Stuttg . A
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
Zi/2 do . do. »
4. . do . B.-C. V. Nürnb .»
4. . do . do . S.21 uk .1910»
31/2 do . do . Ser . 16 u . 19»
4. . do . H .-B. S.6uk .l912»
31/2 do . do . Ser . 1 u . 15 »
4. . do . Hyp .- u.W .-Bk. »
4. . do . do . (unverl .) *
31/2 do . do . »
31/2 do . do . (unverl .) »
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
4. . do . do . S. 9u . 10»
4. . do . do . S. 11,12,14»
31/2 do . do . Ser . 1,3 -6 »
31/2 do . do . » 2 »
4. . Berl. Hypb . abg . 80% »
31/2 do . » 80% »
4. . D. Gr .-Cr. Gotha 5.6 »
4. . do . Ser . 7 »
4. . do . » 9 u . 9a »
4. . do . S.10,10a uk.1913»
4. . do . » 12,12a » 1914»
4. . do . » 13 unk . 1915 »
31/2 do . Ser . 3 u . 4 »
31/2 do . » 5 »
4. . D. Hyp .-B. Berl . S.10 »
31/2 do . do . do . »
4. . Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
31/2 do . Com .-Obl . v . 83 »
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
4. . do . do . S.20uk .l915»
4. . do . do . S. 16 u. 17»
4. . do . do . Ser . 18 »
31/2 do . do . Ser . 12,13 »
31/2 do . do . Ser . 19 »
31/2 do . C .-Ob .S. luk . l910»
4. . do . Hyp .-Cr .-V. »
4. . do . do . S. 31 u. 34 »
4. . do . do . 8er . 40u .41»
4. . do . do . S.43uk.l913»
4. . do . do . Ser . 46 »
4. . do . do . S.47uk.l915»
3% do . do . S.44uk.l913»
31/2 do . do . S . 28—30 »
3V2 do . do . » 45 »
4. . Hambg . H . 8. 141-340»
4. . do . S.341-400uk.l910»
4. . do . 8.401-470 » 1913»
31/2 do . Ser . 1-190 »
31/2 do . » 301 -310 »
31/2 do . S .31 l -330uk .1913»
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
4. . do . do . Ser . 6u . 7 »
4. . do . do . S.8uk .l911 »
4. . do . do . S.9 » 1914 »
Z1/2 do . do . kb. ab 05»
31/2 do . unkb . b . 1907»
31/2 do . Ser . 10 »
4. . M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »do . Ser . 3 »

cio. » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17»
do . » 21 *
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-G. v. 90 »
do . v. 99 uk. b . 09 »
do . v. ül uk. b .1910 »
do . » 06 » » 1916»
do . von 1886 »
do . » 1896 »
do . Comm. v. 1901 »
do . do . » 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 11k. b.1913 »

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 »
do . » 22 »
do . » 25 »
do . » 27 »
do . * 23 »
do . » 26 »
do . * 17 »
do . » 24 »
do . Com . » 3 »
do . Kleinb .S. 1 »

Rhein . H .-B. kb .ab02 »
do . uk . b . 1907 »
do . » » 1912 »
do . »
do . » » 1914 »

Rh.-Westf .B.-C.S.3,5»
do . Ser . 7 u . 7a »
do . » 8u . 8a »
do . » 10 »
do. * 2 u . 4 »
do . » 6uk .b .08 »

Südd .B.-C.31/32,34,43»
do . bis in kl. 8. 52 »

W. B.-C. H .,CÖlnS. 8 »
do . do . 5. 4 »

Württ . H .-B.Em.b.92 »
do . do . »

ln 0/0.
98 .50

100 .80
97.

100 .30
100 .50

96 .90
102 .10

96 .90
101 .
108.

96 .80
97.

100 .70
100 .10
100 .10

96 .50
96 .50
99.
93.

lOO.
100.
100 .20
101 .
101 .
101 .60
101 .

95 .60
100 .30

94 .70
101.

98.
100 .20
101 .80
100 .90
100 .30

95.
96 .10
97 .30

100.
100.
100 .40
101.
100 .40
101 .40

99.
96 .40
96 .80

100 .20
100 .50
100 .70

94.
94.
95.

IOO.
100.
100  60
101 .20

94 .50
94 .50
96.

100 .20
100 .50
101.

95.
100 .80

96 .90
IOO.
100 .60

94.
100 .10
100 .20
100 .50
102 .

94.
94.

102 .60
96 .50

100 .
93.

100 .60
100 .
100 .30
100 .60
101 .20

98 .10
99.
94.
95 .60
07 .50
96.

100.
100 .
101 .25

94 .50
95 .75

100 .
100 .
100 .25
101 .30

93 .10
94 .30

101 .
96 .80

101 .60
95 .20

100 .30
96 .60

Diverse Obligationen.
Zf.
4. . Armat . u . Müsch., H . A
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp , »
4. . Bank für industr . U. *
4. . do . f. Orient. Eisenb . *
4. . Brauerei Binding H. »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. »
41/2 do . Rhein .. Alteb . *
41/2 do . do .Mainzr .103 *
41/2 do . Storch Speyer *
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
4. . Schröder -Sandfort -H . *
5. . BriixerKohlenbgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk *
4. . Cementw . Heidelbg . »
43/2 Ch . B A .- u . Sodaf . »
4% Blei- u. Silb.-H ., Brb . »
41/2 Fahr Griesheim El . *
41/2 Farbwerke Höchst »
41/2 Chem . Ind . Mannh . »
4 . do Kalle 8-Co . H . »
4 . Con cord . Bergb ., H . *
5. . Dortmunder Union »
4 . Esb .-B. Frankfa . M. »
31/2 do . do . »
4>'i Eisenb .-Renten -Bk, *
4. . do do . »
41/2 El Accumulat ., Boese *
41/2 do Allg . Ges ., S . 4 *
L . do . Serie MV *
5. . El. Dtsch . UeLerseeg . »
41/2 G . f . elektr . U . Berlin »
41/2 do . Frankf . a . M . *
21/2 do . Helios » 69.
21/4 do . do . * 69.
2. . do . do . rckz . 102 » 68.
41/2 El .Werk Homb .v .d .H . » 102 .8C
41/2 do . Ges . Lahmeycr » 102 .70
4. . do . do . do . » 98.
41/2 do . Lichtu . Kr .Berlin » 103 .40
41/2 do . Lief .-Ges ., Berl . » 103 .50
4V2 do . Schuckert » 101 .50
4. . do . do . » 99 .70
41/2 do . Betr . A .-G . Siem . » 102 .80
4. . do . Telegr . D.Atlant . » 100 .20
4. . do . Cont . Nürnberg » 95 .75
41/2 do . Werke Berlin * 100 .50
4. . do . do . do . * 99 .20
41/2 Emaillir . Annweiler » —
41/2 do . u . Stanzw . Ullr . » 101 .20
4. . Frankfurter Hof Hypt . » 101.
4V2 Gelsenkirch .Gussstahl » 103 .90
4. . HarpenerBergb .-Hypt .» IOO.
41/2 Gew .Rossleb .rückz .102 » 101.
41/2 Hotel Nassau , Wiesb . » 102 .70
41/2 Mannh . Lagerh .-Ges . » 101 .50
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . * 102 .30
41/2 Seilindust . Woiff Hyp . » 102 .80
41/2 Ver . Speier .Ziegehvk . » 102.
41/2 do . do . do . » IOO.
41/2 Zellst .Waldhof Mannh .» >104.

In o/a.
98 .30

101 .50
96 .
99 .60

100.
IOO.

99 .
IOO.
102 .
103 .
105 .

98 .
97 .60
93 .50

102 .
100 .2$

99 .50
103 .10
103 .50

104 .30
100 .30

100 .60
10a

96 .
102 .50
100.

94 .60

99 .90
104 .30

Zf.
1.
4.
3.
5.
31/2
31/2
3. .
3. .
31/2
31/2
21/2
3.
4.
4.
3
5.
5
21/2

Verzins). Lose. in°«.
160 .80Badische Prämien Thlr.

Bayerische » »
Belg.Cr .-Com . v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö . fl.
Gotli . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Kom. v. 1871 h .fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
•Meining. Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v . 1860 ö. fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr . »

Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl.

183 .

117 .75

105 .60
135 .60

67 .70
136 .
158 .
130 .50
380 .
280 .

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

Atisb .-Gunzenh . fl. 7
Augsburger fl. 7
Braun Schweiger Thlr . 20
Fwdändisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
'Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Sahn-Reiff.G. ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö. fl. 100
Venetianer Le 30

181 .80
140 .

36 .30

470 .
390 .

147 .20
345 .

Staatlich od . provlnzial -garan 1
Hess .Ld .-H .-B. S.12-13

uk . 1913 Ji
do . 8.14-15 uk.1914»
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Ser . 1—5
» 6—8 verl . »
»Y-Huk .1915»

Com. Ser . 5-6 »
do . » 7-8»
do . »lu .2»

do . Ser .3verl .kdb . »
do. S. 4 vl. uk . 1915»

Nass . L.-B. L. Qu . R»
do . Lit . j »
do . » F, G, H , K,L »

M, N, P »S »
T »
O

do.
do.
do.
do.

102 .80
103 .10

97 .30
97 .30
97 .30

102 .80
103 .10

97 .30
97 .30
97 .30
98 .30
98 .70
98 .70
98 .70
98 .80
99.
80.

Geidsorten.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf . Scheid eg.
Hochh . Silber

wmeriKan. Noten
(Doll.5— 1600) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz . Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p . 1OGfl.
ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U . N. p. 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR
do . (1u.3R.),p.!00R,

Schweiz . N. p . 100 Fr.

Brief.
20 .46
16 .25

l£

2800
2804
98 .40

Geld.
20 .42
16 .21
16 .20
16,90

4 .183/a
215 .

2790

96 .40

4 .20

4 .20
80 .90

2 O.471/2
81 .35

169 .15
81 .30
84 .95

214 .50
214 .

31 .05
• Kapital n.  Zinsen i. Gold.

Reichsbank-Diskonto 7 % Wechsel.

Amsterdam . . . . . . . fl . 100
Antwerpen Brüssel . . . . Fr . 100
Italien . Lire f(K>
London . Lstr . 1
Madrid . Ps . IOO
New-York (3 Tage 8.) . . . D. 100
Paris . . . Fr . 100
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . ICO
St. Petersburg . S R. 100
Triest . Kr. 100
Wien . Kr. 100

do . Kr. m. S.

Kurze Siebt.
169 .15

80 .90
81 .30
20 .475

31 .30
81 .10

84 .95

Mark.
21/2—3 Monate.

— 5%
4%

— 5%
— 60/0
— 5o/o

— 3%
— 51/20/,
— So/e

— 41/s o/t
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WiiiielnistrassE 38.I , August, 38

Mein diesjähriger

ln » « - I usverKiuf
beginnt lontag, den7. Januar.

Die Preise sind aussergewöhnlich billig!

G. & ugust.

Kriegmerkiil„leriöniß-JÜleiiitiiii;,
G. V.

Sonntag , den E . Januar d . I . ,
abends 8 Uhr:

WeiHncrchts - Isisr
(Konzert und Ball)

in den oberen Räumen der Loge Plato , Friedrichstraße 27 , wozu wir
unsere Ehren - und aktiven Mitglieder mit ihren Familien ergebenst ein-
laden . — Gäste dürfen des beschränkten Raumes wegen nur in ganz
ausnahmsweisen Fällen cingeführt werden. Sie müssen rechtzeitig beim
Vereinsvorsitzenden angemeldet werden. ' F403
! Der Vorstand.

JKStsnevgesaug' U21,fl <*» 6SVerein--MUAA«
Sonntag -, dem S. Jamsar 1907 , abends 8 Uhr , Im

des* Turnhalle , Hellmundstrasse 25 , liier:

Weihnachfs-Jeier,
bestehend in

Konzert, The ater-Hafführnig
«I BailM

i$kbe'n|
im

Hierzu ladet die werte Gesamtmitgliedschaft, sowie Freunde
und Gönner höfl. ein l >er Vorstand.

Wach mchc ^ Lhr 'iF 'SL' 'Tätlg -Bteit als jSssSste »jaars :t habe
ich mich hier als

grafet . Arzt
niedergelassen «'' .

Sprechet . 8 '/s—ZN , S lls—41, Sonntags 9 —SS.

Tel , ssss . Sr »» WeyfraUCh,
Bmserstraas « SV , Ecke Wairamshrass «.

Ich beteilige mich an der Kassenpraxis. 4

Ad . Lange,
Langgasse 29.

Spezialität:
Brautausstattungen in allen Breislagen.

Kataloge zu Diensten.  23

ganz ans Porzellan, tveiss und
Zwiebelmuster. In 7 verschied.
Grössen vorrätig bei 2934

©Mrad Krell,
SS TTajemsssKtr, IS.

, Achtuu
Hausschuhe, so h
jedes Paar 60 Pf.

billig!
ange Vorrat reicht,

Steingasse 28,

Vol. u. lack. Holz- u. Pslster-

Mbel.
Gz. Ausstattuttgeu.

Spez. : Bette » .
Bekannt f. n. beste Erzeugnisse.

A . ILelcher Wwe .,
Adelbeidstraße 46. Kein Laden.

Nur 1 Mk, Feder in eine
Taschenuhr, sowie alle Ar¬
beiten zum billigsten Preis
bei 2 Jabre Garantie. Kauf
v. alt. Gold, Silber , Platina
u. alt. .stahngebisf. 0. Spier,
Uhrmacher, 6 Grabcnstr. 6.

Pumpernickel
i « Pt»

(echter westfälischer),
immer frisch.

UV . ISoSäOng *,
Kirck gasse 42 a;

17

KarioffelNp
prima Speisekartoffeln, WO Pfd. 2.76
liefert frei Haus die Kartoffelgroßhandl.

Osr . Knapp,
Zrhnstraße 42 . Ztie? j>»« 3129.

MM « MWer-WrllreU.
Sonntag , 0 . Januar 1907 , abends 8 Uhr , finde! iu der

Turnhalle , Wellritzstr . 41 , unsere

Weihmcht§-Zeier,
bestehend in huworistisch - gesang !. Unterhaltung , Tombola
und Tanz , stnt.

Wir laden hierzu unsere werten Mitglieder , sowie Freunde und
Gönner Höst. ein. Der Vorstand.

--NF . Tw Veranstaltung ist bei Bier.

Restaurant„Zur alten Adolphshöhe".
Morgen Sonntag:

Kornett
im Saal.

Ausgeführt von dem ersten Rheinischen .Künstler -Ensemble , Direktion
K.5ni £ -Buftchar *£t.

Anfang 4 , Ende « ach 7 Uhr . Eintritt 20 Pf ., wofür ein
Programm . — Es ladet höflichst ein Johann Pamly.

infer DruckereI=Konfor iltium-
mehr, mm dem Zeigenden Se-

,fchäftsoerkehrzu enifpredien,
zur Annahme und Ausgabe von Druck*
Aufträgen an allen Wochentagen un¬
unterbrochen von ffiorgens8 Uhr bis
Abends7 Uhr geöffnet.

k. Schellenberg’fche
Bofbudidrudiere!m

Kontor: hcmggaHe 27
Feridpredier Ho.22öö.

8



in allen Millingen.
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mit grosser Preisermässigung,
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Verdingung.
Die zum Neubau auf dem Post-

grundstücke zu Wiesbaden , Rhein
straße, erforderlichen hölzernen Fuß
böden, Tischler-, Schlosser-, An¬
streicher- und Stuck-(Rabitz-)Arbeiten
sollen, nach den einzelnen Losen ae-
trennt , im Wege des öffentlichen An¬
gebots vergeben werden.

Zeichnungen , Massenberechnung,
Anbietungs - und Ausführungsbe¬
dingungen , und Preisverzeichnisse
liegen im Amtszimmer für den
Hausneubau in Wiesbaden lR-,- ,..-
srraßel während der Dienststunden
zur Einsicht aus und können daselbst
mit Ausnahme der Zeichnungen und
Massenberechnungen gegen Erstattung
von 1 Mk. für jedes Los bezogenwerden.

Die Angebote sind verschlossen und
mit einer den Inhalt kennzeichnenden
Aufschrift versehen, bis zum 28.
Januar 1907, vorm. 10 Uhr, an das
Posthaus -Neubau -Bureau in Wies¬
baden sRheinstratzel frankiert einzu¬
senden, in dessen Amtszimmer zur
bezeichneten Stunde die Eröffnung
der cingegangenen Angebote in
Gegenwart der etwa erschienenen
Bieter stattfinden wird . F279

Frankfurt (Main ), 3. Jan . 1907.
Kaiserliche Ober -Postdirektion.

Maier.
Städtische Mittelschulen

.Kinder , welche zu Beginn des
nächsten Schuljahres in die städtischen
Mittelschulen eintreten sollen, stnd
bis zum 23. d. M. bei den Herren
Rektoren anzumelden.

Ausgenommen werden:
1. In die 9. «unterste ) Klasse Kin¬

der, die bis zum 81. März 1907 das
sechste Lebensjahr vollendet haben;
Kinder , die das schulvflichtige Alter
noch nicht erreicht haben, können
Aufnahme finden , wenn sie bis
spätestens zum 30. September l. I.
das sechste Lebensiahr zurücklegen
und genügende geistige und körper¬
liche Entwickelung ausweisen:

2. in die 5. Klasse, in welcher der
fremdsprachliche Unterricht beginnt,
Kinder , die eine Mittel - oder Volks¬
schule vier Jahre lang mit gutem
Erfolg besucht haben.

Die Schulneulinge sind nach ihrer
Wohnung zu melden:

A. Knaben:
1.. In der .Mittelschule an der

Rheinstraße die Knaben , welche auf
der Westseite der Weißenburgstraße,
des Bismarckrings , der Wörthstraße,
des Schiersteiner Weges und westlich
von diesen Straßen wohnen;

2. in der Mittelschule an der Stift
straße diejenigen Knaben , die nörA
lrch der Walkmühl- und Emserstraße,
des Michelsberges, der Langgasse, der
mittleren ^ und unteren Webergasse
und der Sonnenbergerstlaße wohnen,
einschließlich der drei letztgenannten
Straßen;

3. alle übrigen Knaben in der
Knaben-Mittelschule an der Luisen
straße.

B. Mädchen:
. 1. Die Mädchen der Nordstadt, die
innerhalb des unter A 2 bezeichneten
Bezirks wohnen, in der Schule au
der Stiftstraße;

2. alle übrigen , in den Bezirken
A 1 und 3 wohnenden Mädchen in
der Schule an der Rheiustrahe.

Für die 5. Klasse sind anzumelden:
1. Sämtliche Knaben in der Mit

telschule an der Luisenstraße;
2. die Mädchen aus dem südlichen

und mittleren Stadtteil in der Mit
telschule an der Rheinstraße;

3. die Mädchen der Nordstadt in
der Mittelschule an der Stiststraßo.

Diejenigen der für die Mittel¬
schulen angemcldcte» Kinder , welche
r« den dem Riederberge benachbarten
Straßen wohnen, werden mit Beginn
des nächsten Schuljahres in dem dort
erstellte» neuen Schulhause eingc-schult.

Zur Entgegennahme der Anmel¬
dungen werden die .Herren Rektoren
bon Mittwoch, den 16., vis Mittwoch,
den 23. Januar d. I ., täglich — aus¬
genommen Sonntags — von 11—12
Uhr vormittag ?, am Mittwoch und
Samstag auch von 2—4 Uhr nach¬
mittags in ihrem Amtszimmer an¬wesend fern.

Bei der Anmeldung ist der Ge-
burts - und Impfschein , für evange¬
lische Kinder auch der Taufschein,
für die aus anderen Schulen kom¬
menden Kinder das letzte Schulzeug¬
nis vorzulcgen.

Das Schulgeld , beträgt in allen
Klassen 42 Mk. mit Ermäßigung des¬
selben auf zwei Drittel für das
zweite und auf die Hälfte für das
dritte und jedes folgende Kind der-
lelden Familie , die gleichzeitig die
Mittelschule besuchen.

Bemerkt sei noch daß die Mittel¬
schulen laut Be,chluß der städtischen
Körperschaften vom 13. Juli und
vom 9. September 1904 bon Ostern
1905 ab in normale neünklassige An¬
stalten umgewandelt worden sind,
und daß dieser Ausbau die Aufnahme
der französischen Svrache als wahl¬
freien Unterrichtsgegenstand der drei
obersten Jahrgänge und ganz beson¬
ders eine günstigere Gestaltung des
Lehrplanes der Mittel - und Ober¬
stufe gestattete. Das Reifezeugnis
der neunstufigen Mittelschule berech¬
tigt zum Eintritt in die mittlere
Laufbahn bei der Post- und Tele-
graphenverwaltung und befreit von
den zwei ersten Jahreskursen der
gewerblichen nnd vom ersten Jahres-
knrse der kaufmännischen Fortbil¬dungsschule. *

Wiesbaden , den 1. Januar 1907.
Der städtische Schulinspektor.

Müller.

fflännergesan-̂Verein„Cacilia“.
Unsere weihnachts-5eier

ftnbet Sonntag , den 6. Januar 1907 , abends präzis 8 Uhr beginnend, in
"Ei ' irrtvuvg " , Schwalbachcrstraße35, im neuen Bereindtzcim des

Mannergesang -Vereins , statt.

Nonzert
unter Mitwirkung von Frl . A,  ScSsrader aus Frankfurt a. M. (Sopran ) des
Herrn Ä. C« rnely aus Mainz (Violine) und des Herrn Max WeiaschenU

„ „ aus Mainz lKlavier).
Leitung: Herr Gesanglehrer ,§• 4 . s-tsaräsard , Vercinsdirigent.

Lhristbaum-Verlssung— Ball.
Ball -Leitung: Herr S . stier.
Dunkler Slnzng Vorschrift.

. . vereheliche Geiamtmitgliedschaft. sowie Besitzer von Gastkarten ladet
zu dieser Veranstaltung höflichst ein ' § 344

Der Vorstand . .
toiferc fÜI  Nichtmitglieder 1 Mk„ eine Dame frei, jedej

_Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

Verein der Künstler nnd Kunstfreunde.
Wiesbaden . B. V.

Menstag , den 8 . Januar 1907 , im Saale des
¥ ik toria -Hoteis:

feistes jfatserL
Gegeben von dem

Brüsseler Streiehpartett
der

Herren : Frai1Z SchÖrg , » ÄN8 DaifChOF (Violine),
Paul MIry (Viola.) und j . Gaillard (Violoneell)

aus Brüssel.
Programm:

V Alex Glazounow . . . Streichquartett a-moll Op. 64.
2. C . VOU Dittersdorf . . Streichquartett Es-dur.
3. Beethoven . . Streichquartett e-moll Op. 59, 2.

Beginn 7  Uhr.
Die Türen werden nur in den Pausen geöffnet.

Eintritt über die kleine Treppe von der Wiihelmstrasse aus.
Die Damen werden ersucht , im Saaie ohne Hüte zu erscheinen.

Numerierte Plätze in den ersten Reihen zu 5 Mark sind in
der Buchhandlung von loritz und Hünzeä (Wilhelmstrasse 52)
und bei Herrn Hofmusikalienhändler Heinrich Wolff (Wilhelm¬
strasse 12) zu haben . F368
__ _ _ Bet " Yorstmul.

MMkm  MMm-Verein.
Am Dienstag , den 8 . Januar , abends 8HZ Uhr:

Harcht-Bersammlrmg
im Restaurant „Friedrichshof̂ .

Tagesordnung:
1. Nachträgliche Bewilligung einer Vergütung für Schreibhilfe an

den Kassierer und den Schriftführer für das abgeiaufene
Geschäftsjahr.

2. Besprechung von Vereinsangelegenheiten. (Feuer- und Einbruchs-
Diebstahl-Versicherung.)

Nach Erledigung der Tagesordnung, etwa um 9 '/s Uhr: Vortrag
des Herrn Regierungssekretärs Brstubaeli über:

a) Mineralwässer,
h) die Kakaopflanze, deren Frucht und Verwendung, verbunden mit

einer kleinen Ausstellung.
Hierzu werden die Vereinsdamen höfl . eingeladen.
Am Samstag , den 13 . Januar , abends 8 Uhr, im

Saale der Kasino-Gesellschaft:

Ronzert und Lall.
Das als Einladung und zum Ausweis dienende Programm wird

unseren Mitgliedern in den nächsten Tagen zugehen. E340
Der Vorstand.

Literarische Gesellschaft Wiesbaden
(Wiesbadener Blumenorden).

Mittwoch , den 9 . JS mntr , abends 8 Oir , in der Aula des
Keform-.Real gymn asiu.ms, Oranienstraße 7:IV. WortraM

^Dr . Rudolf Presfoeiv
Aus eigenen Dichtungen.

Für Mitglieder ist der Eintritt frei.
Eintrittspreise für Nichtmitglieder: Reservierter Platz 3 Mk., 1. Platz 2 Mk.,

L. Platz 1 Mk., Schülerkarten 50 Pf. — Karten sind zu haben in den Buch¬
handlungen von SSo«-isp mumm , .3sara »iy & SBemsel , »lositz 5j Sid !
IBÜn . el , Soertcri aruser , RSmer , Staadt und SclteSlenl ». rS,
sowie abends an der Kasse._ j?414

KW. Jjnf KlMil-Müme.
J) er  l™. tb . Januar 1907 beginnenden Ziehung der 1. Klasse der »reue»

f' nö  abzugeben in den Königlichen Lotterie-Einnahmen
zu Wwsbaden._ • 3145 1

1t . WIeMcke , v . Tsclmdl , v . Bramcoui,
Mainzerstraße 31. Ad-lheidstraßc7. Webergasse 3.
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Freie Männer nnd Wähler!

Hiesiger Geschäftsinhaber
sucht vom Sesibstgeber (Privatmann)
3—500 Mk. auf 1 Jahr g. 10-f. S.

100 postl. Schützhstr. Gc

KM
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Fremden -Verzeichnis.

Wenn wir uns nicht rühren, dann arbeiten wir für die Reaktion von rechts und für die Sozialdemokratie von links, dessen
muffen wir uns klar sein. Zögern heißt in diesem Fall Untergang! Noch ist es Zeit , wahrhaft freie Grrmdfätze zur
Vereinigung aller frei gesinnten Bürger in allgemeiner Versammlung festzuftellen. Ohne Arbeit keine Erfolge! Phrasen
nutzen nichts, um eine freie Partei zu schaffen. Wir haben jetzt keine und viele Bürger von aKeu Seiten warten darauf.
Dies gibt daher keine Zersplitterung, sondern die nötigste Konzentration. •

Jeder freie Mann must aber auch wissen, daß die Grundsätze auch den Aermereu gelten muffen und in
erster Linie der freien konfessionslosen Schule. Nassau—Wiesbaden ist dieses Rufes würdig!

schaffen.
Dieser Kampf erfordert Männer von Charakter, um das Wahre, Gute und Schöne zu erreichen und Zufriedenheit zu

TeloMon 3706.

E . V.
Wir laden hiermit unsere Mitglieder zu einer

Außerordentlichen
General -Versammlung

SI T. vntaß' den 14. Januar 1907, abends8^ Uhr. in,
ca» Nihem-Hotel (Wintergarten) ein. I?382 1

Tagesordnung:
Ankauf von Grundstücken für die neue Schießanlage.

Der Borstand.

v Sitia Willmante,
Vertreterin der Naturheilmethode . Geprüft vom „Deutschen Band der

Naturheilvereiue“.
Jüebandliing von Pram n n .. d Hindern.

Tliure - Stmndt - JInssnge und G ^ innastih.
I ’riedriclislrasse ]18 , SS.

Sprechstunden von 9—11 Uhr vorm, und 3—5 Uhr nachm.

«Mut Meerganz,Wiesbaden
Handels-, Sprach- und Schreibiehranstalt,

Dotziieimerstrassß 21.
Wiesbaden College. College de Wiesbade.

Anstalt !. Hanges
für

KaadebwisseBsehaiten und Spraeha.
Beginn neuer Knrse3. und8. Januar 1907

für Damen und Herren
in Buchführung, Stenographie, Rechnen, Wechsellehre, Kontorpraxis,
Schönschreiben, Rundschrift, Maschinenschreiben, Yersicherungs-

kunde, Handelsgeographie, Handelskorrespondenz, Sprachen etc.
Abschlussprüfung ', Zeugnis , itellenvermiitelang.
Schüler und Schülerinnen der Anstalt erhalten stets vorzügliche

Stellungen. ' 8105
Nachhilfe-Unterricht für Schüler aller Schulen.

Man verlange Prospekte. — Anmeldungen baldigst erbeten.

E „ Manitto,
tairf F ^ rikat. wenig gespielt, preis-
wert abzugeben. 8t « ,,,,, « . NdaUstr. 7.

Nur staatl. geprüfte Lebrer.
Für Schuhmacher! 1 Wer leiht hefl. Persönlichkeit

gsh. gutgeh. Maß - u . Repar .- 60 Mk. gegen Zinsen ? Off . ur
s. s'!». Näh. Taabl .-Verl . D« Z. B. 100 hauptpostlagernd.

unter

vio rveltbsIvRDDtck'irma W » TnLLLLL ZM DlG . , TZWWOL' ti»'
Z1LLMSS LML° MGL'KiZKvZsG moiI  türkische Tepplehe 9
älteste Importeure Deutschlands, macht hierdurch bekannt , dass sieb
ihre Yerkaufslokalitäten und Bnreaux in

Malta®, Flachsmarkt 18  Ä,
befinden, und in

PARIS CONSTANTINOPEL SMYRNA
64 Rue du Faubourg Poissonniere. Stamboul, 45 Valide Han. Quai anglais.

Vor Verwechslungen wird gewarnt!
Um Verwechslungen vorzubeugen, wolle man darauf achten , «ütis Oescllä .f ’ts

li &ias keine Schaufenster Iiaf und dass der Verkauf von orientalischen Teppichen
in grossen zwölf Meter hohen Glashallen stattfindet . (No.8159) F49

Telegramm -Adressen
Mainz

Ganz Compagnie

Paris
Ganzetoff

Constantinopel
Ebeoglu

Telephon:
Maina No. 76.
Paris No. 273—74.

Reichshallen-Theater,
16 Stiftstrasse 16.

Grosser !

Meute Hingen.
L. Paars

Frl. Mary Mirpet,
Paris,

gegen

Frl. Enny Jäschhe,
Breslau.
3 . Paars

Frl. Aunctta Blnmenfeld,
Coln,
gegen

Frl. van den Straaten,
Holland.

Ausserdem das grossartige
Variete -Programm.

Wäll , siebe Strassenplahale.

BogclfiitterhMschc«
für

Balkon und Garten,
empfiehlt

ZZW.
Zoologische Handlung,

3 5 Mauergaffe 3/5.
Telephon 3059. —.

für Damen»
Wiesbaden, Adelheidstrabe 69.

Ausbildung in feiner und feinster Küche.
Prospekte gerne zu Diensten.

Beginn eines neuen Kursus 3. Januar.
Leiter: C. Jiöil.

15 Jahre KüchenmeisterS . D. des Fürste»
_ zu Wied._

Beitragen von Büchern besorgt
jg. Mann abends. Geft. Offerten
unter x.  a . o an den Tagvl.-Berl.

Astoria - Hotel.
Dorrien, Fr ., Strassenheimerloff.

Belgischer Hof.
Almenröder, Amtsrichter , Barmen.
^ Bellevue.Duvillier, Tourwing.
. Hotel Bingel.
Weiler, Würzburg.

Schwarzer Bock.
Affleck, Fr ., London. — Blandin,
Kfm., Völklingen.
Hotel u . Badhaus Coutimeutal.
Haustein, Vorsteher, Mülheim. —
Schneider, Kfm. m. Fr ., Mannheim.
, Deutsches Haus.
Weber, Kfm. m. Fr ., .Ruhrort . —
Schiller, Kfm., Halle. — Schmidt,
Kfm., Baden-Baden. — Müller, Kfm.
5j- Fr ., Düsseldorf. — Hug, Geschw.,
Herlin. — Rotten , Kfm., Mainz. —
Kindendorf, Dir. m. Fr ., Augsburg.

Kuranstalt Dietenmühle.
Beulwitz, Frl ., Mariahütte . —

“chloffmann, Kfm., Warschau.
Hotel Einhorn.

dturm, Frl ., Mannheim. — Gross,
Kfm., Berlin. — Jährlichen, Kfm., M.-
Gladbach. — Schmitt, Kfm., Kreuz¬nach. — Jonas, Kfm., Frankfurt.
^ Eisenbahn - Hotel.
Kühler, Kfm., Stuttgart . — Bienert,,
Kerlin. — Thal, Kfm. m. Fr ., Basel.

Rohe, Kfm., Hannover.
Hotel Fuhr.

“Pecht, Kfm. m. Fr ., Hamburg.
Hotel Villa Germania.

Kösensell, Fr . Baurat, Münster i. W.

Englischer Hof.
Wagner, Stud., Leipzig.

Hotel Erbxjriuz.
Pauli, Fabrikant , Schlüchtern. —
Schmitz, Barmen.

Europäischer Hof.
Bergmann, Kfm., Göppingen. — Bern¬
stein, Kfm., Bleicherode.

Grüner Wald.
Niemann, Ing., Karlsruhe . — Cassriel,
Kfm., Berlin. — Baer, Kfm., Berlin.
—, Eppstein, Kfm., Stuttgart . —
Dienstag, Kfm., Berlin. — Richter,
Frl ., Berlin. — Bohrmann, Kfm., M.-
Giadbach. — Adner, Kfm., Köln. —
Gompertz, Kfm., Berlin. — Sahmer,
Kfm., Berlin. — Scheidt, Kfm., Frank¬
furt . — Wackwitz, Kfm., Plauen. —
Kumlein, Mülhausen. — Voigt, Kfm.,
Heidelberg,— Eckstein, Kfm., Osehatz.
— Drucker, Kfm., Berlin. — Armanski,
Kfm., Berlin. — Nussbaum, Kfm.,
Köln. — Schule,_ Kfm., Viersen. —
Schwarzkopf, Kfm., Emmerich. --
Schwärzei, Oberlehrer, Heidelberg.

Hotel Hahn.
Kohl, Fabrikant , Frankfurt .— Siebner,
Görlitz.

Hamburger Hof.
Cohen, Rechtsamv. Dr., Hamburg.

Kaiserhof.
Ross, Frl ., London. — Ross, London.
— Dowson, London.

Hotel Happel.
Schreiner, Kfm., Berlin. — Körner,
Kfm., Kottbus . — Krug, Kfm., Elber¬feld.

Goldenes Kreuz.
Gianobs, Stud. ing., Friedberg-Brom¬
berg.

Hotel Mahler.
Fehling, Fabrikant , Pforzheim.

Metropole u . Monopol.
Heydweiler, Landr. a. D., Denzerheide.
— Marx, Köln. — Buchthal, Kfm.,
Berlin. — Strich, Stud., Heidelberg. —
Gers, m. Sohn, Sondershausen. —
von Thiersch, Prof. II. Kgl. Baurat,
München. — Joske, Kfm. m. Flau,
Leipzig. — Hesterberg, Offizier,
Berlin. — Hiller, Kfm. m. Bed., Berlin.
— Baus, Baden-Baden.

Hotel Nassau n.  Hotel Cecilie.
Meschaert, Prof ., Holland. — Del-

finyler, Rent ., Haag. — Davis, m. Fr .,
Amerika. ä

Nonnenhof.
Gotthardt , Gen.-Inspektor m. Frau,
Breslau. — Lion, Kfm., Frankfurt . —
Götz, Kfm., Frankfurt.

Palast - Hotel.
Rapaport , Kfm., Berlin. — Maurer,
Ingen., Baden-Baden.

Pfälzer Hof.
Schäfer, Frl ., Mainz. — Eick, Kfm.,
München. — Schäfer, Kfm., Flacht. —
Reuter, Frankfurt . — Knau, Zahlm.-
Aspirant ., Diedenhofen.

Zur guten Quelle.
Mremm, Kfm., Sontra. — Bierbrauer,
Mainz. — Hof, Kfm., Limburg.

Hotel Reichspost.
Pass, Kfm., Köln. — Raffloer, Kfm.,
Krefeld. — Berg, Dr., Frankfurt.

Hotel Petersburg.
Kuhlmann, Frl . Reut ., Dresden.

Dr . Flessners Kurhaus.
Baer, Kfm., Halberstadt.

Hotel Quisisaua.
Salzer, Dr. phil., Charlottenburg.

Rhein -Hotel.
Reyersbaeh, Kfm., Frankfurt . —
Uelner, Kfm., Köln.

Hotel Rose.
Pynappel, Fr ., Rotterdam . — Stadler,
m. Fr ., Koblenz. — v. Priem, Hof¬
marschall, Rudolstadt.

Hotel Royal.
Thode, Rent ., Hamburg. — v. Khan-
daleeff, Frl ., Charkow.

»ehweinsbergs
Hotel Holländischer Hof.

Schräder, Lehrer, Gotha. — Kauf¬
mann, Kfm., Mannheim. — Dollile,
Kfm. m. Fr ., Antwerpen.

Spiegel.
Moore, Fr ., London. — Moore,
London.

Tamnhäuser.
Schilling, Kfm. m. Fr., Zürich.

Hotel Union.
Sehnem, Kfm., Köln. — Vogel, Kfm.,
Frankfurt . — Brünette , Lehrer m. Fr .,
Goslar. — Hutter , m. Fr ., Frankfurt.
— Baldauf, Homburg v. d. H.

Viktoria - Hotel u . Badhaus.
Burck, Rent., Burckshof. — Burck,
Gutsbes. m. Farn. u. Bed., Burckshof.

Hotel Weins.
Winderuuth, Administrator m. Frau,
Dittfurth . — Hesse, Frankfurt.

Taunus - Hotel.
Frey, Kfm., Bingen. — Freiherr von
Hügel, Hauptm., Metz. — Dumreicher,
Frl., Berlin. — Hikset, Kfm., Mainz. —
Pauly, Fr ., Berlin. — Hohmann, Fr .,
Minnesota. — Rosenberg, Kfm., Baden-
Baden. — Goetz, Fr ., Neuwied.
Eckardt, Kfm., Mannheim. — Niessen,
Aachen. — Grossmann, Notar a. D.;
Köln. — Czestow, Rent ., Posen. —
Hammerstein, Fr . m. Tocht., Stettin,
— Schwabenland, Kfm., Strassburg.

Hotel Vogel.
Fuld, Kfm., Nürnberg.

Westfälischer Hof.
Koerwer, Kfm., Düsseldorf.

Iu Privathäusern i
Grosse Burgstrasse 14:

v. Mülmann, Offizier, Metz.
Villa Frank:

Schnitze, Frau Direktor, Frankfurt . —
Wagner, Fr . Rent ., Riga. — Grass,
Frl ., Köln.

Villa Humboldt:
Arter , Frl ., Schiessplatz Wahn.

Villa Marienquelle:
Klemm, Rent. m. Fr ., Pirna.

Nerostrasse 2:
Strick, Duisburg.

Pension Winter:
Bywanck, Rent ., Haag.

Privathotel Montreux:
Mennagen,̂ Kfm., München.

Taunusstrasse 49, 2:
Haibach, Weilburg.

Augenheilanstalt:
Dillschnitter, Frl ., Höhr.



Seite 12» Samstag , 5» Januar 1907.
Jetzt

Scharnhorst»
stratze 19?- Sie HeWamZe!

Jetzt
Scharuhorst»

ftratze 19.
Sonntag, den6. Januar, nachmittags4 Uhr lind abends8 Uhr:
• Große Eröffnungsfeier

«nter Mitwirkung der Gesangs- und Gitarren -Brigade. — Kapitänin
Jmbrasas wird einen Vortrag halten über „Das Leven Jesu !"

Jedermann frenndlichst eingeladen. ^

Gesichtshaare und W ’arzen
entfernt unter Garantie durch Elektrolyse , System I9r . Classen,

FrauE. Gronau , Wiesbaden, Löwörtor 2.
Elektrische Gesichts -Massage , Tibrations -Massage nach » r . Johanien,

SeJriraerzlos . Meätse Warben.
Speasialtsiin für Haarenifernung«

\Ii Umertor2

ieisispÄ

Am ASmsrior2, 2006

wilmer 'z Tee
von der indischen Pflanzung:

r>r> Goaipara ".
In seiner Art unerreicht feinster, bester und billigster.

Direkter Import
In Original -Packungen ä 12* /t,

K . <Sre <Iier Sühne , Neugasse 24.
C. Portzehl , Rheinstraße 55.
W . SSayer , Delaspeestraße 8.
Herrn . fiiiölgien , Rheinstraße 79.
«weerg - 84 lein , Schiersteinerstraße6.
Willi . Pli « s, Kaiier-Friedr .-Ring 8.
.1. C . Me Iper , Kirchgasse 52.
j*doU " .Weyer , Moritzstraße 22.
Anatom Hansen , Adolfstraße 5 und

Bleichstraße 2.
C. W . LeherSachf ., Bahnhofstr. 8.
Bentsches Moleniallians,

Herrumühlgasse.
tSebräidler Born , Jahnstraße 80.
Konditorei tweiiensteiny Rhein»

straße 37.

von der Pflanzung!
V- und 1U Pfand zu haben bei: 2910

«t !te Schandna , Albrechtstraße 39,
W'rit 'x Keirli , Kirchgasse 30.
Peter Hnth . Kaiser-Friedr .-Rmg 14.
Msear Sichert Wacllf ., Taunus-

straße 50.
FVäedr . drall , Goethestraße18.
Hermann Mlärner , Emserstr. 2.
€ . Brodt Waclif ., Albrechtstraße 16.
B.oreis Hnfmann , Adelheidstr. 50.
O «*» derliard , Kaiser-Fr .-Ring 30.

SS. Sftotii Waclif ., Gr. Burgstr. 4.
Willy »ürneffe , Webcrgasse 37.
.» alt . Modi . Moritzstratze 3.
■Mnm.  ssiei , Walluferstraße 10.
Jul . Hierbei , Kirchgasse 62.

HF"! FLA««
Kaffee- und SUisehans,

größtes »nd schönstes am Platze,
Friedrichstraße 83,

direkt neben dem Friedrichshos.
Mittagstisch 89 u. 89 Pf., Abendessen

nach der Karte von 39 bis 89 Pf.
Zwei separate Speisezimmerfür Damen.

Anerkannt gut bürger liche Küche.

Abladeplatz
für Baugrund in der Nähe der
oberen Dotzheimerstraße gesucht. Off.
mit Preisangabe unter I . K. IOC
postlagernd Schützenhofstraße.
Her mannstraße 7, V. l . 2 Z., K., 1. A
Walramstraße 13 bei Wink' 2-Am .-
^ Wohnung sofort m  vermie ten.

limonsbrotC
tft und bleibt das beste für
Gesunde und Kranke.

In allen besseren Delikatessen- und
Äutterhcmdlunaen.

Wer Mt?
Junger geb-.ld. Mann, 30 Jahre alt,

Privatdureaubeamter, der infolge seines
Augenleidens (Sehnerv-Atrophie, ein
Auge blind, anderes sehr schwach) aus
dringendes ärztl . Anraten seinen Beruf
anfgeben muß, aber ohne jegl. Vermögen
dasieht, bittet liebevolle edeldenkende
Herrschaften ihm die Mittel zur Grund,
einer Existenz vorzustrecken, ev. durch Ver¬
anstaltung einer Sammlung in Freundes¬
kreisen. Gefall. Offerten erbeten unter
.,I »amikfr iB.y" postlag. Bi smarckring.

Urzüchc Bitte 1
Welch' edeld. Menschenfreundverhilft

ein. gebild. Persönlichkeit m. 2 schnipst.
Kindern zu ein. flrt. sicher. Existenz?
Bittende verlor d. gewissenl. Menschen
ihr klein. Kapital u. steht nun mittel- u.
ratlos da. Off, u.  s-r. 8W c. d. Tgbl .-V.

Tlicht. Friseuse sucht "
noch einige Kund. Gocthestraße 5, P.

Riidcshciiiicr'"L»ch Zh
6-Zimmcr-Wohnung. Balkons :c. auf
1. April zu vermieten. _ 96

@önnei!kröer fl̂ 4%m£ :
angenehme Wohnung, sogleich oder
später. Nah. daselbst2. Etage. 107

Wevergafsc 54 3 Zimmer M
Küche, Dachkammer und Keller im 8
2. Stock u. 2 mal 2 Zim., Küche, I
Dachkammeru. Keller im stth. 8
auf 1. April zu vm. Näh. Part . F

Roonstraße 12, 2. Et ., 4 Zimmer mit
Balk., i Küche, 2 Dachzim., 2 Keil.
p. 1. Apr. z. v.  P r . 700  Mk. N. L. B,

Großer Laden, Bismarckring 29, neb.
der Post, mit mehreren Ncben-
rüumen , zum 1. April cv. früher
zu vermieten . 3880

Billige Billa,
2 stock. (3 Wohn.), mit Stall , vor 4 I.
erbaut, gesunde Lage, Ende Sonmn-
bergerstr.', f. 55,000 Mk. z. verk. Feldqer.
Taxe 50,000 Mk. . Haltest, vor der Villa.
Besitzer verwohnt selbst für 5Z . u. Zu¬
behör nebst Stall u. Garten nur 700Mk.
Auch mit Vorkaufsrecht zu vermiet.
Off. von nur wirkst ernstst Rest. erb. it,
® . SS -* an den Tagblatt -Verlag.

MrssimderreN Tagblalta Abend-Ausgabe , 2 . Blatt. S?r . 8.

Für die vielseitige innige und freundschaftliche Teilnahme
an dem Verluste unseres geliebten Vaters, sowie die zahlreichen
Beweise von Liebe und Verehrung für den Verstorbenen sprechen
wir hiermit unseren herzlichsten Dank aus.

Familie Müftr - WM,

Singende Amsel,
Hänflinge , Streglitze u. Schwarzköpfe
empf. K. Gruben , Metzgergasse 31.

1006 Mark "
zu leihen gesucht gegen Zinsen und
Sicherheit . .Offerten unter Z. 277
an den Ta gbl.-Verlag.
Muse iEillff, esj.  mit Mm,
auch anderes rentables Unternehmen hier
oder außerhalb. Barmittel vorhanden.
Off, u. ES.  s rs au den Tagbl.-Verl.

Goldenes Collier
mit Berlocke-Anhänger am 28. Dez.
von Oranienstr . bis Adolfsallee ver¬
loren . Gegen gute Belohnung im
Fun dbureau , F riedrichstr . 17, abzug.

Verloren schw. Portemonnaie,
mit ungef . 50 Mk. Inh . Abzug, geg.
gute Belohn. Alexanbrastraß e 14 ._
Verloren eine goldene Da inen -v.hr

mit Monogramm -4. 8. und innen
graviert 5. April 1908, auf dem
Wege von der Thelemannstraße durch
die Stadt . Gegen Belohnung abzu¬
geben. Pension Margareta , Thele-
mannstraße 3.

Opernglas in (riiti gefunden.
Abzuh. geg. Be lohn. Heilsarm ee.

Glatthaarige Jriftzterriernündin,
rotbraun , auf den Namen „ Mira"
HSrenö , ist mir errtlanfcn . Wieder¬
bringer erhält Belohnung «. Vor An¬
kauf wird gewarnt.

S®. Ueinemer,
Sonnenberg Schlagstraße 12.

Hellbrauner Boxer entlaufen.
Abzugeben Hainerweg 4.

Gegr. 1865. Telephon 265.
Beerdigungs-Anststtcn

„Frikdk",.„KiM"
Firma

Ad»if KiMbarth-
8 Ellenbogengasse 8.

Größtes Hager in alle» Arten
' s*lf-

rrrrd MetMsargen
zu reellen Preisen.

Eigene Heillienwagen nnd
Aranzwage ».
Lieferant des

Mercins für Iieueröestattung.
Lieferant des

Meamtenoereins . 277g

Aus den Wiesbadener Zivilstands»
Registern.

Geboren:  Am 30. Dez.: dem
Rechtsanwaltsgehilfen Johann Georg
Willemann e. T., Anna . Am 2. Jan . :
dem Kaufmann Heinrich Reinmuth
e. T ., Elisabethe Auguste Mina . Am
30. Dez.x dem Ingenieur Esprit
Arms Gaillard e. T ., Andres Monne
Lucie. Am 28. Dez. : dem Kellner
Josef Börner e. L>., Josef Alohs
Friedrich. Am 2. Jan . : dem Tag¬
löhner Philipp Anton Butzbach e. S.
Am 4. Jan . : dem Oelmüller Leopold
Scheurich e. S ., Arthur . Am 29. Dez. :
dem Schreinergehilfen Friedr . Murk
e. T., Frieda Katharina . Am 1. Jan . :
dem Schreinergehilfen Johann Ort¬
seifen e. T ., ' Anna Katharine . Am
29. Dez. : dem Kaufmann Lothar'
6cpsieael e. S -, Peter Daniel Lothar.
Am 2g. Dez. : dem Bahnarberter
Gotthold Eberle e. S -, Emil Peter.
Am 28. Dez. : dem Lackiereraehilfen
Robert Haas e. S ., Paul WilhelmRobert.

Aufgeboten:  Bademeister Lud¬
wig Heinrich Bender hier mit Wilip-
pinc Stock in Hahnstätten . Schorn¬
steinfeger Heinrich Franz Scholz in
Marburg mit Wilhelmine Scharmann
in Wetzlar. Leutnant im Hinter-
pommerschen Feld - Artillerie - Regi¬
ment Walter Pehlemann zu Chär-
lottenburg mit Anna .Dünkelberq
hier . # Ausläufer Karl Arthur Schil¬
ling in Mainz mit Magdalena Bauer
daselbst. Schiffer Friedrich Wilhelm
Spengler , in Mainz mit Jda Fell¬
hauer daselbst. Maurer Franz Borg
in Kastei mit Elisabethe Arnold hier.
Hrlfsbremser Adolf Bingel hier mit
Karoline Herborn hier . Kaufmann
Emil Morlinghaus in Okriftel mit
Luise Dehemanns hier.

Verehelicht:  Bäckergehilfe Karl
Bäuerle hier mit Margarete Stein
hier. Verwitweter Schneidermeister
Johannes Biesel hier mit Anna Opel
hier . Bäckergehilfe Franz Hofer hier
mit Katharine Großmann hrer.
Friseurgehilfe Gustav Adolf Erhard
fit Mainz mit Philippine Wilhelmine
Krämer in St . Goarshausen.

Gestorben:  Am 3. Jan . : Tag¬
löhner Georg Stritter , j >9 I . Am
3. Jan . : Handels - und Sprachlehrer
Ludwig Schmidt , 60 I . Am 3. Jan . :
Johanna , T. des Schlosserei-Werk¬
meisters Heinrich Crccelius , 3, M.
Am 4. Jan . : Katharine , geb. Hövel,
Ehefrau des Goldarbeiters Max
Meixner , 47 I . Am 3. Jan . : der
Sohn des Taglöhners Philipp Butz¬
bach, 10 St . Am 8. Jan . : Marie,
geb. Gumbinger , Witwe des Hotel¬
besitzers Matthäus Schembs, 64 I.

Aus den Biebricher Zivilstanbs-
Registern.

Geboren:  Am 26. Dez. : dem
Viktualienhändler Jakob Hammer¬
schmidt e. T . Am 30. Dez.: dem Tag¬
löhner Ernst Neundors e. S . Am
28. Dez.: dem Taglöhner Paul
Weißenborn e. S . Am 28. Dez. :
dem Steinhauer Christian Wenicker-
c. T . Am 1. Jan .: dem Taglöhner
Joseph Degitz e. S . Am 31. Dez. : .
dem Taglöhner Gottlieb Frenzel e. i
S . Am 31. Dez. : dem Maurer Hrch. ^
Schwindt e. T . Am 2. Jan . : dem iHausdiener Gabriel Müller e. S . !
Am 2. 'Jan .: dem Bäcker Jakob i
Michels e. %.  |

Aufgeboten:  Der Bierbrauer l
Ludwig Göstl nnd Karoline Wexel, z
beide hier . Der Rangierer Adolf -
Philipp Witt und Marie Katharine -
Weigt in Frankfurt a . M. Der Ar-
beiter Peter Gral u. Vikoria Tomhs , j
beide in Köbnitz. Der Kaufmann \
Heinrich Friedrich Joseph Eckhard u. ^

Wilhvlmine Ananttk- .fiev- '

penheimer, beide in Hanau . Der
Heizer Johann Fuka und Elisabethe
-L-teinborn , beide hier.

Verehelicht:  Am 29. Dez.: der
Schreiner Friedrich Artur Simon u.
Anna Elise Ober , beide hier . Der
Bäcker Johann David Hecht in Frank¬
furt ' a. M. und' Karoline Adolfine
Antonie Laatz hier . Der Kaufmann
Joseph Maria Hubert Biesen und
Katharine Giboni , beide hier . Am
31. Dez. : der Taglöhner Jakob Göbel
hier^ nnd Barbara Margarete Krist
in Schierstein . Am - 2. Jan .: ,der
Fuhrmann Heinrich Joseph Ertl und
Minna Martha Buchholz, beide hier.
Am 3. Jan . : der Fabrikaufseher
fferdinand Müller und Josephine
Johannette Lauer , beide hier.

Gestorben:  Am 30. Dez. : Mar¬
garete Johanna Goergen, 12 T. Am
1- Jan . : Ehefrau Helene Katharine
Butzbach, geb. Brecht, 36 I.

Für die vielen Beweise
inniger Teilnahme an dem uns
so schwer betroffenen Verluste
sagen wir Allen, besonders
Herrn Vfarrer Eb,rling für
die trostreichen Worte, sowie
den Gesangvereinen „Lieder¬
blüte" und „Frischauf" für den
erhebenden Grabgesang unfern
tiefgefühltesten Dank,

Geschwister SchlKffev.
Mrssdaden , 5. Jan . 1907.

Danffagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hin-

scheiden unseres lieben, unvergeßlichen Gatten und Vaters,

Gustav Zchultze,
sowie für die zahlreichen Blumenspenden sagen wir Allen, da
es uns nicht möglich ist jedem Einzelnen zu danken, auf diesem
Wege unfern innigsten, tiefgefühltesten Dank.

Insbesondere Herrn Vfarrer Schlosser, Herrn Direktor
Or. Rauch und Herrn Hetebrügge für die trostreichen und er¬
greifenden Abschiedswarte, sowie den Kollegen und Kolleginnen
des Residenztheaters, dem technischen Personal, das den teuren
Entschlafenen zu Grabe getragen, den verehrten Mitgliedern
des König!. Hoftheaters, den Mitgliedern des Mainzer Stadt-
thcaters, sowie den Herren vom Schuh'schen Quartett für den
zu Herzen gehenden Gesang und allen Freunden und Bekannten.

Die tieftrauernde Witwe:
KüthiNka Schlitze nebst Kitrdrr « .

Mirskttde » , den'5. Januar 1907. 35

SodLS - Arrrergs.
Verwandten, Freunden und Bekannten hierdurch die traurige

Nachricht, daß unsere gute, treusorgeude Mutter, Schwiegermutter,
Großmutter, Schwester und Taute,

Fm« Elise Krieger, Mm-.,
infolge Schlaganfalls nach kurzem Leiden gestern sanft verschieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Familie Hch. Krir -zkr«
Familie Kg . Psths.

Mrrsvadrn und Ksbrrch, den6. Januar 1907.
Die Beerdigung findet Montag, den 7. Januar , um 2 Uhr, von

der Leichenhalle des alten Friedhofs aus statt. 2g


	[Seite 98]
	[Seite 99]
	[Seite 100]
	[Seite 101]
	[Seite 102]
	[Seite 103]
	[Seite 104]
	[Seite 105]
	[Seite 106]
	[Seite 107]
	[Seite 108]
	[Seite 109]
	[Seite 110]
	[Seite 111]
	[Seite 112]
	[Seite 113]
	[Seite 114]
	[Seite 115]
	[Seite 116]
	[Seite 117]
	[Seite 118]
	[Seite 119]
	[Seite 120]
	[Seite 121]

